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Marlboro sucht das 
Abenteuer Team’89 


Santa Fe, Juni 89, Teams aus verschiedenen Ländern starten ins Marlboro Abenteuer, 
In 4 Etappen durch New Mexico, Colorado, Arizona und Utah. 
Mit 4-Wheel-Drive, 110-PS-Motorboot, 250er Enduro und, wo alle Wege enden, mit dem Pferd hoch auf 
die 3000er Utahs. 5 Teams ä 2 Personen für Deutschland gesucht. 


Mitmachen inze 


und Zweiert 


Haermit bewerbe ich mich für das 
Marlboro Abenteuer Team '8 


Bitte schicken Sı 

Bewerbungsunterlag 

nen Teampartner 
(Bitte in Block 


eigenhändig unters 


mir auch 


n für mei- 


ft ausfüllen und 
ben.) 


Unterschrift Alter 


Und Gewinn- 
chance nutzen! 


Unter allen Bewerbern der 
bundesweiten Aktion werden 
10 Maärlboro Honda NX 250 
Enduros verlost," 


Ausgefüllten ( 
frankierter 
Marlboro Ab« 
fach 10312 000 Stuttgart 10 
Die Teilnahmer werden 
von einer Experten- 


Jury bestimmt 


ausreichend 
gen an 
m '89, Post 


Der Bundesgesundheitsminisier Rauchen g 


—— — 


eföhrder Ihre Gesundheit, Der 


Rouch einer Zigarette diesgr Marl 


MOUTK 


& enthält 0,9 ma Nikotin und 9 mn Yu 
‚7 mg Nikotin und 13 mg Kondensar Taer) Durchschnitiswerte nach Dim 
az sa erie nach DIN) 


Dieses speziell für den Commodore 64/7128 entwickelte 
Nachschlagewerk gibt Ihnen 


hundertprozentig lauffähige Programme und Hilfsroutinen für 
wirtschaft, Technik, Grafik und Sound. Sie erhalten u.a. 
das menügesteuerte Tabellenkalkulationsprogramm 


Tips und nützliche Routinen 

Utllities wie ein Interrupt-Manager oder 
auch Ansteuerroutinen für Peripheriege- 
rate werden Ihnen ebenso behilflich sein 
wie raffinierte Grafikroutinen; 


‚Allpian. Völlig neuen Anwenderkomfort bietet Ihnen 


die In Teil 4 enthaltene 


Supermaus sowie 


darauf abgestimm- 


te Programme wie 
zur Datenauswer- 
tung; 


rechnerbezogene 
Programmierkurse für 
höhere Programmier- 


sprachen und Assembler: 


Dazu erhalten Sie 
auf Diskette einen 
kompletten C64- 
Assembler mit 
Assembler-Objekt- 
Code, Disassemb- 
ler-Monitor und 


Assembler-Source- | 


Code; 


detallllerte System- 
beschreibungen mit 
genauer Be- 
schreibung der 
Prozessoren 
(Coprozessoren), 
Sound- und Video- 
chips sowie 
Speicherbausteine 


Ihres 64ers (128er); 


iten 
modore 641128] _ 
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rogramme, An 
Lomm Musterp Erweiterungen 


nen 


durch anwe Programmierung und : Smmierhifen und Praxistips 
|, 0 Frog’o ? hreipungen 
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nd Zubeh Telg 


Fordern Sie noch heute an: 


interessante Erweite- 
rungen und Zubehör: 
Teil 7 zeigt Ihnen 
u.a. wie Sie für 
Ihren 64er mit 
EPROM-Modulen 
ein neues 
Betriebssystem 
schaffen; 


komplette Bauanlei- 
tungen incl. Platinen- 
follen 

u.a. die eines 
parallelen lEC- 
Anschlusses {incl. 
Software) oder 
eines Lichtgriffels; 


Ergänzungsausgaben 
zum Grundwerk 

mit neuen nütz- 
lichen Routinen 
und Program- 
men, Intensivkur- 
sen In Sprachen 
wie Logo, Pascal 
und Forth, 
neuentwickelten 
Erweiterungen 
und vieles mehr, 


„Neue Möglichkeiten mit 


‚dem Commodor 


164/128" 


strapszlerfäniger Rin chen € 
N A4, Grundwerk mit über 1000 sel. 

E ten. inkl. asgembler-Diskerte, Bestell- 

Nr 2000/7200, für "zusammen { 


ale: 2. 3 Monate erhalten Sie Ergan- 
zungsausgaben zum Grundwerk mit 
‚jeweils c2. 120 Selten zum Seitenpreis 
von 38 Pfennig. (Abbestellung jeder- 


"ars alle 


Erst t prüfen, dann kaufen 


Überzeugen Sie sich bequem zuhause 


von den Vortellen dieses Bee 
_ Hobby-Nachschlagewerkes: Einfac 
_ die nebenstehende Karte zusrüllen und 


men dadurch von allen Verarlichtungen 
aus ger Bestellung frei. 


Anwendersoftware 
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noch nie beim Computerkauf 


2 8 Master-Copy Plus: Disket- 
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DA er 


Von der Nähmaschine zum 
Matrixdrucker 


Viele kennen die Firma Brother nur von ihren 
Schreibmaschinen her - aber die Schreibmaschi- 
nenproduktion ist nur ein Teil des ganzen Unter- 
nehmens, das wir Ihnen hier vorstellen möchten. 


ie Geschichte von Bro- 

ther isttypisch für japani- 

sche Unternehmen. Be- 
gonnen hatte alles vor achtzig 
Jahren in einer Reparatur- 
werkstatt für Nähmaschinen 
unter dem Namen »Yasui Se- 
wing Machine Co.«. Und Näh- 
maschinen sollten fast fünfzig 
Jahre lang die geschäftlichen 
Aktivitäten des Hauses »Bro- 
ther« bestimmen. Nachdem 
zunächst eine Strickmaschine 
die Produktpalette erweiterte, 
stieg das Unternehmen zu Be- 
ginn der 60er Jahre mit der er- 
sten Portable-Schreibmaschine 
in das Büromaschinengeschäft 
ein. Zehn Jahre später, 1971, 
begann die Entwicklung und 
Produktion der ersten Drucker. 
Zwölf Jahre lang konstruierte 
und fertigte man Matrixdrucker 
für die Firma Centronics (heute 
Genicom), bevor man 1983 mit 
einer eigenen Druckerpalette 
weltweit ins Druckergeschäft 
einstieg, zunächst mit Typen- 
raddruckern und ein Jahr spä- 
ter auch mit Matrixdruckern. 
Die zunächst ausschließlich in 


2 ri Yu 


Japan produzierten Drucker 
wurden von der Kundschaft 
sehr positiv aufgenommen. Ins- 
gesamt hat Brother mit seinen 
Produkten 1987 weltweit einen 
Umsatz von 2,13 Milliarden 
Mark erreicht. Heute wird der 
Vertrieb der Drucker über rund 
400 Vertragshändler organi- 
siert, die für fachmännische 
Beratung und Kundendienst 
garantieren und durch entspre- 
chende Qualifikation auch das 


Die Brother-Zentrale in Bad Vilbel 


sogenannte Großkundenge- 
schäft abwickeln! Dabei be- 
schränkt sich der Brother- 
Vertrieb ausschließlich auf den 
eingeführten Fachhandel, Dis- 
counter und Versender haben, 
so die Firmenphilosophie, im 
Vertriebskonzept keinen Platz, 
da die vermarkteten Produkte 
ohnehin nicht in die Angebots- 
palette dieser Vertriebskanäle 
passen und auch die geforder- 
te Beratungskompetenz nicht 
gewährleistet ist. 

Heute werden alle Brother- 
Produkte für den deutschen 
und suropäischen Markt, mit 
Ausnahme der Laserdrucker, 
in Wrexham/England gebaut. 


(Luftolld freigegeben unter der Nr. 1296) 


Hier verfügt Brother über mo- 
derne Fertigungsstätten, in 
denen neben den Druckern 
schon seit etwa zwei Jahren 
elektronische Schreibmaschi- 
nen und -systeme gefertigt 
werden. Zur Produktpalette 
aus England gehören so be- 
kannte Drucker wie der M 1109 
(Bild), der M 1209, der M 1709 
und auch der 24-Nadel-Druk- 
ker M 1724. Einige dieser Mo- 
delle wurden auch mit einer ei- 


Vertriebs- und Marketingleiter 
Gerd Theisinger gibt Auskunft 
über sein Unternehmen 


genen Anschlußbox für den 
C 64 angeboten. Daß man mit 
diesem Konzept auf dem richti- 
gen Weg ist, zeigen die Erfol- 
ge. Allein auf dem deutschen 
Markt konnten die Druckerum- 
sätze im vergangenen Jahr um 
über 60 Prozent gesteigert 


werden. Für Vertriebs- und 
Marketingleiter Gerd Theisin- 
ger (Bild) eine Herausforde- 
rung, der er sich in den kom- 
menden Jahren mit zusätzli- 
chen Maßnahmen stellen will, 

Neue, leistungsstarke und 
marktgerechte Produkte, zu 
denen seit Herbst 1988 auch 
eine breite PC-Palette der Lei- 
stungsklassen XT und AT ge- 
hört, sollen zum Ausbau der 
Geschäfte ebenso beitragen, 
wie umfangreiche Verkaufsför- 
derungsmaßnahmen, eine 
breit angelegte Anzeigenwer- 
bung und Rundschreibenak- 
tionen. Besonders stolz ist 
Gerd Theisinger darauf, daß er 
seine Kundschaft innerhalb 
weniger Stunden von Bad Vil- 
bel aus, dem Firmensitz (Bild), 
mit dem gesamten aktuellen 
Druckerprogramm beliefern 
kann. Aus einem modernen 
Hochregal-Lager, das eine ent- 
sprechende Bevorratung er- 
möglicht, werden alle morgens 
eingehenden Aufträge bis zum 
Nachmittag des gleichen Ta- 
ges ausgeliefert, so daß die 
Kunden durchschnittlich nur 
24 Stunden auf die von Ihnen 
bestellte Ware warten müssen. 
Außerdem steht seit einiger 
Zeit für alle Handelspartner 
und Endanwender in Bad Vil- 
beleine Hotline unter der Num- 
mer 06101/8051 13 zur Verfü- 
gung. Hier kann man zu allen 


Der Brother M 1109 ist ein Beispiel aus der Matrixdrucker-Palette 
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anfallenden Fragen eine ent- 
sprechende Lösung und Erläu- 
terung abrufen. 

Aber auch was die zukünfti- 
ge Einschätzung des Drucker- 
marktes angeht, hat Theisin- 
ger klare Vorstellungen. Seiner 
Einschätzung nach wird der 
Low-Cost-Markt (unter 1000 
Mark) der 9-Nadel-Drucker 
weiter rückläufig sein, und 
24-Nadler werden den Markt in 
diesem Preisbereich immer 
stärker bestimmen. Hier gehen 
die Produktentwicklungen 
ganz klar in Richtung einer 
noch höheren Grafikauflö- 
sung, der Senkung des Ge- 
räuschpegels und der Erhö- 
hung der Druckgeschwindig- 
keit. Alles natürlich zu konstan- 
ten Preisen. Mit dem Modell 
M 3524 sieht sich Brother be- 
reits auf dem richtigen Weg. 
Aber auch der Low-Cost-Be- 
reich wird nicht vergessen, hier 
sind weiterhin die Modelle 
M 1109 bis M 1509 im Angebot. 
Der Laserdrucker-Markt wird 


nach Theisingers Einschät- 
zung zukünftig von Produkten i K: vor Weihnachten rief mich ein 


bestimmt, bei denen die Preise Bekannter und Vater eines 
aufgrund des starken Wett- 10jährigen Sohnes an. Sein Sprößling sei 
bewerbdrucks unter die auf dem Computertrip und wünsche sich mit Nachdruck einen Computer auf dem 
4000-Mark-Grenze rutschen Gabentisch. Ob ich eine preiswerte Idee hätte. »Ja«, sagte ich, »wieviel willst Du denn 
werden. Bereits im Herbst anlegen?« »Keine Ahnung, wieviel muß ich denn anlegen?« 
1988 zeigte Brother seinen Ich überlegte kurz. »Für Weihnachten reichen so runde 350 Märker. Dafür bekommst Du 
Postscript-fähigen (Postscript einen C 64 mit Datasette, Joystick und ein paar Spiele. Damit ist Dein Sohnemann 
ist eine Seitenbeschreibungs- mindestens bis zum Ende der Weihnachtsferien glücklich.« 
Programmiersprache) Laser- 
drucker HL-8 LaserAs. Der Be- 
& ch fühlte eine gewisse Betroffenheit. 

DEN cn mem Beses: 

ein Diskettenlaufwerk, eine Floppy, 


Theisingers auch zukünftig 
wegen der hohen Druckkosten 
nicht durchsetzen. 


weil seine Klassenkameraden die nämlich auch bekommen haben, Dafür mußt Du 
noch mal das gleiche hinblättern.« »Aha«, meinte er, »damit ist also alles komplett.« 


Ganz anders dagegen die »Ja. Deinen zweiten Fernseher bist Du dann allerdings los.« »Meinen was? Welchen 
Tintendrucker. Sie haben in zweiten Fernseher?« »Aha«, fuhr ich gnadenlos fort, »Ich empfehle Dir dann gleich, einen 
den vergangenen zehn Jahren Monitor zu kaufen, Wann hat er denn Geburtstag?« Leise kroch seine Stimme durch 
eine Perfektion erreicht, die das Telefon: »Im August.« 
auf gute Zukunftschancen hof- 
fen läßt. Die bekannten Kinder- D as ist doch hervorragend! Paß auf. 
krankheiten wie verstopfte Dü- Jetzt erstellst Du Dir einen 
ser und der Verunreinigung richtigen Peripherie-Geschenkplan: 
bei Druckbeginn sind besei- Zu Silvester gibt es die Floppy, zu Ostern den Monitor, Pfingsten diverse Software und 
un undiauch die farbige Tach einen neuen Joystick, im August zum Geburtstag einen nagelneuen Second-Hand-Drucker 


nologie haben verschiedene 
Anbieter in den Griff bekom- 
men, Das sehr deutliche 


und dann ist auch bald wieder Weihnachten und damit Zeit für den neuesten Floppy- 

speeder. Dazu kommt noch der unentbehrliche monatliche Kleinkram wie Disketten, 
R 4 64’er-Abo, die neuesten Spiele, Bücher ete.« 

ee es BE en »Mein Gott, wo soll das nur hinführen!« kam ein langer Seufzer an mein Ohr. 

Tintendruckern beste Zukunfts- »In ein wahnsinnig interessantes Hobby«, antwortete ich, und mit einem wissenden 

chancen. Vor dem Hinter- Schmunzeln setzte ich dazu: »Aber laß Deinen Sohn auch mal ran...« 


grund dieser Zukunftsprogno- 
sen erscheinen die Anstren- 
gungen des Unternehmens 
um einen weiteren Ausbau der () 
Brother-Positlon am Drucker- 


/ 
markt durchaus realistisch, ui 
(aw) Ihr Georg Klinge 
Chefredakteur 


Brother International, Im Aosenganen 14, 
5358 Bad Vilbel, Tel, 061 0105-0 
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Aller Anfang ist schwer. 
Dieser Satz hat vor allem 
bei der »Computerei« seine 
Berechtigung. Damit Sie 
sich so schnell wie möglich 
in Ihrem Hobby zurechtfin- 
den, wurde das Sonderheft 
38 zusammengestellt. Zum 
einen vermittelt es Ihnen ei- 
nen Überblick darüber, was 


Die Compact Disc (CD) als 
Speichermedium für den C 64 
ist entdeckt. Acht Software- 
häuser stellen zehn unter- 
schiedliche Spiele auf einer 
CD zusammen. Darunter be- 
finden sich »Jinks«, »Leader- 
boards, »Impossible Mission«, 
»Fist Il«. und andere. Zehn Mu- 
sikstücke von Chris Hülsbeck 
sollen das Angebot abrunden. 

„Das Prinzip des Datenträ- 
gers CD-Audio ist neu«, erklärt 
Rainbow Arts. Das Mastering 
(Aufnahme, Mischen und 
Überpielen) lehne sich jedoch 
an die üblichen Kassettenver- 
sionen mit Schnellader an. Es 
werde nicht nach dem Prinzip 
des CD-ROM-Formats aufge- 
zeichnet, sondern Im Audio- 
CD-Format. Die Spielepro- 
gramme werden spurweise ab- 
gelegt, so daß der Anwender 
anhand von Menüs die Spiele 
auswählen könne. Rainbow 
Arts: »Die Ladezeit beträgt zir- 
ka 30 Sekunden.« 

Das Anschließen des CD- 
Players an den C 64 sei ein- 
fach. Im Lieferumfang befinde 
sich ein Adapterkabel für den 
CD-Spieler. »Dieses ermög- 
licht, daß der CD-Player mit Hil- 
fe eines normalen Verbin- 
dungskabels über den Kopfhö- 
rerausgang an den Kassetten- 
port des © 64 angeschlossen 
werden kanns, erläutert Rain- 
bow Arts. 


0 337 
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der C 64 zu leisten imstan- 
de ist, und wie Sie Ihn am 
besten einsetzen. 

Um Sie im Dschungel 
des riesigen Software- 
Angebotes für den C 64 
nicht alleine zu lassen, fin- 
den Sie zum anderen eine 
Auswahl der besten kom- 
merziellen Programme, wie 
zum Beispiel Textverarbei- 
tung oder Datenverwal- 
tung. Ein weiterer Teil des 
Sonderheftes widmet sich 
der grafischen Benutzer- 
oberfläche Geos. Mit dieser 
Software können Sie Ihren 
Computer sofort kinder- 
leicht und ohne Program- 
mierkenntnisse bedienen. 

Was man als Neuling auf 
dem Gebiet der Computer 
am nötigsten braucht, sind 
leistungsfähige und einfach 
zu bedienende Program- 


Eine Compact Disc ist eine 
optische Speicherplatie, auf 
der Daten digital gespeichert 
und mit einem Laserstrahl ab- 
getastet werden. In der Unter- 
haltungselektronik findet sie 


Tılı 1 her 


me: Ein Vokabeltrainer für 
Schüler, je ein Kopierpro- 
gramm für einzelne Pro- 
gramme und ganze Disket- 
ten, ein Programm zur Ver- 
waltung Ihrer Disketten, 


Paint Magic - ein Super- 


Mit dem CD-Audio-Verfah- 
ren scheint es num möglich, 
dieses Speichermedium über 
einen normalen CD-Spieler 
günstig zu nutzen. Die acht an 
dem Projekt beteiligten Soft- 
warehäuser (U.S Gold, Broder- 
bund, Electronic Arts, Acces, 
Epyx, Melbourne House, Soft- 


Spiele-Klassiker auf CD 
für den Commodore 64 


DAVID’S MIDNIGHT MAGIC 
LEADER BOARD GOLF 
MISSION ELEVATOR 
IMPOSSIBLE MISSION 
DROPZONE 
LODERUNNER 
SOLOMON’S KEY 


JINKS 
M.U,L.F 
FIST I 
+ W MUSIKSTUCKE 


Tolle Spiele wie »Jinks« und »Impossible Mission« auf Compact 
Disk - wird sich das durchsetzen können? 


als abnutzungsfreie Schall- 
platte ihre Anwendung. Seit 
Ende 1986 wird sie als soge- 
nanntes CD-ROM (nur lesba- 
rer CD-Speicher) als Daten- 
speicher für Computer be- 
nutzt. Die auf CD-ROM gespei- 
cherten Daten werden über ein 
spezielles, mit dem Computer 
verbundenen Lesegerät (CD- 
ROM-Drive) abgerufen. 


gold und Rainbow Arts) wollen 
jedoch erste Reaktionen ihrer 
Kunden abwarten, bevor sıe 
weiträumig anbieten werden. 
Rainbow Arts: »Die Erstellung 
einer Master-CD ist sehr teuer. 
Wir müssen die Resonanz ab- 
warten.« Die erste Ausgabe 
soll 99 Mark kosten. (ad) 


Rushware, Bruchweg 128-132, 4044 Kaarsı 2, 
Tel. 02101/6070 


Grafik- und Malprogramm - 
und last not least ein tolles 
Gagprogramm, dessen In- 
halt wir hier noch nicht ver- 
raten wollen. 


Das Sonderheft 38 ist ab 
dem 27. Januar 1989 erhält- 
lich. 


»Conauerer« ist eine Wirt- 
schaftssimulation, die sich in 
vier Phasen aufteilt, darunter 
Landkauf und Krieg. Aufgrund 
unseres Spieletests im 64er- 
Magazin 12/88 wurden Verbes- 
serungen am Programm vor- 
genommen, so zum Beispiel 
die Implementierung eines 
Schnelladers. Das Spiel ver- 
fügt bereits über acht Karten 
und bietet dem Spieler darüber 
hinaus noch Editiermöglich- 
keiten zum Erstellen eigener 
Karten. »Conquerer« ist zur 
Zeit für zwei bis vier Spieler 
konzipiert, es soll noch ein Ein- 
Spieler-Modus eingebunden 
werden. (ad) 


MilsBo GBA, Böwinghauserstraße 45, 4650 
Bochum 1 


Immer mehr C 64- und C 
128-Besitzer nützen die Vortei- 
le, die Btx bietet. Dazu gehört 
auch das Laden von Telesoft- 
ware für den C 64 und C 128 
aus dem Markt & Technik-An- 
gebot. Nach der dreimonati- 
gen kostenlosen Einführungs- 
phase werden nun äußerst ge- 
ringe Gebühren erhoben, die 
dem Bitx-Dienst helfen sollen, 
sich selbst zu tragen. Wer 
Telesoftware laden möch- 
te, wählt im Btx die Nummer 
"54084 #. (aw) 
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NTEerTace 
Die Roßmöller Handshake 
GmbH hat ein MIDI-Interface 
für den © 64 in Ihr Programm 
aufgenommen. Es bietet einen 
Eingang (MIDI-In), einen 
durchgeschleiften (MIDI-Thru) 
und vier reguläre Ausgänge 
{MIDI-Out). Damit ist der paral- 
lele Anschluß von zu bis sechs 
Synthesizern an den C 64 
denkbar. Das Interface soll 
nach Angaben des Herstellers 
kompatibel zu Standard-Soft- 
ware wie die der Firmen C-Lab, 
Steinberg und Jellinghaus sein 
und 99 Mark kosten. (ap) 


Aoßmöller Handshake GmbH, Neuer Markı 21, 
5309 Meckenheim, Tal. 022 2512061 


En ı U 

Vom Markt & Technik Buch- 
verlag ist jetzt ein neues C 
128-Extra für 49 Mark erhält- 
lich (Bild), Es ist in erster Linie 
auf Grafik ausgerichtet. Ein 
Zeichensatzeditor, eine Druck- 
routine und ein Programm zum 
Packen speziell von Grafikbil- 
dern sind in diesem Paket ent- 
halten. 

Die zweite Diskette ist im 
CP/M-Format bespielt. Unter 
CP/M gab es bis jetzt keine 
Möglichkeit, die hochauflösen- 
de Grafik des 80-Zeichen-Bild- 
schirms anzusteuern. Mit 
»Grafik 128« aus dem C 128- 
Extra lassen sich unter Tüur- 
bo-Pascal problemlos schöne 
Grafiken zeichnen. (da) 


Markt & Technik Buchwerlag, Hans-Pinsel- 
Straße 2, 3013 Haar, Tel. 089/46 13-0 


% 
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IEBBEBZEZBEZBZZZBZZBZEZEB BAR EN BER AH U U UVP ANG 


Das neue G 64-Midi-Interface von Roßmöller 


Das neue G 128-Extra 
von Markt & Technik 


»Broker« billiger 
Die Wirtschaftssimulation 
»Broker« von Mabo-Soft kostet 
nicht, wie im Test in Ausgabe 
12/88 berichtet, 60, sondern 30 
Mark. »Broker« simuliert das 
Geschäftsleben an der Börse, 
(ad) 
Mabo Soft, Postfach 70 06.49 
6000 Frankfurt 70 


al’_ 


'er-Hotline 


Monika Welzel hilft 
bei fast allen Problemen 


Unsere Hotline ist jeden 
Tag (außer am Wochenen- 
de) von 16 bis 17 Uhr be- 
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setzt. Hier bekommen Sie 
Auskunft zu 64'er-Artikeln, 
hier finden Sie Hilfe, wenn 
ein Listing aus der 64er 
oder einem 64’'er-Sonder- 
heft Probleme bereitet. 
Wenn Sie Probleme haben: 
Rufen Sie an oder schrei- 
ben Sie uns. 

Leider können wir nicht 
helfen, wenn es Ärger mit 
kommerzieller Soft- oder 
Hardware gibt. In diesem 
Fall wenden Sie sich bitte 
direkt an den Händler oder 
Hersteller. (pd) 


Markt & Technik Verlag AG, Gd'er-Hotline, 
Hans-Pinsel-Straße. 2, 3013 Haar bei 
München. 

Montag bis Freitag won 16 bis 17 Uhr Tal 
089/48 13-640 


= "r | 
DUuSE -Erwei rung 


Eine neue Basic-Erweite- 
rung für den C 16 (mit minde- 
stens 32 KByte RAM) und den 
Commodore Plus/4 bietet Sven 
Giero Datentechnik an. Das 
auf Diskette erhältliche Pro- 
gramm mit dem Namen »Pro- 
fessional Basic« biete über 80 
neue Befehle. 

Die Erweiterung enthalte 
zahlreiche Tools, mit denen 
das Editieren von Basic-Pro- 
grammen vereinfacht werde. 
„Professional Basic« ist für zir- 
ka 45 Mark mit deutschem 
Handbuch erhältlich. (ad) 


Sven Giero Datentechnik, Lessingsiraße 14, 
3167 Burgsarf 


neu und billiger 


dergabe ist auf dem C 64 bis- 
her nur mit dem »Voice Master« 
vernünftig realisiert worden. 
Nun gibt es diese erstaunliche 
Erweiterung in kompakter 
Form. Sie besteht nur noch aus 
einem handlichen Gehäuse 
mit Mikrofon und Aufnahme- 
Lautstärkenregler. 

Der Voice Master ermöglicht 
die Aufnahme und Erkennung 
von Sprache auf dem © 64. So- 
mit ist die Möglichkeit der Ent- 
wicklung sprachgesteuerter 
Programme gegeben. Das im 
Lieferumfang enthaltene Spiel 
»Blackjack« gibt ein Beispiel 
für diese Programmführung. 
Bevor mit dem Spielen ange- 
fangen werden kann, spricht 
der Spieler die benötigten Wor- 
te in das Mikrofon. Der C 64 
speichert die Stimme. Der 
Spieler kann nun alle Kom- 
mandos wie »Karten geben«, 
»Einsatz« oder »Spiel« in das 
Mikrofon sprechen. Der C 64 
vergleicht diese Spracheinga- 
be mit der vorhandenen Infor- 
mation und führt die Befehle 
aus. 

Der Voice Master findet 
schon seit Jahren Anklang bei 
den C 64-Anwendern. Bisher 
hielt jedoch der Verkaufspreis 
viele Interessenten vom Er- 
werb dieses ungewöhnlichen 
Eingabegerätes ab. Der neue 

„Voice Master Juniors 
schrumpfte nicht nur in der 
Größe, sondern auch im Preis. 
Für unter 100 Mark {vorher zir- 
ka 250 Mark) ist er nun erhält- 
lich, bei gleichbleibenden Lei- 
stungsmerkmalen. (ad) 


Print-Tachnik, Nikolaistraße 2, 9000 München 
40, Tal. OBB/I3681 97 


Neu, kleiner, billiger: der neue 
»Voice Master Junior« 


ne s2rVvIice 


Jedes Computersystem muß 
richtig installiert werden - aber 
wie, wenn man doch noch 
kaum eine Ahnung von dem 
Ganzen hat? Dieser Problema- 
tik hatmanssich jetzt bei Wiese- 
mann und Theis angenommen 
und ein kostenloses Merkblatt 
herausgegeben. Dabei hat 
man sich besonders mit dem 
Thema der richtigen Stromver- 
sorgung beschäftigt. Merkblät- 
ter zu anderen Themen sind in 
Vorbereitung und können auf 
Wunsch angefordert werden. 

(aw) 
Wiesernann und Theis GmbH, Winchenbach- 
stralle Ib, 5600 Wuppertal 2 
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Als »Traumland für Tüftler 
und Technik-Freaks« präsen- 
tiere sich vom 10. bis 


13.11.1988 auf dem Messege- 
lände in Stuttgart die Ausstel- 
lung »Hobby + Elektronik«. 
Nach Angaben des Veranstal- 
ters lag die Besucherzahl mit 
rund 75000 deutlich über dem 


Phantastische Hologramme sah 
man auf der »Holographica« 


ETT 7 ER, Pe = J va a 
‚ompufer-Iraumliund: HORB 


Vorjahresniveau, die Ausstel- 
lerzahl sei mit 343 um über 45 
Prozent gestiegen. Neben viel 
Spielzeug und einer großen 
Modellbauausstellung waren 
auch sehr viele Computer 
nebst Zubehör zu sehen, wo- 
bei besonders die vielen Nied- 
rigpreisangebote überrasch- 
ten. So war ein Atari 600 XL 
schon für 20 (zwanzig) Mark zu 
haben, nagelneu und original- 
verpackt. Für rund 300 Mark 
konnte man einen Sinclair 
Spectrum Il inklusive 100 Spie- 
len mitnehmen, und am Stand 
von Horten gab es Programm- 
kassetten mit der Aufschrift 
»Auch als Leerkassette zu ver- 
wenden« (je 1,95 Mark, erhält- 
lich für G 16, C 64, Atari XL so- 
wie Schneider CPC), Bemer- 
kenswert auch eine Palette mit 
Datasetten (Stückpreis 19,50 
Mark) sowie Farbmonitoren 
»ohne Garantie« (beispielswei- 
se Commodore 1901 für 250 
Mark). Mit angegegliedert war 
dieses Mal die »Holographi- 
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Nur näbe 
JISKeTTer 


Aunmen 

Selbstklebende, farblich sor- 
tierte Diskettenlabels für 5'%- 
und 3'%-Zoll-Disketten liefert ab 
sofort Sky-Ware. Der Preis für 
die Aufkleber in den Farben 
Rot, Grün, Blau und Gelb be- 
trägt 24,90 Mark für 200 Stück, 
zuzüglich Versandkosten. 

Neu im Lieferprogramm von 
Sky-Ware ist auch die Disket- 
tenhülle mit persönlicher Note. 


Sie bietet Platz für einen 
Stempel- beziehungsweise 
Namens- und Adressenein- 


druck. Sie kann ausgiebig be- 
schriftet werden, da je eine Ta- 
belle für Vorder- und Rückseite 
der Diskette aufgedruckt ist. 
Der Preis beträgt 30,90 Mark 
für 200 Stück inklusive Adres- 
seneindruck. Die Bestellung 
Ist nur schriftlich mit deutlicher 
Angabe des Eindrucks und der 
Diskettengröße möglich. (ad) 


SkyWare, Peter Engets, Postfach 13.31, 5308 
Aheinbach 


Farbige Diskettenaufkleber und -hüllen mit persönlicher Note 
gibt es von Sky-Ware in 200 Stück-Einheiten (50 Stück je Farbe). 
Name und Adresse werden vom Anbieter eingedruckt. 
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Verblüffende Niedrigpreisangebote auf der »Hobby + Elektronik« 


ca«, auf der sich auf über 2000 
am Ausstellungsfläche jeder 
über die Technik der Hologra- 
phie informieren konnte. Die 
nächste »Hobby + Elektronik« 


Z ß 
fi JE , 


PUXTERSUCHE LEICHE 


soll im November dieses Jah- 
res stattfinden. (pd) 
Stuttgarter Messe- und Kongressgesellscheft 


mbH, Postfach 890, 7000 Stuttgart 1, Tel. 
07 11125890 


Das neue Grafik-Adventure »Mit Jeans und Hellebarde« spielt in 
einer mittelalterlichen Fantasiewelt 


„Mit Jeans und Hellebarde« 
ist ein neues deutschsprachl- 
ges Grafik-Abenteuer, das in 
einer mittelalterlichen Phanta- 
siewelt spielt. Die Grafiken 
werden von einem ausführli- 
chen, humorvoll gehaltenen 
Text und einem leistungfähi- 
gen Parser unterstützt. Dieser 
Parser hat einen Wortschatz 
von über tausend Wörtern, der 
auch komplexere Anweisungs- 
folgen wie »Nimm den Apfel 
und lege ihn in den Topf« ver- 
steht. »Mit Jeans und Hellebar- 


de« ist für einen C 64 oder C 
128 im C 64-Modus mit einer 
1541 oder 1571 geschrieben 
und kostet knapp 50 Mark.(ap) 


Markt Technik Verlag AG, Hans-Pinsal-Straße 
2.8013 Haar, Tel. 08946 13-0 oder im Compu- 
ter-Fachhandel und den Computerabteilun- 
gen der Warenhäuser. 


Die Preisangaben beruhen 
auf Informationen der Her- 
steller/Vertriebe und enthal- 


ten die gesetzliche Mehr- 


wertsteuer, Marktpreise 
können abweichen. 
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offentlich ist niemand 

über den Vereinsmeier 

beleidigt, ich habe es 
nur liebevoll gemeint - schließ- 
lich bin ich selbst einer. Vor gut 
drei Jahren habe ich Vorstand 
in einem C 64-Club »gespielt«, 
wobei der Ausdruck Vorstand 
sicherlich irreführt, da wir sehr 
locker organisiert waren. Aus 
dieser Zelt sind mir die Schwie- 
rigkeiten, mit denen ein Club 
zu kämpfen hat, durchaus ge- 
läufig. Damals wäre so etwas 
wie die »1-S-.C Schliersberg- 
Alm« eine große Unterstützung 
gewesen, jetzt erst gibt es sie. 
Nun aber sollen sich die 
Sound- und Computer-Fans 
selbst vorstellen: 


Hier gibt's Clubs 


Klingt es gut oder nicht? 
Hier geht es erstmal mit an- 
deren Clubadressen weiter. 
Damit Ihr - trotz einge- 
schränktem Platz - die opti- 
male Information erhaltet, 
stelle ich, soweit vorhan- 
den, zu jedem Postleitzah- 
lengebiet eine Adresse vor. 
Weitere Adressen folgen in 
den nächsten Ausgaben. 


1000 (Liegt mir nicht vor, 
also: Meldet Euch!) 
DRAG e\., Thorsten 
Korsch, Esmarchstr. 
120, 2000 Hamburg 50 
BCC Berleburger 
Computerclub, c/o Die- 
ter Prochovski, Wetter- 
austr. 16, 3565 Brei- 
denbach 6 
Computerclub Ruhrge- 
biet bei der Arbeiter- 
wohlfahrt im Jugend- 
werk Essen, Herr 
Aring, Pferdemarkt 7, 
4300 Essen 1 

CCS Computer-Club 
Solingen, Herr Hen- 
kels, Eick 29, 

5650 Solingen 1, Mall- 
box 0212/47511 unter 
300 und 1200 Baud 
8N1 

Pil-Software, Peter 
Schuch, Grillparzerstr. 
25, 6100 Darmstadt 12 
Computerclub 
Oberschwaben, Hasso 
Kraus, Storchenstr. 5, 
7980 Ravensburg 
ACM Computer 
Anwender Club Mün- 
chen e,V,, Postfach 
330961, Mailbox 
089/8120338 mit den 
Parametern 300 N81 


2000 
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»Die 1-S-C Schliersberg- 
Alm wurde ins Leben gerufen, 
um Interessierten in den Berei- 
chen Sound und Computer 
auch am Wochenende Gele- 
genheit zu geben, sich kosten- 
los zu informieren. Unser Club- 
raum ist jedes Wochenende 
von Freitag- bis Sonntagabend 
besetzt und (in Kürze) auch te- 
lefonisch erreichbar. 

Unser zweites Ziel ist der 
Zusammenschluß mehrerer 
Clubs, Vereine und Computer- 
gruppen. Dabei interessiert 
uns auch, wie unser Name 
schon sagt, die Verquickung 
von Computern und Musik, be- 
sonders natürlich über die 
MIDI-Schnittstelle. 

Bei dem Zusammenschluß 
der Vereinigungen handelt es 
sich jedoch um keinen Dach- 
verband oder ähnliches. Wenn 
wir uns zu einer Interessenge- 
meinschaft zusammenschlie- 
ßen (ohne zusätzliche Kosten 
und Beiträge), bleibt jeder 
Club und Verein eigenständig 
und kann trotzdem auf das Ge- 


—-—ARrTUEr 


Die Clubkiste 


Ein guter Tip für Clubs, wichtige Adressen für Ein- 
zelkämpfer - das sind viele Informationen für 
»Vereinsmeier« und solche, die es werden wollen. 


Eines ist klar: Ein Club in sei- 
ner jetzigen Form istimmer nur 
einer unter vielen und damit 
auf die Dauer kaum überle- 
bensfähig. Will er wirklich in- 
teressant sein, muß er ein gro- 
Bes Mitgliederpotential haben. 
Da jedoch eine kleine Gruppe 
allein eine viel zu lange Anlauf- 
zeit braucht, um aus den eige- 
nen Mitgliedern entsprechend 
vielseitige Interessensgrup- 


[2! ... kann sich auch von innen sehen lassen 


samtpotential an Mitgliedern 
und deren breitgefächertes 
Wissen zurückgreifen. Dies 
betrifft zum Beispiel Hilfe bei 
problematischen Anpassun- 
gen an spezielle Peripheriege- 
räte, die in einer so großen Ver- 
einigung vielleicht schon ein- 
mal durchgeführt wurden. 
Ebenso profitieren Umsteiger, 
die durch uns sofort Anschluß 
an entsprechende Vereinigun- 
gen finden. 


pen (Drucker-, Floppy-, Ein- 
steigerhilfen) aufbauen zu kön- 
nen, erscheint uns eine Verbin- 
dung mit anderen Clubs, Grup- 
pen und Vereinen die logische 
Konsequenz zu sein, 

Wer es schon mal versucht 
hat, kennt die Probleme: Die 
Organisation eines Clubrau- 
mes Ist schon schwer. Richtig 
übel wird es für einen kleinen 
Club aber erst, wenn er ver- 
sucht, auch außerhalb der re- 


gelmäßigen Treffen eine An- 
laufstelle zu bieten. Jedes 
Clubtreffen zu einem Tag der 
offenen Tür zu machen, mit 
vielen Computern und ausrei- 
chend fachkundigen Beratern 
(ohne Bezahlung) ist schon 
fast unmöglich. Aus diesem 
Grund stellen wir unseren 
Raum anderen Ciubs in der 
Nähe gerne zur Verfügung - 
nach vorhergehender Abspra- 
che natürlich. Bei uns stehen 
dann auch diverse Computer 
(C 64, © 128, Amiga 1000, Atari 
ST, Commodore PC 10/Il, Pea- 
cock AT). 

Ein weiteres Beispiel für den 
Nutzen einer Club-Vereinigung 
ist die eigene, möglichst mo- 
natlich erscheinende Clubzeit- 
schrift. Doch stehen die Kosten 


meist in keiner Relation zu den 
Mitgliedsbeiträgen. Hier bietet 
eine gemeinsame Informations- 
zeitschrift nicht nur den Vorteil 
geteilter Kosten, sondern auch 
die Möglichkeit der vielfältige- 
ren Information. 

Wir verfolgen keine finan- 
ziellen Interessen und sind 
nicht firmengebunden. Die 
I-S-C ist daher (im weitesten 
Sinne) fast als sozlal zu be- 
trachten. 

Vielleicht hat der eine oder 
andere Club schon jetzt Gefal- 
len an uns gefunden. Interes- 
sierte melden sich bitte bei der 
I-S-C-Schliersberg-Alm in 8162 
Schliersee oder bei J.B. Mient- 
jes unter der Telefonnummer 
089/95048289. 

»Wann hören wir von Euch?« 
* 
So, das war's - abgesehen von 
einer Bitte. Clubs, wenn Ihr 
»mich lest» und Lust habt, Eure 
Adresse hier wiederzufinden, 
dann schreibt mir doch ein- 
fach. Die Adresse: Markt & 
Technik Verlag AG, Stichwort: 
Clubkiste, Redaktion 64er, 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar 
bei München. Ich warte! (ap) 
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Zwei Drittel meines bisherigen Lebens verliefen 
in geordneten Bahnen. Schule, Studium, Beruf 
und natürlich eine liebe Ehefrau, mit der ich eine 
Familie gründen wollte. Aber dann kam alles an- 
ders — ein Computer trat in mein Leben. 


ie das geschah, fra- 
gen Sie? Nun, dazu 
will ich doch etwas 


weiter zurückgreifen. Schon im 
zarten Kindesalter fehlte mir 
jegliches Verständnis für alle 
Dinge, die mit dem sogenann- 
ten elektrischen Strom zusam- 
menhingen: wie kann etwas, 
das man nicht sehen, riechen 
oder hören kann, mit Hilfe 
von irgendwelchen Drähtchen, 
Plättchen und diversen Schal- 
tern, rechnen, Musik machen 
oder gar bunte Bilder auf eine 
Glasscheibe in meinem Wohn- 
zimmer zaubern? Bis zum heu- 
tigen Tage sollten mir die inner- 
sten Geheimnisse des elektri- 
schen Stroms verschlossen 
bleiben. Aber wie so oft im Le- 
ben übt gerade das unver- 
ständliche, mit den fünfSinnen 
nicht faßbare, einen magi- 
schen Reiz aus. So kam es, 
daß ich mich nach dreißig Jah- 
ren nun damit abgefunden ha- 
be, daß winzige, aufgespulte 
Plastikbändchen Musik ma- 
chen und aus einer Buchse in 
meiner Wohnzimmerwand die 
Tagesschau zu empfangen ist. 
Auch rechne ich jetzt nicht 
mehr selber, ich lasse rechnen. 
Eine zierliche Plastikschachtel 
mit wahnsinnig vielen Knöp- 
fen, kann das gleiche wie mein 
lieber alter Mathe-Lehrer, und 
das auch noch schneller. 
Wahrscheinlich wäre die 
Welt von Computern über- 
schwemmt worden, ohne daß 
ich es gemerkt hätte. Aber da 
war dieser denkwürdige Som- 
mertag, an dem ich meinen 
Freund Klaus besuchte. Klaus 
war seit kurzem Computerbe- 
sitzer und voller Stolz bestand 
er auf einer Demonstration sei- 
nes Elektronengehirns. Ich 
muß gestehen, ich war sehran- 
getan. Diese netten bunten 
Männchen, die sich über Lei- 
tern an gefährlichen Monstern 
vorbei, tapfer ihren Weg bah- 
nen, imponierten mir. Als Klaus 
mir dann noch einen Flipper- 
automaten auf den Bildschirm 
zauberte, war mein Entschluß 
gefaßt: So ein Ding muß her! 
Der aufmerksame Leser wird 
sicherlich schon erraten, wo- 
hin mich mein nächster Ein- 
kaufsbummel führte — Heim- 
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computer hieß das Stichwort. 
Der Verkäufer im Fachgeschäft 
versprach mir wahre Wunder 
im Zusammenhang mit dem 
von mir anvisierten Modell: 
»Mit diesem Gerät können Sie 
musizieren, Bilder malen, 
Haushaltskasse führen, Briefe 
schreiben und natürlich auch 
niemals endenden Spaß an Te- 
lespielen haben.« Das schien 
mir doch sehr verlockend und 
ich erwog ernsthaft, meine Ste- 
reoanlage gegen dieses Mei- 
sterstück einzutauschen. 

Der Abschied fiel mir nicht 
schwer, denn was ist schon 
Musik im Vergleich zu dieser 
Krönung der Technik? Da 
stand »ER« nun auf meinem 
Wohnzimmertisch. Mein 
Heimcomputer — was für ein 
Gefühl! Doch was nun: Das 
Verbinden der Kabel gelang 
mir nach stundenlangem 
Kampf mit der Bedienungsan- 
leitung ja noch und ein freund- 
liches »READY« grinste mich 
vom Bildschim an. Aber wo wa- 
ren die Farben, wo der Ton, wo 
die bunten Männchen aus den 
Spielen? Sicher müßte ich nur 
die richtigen Tasten drücken, 
damit es losgeht — gesagt, ge- 
tan. Aber wie der kundige Le- 
ser schon vermuten wird, au- 
Ber einem frustierenden »SYN- 
TAX ERROR« erntete ich 
nichts. Daß dieser Computer 
nicht das machte, was er sollte, 
war ja schon seltsam, aber 
warum um alles in der Welt 
spricht dieser eingebildete Kerl 
auch noch in Englisch mit mir? 
Vielleicht hätte ich doch besser 
ein deutsches Gerät gekauft, 
dachte ich mir, In meiner höch- 
sten Not stand meln alter 
Freund Klaus wieder ratreich 
zur Seite. Er behauptete, ich 
müsse mit dem Computer in 
seiner eigenen Sprache spre- 
chen — In Basic. Als ich dann 
noch ausfindig machte, daß 
Basic ein leicht schwachsinni- 
ger englischer Dialekt mit mini- 
malem Wortschatz ist, war ich 
nicht mehr zu bremsen. Schon 
bald bewegten sich bunte Bäll- 
chen auf dem Bildschirm und 
der Compu (so nannte ich ihn 
inzwischen) piepste auf Ta- 
stendruck. Ich war selig, meine 
Frau weniger, denn sie forderte 


immer nachdrücklicher das re- 
guläre Fernsehprogramm statt 
dieser »lächerlichen Spielerei- 
en«, wie sie es nannte, Meine 
Gedanken kreisten derweil 
schon um viel wesentlichere 
Dinge: Wie konnte ich all die 
schönen Programme, das Er- 
gebnis stundenlanger Arbeit, 
vor der Vernichtung durch das 
Abschalten retten? Klaus 
meinte, daß ich einen »Mas- 
senspeicher«,, am besten 
gleich eine Diskettenstation 


Fairer Tausch 


bräuchte. Ich wußte zwar nicht, 
was das ist, aber es war wohl 
unumgänglich. Das traf sich 
gut, denn gleichzeitig reifte in 
mir die Einsicht, daß ein alter 
VW-Golf doch viel ökonomi- 
scher ist, als die Familienkut- 
sche, die ich bislang fuhr. Der 
Erlös aus dem Austausch steht 
nun neben dem Compu und 
speichert meine geistigen 
Schöpfungen auf kleinen 
schwarzen Scheiben — ein- 
fach faszinierend. 

Die Begeisterung nahm kein 
Ende. Mein Leben war nun ver- 
ändert: Nachts saß ich vor dem 
Compu, tagsüber war ich mü- 


de. Sogar meine Sprache paß- 
te sich dem Compu an (GOTO 
Arbeit, IF müde THEN Kaffee 
usw.). Das einzige, was mich 
noch störte, war die Tatsache, 
daß meine Schöpfungen an 
den Bildschirm gefesselt blie- 
ben; nichts handfestes, kein 
schwarz auf weiß zu zeigender 
Beweis meiner Geistesblitze. 
Ein Drucker sollte dem abhel- 
ten. Aber, Sie werden mir recht- 
geben — wer braucht heute 
noch einen Fotoapparat? Mei- 
ne Frau war mittlerweile zu ih- 
ren Eltern gezogen, die ihren 
Fernseher angeblich noch zu 
so profanen Dingen wie dem 
Empfang des täglichen Fern- 
sehprogramms nutzen. Ich da- 
gegen bin inzwischen um eini- 
ges weitergekommen, Zwar 
fahre ich jetzt Fahrrad (Monl- 
tor) und sitze auf Orangenki- 
sten in einer sonst leeren Woh- 
nung (ein zweites Floppy). 
Auch hat mein Chef mir inzwi- 
schen Gelegenheit gegeben, 
mich voll und ganz meinem 
Hobby zu widmen (ohne Ge- 
halt versteht sich). Nachdem 
ich mir meine Orangenkisten 
etwas ausgepolstert hatte, be- 
gann ich die tieferen Geheim- 
nisse meines Computers zu er- 
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Itustrationen: Rolf Bayke 


Haben Sie ein 


gründen. Dazu versuchte ich 
zunächst dem kleinen Kerl auf 
die Schliche zu kommen. Ich 
wollte wissen, wie er mit die- 
sen kleinen Bits umzugehen 
pflegt. Aber was mußte ich er- 
kennen. Im Bereich der Com- 
puter herrscht Hierarchie und 
Sklaverei. Ich war erstaunt; 
mein Compu als Sklaventrei- 
ber mit preußischer Natur? 
Das konnte doch nicht sein! So 
beschloß ich mir das Innenle- 
ben des Compus mal genauer 
zu besehen. Ein Schrauben- 
zieher war schnell zur Hand 
und schon begann ich in die 
heiligen Eingeweide vorzu- 
dringen. Als alle Schrauben 
gelöst waren, kam der span- 
nende Augenblick des Öffnens 
— mein Gott, fast wäre mir der 
Deckel wieder aus den Hän- 
den gefallen — diese paar klei- 
nen schwarzen Kästchen mit 
ihren Spinnenbeinen hatten 
mein Leben so verändert. Dies 
war ein Gefühl, wie es sicher 
nur Priester Im Fernen Osten 
kennen, wenn sie die göttliche 
Erleuchtung empfangen. Mei- 


Wahrscheinlichkeit nicht mehr 
zählbar ist, wurde er recht 
friedlich. 

Nur manchmal schaltet er 
jetzt eine seiner Farben ab, 
oder seine Stimme ist heiser, 
aber im Vergleich zu den 
Frechheiten der Anfangszeit 
sind die Herrschaftsverhältnis- 
se nun klar verteilt. Ich befehle, 
er führt aus — oder auch nicht. 
Aber diese kleinen Stichelelen 
gewöhne ich ihm auch noch 
ab, denn nun setze ich auch für 
Maschinen gefährliche Mittel 
ein: er hat Konkurrenz bekom- 
men. Um ihn zu ärgern, habe 
ich mir den »Neuen« (MS-DOS, 
80-Zeichen-Monitor, Hard-Disk 
...) ausgeliehen, und so aufge- 
stellt, daß er ihn sehen muß. 
Wenn ich nun den Raum betre- 
te, sehe ich genau, wie seine 
Tasten beben und seines Ge- 
danken kreisen: »Wird er heute 
mich programmieren, oder wird 
er dem anderen den Vorzug 
geben?«. Natürlich gehe Ich, 
gehässig wie ich bin, an den 
„Neuen«, und um das Spiel 
noch weiter zu treiben, schalte 


en Computer? 


ne nächste Entdeckung war, 
daß sich diese kleinen Käst- 
chen herausziehen lassen, 
entdeckt — getan. Kaum fünf 
Minuten später lagen an die 
zehn Kästchen vor mir und 
grinsten mich an, während der 
Rest des Compus einen eher 
mitleiderregenden Eindruck 
machte. Den Zusammenbau 
des Compus möchte ich hier 
nicht schildern, denn er dauer- 
te zwei Wochen (was wohin? 
Beinchen verbogen, keine Tei- 
le erhältlich, Schrauben verlo- 
ren ...) und brachte mich an 
den Rand des Wahnsinns. 
Beim Besorgen der Ersatzteile 
machte ich aber eine andere 
Entdeckung — ich war nicht al- 
leine, Überall in den Shops, In 
den Kaufhäusern und Zeit- 
schriftenläden fand man Kon- 
takt zu anderen Computer- 
treaks (so nannte ich mich da- 
mals stolz). Endlich war die 
Zeit des verzweifelten Einzel- 
kampfes vorbei. Gegen mich 
alleine hatte er sich ja noch ei- 
ne Menge herausgenommen, 
der Compu. Aber jetzt, wo die 
Anzahl meiner Freunde enorm 
zugenommen hat und die 
Summe aller, die mich kennen, 
mit an Sicherheit grenzender 
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ich den Compu trotzdem ein 
und verwende ihn als — hehe 
— als Taschenrechner. , 
Letzten Monat, ich gebe es 
zu, bin ich rückfällig geworden. 
Ich hielt es einfach nicht mehr 
mit dem »aristokratischen« 


5000-Mark-Rechner aus, der 
zwar schnell, aber langweilig 
ist. Ich spielte wieder Schach 
mit meinem geliebten Compu 
und er war herrlich. Die Tasten 
geben mit einem unvergeßli- 
chen Gefühl nach, das Bild war 


klar und streifenfrei. Einen Be- 
fehl geben und ihn ausführen 
waren eins. Ich war glücklich 
und mein Compu auch, denn 
ich glaube, er war schon arg el- 
fersüchtig gewesen. Nun war 
alles verziehen. Ich versprach, 
den »Neuen« wieder zurückzu- 
geben und hatte das Gefühl als 
ob jeder Zoll des Compus mir 
ewige Liebe schwor. Über den 
weiteren Verlauf des Abends 
wollen wir den Schleier der 
Verschwiegenheit fallen laßen, 
aber so viel sei verraten — es 
war ein unvergeßliches Fest. 


Tapfere Gesellen 


Wie ich vorhin schon ange- 
deutet habe, sind Computer ei- 
nes der besten Kontaktmittel 
der Welt. Sie werden mir, wenn 
Sie es erst einmal erlebt ha- 
ben, bestätigen, daß das ge- 
meinsame Programmieren 
und das stundenlange Ge- 
spräch über die Vorzüge der 
verschiedenen Computerty- 
pen wirklich lohnende Dinge 
sind. Auch kommt nie mehr 
das Gefühl der Langeweile auf. 
Als neulich mein Telefon ge- 
stört war, hörte ich ständig so 
ein seltsames Geräusch, daß 
man, wie sich später heraus- 
stellte, auch »die Stille« nennt. 
Glücklichwerweise konnte ich 
diesen bedauerlichen Zustand 
durch die Aktivierung der per- 
sönlichen Besuche meiner 
Freunde überwinden, so daß 
mir meine Wohnung heute leer 
vorkommt, wenn nicht minde- 
stens fünf andere Personen mit 
im Raum sind. Auch ist es ein 
schönes Gefühl, morgens auf- 
zuwachen und die Freunde, 
tapfer ausharrend, vor dem 
Compu vorzufinden. Vorge- 
stern vielmirim allabendlichen 
Getümmel um den Computer, 
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im Spiegelbild des Bild- 
schirms, ein Gesicht auf, das 
mir bekannt vorkam. Nach kur- 
zem Überlegen wußte ich, wer 
da hinter mir stand und gerade 
mit einem Freund über Druk- 
ker fachsimpelte: es war meine 
Frau. Sie war zum Compu und 
mir zurückgekehrt. Ihr Vater 
hatte inzwischen auch einen 
Computer. Als Zeichen des gu- 
ten Willens schenkte sie mir ei- 
nen Akustikkoppler zur Daten- 
übertragung per Telefon. Ei- 
gentlich war so weit alles wie- 
der eitel Sonnenschein, bis ei- 
nes Tages zwei Katastrophen 
auf einmal über mich herein- 
brachen. Die erste hatte die 
Form eines blauen Briefes, un- 
verkennbar von der Post, mit 
meiner Telefonrechnung. Den 
Betrag wage ich hier nicht zu 
nennen, aber ein Postbeamter 
erhält ab jetzt sein Gehalt aus- 
schließlich von mir. Die zweite 
Katastrophe verursachte mei- 
ne mittlerweile unentbehrlich 
gewordene Floppy. Ich glaube, 
sie war krank, jedenfalls wei- 
gerte sie sich strikt, den Com- 
pu und mich mit Daten zu ver- 
sorgen. Außerdem wollte sie, 
hatte man eine Diskette nicht 
mit größter Behutsamkeit ein- 
geschoben, diese partuot nicht 
mehr hergeben. Da half kein 
gutes Zureden und kein Bitten, 
sondern nur brutale Gewalt. 
Zuerst versuchte ich es mit den 
bloßen Händen. Dann (nach- 
dem ein Arzt meinen Zeigefin- 
ger aus der Klappe herausope- 
riert hatte) ging ich zu diffiziele- 
ren Methoden über. Indem ich 
mich, eine Zange hinter dem 
Rücken verbergend, der Flop- 
py näherte und die Zange erst 
im letzten Augenblick zückte, 
Das einzige was ich erreichte, 
war ein höhnisches Blinken 
der Protestanzeige (im Hand- 
buch fälschlicherweise als 
Funktionsanzeige bezeich- 
net). Ich kann es nicht verber- 
gen, ein gewisser Zorn begann 
in mir heraufzusteigen und ich 
fiel über Floppy und Compu 
her, Was dann geschah, weiß 
ich nicht mehr genau. Jeden- 
falls kamen dem Monteur in 
der Reparaturwerkstatt die Trä- 
nen, alser den Zustand der Ge- 
räte sehen mußte. Lange Wo- 
chen der Trennung standen 
meiner Frau und mir bevor. 
Endlich war der Tag gekom- 
men, an dem ich »Ihn« abholen 
durfte, jetzt waren wir wieder 
eine richtige Familie, der Com- 
puter, meine Frau und Ich. 
Vorläufiges Ende — Fortsel- 
zung möglich. (aw) 
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reffen Sie Bub und Bob, 

die absolut leichtgewichti- 

gen Brontosaurier. Sie 
sind verrückt darauf, Rabau- 
ken und Bösewichtern den Gar- 
aus zu machen, Dieses ge- 
schieht in drei Schritten. Im er- 
sten Schritt spucken die bei- 
den Helden Blasen, mit denen 
sie im nächsten Schritt die Ra- 


a nee 
Nest Hinds 


ach dem großen Erfolg 

des Rollenspiels »Ulti- 

ma |V« wurde brennend 
ein Nachfolger erwartet. Lang 
ersehnt kam dann 1988 »Ulti- 
ma V« auf den deutschen 
Markt. Das Warten hat sich ge- 
lohnt. Wieder muß eine Grup- 
pe von Helden eine bedeutsa- 
me Aufgabe lösen. 


16 33 


bauken einschließen. Im letz- 
ten Schritt lassen Bub und Bob 
die Blasen zerplatzen und 
schleudern somit die Gegner 
über den Bildschirm, bevor sie 
sich in Bananen, Äpfel, Melo- 
nen, Trauben oder Diamanten 
verwandeln. 

»Bobble Bubble« ist die 
schönste Umsetzung eines 


SER ons" hör 2 


Wie schon bei den \Vorgän- 
gern machen viele Kleinigkei- 
ten das Spiel reizvoll. So wer- 
den in Tavernen beispielswei- 
se sechs verschiedene Wein- 
sorten ausgeschenkt. Der Tag- 
und Nachtzyklus hat seine 
speziellen Tücken. Manchmal 
schaffen es die Helden nicht, 
vor Einbruch der Dunkelheit 


Automaten-Spielsfürden C 64. 
Mit viel Witz kämpfen sich die 
beiden Helden Bub und Bob 
durch 100 verschiedene Spiel- 
bilder. In den Labyrinthen tref- 
fen Sie auf sechs verschiede- 
ne Rabauken, käserollende 
Geister, umherschwirrende 
Fischmonster, hamburgerähn- 
liche Beißer und andere. Wer 
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South Hinds 


die schützende Stadt zu errei- 
chen und sind gezwungen, Im 
Freien zu übernachten. So 
sind sie nun gefundenes Fres- 
sen für Monster jeglicher Art. 
Die Grafik ist gegenüber den 
Vorgängern von »Ultima Vs 
schon verbessert worden, 
kann den Vergleich mit ande- 
ren Rollenspielen aber nicht 


as, 


auf  panzerfaustschießende 
Rambos, bombenwerfende 
Flugzeuge und boxende, ge- 
hirnlose Barbaren verzichten 
kann, ist mit »Bobble Bubble« 
bestens bedient. Grafik und 
Musik sind toll und lustig. 


Bubble Bobble, Hersteller Firebird, Preis 
3995 Mark (Dj), Bezugsquelle; Anola Soft 
Haupsstr. 70, 4835 Rietberg 2 
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standhalten, Der Sound ist 
ganz annehmbar, aber nichts 
Bemerkenswertes. Anhänger 
von Rollenspielen legen dar- 
auf nicht allzu großen Wert, so 
daß »Ultima \V« zu einem be- 
liebten Rollenspiel wurde, 


Ultima V, Hersteller Origin, Preis; zirka. BO 


treet Gang« ist die Ge- 
schichte des Jungen 
Mickey, der mit seiner Fa- 
milie aus einer langweiligen 
Kleinstadt nach New York 


zieht. Schnell bemerkt er die 
Jungs, die sich auf den Stra- 
ßen rumlümmeln und Passan- 
ten terrorisieren. Mickey will 


ctionspiele sind in der 
Regel mit dem negativen 
Image von Gewalt und 
Brutalität behaftet. Daß dieses 
nicht immer zutreffen muß, be- 
weist »Impossible Mission Il«. 
Aufgabe ist es, die Welt zu 
retten, Dazu muß in drei Tür- 
men je eine Losungsnummer 
gefunden werden. Diese 
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dazugehören und kräftig mit- 
mischen. So trifft er bald aufei- 
ne Gang und dessen Anführer 
Locke. Wenn Mickey es 
schaff, dem Boß die 
schmückende Haartolle abzu- 
schnelden, ist er in der Bande 
aufgenommen. Nun beginnt 
für Mickey die Hölle. Die ganze 


stecken verstreut irgendwo Im 
Turm, von Robotern beschützt. 
Sind alle drei Nummern gefun- 
den, gilt die Suche Tresoren, 
deren Inneres Musiksequen- 
zen verbirgt. Ist das vollendet, 
steht der Rettung der Welt nur 
noch die Schaltzentrale im We- 
ge. »Impossible Mission Il« ist 
ein reines Geschicklichkeits- 
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Bande ist hinter ihm her, 
schießt aus Mülltonnen und 
hetzt Ihn durch die Stadt, Die 
Gang sieht dabei nicht aus wie 
eine Bande gefährlicher Halb- 
starker, sondern eher wie eine 
Gruppe von Joggern. 

Im Gegensatz zum Spiel an 
sich haben sich die Program- 
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spiel. Unser Außendienstagent 
besitzt keine Waffen und kann 
sich nicht zur Wehr setzen. Da- 
für kann er auch niemals ster- 
ben. Wird ertatsächlich einmal 
von den gefährlichen Plasma- 
waffen einiger Roboter getrof- 
fen, kann er vom Anfang des 
Spielbildes aus erneut starten, 
Der einzig märkerschütternde 


mierer mit der Musik viel Mühe 
gegeben. Sie ist fetzig und 
technisch brillant. Ansonsten 
ist »Street Gang« jedoch eher 
unterdurchschnittlich. 


ang, Hersteller: Rainbow Arts, Preis: 
sauelie- Aush 


Moment ist sein Sturz in die 
Tiefe. Dieser wird von einem 
lauten, langen Schrei beglei- 
tet. So ganz ohne Gewalt 
kommt dieses Spiel zwar auch 
nicht aus, doch tritt sie stark in 
den Hintergrund. 


Impossbbla Mission Il, Hersteller: Epyx, Preis 
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JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEH 


Action Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 


© RAMLOADER: WELTWEIT SCHNELLSTER SERIELLER FLOPPYBESCHLEUNIGER - - LÄDT 
200 BLOCKS IN 6 SEKUNDEN, 240 BLOCKS IN 7 SEKUNDEN! Das ist sogar ler als bei vielen Parallel- 
systemen. Keine extra Hard- oder Software erforderlich. Der RAMLOADER ist in der La 25facher - 
Geschwindigkeit zu laden. k F 


© EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backup-Tape auf , Tape auf Tape, Disk auf Tape, Disk auf 
Disk. Den Rest erledigt Action Replay vollautomatisch. Sie geben dem Backup nur einen Namen. , . 


© TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 25- oder Turbogeschwindigkeit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON re a 
DER CARTRIDGE! ‚ zZ 


©  SPRITE EKILLER: Werden Sie unbesiegbar. Schalten Sie Spritekollisionen ab - funktioniert >. 
mit vielen Programmen. 


© HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- _ 
schirm aus, z.B. Graphiken, High Scores usw. Arbeitet mit fast allen ‚rn 
Druckern zusammen. MPS 801, 803, Star, Epson usw. Ausdruck in doppel- Be 
ter Größe, mit 16 Grautönen, revers möglich. Keine Spezialkenntnisse__ — 
erforderlich. 


© PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hires-multicolour-Bildschirme 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati- 
bel zu Blazing Paddles, Koala, Artist 64, 
Image System usw. 


© S5PRITE MONITOR: Der einzig- 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen, 
Programme anzuhalten und alle Sprites an- 
zuzeigen. Sie können alle Sprites anzeigen, 
die Animation der Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 


© TRAINER PORES: Stoppen Sie Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pokes für extra Leben usw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 


© MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladeprogramme von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladesysteme ist eine Erweiterungsdiskette 
erhältlich, 


© SUPER PACKER: Fxtrem leistungsfähiger Programmkompaktor komprimiert Programme und Beichert 
sie als einzelnes File ab. 3 Programme pro Diskettenseite - 6 Programme pro Diskette, wenn Sie beide Seiten 
benutzen, 


© TEXT MODIFY: Verändern Sie Titelbildschirme oder High Scores oder schreiben Sie Ihren HIERER Namen in ; 
ein Spiel, Dann speichern Sie es ab oder starten es von neuem. ii 


© MONITOR: Außergewöhnlich leistungsfähiger Maschinensprache-Monitor, Enthält alle Standardbefehle und ehr: Assemblieren, Dis- 
assemblieren, Hexdump, Verschieben, Vergleichen, Füllen, Suchen, Zahlenkonvertierung, Bankswitching, Relocieren, Laden/Speichern usw. Benutzt 
keinen Speicher. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfdruck möglich. Drucker werden unterstätzt, 


- NE ENE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Floppylaufwerks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für , 
rea 


© DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 
© FILE COPY: Kopiert Standard- und Warpfiles mit bis zu 249 Blocks. Formatwandlung von Standard- nach Warpformat und u 
© FAST FORMAT: Schnellformatierung in unter 20 Sekunden. k 


©. BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützlicher neuer Befehle: automatische Zeilennumerierung, DELETE, MERGE, APPı 
SAVE ae Reese - listet ein Programm tory direkt von Diskette auf Drucker oder Bildschirm, Programme‘ im! R 
bleiben erhalten 


2 FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Aut 
Keine Filenamenangabe nötig. 


© TAPE TURBO: Spezielles‘ Turbo für Ihre eigenen Programme. 
Der B@schurm DIS ReIm Dane ACTION REPLAY ERWEITERUNGSDISKETTE 


Die größte und beste Sammlung von Parametern und 
Filecopyprogrammen für die Übertragung von 


— 


alle wichtigen Befehle wie LOAD, SAVE, DIR. Laden aus der Directory. 


WICHTIE! Alle Optionen sind in ACTION speziellen Kassettennachladesystemen auf Diskette, 

+ Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme und 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck beinhaltet damit alle wichtigen Titel. Trainer Pokes für 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und unendliche Spielzeit, Leben usw. 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer DIASHOW für Bilder, die mit einem der gängigen 


disk utility). Zeichenprogramme erstellt wurden oder für Bilder, 
& file ality) die mit Action Replay gespeichert wurden. DM 19,-. 


RLICH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACTION REPLAY V A een 
® Action Replay V Professional enthält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Custom Chip. 


n 


er ERWEITERTER MONITOR: 
= Action Replay V "Professional! hat einen 


besonders leistungsfähigen Maschinen 
sprache-Monttor, Da sowohl ROM als auch 
RAM zur Verfügung stehen, kann ein beliebi- 
ges Programm eingefroren und dann der 
GESAMTE Computerspeicher einschließlich 
Büldschirmspeicher, Zero Page und Stack 
untersucht werden. 
Enthält alle Optionen wie Disassemblieren, 
Vergleichen, Füllen, Verschieben, Suchen, 
Relecieren usw. Per Tastendruck können Sie 
den Monitor verlassen, zum eingefrorenen 
Programm zurückkehren und dort weiter- 
machen, wo Sie es eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hüfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme. 


INTELLIGENTE HARDWARE: 
Dürch den LSI Custom Chip kann die Profes- 
sional Cartridge auch Schutgmerhoden 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Freezer versagen. 


ERENTO RESET 
CENTRONICS DRUCKER 


Mit MK V Professional können Sie einen 
Centronicsdrucker am Usermort betreiben in 
verschiedenen Schriftarten, 


POKEFINDER: 

Der Pokefinder ist ein Hilfsmittel, mit. dem 
Sie in Ihren Spielen die Pokes für unendliche 
Leben ermitteln können, Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, das insbesondere 
Spezialkenntnisse in Maschinensprache 
erforderte, 


TEXTEDITOR: 
Mit dem Texteditor können Sie einen 
ge : eingefrorenen Textbiläschirm editieren. 
. 2 Verändern der Rahmen-, Hintergrund- und 
Textlarbe 


NEUE MONITORKOMMANDOS: 
Freeze- oder Breakpoints haben Ste im 
nterschied zum Freezerknopf die Möglich- 
keit, Programms an genau spezifizierten 
fossen einzufrieren 


"UPDATE SERVICE: 

Binsendung Ihrer alten MK IV 

ional (nur Originalmodul!), bringen 
den neuesten Stand von MKV. 
25,- + Versand 
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ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 
48 STUNDEN LIEFERBAR 


nom ALLEINVERKAUF FÜR DEUTSCHLAND: 
TIEITYDISK ZU ACTION DISPLAY MK V 
EUROSYSTEMS 


Eine Palerte von Utilities zur Verarbeitung von Hires-Bildern, die 


ae N ER Baustraße 4, 4240 Emmerich, Tel 02823/45589 
Telefax 0031/8380/32146 


N EEE Ihre ng der wie in einer 

Diashow. Tastatur oder Joystick wechseln Sie von einem Bikd y“ = j 

zum andaren Sehr einjache Bedienung. Tag- &Nacht-Bestellservice Er 
Se SE BESTELLUNG BEI VORKASSE DM 6,- Versandkosten, unabhängig von 

BLOW UP: Ein sinzigartiges Hilfemirtel. Blasen Sie einen der besteliten Stückzahl. 

ee N, NACHNAHME DM 10; Versandkosten, unabhängig von der bestellten 

$: SERIEN Stückzahl. Ausland nur Vorkasse 


SPRITE EDITOR: Programm zum Erstellen und Editieren von 
Spriis. Volle Parbdazseilung Spriteanimationen: Ideale BESTELLUNG FÜR HOLLAND: 
Brgänzung zum Spatemortor von jorı Replay, 
C. COLI, HOEVENBOS ‚2716 PX ZOETERMEER, 


MESSAGE MAKER: Nehmen Sie Ihr Heblingsbild und verwandeln 
Sie es in eins mit Musik untermalte, scrollande Bildschirm- TEL. 079/517710 


nachricht. Mit Tuxteditor - einfache Handhabung. Musik wählbar. 
Die Nachrichten sind selbständige Programme. DM 29,- j DISTRIBUTOR FÜR DIE SCHWEIZ UND ÖSTERREICH GESUCHT 


aley Thompson’s Olym- 

pic Challenges fordert 

den Spieler zu olympi- 
schen Höchstleistungen her- 
aus. Diesmal habe der Spieler 
die Chance, die anstrengende 
Rolle Daley Thompsons bei 
den Disziplinen des olympi- 
schen Zehnkampfs zu über- 
nehmen, verkündigt die Anlel- 
tung. Und das ist im wahrsten 
Sinne des Wortes ernst zu neh- 
men, Nach einer Woche Daley 
Thompson wird Ihr joystickfüh- 
render Arm Muskelzuwachs 
bekommen haben. Hier ist Joy- 
stickrütteln pur angesagt. 


u mu me me lee 
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Schon bei den ersten drei Trai- 
ningsdurchläufen treibt es ei- 
nem den Schweiß auf die Stirn. 
Das Training ist eine Voraus- 
setzung für eine erfolgreiche 
Teilnahme an den Olympischen 
Spielen. 

Für den Spieler heißt das: 
„Rütteln, was das Zeug hält«, 
und zwar dreimal eine halbe 
Minute lang. Bei tatkräftigem 
Bedienen des Joysticks füllt 
sich eine Flasche mit Energie- 
trank, Sie symbolisiert die tral- 
nierte Kraft. Neben viel Kraft im 
Arm ist da ein solider Joystick 
erforderlich. 
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Während der Spieler die 
Wahl zwischen den Steuer- 
knüppeln hat, darf Sprite »Da- 
ley« Turnschuhe für die jeweili- 
ge Disziplin aussuchen. Wählt 
er falsch, muß er sich mehr an- 
strengen als erforderlich. Der 
leidgeplagte Spieler darf dann 
wieder stärker rütteln. So zum 
Beispiel bei der ersten Diszi- 
plin, dem 100-Meter-Sprint. 
Sie bringt Ihren Arm einer tota- 
len Verkrampfung nahe, wenn 
statt eines Sprintschuhs ein 
Hochsprungschuh gewählt 
wurde. In Verbindung mit ei- 
nem schlechten Training ist die 


Folge für den Spieler kaum 
auszudenken: »Rütteln, bis der 
Arm abfällt.« 

Alle Disziplinen des olympi- 
schen Zehnkampfes werden 
geboten: 100-, 400- und 
1500-Meter-Lauf, Weitsprung, 
Kugelstoßen, Diskuswerfen, 
Hürdenlauf, Speerwurf, Hoch- 
und Stabhochsprung. Wichtig- 
ste Disziplin für den Spieler ist, 
wie schon gesagt, das Rütteln 
des Joystick-Steuerknüppels. 


Daley Thompsan's Olympic Challenge, Her- 
steller; Ocean, Preis: 3495 Mark IK), 49,95 
Mark (DJ, Bazugsauelle: Ariola Sok, Hauptstr. 
70, 4835 Aielberg 2 


S: wie bei den Olympi- 
schen Spielen in Seoul 
bietet «The Games« von 
Epyx. Acht faszinierende Sport- 
arten stehen zur Verfügung. 
Vom Turmspringen über Ringe- 
turnen bis hin zum Stufenbar- 
ren macht das Spielen mit dem 
Sport Spaß. Hier wird der Spie- 
ler nicht unnötig mit kräftiger 
Joystick-Rüttelel belastet. 
Statt dessen bieten eine 
schöne Grafik, eine sinnvolle 
Steuerung der Figuren und 
nette Einlagen viel Spaß. Jede 
Disziplin ist ausführlich in der 
Anleitung erläutert. Dort finden 
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sich Informationen über die 
Bewertungskriterien und die 
Steuerung mit dem Joystick. 
Ganz deutlich zeigt dies die 
Beschreibung zu den Stufen- 
barren. Eine Grafik mit Tabelle 
erklärt die möglichen Sequen- 
zen am Gerät und deren 
Schwierigkeit. Im Wettkampf 
kann die Turnerin nach Ausfüh- 
rung einer Sequenz angehal- 
ten werden. Die Trainerin steht 
neben dem Ort des Gesche- 
hens und feuert ihren Schütz- 
ling an. 

Es sieht schon sehr komisch 
aus, wenn die Turnerin am Stu- 


fenbarren den Halt verliert und 
runterplumpst, Dem Ringetur- 
ner geht es nicht anders, wenn 
er zu früh die Kraft verliert und 
seine Kür abbrechen muß. Ent- 
täuscht legt er zum Weinen 
sein Gesicht in die Hände. 
Dem Hammerwerfer passieren 
andere Dinge. Läßt er sein 
Sportgerät zu spät los, fliegt er 
mit. Läßt er den Hammer zu 
früh los, fliegt dieser in Rich- 
tung Bildschirm anstatt über 
das Feld. Bei einem ganz 
üblen Fehler wickelt sich die 
Kette seines Gerätes um den 
Körper und trifft seinen Hinter- 


kopf. Doch »The Games« be- 
steht nicht nur aus witzigen 
Einlagen. Die acht Disziplinen 
sind super schön realisiert. 
Der Sound der Nationalhym- 
nen hätte mit Sicherheit noch 
verbessert werden können. 
Doch sowohl Hintergrundgra- 
fik als auch Bewegung der 
Sportler sind absolut spitze. 
Die Joysticksteusrung ist für ei- 
ne Sportsimulation einfach ge- 
nial und garantiert einen ech- 
ten Sport-Spiel-Spaß. 

The Games, Hersteller: Epyx, Preis: 48,85 


Mark(Dy, 34,85 Mark ik), Bezugsqueßs: Rush- 
ware, Bruchweg 128-132, 4044 Kaarsi 
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sche Schußanlagen, Strah- 

lenwände und aggressive 
Fluggeschwader muß der 
Spieler bei »lO« zeigen, was in 
ihm steckt. Schon das erste 
Spielbild bringt den unerfahre- 
nen Spieler zur Verzweiflung. 
Saturnartige Flatterer schwir- 
ren über den Bildschirm. Es 
braucht viel Geschick, ihnen 
auszuweichen. Selbst erfahre- 
ne Spieler werden hier bereits 
hart rangenommen. 

Die Geschichte von »IO« ist 
nicht ganz eindeutig. Offen- 
sichtlich ging es bei der Pro- 


: m Gefecht gegen automati- 


grammisrung mehr um techni- 
sche Raffinessen als um Spie- 
lesinn. Der Spieler steuert ei- 
nen Gleiter und bekämpft alles 
Feindliche, was ihm in die Que- 
re kommt. Sogenannte »Pick- 
ups« befinden sich in regelmä- 
Bigen Abständen auf dem Bild- 
schirm. Nachdem sie überfah- 
ren wurden, entwickeln sie 
sich zu »Smart-Bombs«, Bom- 
ben, die alle Feinde im aktuel- 
len Bildschirminhalt zerstören. 
Werden sie jedoch vor dem 
UÜberfahren viermal beschos- 
sen, verwandeln sie sich in 
Waffen. Für den Gleiter macht 


SPTETE 


sich das vor allem beim Dauer- 
feuer bemerkbar. Pro Schuß 
werden nun zwei Geschosse 
abgefeuert. 

»|O« ist das bemerkenswer- 
teste Ballerspiel, das zur Zeit 
erhältlich ist. Seine Program- 
mierer zeigen eindrucksvoll, 
was aus dem C 64 herauszuho- 
len ist. Die fehlende Geschich- 
te zum Spiel fällt nicht ins Ge- 
wicht, Die zahlreichen, ständig 
stärker werdenden Gegner 
machen »IO« äußerst interes- 
sant. Uber eine lange Zeit 
bleibt der Spielspaß gewährt, 
solange der Spieler sich nicht 


von scheinbar unüberwindli- 
chen Gegnern frustrieren läßt. 
Ein wenig einfacher hätten die 
Programmierer es den Spie- 
lern schon machen können, 
»|O« istnuretwas für hartgesot- 
tens Spieler, die sich von 


schier unüberwindlichen Geg- 
nern nicht entmutigen lassen. 
Hier muß viel Frust eingesteckt 
werden und unerfahrene Spie- 
ler werden schnell dazu ge- 
bracht, den Joystickin.die Ecke 
zu werfen. 


’rais: 35 Mark (K); 
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Hauptstr. 70, 4835 Rie 


Armanuki, den letzten Nin- 

ja, aus der Vergangenheit 
zu uns. Seine göttliche Mission 
im Spiel »The Last Ninja Il« ist 
das Ausschalten des korrupten 
und teuflischen Kunitoki, dem 
japanischen Bösewicht. Be- 
reits vor Jahrhunderten wollte 
er die Ninja ausrotten. In Ge- 
stalt eines Geschäftsmanns ist 
er nun wiederauferstanden, 
um die Weltherrschaft mit 
Waffen- und Rauschgifthandel 
an sich zu reißen. Völlig ver- 
dutzt wacht der Ninja Armanu- 


J apanische Götter schicken 
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ki auf einer Konzertbühne im 
New Yorker Central Park auf. 
Zur Erfüllung seiner Mission 
muß er in knapp hundert Bil- 
dern verschiedene Aufgaben 
erfüllen und Puzzles lösen. 
Seiner Zunft gemäß geklei- 
det fällt Armanuki natürlich 


‚auf. Sein schwarzer Anzug und 


die Gesichtsmaske machen 
die Polizisten im Park nicht nur 
stutzig, sondern auch aggres- 
siv, So kommt »The Last Ninja 
Il« ohne Prügelei nicht aus. 
Armanuki setzt außer seinen 
Armen und Beinen auch ver- 


schiedene Waffen ein, die er 
aber erst im Park finden muß. 
Das Action-Adventure »The 
Last Ninja Il« ist in sechs Level 
aufgeteilt, Jeder besteht aus 
etwa 15 verschiedenen Spiel- 
bildern, unterschiedlicher Mu- 
sik und Grafik. Leider muß der 
Ninja Armanuki seine Mission 
wieder von ganz vorne begin- 
nen, wenn er dreimal scheitert. 
Es kann ganz schön frustrie- 
rend sein, wenn man im fünf- 
ten Level irgendwo hängen- 
bleibt und wieder neu starten 
muß. 


Die Grafik ist detailreich und 
erfüllt die höchsten Ansprüche. 
Sehr schön ist die Steuerung 
des Armanuki. Es ist toll, wie er 
rück- und seitwärts läuft. Die 
Kampfszenen kommen ein we- 
nig zu häufig vor und wirken 
auf Dauer langweilig 

Doch zum Glück überwiegen 
bei »The Läst Ninja Il« nicht die 
Kampfszenen, sondern die Ele- 
mente eines Action-Adventures. 


Last Ninja Il, Mediagenie, Preis: 44,36 Mark (K), 
4995 Mark (D), Bezugsquelle: Ariola Soft, 
Hauptstr. 70, 4836 Rietberg 2 
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Schon das erste Hinsehen läßt erahnen: Der Ergostick liegt gut 
in der Hand. Halten die technischen Eigenschaften das, was die 
Optik verspricht? 


Zwei Joysticks 
Bisher war der Competition Pro Extra der unge- 
schlagene König der Joysticks. Nun scheint er 
das erste Mal ernsthafte Konkurrenz durch den 
Herausforderer Ergostick zu bekommen. 


von Andrew Draheim 


U nser Referenzjoystick, 
der Competition Pro Ex- 
tra, ist bisher der einzi- 
ge, der unseren Idealvorstel- 
lungen eines Joysticks ent- 
spricht. Seit unserem Test in 
der Ausgabe 5/88 konnte ihm 
keiner den Titel nehmen. Vor 
kurzem traf jedoch ein Konkur- 
rent in der Redaktion ein, der 
neue Ergostick, Er präsentiert 
sich mit äußerst handlicher 
Form, exakter Steuerung und 
weichem Oberflächenmate- 
rial. Wie jedoch schon aus frü- 
heren Tests bekannt, ist das 
Aussehen nicht entscheidend. 
Der erste automatische Griff 
des Joystick-Prüfers führt da- 
her zum Schraubendreher 
zwecks Öffnung des Gehäu- 
ses. Das Innere des Ergosticks 
birgt einige Überraschungen. 

Zwischen Gehäuseoberteil 
und -unterteil befindet sich ein 
Dichtungsring, dessen Funk- 
tion unklar blieb. Fünf Mikro- 
schalter nehmen die Impulse 
von Steuerknüppel und Feu- 
erknopf auf. Mikroschalter sind 
mittlerweile Standard bei Joy- 
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sticks und haben die Metall- 
zungen nun endlich aus den 
»Lustgriffeln des Computers« 
vertrieben. Nur bei älteren Mo- 
dellen wie dem Quickshoöt Il fin- 
det der Prüfer sie noch. Metall- 
zungen erfordern eine relativ 
große und umständliche Über- 
setzung der mechanischen 
Bewegung in elektronische Im- 
pulse (Rütteln des Steuer- 
knüppels, Drücken des Feu- 
erknopfes). Mikroschalter da- 
gegen sind wesentlich sensi- 
bler als Metallzungen. Diese 
Eigenschaft machten sich die 
Entwickler des Ergosticks zu- 
nutze, 

Die Mikroschalter sind so 
angeordnet, daß die dünne 
Verlängerung des Steuerknüp- 
pels exakt zwischen die vier 
darum angeordneten Mikro- 
schalter paßt. Während beim 
Competition Pro Extra die Mi- 
kroschalter weit auseinander- 
liegen und eine Gummiver- 
dickung die Distanz über- 
brücken muß, hat der Steuer- 
knüppel des Ergosticks stän- 
dig Kontakt. Eigentlich - so 
sollte man meinen - ist das die 
beste Voraussetzung für eine 
kurze, exakte und schnelle 


Steuerungsführung. Die Mes- 
sung ergab anderes. 

Mit einem Ausschlagwinkel 
von zirka 17,3 Grad gehört der 
Ergostick zwar noch zu den 
besseren Joysticks, den Ver- 
gleich mit dem Competition 
Pro Extra (14,3 Grad) verliert er 
jedoch ganz klar. Beim Ergo- 
stick liegt der Hebelpunkttiefer 
als bei seinem Konkurrenten, 
So muß sein Steuerknüppel ei- 
ne relativ große Strecke zu- 
rücklegen. 

Das Gehäuse des Ergo- 
sticks besteht aus einem In- 
nenteil aus Kunststoff, das mit 
einem weichen Außenmaterial 
überzogen ist. So entsteht nach 
außen hin der Eindruck eines 
robusten Joysticks. Unser Fall- 
test entpuppte den Trugschluß. 
Nach fünfmaligem Fallen aus 
2,2 Metern Höhe war der Ergo- 
stick nicht mehr voll funktions- 
tüchtig. Sowohl Feuerknopf als 


auch dazugehöriger Mikro- 
schalter rutschten aus: ihrer 
Halterung. Die Feuerfunktion 
war somit außer Kraft gesetzt. 
Beim Schütteln des Gehäuses 
verrieten Raschelgeräusche ei- 
nen Bruch im Inneren. Tatsäch- 
lich waren kleine Halterungs- 
teile abgebrochen. Nach Ein- 
setzen des Mikroschalters und 
des Feuerknopfes in ihre Halte- 
rungen war der Ergostick je- 
doch wieder voll einsetzbar. 
Beim Falltest hatte der Compe- 
tition Pro Extra dagegen eine 
seiner großen Schwächen ge- 
zeigt. Bereits beim ersten Fall 
wies er Risse Im Gehäuse auf. 

Herausragender Vorteil des 
Ergosticks: die Form; sein 
größter Nachteil: ebenfalls die 
Form. Rechtshänder, die den 
Joystick links halten und mit 
rechts bedienen, werden ihre 
Freude haben. Es gibt wohl kei- 
nen anderen Joystick, der so 


In klassisch eckiger Form präsentiert sich unser Referenzjoystick 
Competition Pro Extra. Kann er dem handlichen Ergostick stand- 
halten und seinen Titel verteidigen? 
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Schon 200.000 mal verkauft: 


Jetzt im POWER PACK VDI2 
incl. Software und EU stereofartmonitor = ze 


Die AMIGA-Grundidee: Miteinem schnellen Microprozessor ATTPWTTTTT RITTER ainen Blick en A 
(32 Bit), viel Speicherplatz (512 Kl, großem Diskettenspei- Tuiiieiediiekiieiehnieiii bISb aul b 3 nd 2 immer in Ihrer Nähe 
cher [880 K, 3,5°) und einem hervorragenden Grafikbenut- a enge Zentrale + Direktversand: 
zersystem bereitet der Einstieg in die anspruchsvolle Arbeit ok BEE Monker Satwre Postfach 778 

mit Computern kaum noch Schwierigkeiten. Und jetzt mit ELLI ERS - a “r fi Bruch 32-34 

den nötigen Softwareprogrammen ist der Start noch leich- KlnEl Tl Tel. 024 En 

ter. Im POWER-PACK enthalten: AMIGA 500, interaktiveLern- kmmicluiur en 216x832 389 y obis d 
programme {Englisch + Erdkundel, Spiele [Pinball Wizard+ EULENIEEE! Be: | 
Quiwil, Textverarbeitung IDATA BECKER TEXTOMAT), Daten- Kauiiss 

bank (DATA BECKER DATAMAT) u.a. Allein die Software ist kind 

mehrere hundert Mark wert! 


HIGHSCREEN: 
KP 748 Stereo- 


Farbmonitor 


Komplett anschlußfertig für die 
AMIGA-Serie 


rain 16) 
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Komplett 
mil eurässe 
Stereo-Farbmon 
POWER PAC| Safınrı 
wie abgebildet 


Artikel Mil erhalten Sie 
auch in eigen den Filialen 
der! PORST AG: 


AMIGA 2000 


Incl. 2 Laufwerken, Stereo- 
Farbmonitor und POWER-PAGK- 
Software. 


Doppelt dickes Paperback 
mit ausführlichen 
Anleitungen für die Software, 


Beim Ergostick (oben) sind die Mikroschalter sehr nah beieinan- 
der angebracht. Die Verlängerung des Steuerknüppels paßt gera- 
de durch die Mitte. Links im Bild der geöffnete Competition Pro. 


Ideal-Joystick 


ca, 1,95 


keine Vorgabe 


keine Vorgabe 


Keine äußerlichen Schä- 
den, Keine Beeinträchti- 
gung Im Spiel. 


1. Fall: 
Riß im Gehäuse 
Test abgebrochen 


nach 5. Fall: 
Feuerknopf verläßt seine 
Führung, Mikroschalter 
des Feuerknopfes ver- 
rutscht - somit ist die Feu- 
erfunktion nicht mehr ge- 
geben. Halterungsstifte 
und andere Teile heraus- 
gebrochen. 


Freier Fall (5 x) 2,2m 


Keine äußerlichen Schä- 
den. Keine Beeinträchti- 
gung im Spiel, 


Keine Außerlichen Schä- 
den. Keine Beeinträchti- 
gung im Spiel. 


Keine äußerlichen Schä- 
den. Keine Beeinträchi- 
gung im Spiel. 


Der Jojo-Test (2 min) 


Dauerfeuer und Slow Mo- 
tion. Exakte Steuerung 


Sehr schnelles Dauerfeu- 
‚er, das durch Druck auf 


Verhalten im Spiel Liegt sehr gut in der 


Hand, exakte Steuerung 


mit straffer Führung. Feuertaste im Spiel unter- | jedoch schwierig, wenn 
Schnelle Reaktionen. Für | brochen werden kann. die Hand nicht genau ge- 
Links- und Rechtshänder | Slow Motion. Exakte rade gehalten wird, Dau- 
gaeignet. Liegt gut in der | Steuerung mit straffer erfeuer fehlt. Für Links- 


Hand. Führung. händer praktisch wertlos 


Gibt es noch nicht. Als 
Referenz kann der Com- 
petition Pro Extra ange- 
nommen werden. 


Absolute Spitzenklasse. 
Endlich gibt es den Com- 
petition mit Dauerfeuer. 
Die SIow-Motion-Funktion 
macht Ihn zum unge- 
schlagenen Allround- 
Joystick. Ohne Konkur- 
renz. 


Mittelmäßig. Das äußere 
Erscheinungsbild täuscht 
über die nur durchschnitt- 
lichen Fähigkeiten hin- 
weg. Gut für Spieler, die 
auf die ergonomische 
Form eines Joysticks wert 
legen und mit dem Zeigs- 
finger den Feuerknopf be- 
tätigen wollen. 


7 Be Er 


64’er-Werlung 


GmbH, Friedensallee 35, | Müller, Dorfstr. 1, 8852 
2000 Hamburg 50 Rain-Unterspeiching 


gut In der Hand liegt. Leider 
werden Linkshänder nicht die 
handgerechte Form genießen 
können - der Ergostick ist nur 
für Rechtshänder. Ganz an- 
ders der Competition Pro Ex- 
tra, Mit seiner klassisch ecki- 
gen Form liegt er nicht so vor- 
trefflich in der Hand wie sein 
Herausforderer. Zum Aus- 
gleich eignet er sich für Links- 
als auch Rechtshänder. 

Im Spiel beweist der Compe- 
tition Pro Extra, daß er seinen 
Titel als Referenzjoystick des 
64’er-Magazins zurecht hat. 
Der Ergostick arbeitet nur an- 
nähernd so exakt wie der Titel- 
verteidiger. Besonders be- 
merkbar wird dies bei Spielen 
mit ständig scrollenden Spiel- 
ebenen. Die schräg nach oben 
und unten gehenden Bewe- 
gungsrichtungen werden nicht 
sehr exakt ausgeführt, Ein 
Grund dafür liegt darin, wie der 
Steuerknüppel des Ergosticks 
gehalten werden muß. 

Der Competition Pro Extra 
hingegen erlaubt eine extrem 
genaue und schnelle Steue- 
rung, wenn auch der Hebel ein 
wenig schwergängig ist. Somit 
eignet sich der Competition 
Pro Extra für schnelle Baller- 
spiele, Geschicklichkeitsspie- 
le und auch für Grafikprogram- 
me und Flugsimulationen. 

Wer Wert auf einen ariffigen 
Joystick legt, fährt mit dem Er- 
gostick recht gut. Wohl kaum 
ein anderer Joystick liegt so 
angenehm in der Hand wie er. 
Seine spielerischen Eigen- 
schaften können hingegen 
nicht überzeugen. So wird der 
Competition Pro Extra noch 
warten müssen, bis ihm ein 
neuer Joystick seinen Rang als 
Referenz-Joystick des 64'er- 
Magazins streiig machen 
kann. 
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Beste Erfolge in Mathematik, Englisch, Französisch garantieren 


die Qualitätsprogramme von HEUREKA 


, LEARNING ENGLISH 1-6 | 
Die Programmreihe für die Klassen 5-10 des 
Gymnasiums, die jedes herkömmliche Voka- 
belprogramm in den Schatten stellt: 

Maßgeschneidert zum gleichnamigen Unter- 
richtswerk von KLETT! Jede Diskette enthält 
das komplette Vocabulary eines Bandes mit 
allen Units, Topic Boxes, Irregular Verbs - plus 
Übungssätze! Dazu Lexikon und alle Abfrage- 
varianten, die zum gezielten Lernen unent- 
behrlich sind. Einzigartig! Fehler werden präzi- 
se angezeigt und lassen sich sofort korrigie- 


ren. - Endlich das Vokabelprogramm, bei dem 
man aus Feßlern lernen kann! 

"Im heiß umkämpften Markt der Vokabelpro- 
gramme hat die Reihe »LEARNING ENG- 
LISH« gezeigt, wie die Zukunft dieser Soft- 
ware aussehen wird.” (64er 2/88) 


[Englische Sprachübungen | 
Englische Grammatik auf je 2 doppelseitig be- 
spielten Disketten für 2./3. bzw. 4.-6. Lernjahr 


Der neue RECHENMAX 


Hausaufgaben vom 1. Schultag bis zur 4. Klas- 
se u, viele abwechslungsreiche Aufgaben vom 
Programm. — Komfort für unsere kleinen Kun- 
den: Zusammenzählen, Abziehen, Malnehmen 
und Teilen werden mit Joystick eingeübt. 


BRUCH-TRAINER 


Erweitern und Kürzen kein Problem! - Mit an- 
schaulichen Beispielen wird Bruchrechnen 
trainiert. Auch Hausaufgaben mit gewöhnli- 
chen und periodischen Dezimalzahlen werden 
in vertrauter Schreibweise gelöst. 


OPTI-MA 


Kurvendiskussionsprogramm ab 11. Klasse 
Gymnasium/FOS mit allem was dazugehört! 
"Ausgezeichnetes Werkzeug" (64 er 2/88) 


Algebra mit ALI-1001 


Brandneu ... ALI-/O0IJ stellt Aufgaben für 
1 oder 2 Spieler und paßt den Level automa- 
tisch an. - Ätzend: 1001 Punkte sind nicht zu 
schaffen ohne bessere Peilung in Mathematik! 
„..”’und tausendfach bewährt: AL! löst Glei- 
chungen Schritt für Schritt, zerlegt in Faktoren, 
zeichnet Geraden, Parabeln, Hyperbeln, druckt 
Übungs- und Lösungsblätter, rechnet vor oder 
fragt ab - Algebra von dar Unterstufe bis zum 
Abitur! "Kaum ein anderes Programm hat soviel 
Intelligenz und Flexibilität.” 


STeachware 


|ETUDES FRANGAISES 1-4 DO 
Die Edition longue - Echanges für die Kl. 7-10 
des Gymnasiums bietet alles, was LEARNING 
ENGLISH so erfolgreich macht. Von der einzig- 
artigen Feleranzeige über Lexikonfunktion 
und Hilfe-Taste bis zur Lernstatistik! 

Die Reihe basiert auf dem Unterrichtswerk 
von KLETT, ist aber auch unabhängig vom 
Schulbuch sofort einsatzbereit. Das komplette 
Vocabulaire umfaßt mehr als tausend Voka- 
bein auf jeder Diskette — plus Definitionen und 
Übungstexte! Mit Abfragevarianten für Lernen 


und Wiederholen bringt ETUDES FRANGAI- 
SES Spaß und Erfolg von Anfang an! 


Mit Stadt-Land-Fluß! 12 Basic-Programme von 
Lehrern - ‘Doppelter Nutzeffekt” (64 'er 2/88) 
SCIENTIFIC BASIC 


Für Profis! Mit 11 fertigen Programmen. - Re- 
volution der Basic-Mathematik’ (64er 2/88) 


Be RER Ostermann Verlag * Paul-Hösch-Str. 4 « D-8000 München 60 


"Anschaffung für ein ganzes 
Schülerleben!” (64er 2188). 


GEO-plus 


Geometne für die Klassen 7, 8, 
9 u,10 Gymnasium/Realschule. 
GEO-plus löst Dreiscksaufga- 
ben selbst, von Achsenspiege- 
lung (7.Kl) bis zur zentrischen 
Streckung (9.Kl} werden alle 
Konstruktionen unterstützt. Be- 
schreibung automatisch! 
Geometrische Körper vom Wür- 
fol (5.Kl) bis zum Kegelstumpf 
(10,Kl) lassen sich aus bellebi- 
gen Vorgaben berechnen und 
bei frei wählbarer Perspektive 
drucken und zeichnen. 

64er 2/87: ‘sehr gut” - Deut- 
scher Schulsoftware-Preis 87 


HEUREKA®-TEACHWARE D' 089- 3201200 


Bine sonden Sie mir postwendend für C 84/128 
D pe Hachnahme +87 OM OD gegen Echsch vorsandkomenkei [> Feornung fur Schulen 


Abs 


u 


ALI 1001 - Algebraprogtamm » Diskette mit Handbuch, ca. 1208 


Der neue HECHENMAX » Diskette mit Hanobuch, 64 5 
BRUCH-TRAINER - Bruchrechnen » Diskette m. Handbuch, $6 S. 
GEO plus - Geometrieprogramm - Diskstte mit Handbuch, B3S 
OPTI-MA - Kurvendiskusslon » Diskette mit Anleitung, 88 5. 
SCIENTIFIC BASIC + Diskatis mi Ankaitung, 1005, 

© 64 - Basic-Lomspiele für Einsteiger + 3% 5, Buch mit Diskette 
LEARNING ENGLISH Gym 123456 (bileankrouzen) 4 


Englische Sprachlbungen 2,/3. 2 Diskaften mit Anleitung 
Englische Sprachübungen 4,65. 2 Disketten mit Anleitung 


ETUDES FRANGAISES Echenges 1 2 3 4 (bite ankreuzen) & 


ein ZuZele 
BERgRELELeR 


UUDUrD 


Garantie: Bei len Artikeln ist Rücksendung Innerhalb 10 Tagen möglich: 
In Sesem Fallwird dar Kaulpres bs auf eins Gebühr von 20,- DM Anikel erstattet, 


BUCHTER 


Marktäfechnik 


COMPUTER- 
FIKTIONEN 


Ein Zeugnis für 
unsere heutigen 
Sorgen und Hoff- 
nungen ist der 

Sammelband 
»Computer-Fiktio- 
nen«, der jetzt im 
Verlag Markt & 
Technik erschienen 
ist. Einige hundert 
Leser der Zeitschrift »Happy- 
Computer« sprengten die 
Grenzen ihrer Fantasie und be- 
richten von Orten, Menschen 
und Computermenschen, den 
Androiden, in der Zukunft. Die 
Auswahl von 30 Geschichten, 
die das Herausgeberteam 
Hartmut Woerrlein und Tho- 
mas Kaltenbach zusammen- 
stellte, ist spannend zu lesen 
und die erstaunliche Erzähllust 
der Amateurschriftsteller 
macht Laune, 

Thema der Kurzgeschichten 
ist der alltägliche Computer- 
wahnsinn, Sofern es noch 
Menschen gibt, sind diese 
leicht verblödet, weil ihnen ja 
die perfekte Künstliche Intelli- 
genz (Kl) nicht nur das Den- 
ken, sondern weitgehend auch 
das Handeln abgenommen 
hat. In»Ultima« von RolfMähliß 
stellt schon das Einseifen unter 
der Dusche ein großes Pro- 
blem dar. 

Leider ist auf Kl auch nicht 
immer Verlaß, bei der Lösung 
einer einfachen Rechenaufga- 
bewie4 + 4{= 7)genauso we- 
nig wie bei der Rettung der 
Welt vor dem Atomkrieg. Der 
kommt häufig vor und wird so 
gut wie nie von Menschen 
überlebt. Statt dessen über- 
nehmen selbständig denken- 
de Androiden die Weltraum- 
herrschaft, die sich oft über die 
Verwüstung des Inzwischen 
unbewohnbaren Raumschiffs 
Erde wundern müssen - wie in 
Carsten Kuhoffs »Als ich noch 
im Himmel lebte ...« 
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Thomas Kaltenbach 
Hartmut Woerrlein 


30 Geschichten 


über ımsere Computerzukunft 


Das blinde Vertrauen auf die 
Technik wird meistens als Ur- 
sache für den drohenden Un- 
tergang allen Lebens erkannt, 
so beispielsweise von Philipp 
Stracke in seiner Geschichte 
»Der Unfehlbare« oder Stefan 
Piasecki in »Computer-Sym- 
phonie«. In beiden Geschich- 
ten leiden die Computer, die für 
die Wahrung des Weltfriedens 
zuständig sind, an einem plötz- 
lichen Größenwahn und rasten 
kurz, aber gründlich aus. 

Originell auch die Compu- 
terspiele der Zukunft. In 
»Kämpfer um die Erde« und 
»Die perfekte Simulation« las- 
sen Joachim Graf und Frank 
J. Steidinger ihre Helden un- 
versehens mit Haut und Haa- 
ren in gefährliche Kämpfe ge- 
gen alptraumhaäfte Monster ge- 
raten-dageht'sum Leben und 
Tod. 

Doch worüber auch immer 
aus der Zukunft berichtet wird, 
die durchgängig in guter 
Science-fiction-Manier ver 
faßten Episoden entlassen den 
Leser so schnell nicht aus ih- 
rem Bann. Aufregende Ereig- 
nisse von der ersten bis zur 
letzten Seite empfehlen als ge- 
eigneten Ort zum Schmökern 
das Bett. Denn dort läßt sich's 
am gemütlichsten darüber 
freuen, daß keiner von uns das 
Jahr 2287 erleben wird. Oder 
doch ...? (Andrea Koepller/ad) 


Hartmut Vioerrlein und Thomas Kaltenbach, 
Computer-Fiktionen, Markt & Technik, ISBN 
3-.83080-872-9, 169 Seiten, 14,90 Mark 


DAS C 64/128- 
MUSIK- 
KOMPENDIUM 


Der C 64 wurde nicht zuletzt 
wegen seiner hervorragenden 
musikalischen Fähigkeiten be- 
kannt. Enttäuschend ist dage- 
gen der Mangel an Basic- 
Befehlen, die die Funktionen 
des SID-Chip ausnutzen. Die- 
ses interessante Gebiet blieb 
dem Normalanwender bisher 
verschlossen. Neidisch konnte 
ernuraufdie Profis blicken, die 
insbesondere bei Spielen die 
Sound-Qualitäten ausreizten. 
Ab sofort dürfte die Musiker- 
zeugung mit dem C 64 für den 
Liebhaber kein Buch mit sie- 
ben Siegeln mehr sein, In sei- 
nem Musik-Kompendium zeigt 
C.Q. Spitzner alles über die Er- 
zeugung guter Musik auf dem 
C 64. Der Einsteiger sollte sich 
zuerst dem Kapitel 6 widmen. 
Hier erfährt er, wie sich die Mu- 
sik auf der Stereoanlage aus- 
geben läßt. Ansonsten wird der 
Hörgenuß durch die geringe 
Qualität des Lautsprechers im 
Fernseher oder Monitor doch 
hörbar beeinträchtigt. Wenn so 
das schwächste Glied in der 
Kette C 64 - Programm - Laut- 


Markt&Technik 


Das 


C64/128-Musik 
Kompendium 


Alles über Masik und Seund 
% Synthetizer-Techmik 
ji des SID 


* Programmierung 


er iutnheitand 


sprecher beseitigt Ist, stehen 
dem Leser alle Türen für Musik 
und Sound mit dem C 64 offen. 

Das Buch ist praxisbezogen 
und bringt keine überflüssige 
Theorie. Natürlich geht es bei 
dem Thema nicht ganz ohne 
Grundlagen. Welle, Hüllkurve 
und andere Begriffe dürfen für 
erfolgreiches Arbeiten keine 


Ciatatian Quiria Sptıner 
Thezax Rzucsar 


'. 


Fremdwörter sein. Alle für das 
Verständnis erforderlichen 
Grundkenntnisse über Töne 
und ihre Erzeugung durch den 
Computer werden aber so ein- 
fach und verständlich be- 
schrieben, daß kaum Verständ- 
nisprobleme auftreten dürften. 

Mit einer Basic-Befehls- 
erweiterung, die als Programm 
von der dem Buch beiliegen- 
den Diskette geladen wird, 
kann der Leser schon eine 
ganze Menge experimentie- 
ren. Erste Klangeffekte durch 
Veränderungen Im SID ermög- 
lichen Listings zum Abtippen. 
Drei Tabellen liefern alle erfor- 
derlichen Einstellungen für 
viele Effekte. Die unterschiedli- 
chen Klänge sind abhängig 
von den eingesetzten Parame- 
tern. 

Für Leser, die die vom Autor 
entwickelten Programme voll 
verstehen und vielleicht sogar 
modifizieren wollen, sind die 
Basic- und Maschinenspra- 
cheprogramme abgedruckt. 
Ausführliche Dokumentation 
und Tabellen von Sprung- 
adressen sowie 
von benutzten Pa- 
rametern geben ei- 
ne gute Hilfe, Bast- 
ler können unter 
Anleitung des Bu- 
ches auch Stereo- 
Sound mit sechs 
frei programmier- 
baren Stimmen 
ausgeben lassen 
oder einen Digitizer 
nachbauen, Diese 
digitalisieren Spra- 
che und Musik. An- 
spruchsvoller Ist 
der dokumentierte 
Bau eines MIDI- 
Interfaces. Plati- 
nenlayouts findet 
der Leser im Maß- 
stab 2 : 1 im An- 
hang, wo auch wei- 
tere Tabellen, 
Schaltbilder und ei- 
ne kurze Erklärung 
der wichtigsten 
Fachbegriffe der Computer- 
musik abgedruckt sind. Als gu- 
te Synthese von Musik und In- 
formatik ist das Buch jedem 
Fan zu empfehlen. 

(D. Hein/ad) 
©. Q. Spilzner, Das C 64128-Musik-Kom- 


pendium, Markt & Technik, 268 Seiten, ISBN 
3-89090-521-B, Preis 59 Mark 
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Si 


Unsere Füchse für 
perfektes Home- 
Desktop-Publishing 


Jahres 88 


PAGEFOX 


Das Nonplusultra in Sachen DTIP! 
"Simple Bedienung bei konkurrenzloser Leistung” i64'er 1/89, 
Modul mit t&8 KByte Speicher, das Ihrem C64 unglaubliche Lei- 
stungen entlockt, Drei Editoren für Text, Grafik und Layout, woll 
menübedient, ganze DIN A-4-Seite im Computer, uber 3808 
Schriften, automatische Silbentrennung, Text weicht um Grafik 
a8, Kontursatz, Für alle Epsar- und Commodore-kompatiblen 
Drucker. Tests ın &4'er 1/88, 3/88, 1/89. Komplett mit Modul, 
Anleitung, Demo- und Utility-Disk: DM 248.- 


Iprintfor 


Der kleine Bruder des Fagefox, ohne Medul und Menibedienung, 
aber genauso flexibel. DM 98.- 


Characterfox 
Komfortabler Zeichensatzeditor für Pagefox und Printfox, incl. 25 
Zeichensätze, Initialen, Rahmen, Utilities, DM 78.- 


Tips und Tricks zum PAGEFOX 
über 158 Seiten nützliche Tips, Tricks und Anregungen zum Page- 
fox sowie drei Disketten beidseitig gefüllt mit Grafiken und Uti- 
lities. DM 76.- 
Grafiksammlung allein für Printfox-Liser: DM 38.- 


Printfox-Basar 
Drei Disketten voller Grafiken und eine Sammlung von Tips und 
Tricks zum Printfox. DM 78.- 


PIN 24 
24-Nadel-Druckertreiber für Pagefox, Printfox und Softy, höchste 
Qualität und Schwärzung DM 48.- 


SOFTY 
Komfortables Software-Interface für Drucker am Userport, incl. 
Userport-Kabel DM 49.- 


SOLOUIITÄTDECH 


"Nicht nur eine Alternative zu einem Farbdrucker, sondern won 
der Druckqualität her oft klar überlegen” (64'er 1/89). Druckt 
Farbhardeopys auf normalen Schwarzweifß-Druckern, in 16 Farben, 
verschiedenen Größen und Dichten. 

Für Epson RK/FK/LN: DM 138.- 
Für Shinwa und MPS 882 <G-RüM)ı DM 148.- 
Für Star NL/NGt DM 158.—- 
Für Star LC-1B Colour und Epson-kompatible 

Farbdrucker (Lieferung ohne Farbband): DM 98.—- 


CH: Nauer Design, 4612 Wangen, 8627322858 


canntronik 


Das Komplettsystem vom Gralikproli 


*E5 gibt nichts Vergleichbares, W353 auch nur annähernd an die gebotenen Leistungen 
heranreicht”, so die Expertenmeinung über das Scanntronik-Konmplettsystem (64’er 
18/87). Ob sie nur einen Briefkopf oder eine ganze Schüler- oder Vereinszeitung 

gestalten wollen, bei uns finden Sie alles, was Sie dazu brauchen: Vom Scamer zum 

Digitalisieren der Vorlagen bis zum Desktop-Publishing-Programm zur Layout- 

Gestaltung. Alles optimal aufeinander abgestimmt, voll kompatibel zueinander und in 

höchster, testbewährter Qualität. 


SFSreanntronik 


Parkstr. 38, 8811 Zorneding, Tel. 88186/22578 
Gratisprospekt anfordern! Versand p.NN, oder Vorauskasse + DM 7.- Versandkosten 
A: Uberreuter Media, Alserstr. 24, 1891 Uhten, 98222/481538 
NL: Cat & Korsch, Evertsenstraat 5, 2981 AK Capelle a/d ljssel 


Swperscanner IN 


Jetzt mit Graustufen und neuer Software 
Digitalisiert Grafiken vom Blatt, in fünf Graustufen. Einfach auf 
den Druckkopf stecken. Mit Eddison-Grafikeditor, Scannen einer 
ganzen Seite mit Pagefox. Für EPSON RKX/FN/LKZIK, STAR 
SG/NL/NG/LO-1ACC), Hardware + Software komplett: DM 398.- 
Upgrade von Superscanner 11 auf Il, Software + Hardware 
(Umbau ohne Löten? DM 98.- 


ZIDISON 


Das Zeichenprogramm zum Einstieg in die Grafikwelt 
Der Nachfolger des legendären Hi-Eddit, ein neuer Standard für 
Zeichenprogramme. Kombiniert einfachste Bedienung (Maus-Menüs, 
Gummis, Follen? mit höchster Leistung (z.B. stufenlos Vergröflern 
und Verkleinern?. Zum Einsteigerpreis: DM 58.- 


Der Super-Eddison für Pagefox-Anuender 
Das wohl beste Zeichenprogramm für den C64 durch Ausnutzung 
des Pagefox-Moduls. Bildschirmübergreifend drehen, spiegeln, 
vergrößern und verkleinern beliebig großer Ausschnitte aus der 


gesamten DIN A=4-Seite, Scheren, in den Raum kippen, Flucht- 
punktdarsteilung, um Zylinder wickeln etc. DM 88.—- 


Hochwertige Proportionalmaus mit 
verzögerungsfreier Steuerung für alle 
Scanntronik-Programme, Hi-Eddi+ und 
GEOS. Inci Multicolour-Malprogramm, 
Fileconverter, Graustufen-Hardeopy 
und Basic-Utilities. DM 148.- 


Die Kopiermaschine 


Gerade für den C 64 mit seinen Unmengen 


von Software gilt: 


ein schnelles Kopierprogramm tut not. 


Genau hier setzt 


»Master-Copy Plus« an. Durch Ge- 


schwindigkeit und 


die Multi-Kopierfunktion wird Ihr 


664 zur Kopierstation. 


er seinen G 64 nicht 
nur zum Spielen be- 
nutzt, sondern ihn 


auch zur Dateiverwaltung und 
Textverarbeitung verwendet, 
wird zwangsläufig wichtige Da- 
ten auf den Disketten gespei- 
chert haben. Im Interesse der 
Datensicherheit ist es mehr als 
sinnvoll, sich Sicherheitsko- 
pien von allen wichtigen Dis- 
ketten anzufertigen. 

Dieses Vorhaben stellt sich 
in der Praxis aber als Gedulds- 
probe heraus. Nicht weniger 
als 30 Minuten benötigen her- 
kömmliche Kopierprogramme 
für eine Diskette, wofür zwei 
Gründe hauptverantwortlich 
sind: Zum einen stellt sich, wie 
in fast allen Anwendungsfäl- 
len, auch beim Kopieren die 
Programmiersprache Basic 
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für die Anwendung 


— . 


Tr 


u L 


je L 


des Monats 


\ 


Frank Riemenschneider, geboren am 30.6.1965, studiert 
Elekrotechnik an der Universität Hannover. Den C 64 pro- 
grammierte er von der ersten Minute an nur in Maschinen- 
sprache, da sich dieser Computer nur so richtig ausnutzen 
läßt. Inden letzten Jahren beschäftigte er sich hauptsächlich 
mit der Programmierung von schnellen Kopierprogrammen 
und Fioppyspeedern aller Art. Neben zahlreichen Veröffent- 
lichungen im 64’er-Magazin, 1987 programmierte er sogar 
ein Listing des Monats, ist er nun auch als Buchautor tätig. 
Nach der Veröffentlichung seines Buchs über Maschinen- 
sprache für den C 64/C 128 wird der Schwerpunkt seiner 
Arbeit nun auf seinem neuen Computer, dem Amiga, liegen. 


n 


> 


als völlig ungeeignet heraus, 
da man mit ihr nur einen Teil 
des Speichers ausnutzen kann 
und sie zudem eine katastro- 
phal langsame Geschwindig- 
keit aufweist. Der zweite Grund 
findet sich in dem umständli- 
chen Übertragungsverfahren 
des seriellen Busses. 

Das Kopierprogramm »Ma- 
ster-Copy Plus« (Listing, bitte 
mit dem MSE eingeben) ist 
deshalb vollständig in Maschi- 
nensprache geschrieben. Wei- 
terhin verwendet es eigene 
Übertragungsroutinen, die vor 
dem Kopierbeginn teilweise im 
Floppyspeicher abgelegt und 
gestartet werden. Ergänzt wird 
diese Maßnahme durch noch 
einige weitere Routinen, die 
zum Beispiel für eine schnel- 
lere Bewegung des Schreib-/ 
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Unser Interface verbindet Ihren Rechner 


mit der Außenwelt! 


Was kann man Widerstände Für welche Computer 
anschließen? Foto / Selenzellen paßt das Interface? 


Mikrofone etc. 


Acht digitale Eingänge Für alle IBM- und Kompatiblen. 


— Schalter, Taster etc. Vier Leistungs-Ausgänge Benötigt einen kurzen Steck- 
Acht digitale Ausgänge 0.15 Volt, 1A platz. 

= Leuchtdioden Auch für Schneider EURO PC. 
— Relais Elektromotoren 

Acht analoge Eingänge Relais Für C64 und Kompatible. 

- 0..5 Volt, 8 bit Auflösung Magnetartikel Belegt Expansion-Port. 


Fillale Hamburg: 


Was kostet es? 
Für IBM- und Kompatible: 


11325. Bausatz, .......-..... 398,- 
11250 Fertiggerät ........... 498.- 
Für C64 und Kompatible: 

11184 Bausatz... .ccccrccuc 298,- 
11189 Fertiggerät......:..... 398,- 


Passende Software: 
11246 Logik-Simulator f, IBM. 248,- 
11187 Logik-Simulator f. C64. 198,- 


Fillale München: 


Ehrenbergstraße 56 Georgenstraße 61 


GRAF ELEKTRONIK SYSTEME GMBH =: 8000 München 40 
Telefon (040) 388151 Telefon (089) 2 715858 


Magnusstraße 13 - Postfach 1610 : 8960 Kempten (Allgäu) : Telefon: (0831) 6211 ea 06 


Berlin 33 » Telefon (030) 8211947 


Telefax: (0831) 61086 + Teletex: 831804 = GRAF - Telex: 17831804 = GRAF GMCP mbH : 2800 Bremen 33 » Telefon (0421) 211088 
Datentelefon: (0831) 69330 A:Stecher Elektronik: A-5020 Innsbruck- Tel. (05222) 36107 


Lesekopfes der Floppy sorgen. Somit arbeitet das Programm 
auch weitgehend unabhängig von den Floppy-DOS-Routinen 
und kann auf den Floppies 1541, 1541c, 1541 II, 1570 und 1571 ein- 
gesetzt werden. 

Im Gegensatz zu einem Filecopy-Programm verfolgt ein 
Backup-Programm nicht die einzelnen Dateien (Files), sondern 
arbeitet spurweise, so daß der ständige Positionswechsel des 
Lesekopfes entfällt. Zudem kann man die BAM (Blockbele- 
gungsplan der Diskette) original übernehmen und braucht sie 
nicht neu anlegen, weshalb ein Backup-Programm immer erheb- 
lich schneller ist als ein Filecopy. 


Pannenhilfe 

Bitte schalten Sie während des Kopierens und Verifizierens 
alle weiteren Geräte am seriellen Bus, wie Drucker, weitere 
Laufwerke etc. ab, da diese die schnelle Übertragung stören. 
Man erkennt dies daran, daß das Programm plötzlich stoppt. 
Im allgemeinen stürzt es aber nicht ab, sondern setzt seine 
Arbeit korrekt fort, wenn die Geräte abgeschaltet wurden. 

Eine weitere mögliche Fehlerquelle sind dejustierte Lauf- 
werke oder mit dejustierten Laufwerken beschriebene Disket- 
ten, Master-Copy Plus ist dermaßen auf Hochgeschwindigkeit 
getrimmt, daß dann sofort Lesefehler auftauchen. Hier hilft nur 


ein langsameres Kopierprogramm. 


Basis war das Listing des Monats der Ausgabe 5/87, das Pro- 
gramm »Master-Copy«, aus dem die Menü- und Eingabeteile 
übernommen wurden. Der Rest des Programms wurde aber völlig 
neugestaltet, so daß die Kopierzeit einer Diskeite von 90 auf 55 
Sekunden verringert werden konnte. Dieser Wert ist der minimale 
durch die Hardware zugelassene Wert und kann nicht mehr ohne 
den Verlust von Prüfroutinen (»Verify«) verbessert werden. Die 
normale Übertragungsrate des seriellen Busses ist von 400 
Byte/s auf 8000 Byte/s gesteigert, das heißt Master-Copy Plus 
überträgt 20mal schneller als normal. Eine weitere Geschwindig- 
keitssteigerung Ist nur noch durch die Installation eines Parallel- 
busses möglich. So kopiert das Programm „Master-Copy Paral- 
lel« aus dem Sonderheft 25 eine Diskette in nur 18 Sekunden. 

Im Gegensatz zu den sogenannten Nibblern soll Master-Copy 
Plus nicht dazu dienen, kopiergeschütze Software zu duplizieren. 
Treten auf der Diskette Fehler auf, werden diese erkannt und auf 
der Zieldiskette repariert. 

Neben dem Kopieren kann das Programm auch dazu verwen- 
det werden, eine Diskette in nur 10 Sekunden komplett auf Fehler 
zu untersuchen. 

Geschrieben wurde das Backup übrigens mit dem Maschi- 
nensprache-Entwicklungssystem aus meinem Buch »C 64/C 128. 
Alles über Maschinensprache«. Dabei wurden zunächst die iden- 
tischen Teile des Programms »Master-Copy« mit Hilfe des Re- 
assemblers zurück in editierbaren Quelltext verwandelt, der dann 
zusammen mit den neuen Programmzeilen durch den Hypra- 
Ass-Plus-Makroassembler assembliert wurde, 


Master-Copy Plus: die Grundlagen 


Master-Copy Plus ist das schnellste Kopierprogramm für die 
Floppy 1541, das ohne jede Hardware-Erweiterung auskommt. 
Zum ersten Mal konnte die Ein-Minuten-Schallmauer für das 
Backup einer kompletten Diskettenseite durchbrochen werden: 
Mit 55 Sekunden ist das Programm über 50 Prozent schneller als 
das bisher schnellste, Master-Copy. Da eine weitere Steigerung 
der Geschwindigkeit nicht mehr möglich ist, habe ich mich ent- 
schlossen, neben der Bedienungsbeschreibung auch interne 
Programmdetails zu veröffentlichen. 

Seit 1984 das legendäre »Hypra-Load« von Karsten Schramm 
erschien, das die Ladezeit um den Faktor 6 verkürzte, wurde 
immer wieder versucht, die Floppy 1541 zu beschleunigen. Bis 
heute waren dafür drei Wege bekannt: 

An erster Stelle steht die parallele Übertragung von zwei Bit 
gleichzeitig. Dieses Verfahren wurde erstmals von Hypra-Load 
vorgestellt und erlaubt maximal eine Geschwindigkeitserhöhung 
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um den Faktor 7, wenn man alle Tricks (z. B. Tabellen für den se- 
riellen Bus) ausschöpft. Als zweites muß man das Prinzip des fle- 
xiblen Ladens nennen, das erstmals von »Exos V3« (64’er- 
Magazin, Ausgabe 12/86) vorgestellt wurde. Dabei werden die 
Blöcke einer Diskette nicht mehr in einer vorgegebenen Reihen- 
folge geladen, sondern es wird immer der Block geladen, der ge- 
rade am Schreib-/Lesekopf vorbeifährt. Zusammen mit der paral- 
len Übertragung von zwei Bit konnte so nochmals eine gewaltige 
Beschleunigung der Übertragung erreicht werden, Als dritten 
Punkt muß man die Optimierung floppyinterner Routinen wie zum 
Beispiel die Ansteuerung des Schrittmotors sehen. Die hiermit er- 
zielten Geschwindigkeitssteigerungen kann man aber gegen- 
über den durch die ersten beiden Verfahren erreichten fast ver- 
nachlässigen. 

Was bislang immer etwas im Hintergrund stand, war die Erhö- 
hung der Geschwindigkeit beim Schreiben. Hier konnte, außer 
durch die Verwendung von Hardware-Speedern, im Vergleich 
zum Lesen nur eine geringe Steigerung verzeichnet werden. 

Master-Copy Plus ist esjedoch gelungen, das Prinzip des flexi- 
blen Ladens auch auf das Speichern zu übertragen, das heißt es 
wird immer der Block beschrieben, der gerade vorbeikommt. Dies 
ist deshalb komplizierter als das Lesen, weil zwischen Lesen des 
Sektorheaders und damit der Identifizierung des Blocks und dem 
Beginn des Datenblocks nicht genug Zeit bleibt, um die Daten 
vom Computer in die Floppy zu übertragen. Dies ist nur bei der 
Parallelübertragung möglich, und wird unter anderem vom 
Backup-Programm Master-Copy Parallel ausgenutzt. Dieses 
überträgt die Daten direkt vom Computer zum Schreib-/Lesekopf 
der Floppy. Bei der seriellen Übertragung hat man aber trotz aller 
Tricks keine Chance dazu. Master-Copy Plus sendet daher immer 
die Daten des übernächsten Blocks an die Floppy: Die hierfür be- 
nötigte Zeit ist dank der schnellen Übertragungsroutinen so kurz, 
daß die Übertragung kurz vor Anliegen des Datenblocks beendet 
ist. Hiermit konnte die Schreibgeschwindigkeit fast auf das Ni- 
veau des Lesens angehoben werden. Die genauen Übertra- 
gungsgeschwindigkelten sind unter dem Menüpunkt »Info« er- 
sichtlich. Um Ihnen eine Analyse zu ermöglichen, ist neben dem 
MSE-Listing auch der komplette Quelltext (Computer- und Flop- 
pyprogramm) auf der zu dieser Ausgabe gehörigen 
Programmservice-Diskette gespeichert. Ein weiterer Vorteil von 
Master-Copy Plus liegt darin, daß es trackweise überprüft, ob die 
Zieldiskette schon formatiert ist. Ist ein Track nicht formatiert, wird 
dies erkannt und nachgeholt. Ein Musterbeispiel hierfür ist die Er- 
weiterung der Diskettenkapazität von 35 auf 40 Tracks, wie sie 
bei einigen Floppyspeedern und Tips- und Tricks-Listings einge- 
setzt wird, Mit konventionellen Programmen mußte man immer ei- 
ne komplette Formatierung vornehmen, wobei die der Tracks 1 bis 
85 ja an sich unnötig wäre, Master-Copy Plus wird hier nur die bis- 
lang unformatierten Tracks 36 bis 40 bearbeiten. 

Auch bei der Fehlerbehandlung tritt das Backup vorteilhaft her- 
vor: Nicht nur Lesefehler aller Art, sondern auch zerstörte oder 
unformatierte Spuren und sogar Killertracks werden erkannt. 

Nun aber zur Bedienung selbst. Nach dem Start mit RUN er- 
scheint das Auswahlmenü. Hier rufen Sie alle Funktionen per Ta- 
stendruck auf. Folgende Befehle stehen zur Verfügung: 

Anzahl Kopien: Anzahl der zu erstellenden Kopien. In einem 
Kopiervorgang (einmaliges Einlesen der Daten) können bis zu 
zehn Duplikate erstellt werden. Damit sparen Sie bei Mehrfach- 
kopien erheblich Zeit. 

Befehl senden: Hiermit senden Sie Befehle an die Floppy. Er- 
taubt sind alle Befehle, die die Floppy versteht, das heißt Sie kön- 
nen den Befehlsumfang eines etwaigen erweiterten Floppy- 
Betriebssystems voll ausnutzen, 

Directory zeigen: Das Directory der eingelegten Diskette wird 
gezeigt. Um das Vorbeilaufen der Einträge zur verhindern, wird 
nach jeweils 20 Einträgen gestoppt. Das Drücken einer beliebi- 
gen Taste setzt die Ausgabe fort. 

Kopieren: Startet den Kopiervorgang. Zunächst wird geprüft, 
ob die Diskette lesbar ist. Ist dies nicht der Fall, erscheint am un- 
teren Bildschirmrand eine Fehlermeldung. Sonst wird auf einen 
zweiten Bildschirm umgeschaltet, auf dem die Quell- (links) und 
Zieldiskette (rechts) jeweils als Symbol dargestellt sind. Die in- 
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»Master-Copy Plus« kopiert eine Diskette in weniger als einer Minute 


ı master-copy plus 0801 1b1d : 34 3a öf 0e 14 03 2a DO : 3? 07152452885 88 
2b 20 53 43 48 Ae 45 Ac : 28 839 04 03 a9 55 a9 Ba 
: De 08 03 07 9e 32 30 36 ı hc 53 54 45 53 20 42 41 331 : Od Os aa 85 aa ch dO 04 
ı 35 20 49 53 43 90 00 0 ı 43 4b 55 0 46 55 45 : 89 02 B5 53 89 13 D3 ab 
: 78 29 38 85 01 a2 fd 9a : 44 : 85 ab 8a 20 07 d1 85 bl 
:.89 £3 368 e5 ae 85 80.89 2 2 * cd ca d0 b6 60 22 4a 00 
» 08 e5 af 85 b1 al 00 c6 z 86 : 02.29 40 85 4a 88 02 20 
: af ce 31 08 b1 de 99 00 5 43 29 : 50.36 96.25 b1 4a 4a 45 
: 00 88 a0 fd a9 af c9 08 $ Ad Al 52 Ab 54 20 161 : ad 4a 08 da 45 a9 Zu da 
: bO ed b9 de 08 99 #5 00 R 54 45 43.43. de 49 : 45 as 29 02 dO 5d 28 6a 
: 08 dO f7 a9 01 85 ae 9 ı 4b 20 56 #5 52 de 41 47 : 4a 45 aa 4a da 45 ab 29 
R af dc 00 01 W 2d 1.85 30 03.13 09 0e 87 9e : 10 fü 50 e& 97 65 b2 9 
56 6d 70 73 bi bÜ J 23 bO 83 al ea 37 : 80 95. d2 &a 20 e5 03 20 
4a da da sa b5 {8 a 04 16 05 » d1 03 06 ad f0. 03 Ze 2e 
20 Te 01 29 1f aa ı : 10 09 08 : 05 a5 97 10 04 39 fd do 
ee 20 dO 34 Ef ce : 85 20 89 : 02:89 fe 20 85 03.22 @ 
eb 01 20 25 00 35 x 1e 09 0% Bed ihr gm 2 
db 59 37 85 01 58 . 9a 9.08 : DM 54 26 20 25 88 e4 43 
aß 20 90 01 20 Te B 03 Da 84 : dO ee 89 f3 20.85 03 a0 
87 01 ca dO f7 6 R 85 22% » 00.85 97 91 2e a5 97 fO 
23 & 20 9 01 20 n d0 Bd 05 : 07 a5 20 18 69 16 85 3a 
85 02 20 Te 01 85 ! 10 0a ı Aa 25 03 d6 b2 FO bb Ze 
ae 38 e5 02 55 02 : g1 ic : 2e 05 8% % 0% bi 20 95 
af e5 03 85 05 1 02 £ R 02 8d : b2 & 28 10 fA a0 0 b1 
87 01 86 02 dü 02 e6 ? 07 8d : 26 85 97 20 88 07 15 &9 
ca dO f2 c6 6£f 10 ee ! 7a 03 a0 : 03 05 43.90 03 38 e5 43 
SB fe ag 01 fc a9 02 t 2e ad ı aa b5. b2 10 ee da 85 597 
a9 03 48 20 7e 01 55 n 10 ad : 84 77 0b 58.03 20:88 07 
68 10 ch bi bO e& bO N 02 8e ı 05 53 d0.f9 a2 O4 a7 de 
02 26 b1 &0 91 ae 6 - 8e 00 : 04 19 a3 el 04 03 10 a2 
d0 02 e6 af 50 20 Te ! 20 68 : 05 89 b6 04 a2 be bd 0 
c9 00 d0 01 ca 85 äf : ı a7 a4 O4 88 40 f4 Dach 
&0 20 76 Of 08 00 00 ! .: 16.83 0e 02 82 04 ab dd 
32 30 36 35 20 49 53 : : a3 d9 De 36 53 89 00 9% 
00 00 00 78 a9 38 85 v ı b2 ch 97 al 84 87 98 a8 
1°a2 fd 9a a0 DD ch af : ı c9 ch dd 83 Ob Of 48 2 
24 08 bl ze 9 00 00 : : ca de 49 07 82 00 38 ©5 
dOü fB 85 af c9 08 b0 B : 22 b0 07 a2 e8 84 De 20 
s2 21 bd 41 08 95 9e $ ı 4a 01 Be 31 07 0a as 59 
10 f8 b9 63 08 99 f7 ) : 00 44 00.10 38 2a 29 03 
4 28 dO f7 c6 Di se 21 ; : Ad DO ie 34 00 10 a9 96 
: dO. 18 ce 21 d0 86 01 &c H : Sd 05 18 ad 05 18 30 Fb 
: 39:01 ef eb 01 08 63 6a H + ca dO e& 68 85 22 22 05 
: 67 1b 21 25 28 81 60 77 3 ı 35 22 ca dd 7e 07 bü fa 
: 70 18 8b 9a 97 a6 bi ec = : ba 83 07 85 43 e0.00 FÜ 
ı #6 ac d0 02 86 ad 60 20 i : Di 85 
+ #7 00.91 ae 86 ae d0 02 P H 44 
ı eb af 34 Dc 20 54 48 68 . x 60 
v.dO O1 ca 86 5f aa 60 20 : : 12 
ı De 01 86 Ge 84 70 © 50 E s do 
: 20 f7:00 fe 89 01 fc 39 : ! do 
ı 28 85 60 20 17 O0 20 03 [ & sa 
ı 01 18 65 &c ca 10 f7 &0 : : f8 28 10 
ı bl ac 4a Ja da a na b5 F S 85 de 
; 60.85 aa 20 27 00 29 08 B ? 52 4a 
: aa 84 6f 20 Ye DO 85 ad 2 20 or 
; do e6 a9 37 85 01 58 %0 H 00 of 
+ 59 a6 4e ae a7 e2 fc 20 3 & 54 08 
: De 01 85 42 83 03 11 20 : ; ff 24 0% 
: 85 239 20 de 01 39 01 B5 2 : op ff for? 
» 6d.dO 45 20 De 01 90 se - ı 07.16 6B 85 
: 84 05 20 47 e8 20 85 O1 = 01 ı a0 00 
: e6 66 20 de Di 90 25 86 : a0 ı es 9b 
: Se a9 02 85 &d 29 40 55 Z 02 : f0 06 20 d2 
: 700019 20% fc a2 03 - ca cc m RB 
: 56 6&d 0a Os Da 0a 85 70 P 55 
+ d0 05.20 e5 01 86 70 20 R 03 
ı £7 00 85 68 22 00 26 00 5 24 
: 01 95 39 88 e4 6d 0 f& > 10 
: 85 70 85 71 a2 00 38 3b 
: 71 bO 04 54 64 05 d5 fe 
20.03 01 84 1 s 85 
26 : 438604 9 
: 86. bD 89 07 
: 20 42. 03 90 
: 85 03 de 25 
:: 36:07 ca do 
: 89.20 95 07 
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Ein Schritt in Richtung PC: Subdirectories 
mit dem Diskettenlaufwerk 1541. Der 
Clou: Man benötigt kein Programm und 
keine zusätzliche Hardware. 


Subdirectories wie beim PC 


strein: 
Ordnung a 
Disketten 


ahrelang war ich mit dem 

Aufbau meiner 1541-Dis- 

ketten relativ zufrieden. Ir- 
gendwann passierte es aber, 
ich mußte einige Zeit miteinem 
PC unter dem Betriebssystem 
MS-DOS arbeiten. Dabei fiel 
mir die Organisation der In- 
haltsverzeichnisse (»Directo- 
ries«) auf: 

Nehmen wir an, auf einer 
Diskette befinden sich neben 
vielen anderen Hilfsprogram- 
men 15 Koplerprogramme - die 
verlieren sich glatt unter den 40 
anderen. MS-DOS bietet nun 
Unterverzeichnisse (»Subdi- 
rectories«). In unserem Bei- 
spielbedeutet es nun, daßBman 
sich ein Subdirectory »Copies« 
einrichtet und die Kopierpro- 
gramme dahin speichert, Im 
Haupt-Inhaltsverzeichnis er- 
scheint nun »Copies« als ein 
Eintrag, unter dem aber 15 Pro- 
gramme zu finden sind. 

Da in einem Unterverzeich- 
nis Unter-Unterverzeichnisse 
eingerichtet werden können, 
läßt sich eine Art Baumstruktur 
wie in dem großen Bild rechts 
entwickeln. In jedem Zweig, 
der hier für ein Directory steht, 
lassen sich Programms und 
Dateien sortiert unterbringen. 

Diese Organisationshilfe hat 
mich schlichtweg fasziniert 
und nicht mehr in Ruhe gelas- 
sen. Irgendwie mußte sich so 
etwas doch auch mit meinem 
C 64 realisieren lassen ... 

Nach langer Entwicklungs- 
zeit hatte ich dann endlich eine 
Lösung gefunden, die ein Ar- 
beiten mit Subdirectories er- 
laubt, ohne daß ständig ein un- 
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terstützendes Programm Im 
Speicher des C 64 stehen muß. 
Das Ergebnis der langen Ar- 
beit heißt »Sub Dir 1.1« und ist 
ein schlichtes Basic-Programm, 
das die Inhaltsverzeichnisse 
einrichtet. Zum Arbeiten mit 
diesen Verzeichnissen Ist es 
dann nicht mehr nötig, da alle 
Operationen im Floppylauf- 
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USE DISK gommanp!: 
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werk stattfinden und mit einem 
einfachen DOS-Befehl gestar- 
tet werden, 

Doch geben Sie dazu erst 
einmal das Listing mit dem 
Checksummer (siehe Einga- 
behinweise) ein. 

Zuerst laden Sie bitte das 
Programm mit LOAD”"SUB 
DIR 1.1",8 <RETURN> und 
starten es mit RUN <RE- 
TURN». Das Programm fragt 
nun die Gerätenummer der 


Ra 


Floppy (normalerweise 8) und 
die Laufwerksnummer (außer 
bei Doppellaufwerken immer 
0) ab. Danach erscheint das 
Hauptmenü: 
1) Sub Dir System anlegen 

Vor die Arbeit mit Unterin- 
haltsverzeichnissen haben die 
Götter den Schweiß gesetzt, 
sprich die Diskette muß darauf 
vorbereitet werden. Zuerst le- 
gen Sie bitte eine leere Disket- 
te ein und wählen dann den 
Punkt 1. Das Programm prüft 
nun, ob die Diskette wirklich 
leer ist. Wenn nicht, erscheint 
die Frage, ob die Diskette ge- 
löscht werden kann. Anschlie- 
Band belegt Sub Dir die ersten 
acht Einträge im Inhaltsver- 
zeichnis mit leeren Dateien. 
Wenn Sie später eine dieser 
leeren Dateien löschen und 
zum Beispiel durch ein Pro- 
gramm belegen, so ist diesas 
in allen Unterinhaltsverzeich- 
nissen vorhanden, 
2) Sub Dir anlegen 

Hiermit können Sie nun ein 
Unterinhaltsverzeichnis anle- 
gen, Dazu sollte die Diskette 
aber schon einmal mit Punkt 1 
bearbeitet worden sein, da 
sonst die ersten acht Dateien 
des Inhaltsverzeichnisses in 
allen Unterverzeichnissen vor- 
handen sind. Bitte legen Sie 
auch hier zuerst wieder die be- 
treffende Diskette ein. Nach 
dem Wählen von Punkt 2 wer- 
den Sie nach dem Namen (ma- 
ximal 15 Zeichen lang) des an- 
zulegenden Verzeichnisses 
gefragt. Wenn Sie beim Anle- 
gen schon in einem Unterver- 
zeichnis sind, wird natürlich 
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1 meine Leidenschaft 


schenrechner bekam ich 1982 meinen ersten richti- 
gen Computer (einen TI-99/4A). Von meinem ersten 
Lehrlingsgehalt als Chemielaborant kaufte ich mir 
1983 dann einen © 64. Nach.der Lehre besuchte ich 
die Fachoberschule. Wenn ich meinen Zivildienst 
beendet habe, werde ich wahrscheinlich Chemie 
studieren. Zur Zeit arbeite ich hauptsächlich an ei- 
nem PC In der Programmiersprache Turbo-Pascal. 


ein Unter-Unterverzeichnis an- 
gelegt. 
3) Disk Befehl 
Mit diesem Programmpunkt 
können Sie einen Disketten- 
Befehl senden. 
4) Gerätenummer ändern 
Hiermit ändern Sie die Gerä- 
tenummern (wie beim Pro- 
grammstart). 
5) Programm verlassen 
Hiermit wird das Programm 
verlassen. 


Umschalten 
der Verzeichnisse 


Wenn Sie nun ein Verzeich- 
nis wechseln wollen, senden 
Sie einfach den Namen des 
Verzeichnisses als Disketten- 
Befehl. Nehmen wireinmalan, 
Sie wollen in das Verzeichnis 
»DATEN« wechseln: 

OPEN 15,8,15, *KDATEN” : 
CLOSE 15 <RETURN> 

Einfacher wird es natürlich 
tür Besitzer eines erweiterten 
Betriebssystems. Oft ist dann 
der »@« (»Klammeraffes) als 
Funktion eingebaut, die nach- 
folgende Zeichenketten über 
den Befehlskanal an eine an- 
geschlossene Floppy sendet. 
Aber auch Besitzer von nur 
dem originalen Betriebssy- 
stem können sich das Leben 
leichter machen: Das DOS 5.1 
von der Test-/Demo-Diskette 
baut genau diese Funktion ein. 
Damit lassen sich die Verzeich- 
niswechsel viel leichter durch- 
führen: 

@ &Name 


Der Gewinner 


Mein Name ist 
Dirk Jansen, ich 
wurde am 24.5.1967 
In Düsseldorfgebo- 
ren. Noch während 
ich die Realschule 
besuchte, erwachte 


für den Computer. 
Nach einigen Pro- 
grammierversuchen 
auf einem pro- 
grammierbaren Ta- 
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Ein Verzeichnis zurück kom- 
men Sie immer mil dem Befehl 
»&BACK«. Da Sie nur Disket- 
ten-Befehle senden müssen, 
können Sie die Verzeichnisse 
auch aus jedem Programm, 
das diese Möglichkeit bietet, 
wechseln. Mit dem DOS 5.1 
geht es ganz leicht mit 
@&BACK oder, da Namen 
auch hier mit Jokern (»?« und 
»+«) angegeben werden kön- 
nen und &BACK normalerwei- 
se immer an erster Stelle im 
Unterverzeichnis steht, sogar 
»&*«, Bitte beachten Sie; 

1) Die Verzeichnisse können 
beliebig umbenannt werden 
(Disk-Befehl »R:«). Dann 
stimmt aber der im Subdirecto- 
ry angegebene Verzeichnisna- 
me nicht mehr. Entweder igno- 
riet man das oder benennt 
auch diese USR-Datei entspre- 
chend um - nach der Freigabe 
zum Schreiben (» < «!) mittels 
eines Diskmonitors (nur für 
Spezialisten), 


Erklärung 
der Funktionsweise 


2) Die Verzeichnisse können 
gelöscht werden (inklusive al- 
ler enthaltenen Dateien). Da- 
mit wird der von den Program- 
men dieses Subdirectory be- 
legte Platz aber noch nicht frei- 
gegeben. Sie sollten vorher al- 
le disse Programme, bis auf 
den Rückkehrbefehl»&BACK«, 
mit dem Disketten-Befehl 
»S:Name« löschen. 

3) Verwenden Sie nie den 
Validate-Befehl (»V«) auf einer 
Diskette mit Unterverzeichnis- 
sen. 

4) Löschen Sie nie das Ver- 
zeichnis »&BACK«. 

5) Das Programm wird nur 
für die Erstellung benötigt. Es 
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Das Maschinenprogramm 


START LDA #812 Track 18, Sektor! (erster Dir-Block) 
STA $08 ‚Adresse setzen 
LDA #301 
STA $09 
LDA #$80 ‚Jobcode für Block lesen 
STA $01 in Befehlspuffer schreiben 

LOOP1 LDA $01 ‚Anwort aus Befehlspuffer lesen 
BMI LOOP1 ;wenn nicht fertig, dann wiederholen 
LDA #TRACK ;Track und Sektor des 1. Blockes 
STA $0400 ‚des neuen Directory setzen 
LDA #SEKTOR 
STA $0401 
LDA #$90 ‚Jobcode für Blockschreiben 
STA $01 ‚In Befehlspuffer setzen 

LOOP2 LDA 801 Antwort auf Befehlspuffer lesen 
BMI LOOP2 ‚wiederholen wenn nicht fertig 


‚Ende, Kontrolle wieder an DOS 


läuft auf © 16, Plus/4 und C 128, 
wenn die Zeilen 2010 bis 2040 
gelöscht werden. 

6) Der Umschaltbefehl »&,..« 


funktioniert nur, wenn das 
Laufwerk das Inhaltsverzeich- 
nis auf Spur 18 ablegt (z. B. 
1541, 1551, 1570, 1571, 4040). 
Dazu aber später noch mehr. 

Das Programm belegt zuerst 
einen Block auf der Spur 18. 
Dann schreibt es ein Maschi- 
nenprogramm, das die ersten 
beiden Byte von Sektor 1, Spur 
18 durch Spur und Sektor des 
neuen Blocks ersetzt. Danach 
legt es auf Ähnliche Weise den 
Rückschaltbefehl an. Deshalb 
befindet man sich auch nach 
Aus- und Anschalten von Com- 
puter und Floppy immer noch 
im zuletzt angewählten Subdi- 
rectory. 

Bei der Programmierung 
von Sub Dir 1.1 habeich darauf 
geachtet, nur Standardbefehle 
zu verwenden, um eine mög- 
lichst weitgehende Kopmatibi- 
lität zu allen Commodore- 
Fioppies und -Computern zu 
erreichen. Im Basic-Programm 
brauchen deshalb nur die Zei- 
len 2010 bis 2040 gelöscht und 
in Zeile 1000 des SYS-Befehl 
mit einem END überschrieben 
zu werden, um volle Übertrag- 
barkeit auf alle Commodore- 
Computer vom Pet 2001 bis 
zum C 128 zu erreichen. 

Ebenso verhält es sich mit 
dem kurzen Maschinenspra- 
che-Programm für die Floppy. 
Auch hier habe ich nur Stan- 
dardbefehle (Job-Codes) ein- 
gesetzt, so daßes aufallen Ge- 
räten arbeiten müßte, die Ihr Di- 
rectory auf Spur 18 ansiedeln. 
Auch die 1571 sollte brav Ihren 
Diensttun, und dastatsie auch 
- aber nur im 1541-Modus, 
Schaltete man sie dagegen in 
den 1571-Modus oder versuch- 


te im © 128-Modus das Directo- 
ry zu wechseln, erschien nur 
ein profanes »File not found«. 
Langes Studium des ROM- 
Listings brachte dann einen 
Fehler im Betriebssystem der 
71 zu Tage: Die »&«-Dateien 
müssen entgegen aller An- 
gaben im Handbuch mit 
»&:&Name« aufgerufen wer- 
den, um anstandslos zu funk- 
tionieren. Wollen Sie also zwei- 
seitige Disketten mit Subdirec- 
tories versehen, so ist die ver- 
änderte Syntax zu beachten. 
Weiter sind im Programm Sub 
Dir 1.1 zwei Zeilen zu verän- 
dern: 

23090 PRINT#15," k:&” +N1$ 

und 
25020 PRINT#15,” E:&BACK” 


EEE 


Damit liegt eine Version nur 
für die 1571 vor, die allerdings 
nieht mehr mit der 1541 und 
kompatiblen Laufwerken zu- 
sammenarbeitet. Mit Subdi- 
rectories versehene (einseiti- 
ge) 1541-Disketten können na- 
türlich auch Im 1571-Modus 
ganz normal verwendet wer- 
den - mit der oben angegebe- 
nen, dem DOS-Fehler ange- 
paßten Syntax. 

Vielleicht programmiert ein 
Leser Patch-Datelen für Lauf- 
werke wie die 1581 oder die 
Festplatte CBM 90607 Damit 
es etwas leichter wird, finden 
Sie im nebenstehenden Text- 
kasten das Quell-Listing des 
Maschinensprache-Teils .., 

(D. Jansen/ap) 


»Sub Dir 1.1« richtet Subdirectories ein 


KRRRKKKKKKERE K K 


118 * 
128 * SUB DIR SYSTEM 
* 


* 
* 
* 
* 


EEE R 


158 
16% (C) 1988 BY 


DIRK JANSEN 


198 
288 
218. : 
220 
238 
248 
258 
268 
278 
288 
29% 


CHRS$(147) 


388 
328 CHR${147) 
358 


368 
378 
388 
394 
448 
418 2 
423 
438 
448 
458 
46% 
478 
498 
438 
508 
>18 
528 


534 
978 
984 
98998 : 
1297 SYS 64738 

1978 : 

198@ REM *** DISK BEFEHL 
1998 : 

2B8@ PRINT 

z2a1B POKE 198,3 

2420 POKE 851.34 

2039 POKE 832,28 


"PRINT 


In} — 
PRINT: PRINT 
INPUT"IHRE WAHL" ;O 


0,4128 
GOTO 348 


REM #*« ENDE *#* 


VER 1.1 - 21.87.88 


TAB(13);"5UB DIR SYSTEN” 
TAB(13);*"V1.1C2SPAGE}21.07.88" 
TAB(8):;"(C) 1988 BY DIRK JANSEN" 


40@@:REM * GERAETE NUMMERN ABFRA 
"Ars SUB DIR SYSTEM V 1.1 *ka#x« 


"GERABT:" ;U, "LAUFWERK: ";D$ 

1 - SUB DIR SYSTEM ANLEGEN” 
SUB DIR ANLEGEN“ 
DISK BEFEHL" 
INHALTSVERZEICHNIS" 
GERAETE NUMMEN AENDERN" 
PROGRAMM ENDE" 


ON O+1 GOSUR 1480.18009.20084.2220,308 


Er 
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2BaR 
2058 
2U68 
2u78 
2u8% 
2838 
2206 
2218 
2228 


223% 
2248 
2258 
226% 
297% 
2988 
2398 
3808 
3818 
3028 
3ueu 
3450 


3068 : 
3070 : 
3084 : 


33494 
3118 
3124 
3138 
3148 
3974 
3988 
3994 
41032 
Aula 
“02a 
4837 
AB4a 
4B52 
997% 
998% 
9998 


FOKE 533,34 
Ag="" 

INPUT"BEFEHL" ;A8 

OPEN 15, 0,15 

IF As="" THEN 2288 

PRINT#15,A$ 

PRINT 

PRINT"STATUS: *; 

GET#15,E8:IF ES<>CHRS(13) THEN PRINT 
ES; :GOTO 2228 

CLOSE 15 

PRINT: PRINT:PRINT"- TASTE DRUECKEN -" 
GET AS:IF Ag="" THEN 2258 

RETURN 


REM *%** INHALTSVERZEICHNIS x*# 


PRINT 

OPEN 1,.U,8,"$"+Db$ 

POKE 781,1 

GET#1,A$,A® 

GET#1,A$,A$:IF ST = 64 THEN 3118 
GET#1,AS,BS: PRINT CHR${157);ASCtAS+ 
CHRS(@)}+255*ASC(BS+CHRSL AI) 
GET#H1.AS:PRINT A$;: IF A$<>"" THEN 3 
878 

PRINT 

GOTO 3956 

CLOSE 1 

PRINT:PRINT!PRINT"- TASTE DRUECKEN -" 
GET AS:IF As="" THEN 3138 

RETURN 


REM *** GERAETE NUMMERN AENDERN x** 


’ 

PRINT 

INPUT"GERAETE NUMMER? 8{3LEFT>" U 

IF 0U<8 OR U>15 THEN 4018 
INPUT"LAUFWERK{BSPACE}? BLILEFTI" DS 
IF .D$<>"9" AND Ds<>"1" THEN 4949 
RETURN 


REM **= SYSTEM ANLEGEN x*= 


108883 OPEN 15,U,15,"I”+Ds 

ı1@81@ INPUT#R15.E1,E2$,E3,E4 

19028 IF E1=® THEN 18188 

18038 PRINT 

10048 PRINT"s** DISK: ";EL:E2S;EI:SEL: "Ku" 
1805% PRINT 

18958 RETURN 

19188 OPEN 2,1,2,"#" 

1811@ PRINT#15,"U1l 2 ":Ds;" 18.1" 

18112 FOR I=2 TO 226 STEP 32 


18128 : 
18138 
18158 : 


PRINT#15,"B-P 2";1I 
: GET#2,TE 
IFıTs<5"" THEN 1817% 


1916%@ NEXT I 
18162 PRINT#15,°B-P 2 8" 
18164 GET#2,T$ 


18166 
18178 : 
19198 : 
18198 : 
10288 


18218 
10228 : 


IF T&="" THEN 10228 

PRINT 

PRINT"*** DISK IST NICHT LEER ***" 
PRINT 

: INPUT"DISK LOESCHEN{ J/N}? NC3LEFT)I 
“;A® 

: IF As="N” THEN CLOSE 2:CLOSE 15:RE 
TURN 

PRINT:PRINT"IMPRESSUM SCHREIBEN“ 


19222 PRINT#15,.°B-P 2 BB" 

10238 PEINT#Z2,CHRS(@) ;CHRS (255); 
10248 FOR I=8 TO 7 

18242 = PRINT#15,°B-P 2"; 1#32+2 


18258 : 


19268 
19270 : 


19288 : 
18290 : 
12308 
128318 


FRINT#2,CHRS(195) ;CHR${18) ; CHR${ @) 
: READ A$ 

FRINT#2 ,LEFTStAS+"C15SHIFT-SPACEI" 
‚189; 

PRINT#R2, CHRS{@) :CHRS(@) ;CHRS(9):; 
PRINT#2, "DIRK'; 

: PRINT#2,CHRS{@) :CHRS(@); 

: PRINT#2,CHRS(9) ;CHR$(%); 


18320 NEXT I 
12833@ PRINT#1S,"U2 2 ";D$;" 18 281” 
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1834® 
18358 
18368 
18378 


14388 
18478 
18398 
12498 
12506 
18514 
18528 
18538 
18662 
10654 
10586 
12822 
12018 
12828 
12838 
12840 
1285 
12868 
12878 
19978 
19958 
19998 
20688 
zuu1%8 


20828 


28038 
zu840 


20058 
21008 
21818 
21388 
21918 


21920 : 


21938 
22068 


22418 
22028 


22858 
22040 
22050 


22069 : 
22078 : 
22488 : 
22098 : 
22108 : 


22118 
22128 
22138 
22140 
22190 
23282 
23B81® 
23B2% 
23832 
23842 
23858 
23B6% 
23878 
23888 
23892 
23192 
23998 
23918 


23928 : 


23938 
24088 


zaB1% 
24828 


24838 
24848 
24858 


2aB68 : 


PRINT:PRINT"ROOT DIR ANLEGEN" 


":REM -NANE UEBE 


BEN 
GOSUB 3088%:REM - DIR ANLEGEN 
OPEN 15:0,15 
PRINT:PRINT"INIT DISK” 
PRINT#15,"1";D$ 
PRINT:PRINT"VALIDATE DISK" 
PRINTH15."V";DE 
SLOSE 15 
RETURN 
PRINT#15,"B-P 2 9° 
GETR2,TE 
IF T$<>"" THEN 1@18@ 
DATA " SUB DIR SYSTEM " 
DATA "(W) '88 D. JANSEN" 
DATA "t16SPATEY”" 
DATA "USE DISK COMMAND" 
DATA "ISPACEIEXXKXKK TOCISSPACEY" 
DATA "CISPACEICHANGE DIRCISPACEI" 
DATA "C16SPAGE?" 
DATA " DON'T VALIDATE " 


REM **%* DIR ANLEGEN #r** 


r 

PRINT 

N$="":INPUT"DIR NAME (MAX 15 ZEITEN? 
";N$ 

IF LEN{N$)>15 OR LEN{N$)<1 THEN 2081 


2 

N1$=N$ 

IF LENINSI<16 THEN N$="="+NS+"=":00T 
O 20948 

NS=LEFTS(NS. 16) 

PRINT:PRINT"DIR ANLEGEN" 

GOSUB 3B8@8:REM - DIR ANLEGEN 
BESTORE 

FOR I=@ TO 7? 

READ As 

NEXT I 

PRINT:PRINT"UMSCHALT BEFEHL ANLEGEN 
T:73747 :97"58 

OPEN 2,U,2,"&"+N1$+",U,W" 
FRINT#2,CHRS{@);CHRS(5);:REM - START 
ADRESSE 

FRINT#2.CHRS(35)::REM - ANZAHL BYTES 
F=8 

FOR I=1 TO 35 

READ A 

IF A=-1 THEN A=T 

IF A==-2 THEN A=S5 

P=P+A:IF P>255 THEN P=P-255 
PEINT#2,CHR$(A); 

NEXT I 

P=P+5+35 

P=P-1255#1NT1{P/256)) 
PRINTH2,CHRS$(P}; 

ULOSE 2 

PRINT: PRINT"UMSCHALTEN" 

OPEN 15,U,15 

OPEN 2,1U,2,'#" 

PRINTRIS,"Ul 2 ":D$;" 18 81” 
PRINT#15,"B-P 2 8" 

GET#2,18,58 

T=ASC(TS+CHRE(B)) 

S=ASC(SS+CHRE (BY) 

CLOSE 2 

PRINTR15,"&"+N18 

CLOSE 15 

RESTORE 

FOR I=8 TO 7 

READ As 

NEXT I 

PRINT:PRINT"RUECKSCHALT BEFEHL ANLEG 
EN(2SPACEIT:":T;" 5:";5 

OPEN 2,1U,2,"&3BACK,U,W" 
PRINT&2,CHR${@) ;CHR$S(5); :REM - START 
ADRESSE 

PRINT#R2,CHRS{35)::REM - ANZAHL BYTES 
P=2 

FOR I=1 TO 35 

READ A 


sap 37 


24078 : IF A=-1 THEN A=T 

24989 = IF A=-2 THEN A=S 

24498 : P=P+tA:IF P>255 THEN P=P-255 
24109 : FRINT#2,CHRS(A); 

24119 NEXT I 

241260 P=P+5+35 

24130 P=P-(255%INT(P/256)) 

2414@ PRINT#2.,CHRS(PI; 

24154 CLOSE 2 

252@@ PRINT:PRINT"RUECKSCHALTEN" 
25#1@ OPEN 15,U,15 

25828 PRINTR15."&BACK" 

25B3%# CLOSE 15 

2584% RETURN 

29978 : 

29958 REM **%* DIR ANLEGEN #*%* 

29998 : 

308868 OPEN 15,10,15 

30B1B OPEN 2,U,2,°#" 

34828 PRINT#15, Ul 2 ";D8;" 
30030 FRINT#15,"B-F 2 8" 
39048 GET#2,T8 

39058 Ti1=ASCITS+CHREFIG)) 
320790 PRINT#15,"B-A ";Ds$;" 
30084 INPUT#15,A,A$,T,S 
32998 PRINT#15,"B-A ";D$;T;5 

321@8 PRINT#15,"B-PF 2 08" 

3@11@ PRINT#2,CHR& (2) :CHR#(255); 

38124 PRINT#2,CHRS(1395);CHRS(18);CHRS(®); 


<195> 
<B19> 
<B48> 
<184> 
<B62> 
<899> 
<@13> 
<134> 
<037> 
<@41> 
<2089> 
<Q@41> 
<230> 
<204> 
<228> 
<122> 
<«248> 
<255> 
*288> 
<2@4> 
<220> 
<175> 
<158> 
<135> 
<874> 
«145> 
<B71> 
<B59> 
<223> 


18 81" 


18 a0" 


PRINT#2 , LEFTS(N$+"C18SHIFT-SPATCE>" ‚1 

6); 

3@14@ PRINTR2.CHRES(D) ;SCHRS{@) ;CHRS(UI; 

3815@ PRINTR2,"DIR "; 

38168 PRINT#2,CHR${B):CHRSI(9): 

38172 PRINT#Z,CHER$(@);CHRS{2); 

3818@ PRINTR2.,CHRS(G):CHRE(Q): 

38268 FOR I=34 TO 253 

38278 : PRINT#2,CHR$(B); 

38288 NEXT I 

30388 PRINT#15,"U2 2 ":D$:T:S 

3@31@8 IF T1=18 THEN 39508 

38328 : PRINT#15, "01 2 ";D$;" 

3833@ : PRINT#15,"B-P 2 @" 

38349 : PRINT#2,CHRS(T) ;CHRE$(S): 

38358 : PRINT#15,"U2 2 ";D$;" 18 21" 

30589 CLOSE 15 

38519 CLOSE 2 

38528 RETURN 

39978 : 

3998@ REM *** DATEN FUER & FILE *##* 

39990 : 

A0Ba@ DATA 169,18,133,8,169,1,133,.9.169,12 
8.,133,1,165,1,48,252,189,-1,141.,0,4 

auBı® DATA 169,-2,141,1,2,169,144,133,1,18B 

5,1,48,252,96 


38138 
<237> 
<@82> 
<224> 
<126> 
<196> 
<146> 
<2920> 
<241> 
<136> 
<219> 
<114> 
<138> 
<156B> 
<108> 
<170> 
<112> 
<@47> 
<Q96> 
<a67> 
<029> 
<a97> 


18 21" 


<168> 
<174> 


Von Mini nach Miero 


Viele Programme funktionieren auf einer 1581 nur deshalb nicht, 
weil bestimmte Sektoren belegt werden. 
Jetzt gibt es ein Programm, mit dem eine 1541-Diskette sektorweise 
ins 1581-Format kopiert wird. 
Auf diese Weise werden sogar verschiedene Kopierschutzabfragen umgangen. 


as Kopierprogramm »Mini->Micro Bas« kann zwar keinen 

Geschwindigkeitsrekord aufstellen, aber es erfüllt seine 

Aufgabe sicher und zuverlässig. Nach dem Start des Basic- 
Programms (Listing 1) mit RUN wird das Maschinensprachepro- 
gramm Mini-> Micro Bin« (Listing 2) nachgeladen. Nun fragt das 
Programm, welche 5';-Zoll-Diskettenstation angeschlossen ist. 
Es besteht die Wahl zwischen 1541 und 1570/71. Wählt man die 
1541, so wird der schnelle serielle Bus nicht benutzt, es dauert 
also relativ lange, bis die Diskette kopiert ist. Das Kopieren mit 
einer 1570/71 ist etwas schneller, da der schnelle serielle Bus des 
© 128 benutzt wird. Disketten im 1571-Format lassen sich nicht auf 
eine 3'%-Zoli-Diskette kopieren, da auf Spur 40 einer 1581-Diskette 
das Inhaltsverzeichnis liegt. Es gibt allerdings sehr wenig Soft- 
ware im 1571-Format. Die Hersteller der Programme gehen davon 
aus, daß eine 1541 am © 128 angeschlossen ist, weil relativ viele 
Computerbenutzer vom C 64 zum C 128 aufgestiegen sind. 


Der Kopiervorgang 


Vor dem Kopieren wird die Zieldiskette mit dem Namen und der 
ID formatiert, die die Quelldiskette besitzt. Dadurch wird auch ein 
Kopierschutz abgefangen, der den Diskettennamen oder die ID 
abfragt. Beim Kopieren wird auf dem Bildschirm laufend ange- 
zeigt, welcher Sektor gelesen und geschrieben wird. Nach dem 
Kopieren wird auf der 3'-Zoll-Diskette das Inhaltsverzeichnis er- 
zeugt und auf Spur 40. geschrieben. Nun werden die Spuren 1 bis 
35 teilweise belegt, damit sie nicht von anderen Programmen 
überschrieben werden können. Auf der Diskette sind jatzt noch 
2477 Sektoren frei, die sich für weitere Dateien nutzen lassen. 


38 Isar 


Wird die Diskette mit 
COLLECT 


beziehungsweise 

OPEN 1,8,15," V” :CLOSE 1 

»aufgeräumt« (validiert), werden die nicht belegten Sektoren der 
Diskette freigegeben. {J. Langelda) 


Listing 1. Das Programm »Mini- > Micro. Bas« läuft nur im 


C 128-Modus 


1 EEE EEE NEE HRE 
2 REM ##+##4#%*+ MINI->MICRO BAS. (JUELA) [22 2 2 22 
3 REM #wunse# EIN BACKUP = PROGRAMM ...... 
4 REM #umeeH ZUM COPIEREN VON EHE 
5 REM x#####* EINSEITIGEN S 1/4 - “en... 
& REM #maana# AUF 3 1/2 — ZOLL DISKETTEN #H#=* 


7 REM Beh eeeee 
19 FAST 
28 BRAPHIC 1,0 
38 UN=PEEK (186) 
48 TRAP 759: BLOAD "MINI->MIERO BIN" „UCUN) 
50 TRAP = DIM N$(15) 
&8 PRINT "tELRIZIEL-UND QUELL-DISKETTEN EINLEBEN! 
DANN <TASTE>": BET KEY G® 
T® PRINT "ICLRIBENUTZEN SIE ALS BIELLGERAET {2DOWN 
+1. £2SPACEYEINE 15790/71’ER, ODER" 
88 PRINT "{DOWN,„ZBRIGHT}Y2. I2SPACEYEINE 1541’ER FL 
OPPY."= PRINT 
90 INPUT "BITTE NUMMER EINGEBEN (1 / 2) {2SPACEYIT 
SLEFTI"ZFL 
188 INPUT "XCLRYIGERAETE—-NR. QUELLFLOPPY {3SPACE?IB {3 
LEFT}"zUN 


118 IF UN=8 THEN UX=9: ELSE IF UN=9 THEN UX"8 
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PRINT "£CLRISIND SIE SICHER? DIE DISKETTE IN 

GERAET NR. "UX" WIRD GELDESCHT! <J/N>": GET K 

EY 6% 

IF G$="N" THEN 19090: ELSE IF Gs<>"N" AND G$<>" 

J" THEN 120 

J=9: Ji=1 

IF FL=i1 THEN 180: ELSE Ji=® 

IF FL=2 AND UN=8 THEN J=1: Ji=i1 

OPEN 1,UN,15: PRINT#1,"I8": CLOSE 1 

A=DEC ("1430") 

FOR I=J TO Ji: PDKE A,8%: POKE A+1,48: POKE A 

+2,4 

OPEN 1,8+1,15 

SYS DEC("2299") ,„,3 

CLOSE 1: NEXT I 

TR=18: SE=0ı GOSUB 446 

FOR I=8 TO 185: N$(I)=CHR$ (PEEK (DEC ("2000") +14 

4+1))r N$=NS4NSCI): NEXT I 

KS=CHR$ (PEEK (DEC ("29009") +162) ) +CHR®$ (PEEK(DEC 
"2080”)+153) ) 

PRINT "{CLRI”; 

PRINT "{DOWN>NAME: {RIGHTI"NS", ID: "Kt 

DPEN 1,UX,15,"N6: "+N$+","+K6ı GOSUB 730: CLOS 

E lı PRINT “{CLR}": DIRECTORY DO,UUX) 

FOR I= 1 TO 17: PRINT I"{RIGHT?"z5: FOR J=® TO 
20: PRINT J;=: TR=I: SE=J: GOSUB 440: GOSUB 5 

60: NEXT J=z PRINT = NEXT I 

FOR I=18 TO 24: PRINT I"{RIGHT}Y"z3= FOR J=2 TO 
18: PRINT Jıı TRelı SE=Jı GOSUB 448: GOSUB 5 

60: NEXT Jz PRINT : NEXT I 

FOR I=25 TO 30: PRINT 1"{RIGHT}Y";: FOR J=8 TO 
17: PRINT Js: TR=I: SE=J: GOSUB 440: GOSUB 5 

60: NEXT Jı PRINT = NEXT I 

FOR I=31 TO 35: PRINT I" (RIGHT}";: FÜR J=@ TO 
16: PRINT Jj: TR=Iı SE=Jı GOSUB 440: GOSUB $ 

667 NEXT J=: PRINT : NEXT I 

PRINT " {DOWNIDER BEREICH WIRD GESCHUETZT, BIT 

TE ETWAS GEDULD. „.„ {DDOWN}" 


* * BLOCK ALLOCATE # 
.“%* 


Li 

OPEN 1,UX,15 

FOR I= 1 TO 17: TR=I: FOR J=0 TO 29: SEmjJtı 
SUB 650: NEXT J= NEXT I 

FOR I=18 TO 24: TR=Iı FOR J=wö TO 18: SE=J: 
SUB 656: NEXT J: NEXT I 

FOR I=25 TO 36: TRe=l: FOR J=ö TO 17: SE=J: 
SUB 650: NEXT J: NEXT I 

FOR 1=31 TO 35: TR=I: FOR J=@ TO 16: SE=J: 
SUB 650: NEXT J: NEXT It CLOSE ı 


REM HER HH HH HH er SPUR do HH #4 Hr * 
KRERHTHEHHr + 

2 

I=18: SE(1)=3: Jie1: PRINT 40" {RIGHT}"; 

TR=lı SE=J1: GOSUB 440: Ji=PEEK 18193) 

IF PEEK(8192)=® THEN TR=46: SE=SE(1)= PRINT S 

E: G6OSUB 5649: GDTO 428 

TR=48: SE=SE(1)= POKE 81972,TRı FPOKE B193,SE+1 
: PRINT SEs: GOSUB 340: SE(1)=PEEK(B197I): : G 

osuB 776: GDTO 399 


DIRECTORY D8,UtUX)z SLEEP 3: PRINT "1SDOWNSNI 
CHT MEHR VALIDIEREN, DANN KANN DIE DISKETTE W 
EITER VOLLGESAVED WERDEN{SDOWN?": SLEEP Sı EN 
D 


REM Ze HEHE HE LESEN HH HH * 
zer + 

UY=UN: DPEN 1,UN,15 

IF FL=2 THEN 860 

POKE A+r2,® 

POKE A,85: POKE A+1,48 

POKE A+3,TR: POKE A+4,SE: POKE A+5,1 

POKE DEC("Be"),1 

POKE DET("FB"),0: POKE DEC("FC"),S2 

SYS DEC("2220"),,,6 

CLOSE 1: RETURN 

E 

REM z2## # een # * # SCHREIBEN # m» * 
.ne herr = 

POKE A,85: POKE A+1,48: POKE Ar2,130 

POKE A+3,TR: POKE A+4,SEı POKE A+t5,1 

POKE DEC("B@"),1 

POKE DEC("FB"),8: POKE DEC("FC"},32 

DPEN 1,UX,15 

SLOW = SYS DEC("228E"),„„6: FAST 

ELOSE 1: RETURN 

PRINT#1,"B-A: "10H TRISE: RETURN 

DPEN 5,UY,5,"#" 

PRINT#1 ,"U1"553 0 TRISE 

SYS DEL("2I3A") 

ELOSE 5: GOTO 548 

REM # a #* * 

re ren 
INPUT#1,DF: IF DF AND N$="MINI-MICRO COPY" AN 
D Ks="JL" THEN N$="": PRINT "{CLRIFEHLER ZIEL 
-DISKETTE {SCHREIBSCHUTZ?). FEHLER BEHEBEN UN 
D <TASTE>"ı GET KEY 6%: CLOSE 1: GOTO 230 

iF BF THEN = CLOSE 1: N$="MINI-MICRO COPY": K 
“="JlL®: PRINT "{CLRIQUELL-DISKETTEN-NAME/ID N 
ICHT OK. ERSATZWEISE :": GOTO 276: ELSE RETUR 
N 

TRAP ı PRINT "{ELR?DISKETTE MIT ’MINI->MICERDO 

BIN‘ IN GERAET NR {LEFT}" PEEK(185)" {RIGHTIEI 
NLEGEN. DANN <TASTE>": GET KEY G$: BOTD 498 


24 #=2##+# + #* FEHER#reH 
z„enen« 


REM wen Ha na BAM — ANPASSUNG # # # * 
zur rk re rRere er 


Li 

C=8442: SE=1 

UY=UX: OPEN 1,1U%,15: PDKE Ar2,128: GOSUB 498 
IF PEEK(C)H=6 THEN RETURN 

POKE C,PEEKI(CI-1 

C=C+1: IF PEEKtC)I>® THEN POKE G,PEEK(C)I - (296- 
PEEK(C)): SOTO 856 

G0TO 830 

GOSUB 578: RETURN 


Listing 2. »Mini- > Micro-Bin« wird vom Haupiprogramm nachgeladen 


: nini->miero bin 2200 .2350 


2009. fl 
20 da ff 
ee F£ 26 
Da 29 b? 
2029. ff 


20.02 ff 
ca ff 2e1i 


2e 0d de 
49 10 84 
03 ac ED 
10 8d 00 
fa 29 0f 


bı1 fb 8d 
0d de fü 
db .e6 fe 
Bd De de 
Bd 05 d5 
ad 49 10 
22 Od de 
fa ad. 
dd 5 fa 
&0 22 05 
? 20 ck £f 
: 40 £7 20 co 


00 59 08 20 0d ? 43 40 85 
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Das $Super-Luxus- 


führlich in den Ausgaben 12/88 und 1/89 beschrieben ha- 

ben, beschäftigen wir uns heute mit einem Modus, den kein 
kommerzielles Interface, und sei es auch nach so teuer, hat: dem 
sogenannten Proportional-Font-Modus. Bei diesem Modus wird 
die Breite eines Zeichens optimiert. So ist zum Beispiel ein »I« 
schmaler als ein »M«. 

Über Sekundäradresse 6 (im Umlautmodus SA 7, siehe Tabelle) 
schaltet das Interface in den Proportional-Font-Modus, der sich 
von den anderen grundsätzlich unterscheidet. Es wird hierbei nur 
der Grafikmodus des Druckers benutzt; dadurch kann mit beliebi- 
gen Proportionalzeichensätzen (Fonts) gedruckt werden. Die Zei- 
chencodes, die dem Interface gesendet werden, entsprechen 
dem Standard-ASCIl-Format. Gegenüber dem Commodore- 
ASCII sind Groß- und Kleinbuchstaben vertauscht. Die großen 
Umlaute haben die Codes 91 bis 93 (oder hexadezimal $5b bis 
$5d), die kleinen Umlaute und das »B« liegen bei 123 bis 126 ($7b 
bis $7e). 

Der Druckvorgang ist relativ langsam, da zwischen Interface und 
Drucker je nach Zeichenart und -größe fünf- bis 1000mal mehr 
Daten übertragen werden als zwischen Computer und Interface. 
Die Grafikmusterdaten der Proportionalzeichen entnimmt das In- 
terface dem maximal 64 KByte großen Font-EPROM, Mit dem 
Font-Editor (das Programm befindet sich aufgrund der Länge nur 
auf der Programmservice-Diskette, möchten Sie es lieber abtip- 
pen, können Sie das Listing von der Redaktion gegen einen fran- 
kierten Briefumschlag anfordern) kann man Zeichensätze erstel- 
len, die als sequentielle Dateien auf Disk gespeichert werden. 
Das Programm »FONT-EPROM-GEN.« (Listing 1) macht aus den 
Font-Dateien 16-KByte-Blöcke, die sich dann ins EPROM bren- 
nen lassen. So ist man in der Lage, sich einen eigenen, im Inter- 
face residenten Font-Vorrat anzulegen. In 64-KByte-EPROM pas- 
sen ungefähr 20 Fonts, Als Besonderheit kann man mit dem Pro- 
gramm »RAM-FONT-LADER« (Listing 2) einen Font in den RAM- 
Speicher des Interface laden und dort aktivieren, was zum Bei- 
spiel zum Austesten neu erstellter Fonts nützlich ist. 


Der Proportionalschrift-Modus 


Außer dem normalen Druckpuffer benutzt das Interface noch 
einen Zeilenpuffer, in dem die Zeichencodes und aktuellen Steu- 
erzustände abgelegt werden, Dieser Puffer bietet Platz für 255 
Einträge. Beim Drucken einer Zeile muß er meistens mehrere Ma- 
le ausgelesen werden, da in der Regel eine logische Zeile aus 
mehreren physikalischen Druckzeilen besteht, und somit mehre- 
re Druckdurchgänge zum Zusammensiellen einer Proportional- 
schriftzeile nötig sind. Das Ausdrucken wird durch eines von drei 
Ereignissen ausgelöst: 

1. Es wird ein RETURN-Code gesendet, 

2. Das letzte gesendste Zeichen paßt nicht mehr in die aktuelle 
Druckzeile. 

3. der Zeilenpuffer ist voll. 

Im Proportionalschrift-Modus versteht das Interface keine 
ESC/P-Steuersequenz. Esstehen Jedoch 14 neus Steuersequen- 
zen zur Verfügung, mit denen die Textausgabe beeinflußt werden 
kann. Außerdem wird natürlich der Wagenrücklaufeode (13 bezie- 
hungsweise $0d) abgefragt sowie der Cursor-right-Code (29 be- 
ziehungsweise $1d) des Commodore-ASCIl, der einfach durch 
ein Space-Zeichen ersetzt wird. Der dritte Sondercode Ist 255 be- 
ziehungsweise $ff, der als Trennvorschlag aufgefaßt wird (siehe 
Moduswahl). 

Die Steuersaquenzen bestehen aus einem einleltenden ESC- 
Code (27 beziehungsweise $1b) sowie aus einem Erkennungszei- 
chen und einer oder mehrerer ASCII-Ziffern als Parameter. Diese 
werden im folgenden mit »x« gekennzeichnet. Man kann also 
beim Festlegen des linken Randes zum Beispiel einfach eine vier- 
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N achdem wir die Bauanleitung und das Betriebssystem aus- 


Der Proportional-Font-Modus ist ein besonderes 
Merkmal unseres Selbstbau-Druckerinterfaces. 
Neben der um ein Vielfaches gesteigerten Druck- 
qualität lassen sich, unabhängig vom Programm, 
Texte beliebig formatieren. Der Font-Editor 
schließlich krönt die Leistungsfähigkeit unserer 
Hardware des Monats aus der Ausgabe a) 


12/88, denn mit ihm sind Sie A 
nicht mehr an vorgegebene (tet 
Zeichensätze gebunden. 
stellige Dezimalzahl in ASCII-Darstellung anhängen (die auf der 
linken Seite eventuell mit Nullen aufgefüllt werden muß). Die Se- 
quenz würde dann so aussehen: 

CHR$(27)+ "L"+ "0460* 

Das Erkennungszeichen muß groß geschrieben werden. Die 
Steuersequenzen im einzelnen: 
Mit SIZE können die Zeichen-Vergrößerungsfaktoren 
eingestellt werden, wobei Null einfache Größe bedeutet, Eins ent- 
spricht doppelter Größe und so weiter. Maximale Vergrößerung 
wäre also zehnfach, wobei die Schrift natürlich sehr grob wäre, 
Die beiden Ziffern werden getrennt aufgefaßt. Die erste Ziffer steht 
für diex-Richtung, die zweite für den Maßstab in y-Richtung. Beim 
Drucken dürfen Zeichen bis zu 255 Punktzeilen hoch sein. Der 
y-Wert wird, wenn nötig, nach unten korrigiert. Ebenso wird die 
x-Maßstabsangabe korrigiert, falls ein Zeichen nicht mehr In eine 
Druckzeile passen würde. Der Steuerbefehl tritt sofort in Kraft, so 
daß man theoretisch jedem Zeichen einer Druckzeile eine andere 
Größe geben könnte. 


Die vierstellige Zahl gibt die Punktposition des lin- 
ken Druckrandes an. Dieser muß mindestens 100 Punkte vom 
rechten Rand entfernt sein. Beim Überschreiten der Grenze wird 
die »xxxx«-Angabe nach links korrigiert. Der Steuerbefehl tritt erst 
in der nächsten Druckzeile in Kraft, falls er nicht am Anfang einer 
Druckzeile gesendet wird. 


Der rechte Druckrand wird entsprechend nach 
rechts oder links korrigiert, falls zwischen den Rändern weniger 
als 100 Punkte liegen oder die maximale Anzahl der pro Zeile 
druckbaren Punkte überschritten wird. Die Steuersequenz wird 
ignoriert, wenn die Druckposition in der aktuellen Zeile den ange- 
gebenen Spaltenwert schon überschritten hat. 


Einstellung des Druckiormats; x muß im Bereich von 0 
bis 4 liegen, andere Werte werden korrigiert. 

O0: unveränderter Druck. Hierbei wird die Ausgabe in keiner Wei- 
se beeinflußt. Wörter am Ende einer Zeile werden eventuell ab- 
geschnitten. Alle Trennvorschläge werden ignoriert. 

1: linksbündiger Druck; unterscheidet sich (wie dieanderen Mo- 
di) von Modus 0 dadurch, daß Wörter in die nächste Zeile über- 
nommen werden, falls sie nicht mehr in die aktuelle Druckzeile 
passen. Bei längeren Wörtern empfiehlt essich, Trennvorschläge 
einzusetzen, damit durch einen Wortumbruch keine unbsabsich- 
tigten Absätze entstehen. 

2: rechtsbündiger Druck. 

3: zentrierter Druck (zwischen den Druckrändern). 

4: Blocksatz (rechts- und linksbündiger Druck). Hierbei werden 
Spaces (aber nicht Cursor-right-Codes) am Anfang einer Druck- 
zeile ignoriert. Der Blocksatz wird erreicht, indem, wenn nötig, 
zwischen jedem Zeichen eine oder mehrere Leerspalten einge- 
fügt werden. Der »Script«-Font eignet sich daher kaum für diesen 
Modus, 
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Druckerinterface 


Da innerhalb einer Druckzeile mehrere verschiedene 
Zeichenhöhen möglich sind, gibt es für die jeweils kleineren Zei- 
chen in der Druckzeile drei Möglichkeiten der vertikalen Anord- 
nung, die mit diesem Steuerbefehl ausgewählt werden können: 

1: Zeichen werden am oberen Rand gedruckt (Superscript}, 

2: vertikal zentrierter Druck, 

8: Zeichen werden am unteren Zeilenrand gedruckt (Sub- 

script). 

Die zweistellige Zahl gibt an, wie viele Punktzeilen Ab- 
stand bei jedem folgenden RETURN zwischen zwei Druckzeilen 
gelassen werden sollen. 
xx ist die Kennummer des Fonts, der angewählt werden 
soll. Diese ergibt sich aus der Position in der FONT-LISTE. Die 
Datei wird vom Font-Editor angelegt und enthält die Namen und 
Größen (in Byte) aller: vorhandenen Fonts. Mit dem Programm 
FONT-EPROM-GEN. kann man sich die Font-Namen mit den da- 
zugehörigen Kennummern ausdrucken lassen. Nummer Null ist 
für den RAM-Font reserviert. Ist kein Font-EPROM vorhanden 
oder wurde der angewählte Font nicht ins EPROM gebrannt, so 
versucht das Interface, auf den RAM-Font umzuschalten. Ist auch 
dieser nicht vorhanden, so wird das Interface auf Durchlaß ge- 
schaltet, so daß bis auf Steuerbefehle alle gesendeten Zeichen 
ignoriert werden. 

Innerhalb einer Druckzeile kann man beliebig oft den Zeichen- 
satz wechseln. 


1 = unterstreichen ein, 0 = unterstreichen aus. 

Die Unterstreichlinie liegt bei einem Achtel der Zeichenhöhe, 
ihre Dicke beträgt ein Sechzehntel der Zeichenhöhe plus eins. 
(Mit Zeichenhöhe oder -länge ist hier immer die Gesamtgröße ge- 
meint, also unter Berücksichtigung der SIZE-Werte.) - Auch bei 
Blocksatz ist die Unterstreichung, ebenso wie der reverse Balken 
(9.) lückenlos. Unterstreichen und Reversdarstellung werden ab- 

eschaltet, wenn ein RETURN-Code gesendet wird. 
En Negativ-(Revers-)Darstellung (1 = an, 0 = aus) 

Der (ohnehin selten verwendete) Revers-Modus bringt bei ho- 
hen Druckdichten sehr undeutliche Ausdrucke, da sich gesetzte 
Punkte teilweise überlappen, 

Tabellierung. Die vierstellige Zahl gibt die Punkt- 
position an, bei der weitergedruckt werden soll. Ist diese Position 
inder Druckzeile bereits überschritten, so wird dieser Befehl igno- 
riert. Die Spaltenangabe entspricht intern einem anderen Di- 
stanzwert, was die Tabelllerposition verfälscht, falls in der Zeile 
nicht linksbündig (Modus 0 oder 1) gedruckt wird. Der Wert wird 
nach links korrigiert, falls der rechte Druckrand überschritten 
wird. 

RRIES Interlace (| = ein, 0 = aus). In diesem Modus wird 
durch Mikro-Linefeeds nach jedem zweiten Druckdurchgang 
doppelte vertikale Druckdichte erreicht (144 Punkte pro Zoll). Man 
bekommt damit ein sehr sattes, NLQ-ähnliches Schriftbild, Viele 
der 19 im Interface residenten (beziehungsweise auf Diskette vor- 
handenen) Fonts sind allerdings nur bedingt NLQ-tauglich, da die 
Linien, aus denen die Zeichen aufgebaut sind, zu dick sind. Eine 
im Interlace-Modus vollgeschriebene Druckseite wirkt dadurch 
zu gesättigt. 

Für den Interlace-Modus muß das Interface wissen, ob der an- 
geschlossene Drucker 2i6tel- oder 144stel-Zoll-Mikro-Linefeeds 
ausführt. Dies ist dem Druckerhandbuch zu entnehmen. DIP- 
Schalter 4 ist für diese Einstellung vorgesehen: DIP 4 ein = 
144stel, DIP 4 aus = 2i6tel Zoll, 

Hiermit wird die Druckdichte eingestellt. Der Parame- 
ter muß im Bereich von 0 bis 6 liegen, da ESC/P-Drucker sieben 
verschiedene Druckdichten beherrschen. Andere Werte werden 
korrigiert. Dieser Steuerbefehl löscht außerdem den Zeilenpuffer 
und setzt den linken Druckrand auf Spalte Null, Mit DIP-Schalter 
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3 kann eingestellt werden, ob ein 8-Zoll- {DIN A4} oder ein 12-Zoll- 
Drucker (DIN A) angeschlossen ist: DIP3aus = 8 Zoll, DIP 3ein 
= 12 Zoll. Mit Hilfe dieses DIP-Schalters und der Druckdichten- 
nummer bestimmt das Interface, wieviel Punktspalten jeweils in 
einer Zeile maximal druckbar sind und setzt den rechten Druck- 
rand auf diesen Wert: 

8 Zoll: 480, 960 (langsam), 960 (schnell), 1920, 640, 576, 720 

12 Zoll: 720, 1440, 1440, 2880, 960, 864, 1080 Punkte pro Zeile 
nichtproportionaler Druck (1 = ein, 0 = aus). In die- 
sem Mödus, der innerhalb einer Zeile beliebig oft geändert wer- 
den kann, sind alle gedruckten Zeichen effektiv so breit wie das 
breiteste Zeichen des momentan aktiven Fonts. Dies istin der Re- 
geldas große »WV«. Esistdaher ratsam, beim Editieren eines Fonts 
darauf zuachten, daß die breitesten Zeichen nicht zu stark von der 
Durchschnittsbreite abweichen. 

Die schmaleren Zeichen werden beim Drucken in die Mitte des 

für ein Zeichen zur Verfügung stehenden Platzes gesetzt. Mit 
dem Nichtproportional-Modus dürfte die höchstmögliche Kompa- 
tibilität zu Textprogrammen erraichbar sein, 
Die zweistellige Zahl gibt die Anzahl der Leerspalten 
zwischen zwei Druckzeichen an. Der angegebene Wert wird da- 
bei mit dem SIZE-x-Wert multipliziert. Da die Fonts nur mit einem 
Minimum an Zeichenabständen ausgestattet sind, empfiehlt es 
sich, das Schriftbild mit Leerspalten aufzulockern, Sind gleichzei- 
tig der Nichtproportional-Modus sowie der Blocksatz aktiv, gibt es 
folglich drei Leerspalten-Quellen. 


Der Font-Editor 


Mit dem Font-Editor können auf komfortable Weise Fonts er- 
stellt, geladen und gespeichert werden, die dann mit dem Pro- 
gramm »RAM-FONT-LADER« ins Interface übertragen oder mit 
dem »FONT-EPROM-GEN.«= zum Brennen ins EPROM vorberei- 
tet werden können. 

Beim Start des Programms wird die FONT-LISTE nachgeladen. 
Diese sequentielle Datei enthält die Informationen über Anzahl, 
Größe und Namen der auf Diskette vorhandenen Fonts (sie wird 
von RAM-FONT-LADER und FONT-EPROM-GEN. geladen). Das 
Manipulieren oder Aktualisieren dieser Liste übernimmi der Font- 
Editor. 

Der Font-Editor verfügt über eine komfortable Benutzeroberflä- 
che, Mit dem Joystick oder einer Maus in Port 2 lassen sich alle 
Funktionen aufrufen. Die Pull-Down-Menüs werden automatisch 
geöffnet, wenn man sie mit dem Pfeil anfährt. 

Nach dem Start zeigt sich außer der Menüleiste zunächst nur 
ein leerer Bildschirm. Um überhaupt editieren zu können, muß 
daher eine der beiden Funktionen »Zeichensatz laden« oder 
„Neuer Zeichensatz« aufgerufen werden. 

Danach erscheint der Editor in Form von drei Fenstern: 

Im Editiergitter (links) können einzelne Punkte (je nach Modus) 
durch Anklicken (Feuerknopf drücken) verändert werden. Die 
Zeilen- und Spaltennumerierung erleichtert dabei die Orientie- 
rung. 

Im Anzeige-Fenster rechts oben werden der Code, die Normal- 
schriftdarstellung sowie das Muster des momentan im Editor be- 
findlichen Zeichens in Originalgröße ausgegeben. »+= und »-« 
deuten an, daß hier vom Code her benachbarte Zeichen ange- 
wählt werden können: Klickt man die linke Hälfte des Anzeige- 
Fensters an, so wird das im Zeichensatz nächstniedrigere Zei- 
chen in den Editor übertragen, bei der rechten Hälfte das vom 
Code her nächsthöhere. 

Das Moduswahl-Fenster rechts unten schließlich ermöglicht 
die Einstellung der Editierart. Im ersten Modus lassen sich die 
Grafikpunkte durch »Anklicken« invertieren. In den beiden ande- 
ren Modi werden alle Punkte, die man mit dem Pfeil berührt, ge- 
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setzt oder gelöscht. Ist der Setz- oder Löschmodus aktiv, er- 
scheint »Modus an«, ansonsten »Modus aus«. Das Ein- und Aus- 
schalten (durch den Feuerknopf) ist nur möglich, wenn sich der 
Pfeil im Editiergitter befindet. 

Auf den jeweils nächsten Editiermodus kann man auch um- 
schalten, wenn man den schräg schraffierten Hintergrund mit 
dem Feuerknopf des Joysticks anklickt. 


Die Menüleisten-Kommandos 


1. DISK 

a) Directory : Das Inhaltsverzeichnis der Diskette wird auf dem 
Bildschirm in gewohnter Form ausgegeben. 

b) Befehl senden: Der eingegebene Text wird nach Drücken der 
RETURN-Taste über den Befehlskanal (Sekundäradresse 15) an 
das Laufwerk gesendet. Das Programm prüft dann, ob ein Befehl 
zum Löschen eines Fonts (S:) an die Floppy gegeben wurde. Gibt 
die Floppy eine korrekte »files scratched«-Meldung zurück und 
existiert der eingegebene Name in der Font-Liste, so wird der da- 
zugehörige Eintrag aus der Font-Liste gelöscht, was dem Benut- 
zer durch eine zusätzliche Meldung mitgeteilt wird. Dazu darf der 
eingegebene Name aber keine Jokerzeichen enthalten. 

c) Zeichensatz laden: Es wird zunächst der Font-Name erfragt, 
der maximal 18 Buchstaben haben darf, dadas Kürzel».SH«noch 
hinzukommt. Die ersten drei Zeichen des Namens sind ebenfalls 
festgelegt: Sie bestehen bei allen Font-Namen aus einer zwei- 
ziffrigen Zahl, die den Schriftgrad (= Höhe in Punkten) angibt, 
und aus einem darauffolgenden Dezimalpunkt. Diese drei Zei- 
chen müssen beim Laden mit angegeben werden, beim Spei- 
chern aber nicht. 

Klickt man »OK« an, dauert das Laden - je nach Font-Größe - 
mindestens 20 Sekunden. Ob der Computer noch damit beschäf- 
tigt ist, erkennt man, wie bei anderen Funktionen, daran, daß das 
Menüleistenwort invertiert ist. 

d} Zeichensatz speichern: Hier wirdnurein maximalzehnbuch- 
stabiger Name erfragt, da das Programm das Hinzufügen der 
Schriftgrad-Angabe (XX.) übernimmt. 

Beim Speichern wird zunächst die Breite aller Zeichen ermittelt 
(und auf Disk geschrieben), Indem jeweils von rechts her das Zei- 
chenmuster nach leeren Punktspalten durchsucht wird. (Das 
Space-Zeichen ist auf 7/10 der Breite des Editiergitters gesetzt.) 
Man sollte also für Abstände zwischen den Proportionalzeichen 
sorgen, indem man beim Editieren jeweils auf der linken Seite des 
Editiergitters je nach Schriftgrad eine oder mehrere Punktspalten 
frei läßt. 

Nach fehlerlosem Speichern wird ein neuer Eintrag in der Font- 
liste angelegt oder ein schon existierender aktualisiert, was der 
Benutzer an einer entsprechenden Meldung erkennt. 

2. Editor 

a) Auswählen: Es erscheint ein Menü mit dem Zeichenvorrat. 
Der Pfeilwird auf das momentan im Editor befindliche Zeichen ge- 
setzt. Durch Anklicken kann der Benutzer nun ändere Zeichen 
auswählen, wobei das Anzeige-Fenster jeweils aktualisiert wird. 
Dadurch kann das Menü auch dazu dienen, sich einen kleinen 
Überblick über die bisherige Arbeit zu verschaffen. Die Auswahl 
wird beendet, wenn man das Menüfenster verläßt. 

Fonts bestehen aus maximal 96 Zeichen. Dabeihandeltessich 
um die Codes 0 bis 95 des C 64-Groß-/Kleinzeichensatzes. Im In- 
terface ist daher im Proportionalschriftmodus eins Wandlung der 
gesendeten Zeichencodes von Standard-ASCII nach Commo- 
dore-Bildschirmcodes erforderlich. Damit das Interface auch die 
deutschen Sonderzeichen richtig ausgibt, sollten diese im 
Zeichensatz die folgenden Codes belegen: 

B : vor dem A (Code: &) 


5,5,0 : eckige Klammern / Pfund-Zeichen 
(Codes: 27 bis 29) 
3,0,0 : ninter dem 2 (Codes 91 bis 93) 


b) Pfeilgeschwindigkeit; Die Geschwindigkeit des Pfeils sollte 
sich zum Beispiel nach der Größe der Editiergitterkästchen rich- 
ten (je kleiner, desto langsamer). - Das Menü wird verlassen, in- 
dem man außerhalb des Fensters den Feuerknopf drückt. 

c) Übertragen: Auch hier erscheint das Zeichenvorratsmenü, 
um auszuwählen, welches Zeichenmuster in das Editlergitter zu 
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übertragen ist, Dabei löscht man den bisherigen Inhalt durch 
Überschreiben. Hat man diese Funktion irrtümlich aufgerufen 
und möchte das im Editor befindliche Zeichenmuster nicht verlie- 
ren, so verläßt man das Menüfenster. Das Zeichen im Editor wird 
dann auf sich selbst übertragen. Es bleibt also erhalten. 

Die Übertragungsfunktion kann sehr viel Editierarbeit erspa- 
ren, daes in einem Font meistens viele ähnliche Zeichen gibt, die 
nicht jedesmal vollständig neu erstellt werden müssen. 

d) Neuer Zeichensatz: Dieses Kommando ist das erste, wenn 
man einen neuen Zeichensatz erstellen möchte. Es werden Breite 
und Höhe des Editiergitters erfragt und dann, nach »OK«, die drei 
Editorfenster neu aufgebaut. Die eingegebene Höhe entspricht 
dem Schriftgrad des neuen Fonts, die Breitenangabe dient nur als 
Maximalwert, da ja jedes Zeichen verschieden breit sein darf. In 
der Regel sind Buchstaben wie »m« oder »w« etwas breiter als 
hoch. Beider Formatangabe sollte man daher diese »Extremfälle« 
berücksichtigen. Die Breite muß im Bereich von 5 bis 40 Punkten 
liegen, die Höhe im Bereich von 3 bis 40 Punkten, Bei falschen 
Eingaben werden die Abfragen jeweils wiederholt. 

e) Zeichensatzgröße ändern: Das Ändern des Editiergitterfor- 
mats könnte zum Beispiel nötig sein, wenn man beim Editieren 
merkt, daß die Breite zu klein gewählt wurde, Hier hat man dann 
gegenüber d) den Vorteil, daß die Musterdaten nicht gelöscht wer- 
den. Nur wenn man kleinere Maße angibt als die bisherigen, 
könnten Zeichenmusterteile abgeschnitten werden. Eingegebe- 
ne Daten gehen dadurch verloren. In diesem Fall wird der Benut- 
zer vor dem OKIABBRUCH-Menü durch eine Meldung gewarnt. 

f} PRG verlassen: Hat man während einer »Sitzung« mit dem 
Font-Editor Zeichensätze gelöscht oder gespeichert, so daß die 
Font-Liste manipuliert wurde, ist es wichtig, das Programm durch 
dieses Kommando zu verlassen und nicht etwa durch das Aus- 
schalten des Computers, Bei »PRG verlassen« wird die Font-Liste 
von Diskette gelöscht und dann durch die im Speicher des C 64 
befindliche, aktualisierte Version ersetzt. - Daher erscheint vor 
dem OK/ABBRUCH-Menü die Frage, ob sich die richtige Diskette 
im Laufwerk befindet. 

3. Zeichen 

a) Löschen: Der Pfeil ist zunächst auf das Editiergitter zu set- 
zen. Die Funktion wird, wie bei 4c), nicht ausgeführt, wenn man 
das Gitter verläßt und den Feuerknopf drückt. Nach versehentli- 
chem Auslösen der Funktion ist also noch eine Rücknahme mög- 
lich, 

b) Invertieren; Da sich dieses Kommando durch nochmaliges 
Ausführen rückgängig machen läßt, wird es ohne zusätzliche Ab- 
frage sofort ausgeführt. 

c) Fläche füllen: Man kann sich Arbeit ersparen, indem man 
eine größere, umrandete Fläche Im Zeichenmuster durch diese 
Funktion ausfüllen läßt, wobei die Anfangsposition für den Füll- 
Algorithmus im Editiergitter durch Anklicken anzugeben ist. Bei 
„offenen« Flächen gilt auch der Rand des Gitters als Füll- 
Begrenzung. 

d) Shiften x/y: Hiermit läßt sich die Zeichengrafik punktweise 
waagerecht oder senkrecht verschieben. Die herausfallenden 
Punktreihen werden auf der jeweils anderen Seite wieder ange- 
fügt (zyklisches Rotieren). Das Programm wartet auf den Feuer- 
knopf, um dann das Zeichen genau um einen Punkt zu verschie- 
ben (der Feuerknopf wird entpreilt). Die Verschieberichtung 
(links/rechts oder oben/unten) bestimmt man durch Setzen des 
Pfeils auf die linke oder rechte Hälfte des Anzeigefensters (+/-), 
Dieser Modus wird verlassen, indem man den Pfeil aus dem An- 
zeigefenster hinausbewegt. 


Der RAM-Font-Lader 


Vor dem Start dieses Programms sollte das Interface (und ein 
Laufwerk) betriebsbereit sein. Es wird die Font-Liste geladen und 
ausgegeben. Hat der Benutzer einen Zeichensatz ausgewählt, 
prüft das Programm, ob der Druckpuffer des Interface für die 
Font-Datei groß genug ist. Falls der Platz nicht reicht, wird erneut 
eine Font-Nummer erfragt, 

Reicht der Platz, lädt das Programm die Font-Datei in den Spei- 
cher und von dort in das Interface ab Adresse $0800 {ursprüngll- 
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cher Druckpufferanfang). Danach beginnt der Druckpuffer, und 
zwar genau ein Byte hinter dem Font-Ende. Dadurch wird der Puf- 
ter je nach Font-Größe entsprechend kleiner. 

Zum Schluß fragt das Programm, ob ein Probeausdruck mit 
dem RAM-Font gewünscht wird. Dabei läßt der Computer alle 
Codes des Zeichensatzes hintereinander drucken. 


Der Font-EPROM-Generutor 


Zunächst wird die Font-Liste geladen. Dann erfragt das Pro- 
gramm, welche Fonts ins EPROM gebrannt und wie viele 
16-KByte-Bänke angelegt werden sollen. Da die Fonts keine 
Bankgrenzen überschreiten dürfen, enthält das Programm eine 
Optimierungsroutine, die die Font-Dateien möglichst platzspa- 
rend auf die Bänke verteilt. Die tatsächliche spätere Anordnung 
der Fonts Im EPROM hat deshalb nichts mit deren Reihenfolge in 
der Font-Liste zu tun. 

Beantwortet der Benutzer die »Alles ok?«-Frage mit »j«, so wird 
der Algorithmus zunächst ohne Lade- und Speicheroperationen 
durchlaufen, um zu prüfen, ob alle Fonts auf die angegebene An- 
zahl Bänke passen. Falls nicht, wird die Gesamtlänge (in Bytes) 
der übriggebliebenen Fonts ausgegeben. Anschließend sind die 
zu brennenden Fonts erneut einzugeben. 

Reicht der Platz für die Fonts, so wird der Algorithmus noch ein- 
mal mit den Lade- und Speicheroperationen durchlaufen, Das 
Programm legt auf Diskette 16-KByte-Dateien mit dem Namen »x, 
Banks an, die die Startadresse $4000 haben. Für »x« steht dabei 
eine Ziffer von 1 bis 4. 

Am Ende wird eine Liste mit den Namen der verwendeten Fonts 
und den dazugehörigen laufenden Nummern ausgegeben, die 
auch gedruckt werden kann, 


$o sind die Font-Bänke aufgebaut 


(Für den Anwender sind diese Angaben nicht von Belang.) 

Bank 0 beginnt mit einer 5 Byte langen Kennung (GSF88), 
woran das Interface erkennt, ob überhaupt ein Font-EPROM vor- 
handen ist. Der Kennung folgt ein Byte, das die Anzahl der vor- 
handenen Bänke angibt. 

Daran schließen sich die einzelnen Fonts In Form einer verket- 
teten Liste an. Der Aufbau ist mit dem der Font-Dateien auf Dis- 
kette fast identisch: 

- 2 Byte als Relativzeiger auf den jeweils nächsten Font, 

- 1 Byte, das die maximale Zeichenbreite angibt, 

- 1 Byte, das den Schriftgrad (= Höhe in Punkten) angibt, 

- 1 Byte mit der laufenden Nummer des Fonts, 

- 1 Null-Byte, 

- 96 Byte mit den Längen der einzelnen Zeichen, 

- 96 Low-Byte der Adressen der Zeichenmusterdaten, 

- 96 High-Byte entsprechend, 

- es folgen die Zeichenmusterdaten, und zwar In gepackter 

Form. (Das erste Byte des ersten Zeichens hat die Adresse 
3x 96 = 288,) 

Die Musterdaten der Proportionalzeichen sind spaltenweise 
(von links nach rechts) abgelegt und in jeder Spalte von oben 
nach unten. Die Daten enthalten nicht die Grafikbits selbst, son- 
dern deren Änzahlen, so wie sie aufeinander folgen. In jedem Da- 
tenbyte steht im High-Nibble die Anzahl der gesetzten und im 
Low-Nibble die Anzahl der gelöschten Punkte. Würden zum Bei- 
spiel in einer Punktspalte (oder auch in mehreren benachbarten) 
20 Eins-Bits, zehn Null-Bits, fünf Eins-Bits und acht Null-Bits auf- 
einanderfolgen, so stünde in den entsprechenden Grafikmuster- 
daten die Bytefolge $f0,$4a,$58. Diese Komprimierungsmethode 
erspart bei großen Fonts etwa 40 Prozent Speicherplatz. 


Tabelle der im EPROM vorhandenen Fonts 


Die zweistelligen Nummern müssen im Proportionalschriftmo- 
dus als Parameter der »F«-Steuersequenz angegeben werden, 
um die Fonts auszuwählen. 


Ausgabe 3/Februar 1938 


00 (reserviert für RAM-Fonts) 

02 08.standard ‚sh 
03 16,standard ‚sh 
04 21.utopia .sh 
05 19.modern .sh 
06 21,anlic ‚sh 
07 2i.fraktur ‚sh 
08 24 western ‚sh 
09 22.boecklin ‚sh 
10 24.script ‚sh 
ai 24.standard ‚sh 
2 24.mordillo ‚sh 
13 28.0ffice ‚sh 
14 30.gothic ‚sh 
18. 24.hampton ‚sh 
16 31.headline ‚sh 
17 31.computer ‚sh 
18 32.times .sh 
20 40.deville ‚sh 


Besonderheiten der Fonts: 


Mit Ausnahme von 24.STANDARD fehlen bei den größeren 
Fonts meistens einige Sonderzeichen, die beim Ausgeben von 
Texten ohnehin kaum gebraucht werden. Dies sind Klammeraffe, 
Pfeil nach oben, Pfeil nach links, Doppelkreuz, String-, 
Kaufmannsund-, Größer-, Kleiner- und Paragraphenzeichen. In 
den Fonts 09, 14, 16, 18 und 20 fehlen außerdem die großen Um- 
laute Ä, Ö, Ü. Der Font 30.GOTHIC hat anstelle des »ß« ein 
Endungs-s«. Bei 21.FRAKTUR hat das »lange s« den Code 94 
(entspricht Standard-ASCIlI-Code 94), und Code 95 ist mit Anfüh- 
rungsstrichen unten belegt. Das »ß« fehlt in den Fonts 17 bis 
20. 64.GOTHIC enthält nur die gothischen Großbuchstaben und 
einige Sonderzeichen, 

Bei Bedarf können die fehlenden Zeichen (außer bei 
64.GOTHIC) natürlich mit dem Font-Editor hinzugsfügt werden. 

(Roland Ahlborn/ah) 


Bezugsquelle für Platins und Fartiggerät: Garnet Weiss, Stöberlstr, 62, 3000 München 21, Tel. 
0 aBıE8 89 14 

Preis Leerplatins gebahrt mit Lätstonmaske und Bestückungsaufdruck 49 Mark, Bauteilesatz 
komplett mit allen Bauteöen, Jedoch ohne RAM-Baustein 49256 und Platine 128 Mark. Fertiggerät 
geprüft 199 Mark, Gehäuse mit gebohrist Frontplatte 38 Mark 


Projektübersicht 


Ausgabe 12/88: die Bauanleitung zum Super-Luxus- 
Druckerinterface. 

Ausgabe 1/89: Hier wird die Steuersoftware mit der dazuge- 
hörigen Anleitung veröffentlicht. 

Ausgabe 2/89: In dieser Ausgabe finden Sie den Zeichen- 
satzeditor, mit dem Sie sich eigene brennfertige Zeichensätze 
erstellen können. Das Programm dazu wird nicht veröffent- 
licht. Es befindet sich auf der Programmservice-Diskette oder 
kann als Listing-Ausdruck von der Redaktion gegen einen 
frankierten Briefumschlag angefordert werden, 

Ausgabe 3/89: Hier werden kleine Programme zum Inter- 
face veröffentlicht, die Sie uns bis dahin eingeschickt haben, 
denn das herausragendste Merkmal ist, daß man mit einem 
normalen Floppy-Monitor Maschinenprogramme ins RAM des 
Interface schreiben und dort testen kann! 


Die Leistungsmerkmale auf einen Blick 


- Voll kompatibel zum Wiesemann-Interface 

- MPS-801-Simulation 

- 32 KByte Druckpuffer 

- 64 KByte eingebaute Zeichensätze 

- Jadbare Zeichensätze 

- eigener Zeichensatzeditor 
mit einem auf Geräteadresse 4 geänderten Diskettenmonitor frei 
programmierbar. 

Daraus ergeben sich für Programmierer völlig neue Techniken. 
Man kann den im Interface eingebauten Prozessor dazu verwen- 


—————__ iS Ion 


den, zeitraubende Berechnungen zu bearbeiten. Er ist nämlich 
doppelt so schnell wie der im C.64 eingebaute. Um Programme 
für das Interface zu entwickeln, können Sie den Quellcode bei un- 
serer Hotline gegen einen Unkostenbeitrag von 10 Mark (Leerdis- 
kette bitte mitschicken) anfordern. 

Ganz Eilige können das Interface schon jetzt bestellen: 

Garnet Weiss, Stöberlstr. 82, 8000 München 21, Tel. 08% 
586914 

Preis Leerplatine gebohrt mit Lötstopmaske und Bestückungs- 
aufdruck 48 Mark, Bauteilesatz komplett mit allen Bauteilen, je- 
doch ohne RAM-Baustein 43256 und Platine 129 Mark, Fertigge- 
rät geprüft 198 Mark, Gehäuse mit gebohrter Frontplatte 39 Mark. 
Im Nachhinein hat sich noch herausgestellt, daß das Super- 
Luxus-Druckerprinterface unter ganz bestimmten Bedingungen 
nicht wie erwartet funktioniert. Schuld daran sind Geräte, die über 


Wichtige Hinweise 


Sowohl der Font-Editor wie aber auch die dazugehörigen 20 
Zeichensätze befinden sich auf Grund der Länge nur auf der 
Programmservice-Diskette. Diejenigen, die das Programm 
dennoch abtippen wollen, können das Listing (ohne Zeichen- 
sätze) gegen einen frankierten Rückumschlag von der Redak- 
tion anfordern. Neben dem erwähnten Font-Editor enthält die 
Programmservice-Diskette 

- 20 Zeichensätze zum Editieren und Basteln, 

- die brennfertigen Zeichensätze, 

- das brennfertige Betriebssystem 

- und natürlich die hier veröffentlichten Listings. 


iQ REM #** PRG ZUM ZUSAMMENSTELLEN ###* <B37> 
28 REM *### DER FONT-EPRDM-BAENKE #i% <111> 
3D REM zuwnrHir 23.84.1988 went <a25> 
40 3 <B1&> 
200 POKE 3328B,0:ı PÜKE 53281 ,11:POKE 646,1 <a9797> 
228 GNSPEEK(186):IF BN=B THEN GEN=B <117> 
249 OPEN 15,6N,15 <B41> 
25g DIM FT (108) „FL (199) ,EF (190) „NR{100) <193> 
268 BA=15384 <a48)> 
398 : <112> 
1298 DPEN 2,6N,2, "FONT-LISTE,S,R" x<235> 
1228 GOSUB FO@R: IF A THEN GOSUB SBS8: RUN <882> 
12398 INPUT#2,AF=FOR X=1 TO AF <152> 
1249 INPUT#2,FL{X} ,FTEIXI ENRIKI X: NEXT <a45> 
125B CLOSE 2 <0a7> 
1308 PRINT" {ZDOWN , SSPACE 3FÜNT-NAME {6SFACEF 
BYTES"; <139> 
1320 PRINT TAB(26) "BRENNEN {J/N) <195> 
1348 FOR X=2 TO 391 PRINT"z"3:NEXT <225> 
1550 PRINT ; <182> 
1400 V=B:FÜR X=1 TO AF <1982> 
1448 PRINT" “MIDF(FT$(X) 1,15); <a94> 
t4590 PRINT" {4SPACEF"FLCX): TAB(S2I: <0797> 
1440 POKE 284,0: POKE 198,0:WAIT 205,63 <835> 
1478 GET A#+:POKE 204,1 <175> 
14808 IF A$="N"THEN PRINT" {RVSON}NEIN":SOTO 
1582 <219> 
1499 IF As<>"J"THEN 1460 <219) 
1558 Y=Y+1: PRINT" £RVSON, SPACEIJA ":NR(YI=N 
RIX) <a77> 
1528 FLINISFLIXI EFTEANISFTEIKI:EF (VIE <D&b6> 
1580 NEXT <BB&A> 
1780 AF=Y:IF Y=® THEN END <a83> 
1720 INPUT" {DOWN „ZSPACE3WIEVIELE 14K-BANKS 
"ıBEN <Ba&> 
1748 IF BN<i DR BN>4 THEN 1720 <817> 
1768 INPUT" (DOWN ,SFACEIALLES RICHTIG (J/ND 
“As <233> 
1780 IF MIDs(As,i,1)<>"J" THEN RUN <156> 
19908 ı <093> 
2aad REM ##* PASS 1 <197> 
2208 BZ=1:R=BA-& <134> 
2258 GOSUB 8408: IF FÜ THEN 2258 <236> 
2278 BZi=BZ+1:IF NF THEN 2450 2557 


44 2.5ar 


Listing 1. Der »Font-EPROM-Generator« erzeugt aus den mit dem »Font-Editor« 
mit einem EPROM-Brenner Ihrer Wahl direkt ins EPROM geschrieben werden kann 


EEE 


einen großen Frequenzbereich Störstrahlungen »senden«, wie 
Großrechenanlagen, Mikrowellenherde und eventuell Zündein- 
richtungen in Neonlampen. Bei Ihnen zu Hause dürfte sich das 
aber kaum auswirken. Wer wohnt schon in unmittelbarer Nähe ei- 
ner Großrechenanlage? Nun, — es kann jedoch passieren. In die- 
sem Fall sind einige kleinere Änderungen im Betriebssystem des 
Interfaces erforderlich. Ein entsprechendes Patch-File wird vor- 
aussichtlich in der Ausgabe 4/89 veröffentlicht. Zusätzlich wird 
das Patch-File noch den achten DIP-Schalter belegen, mit dem 
sich dann der Autolinefeed ein- und ausschalten läßt. 


Die Steuerbefehle für den Prop-Font-Modus 


Voreinstellung 
00 


SxxX Zeichen-Vergrößerungsfaktoren 


1 
2. Lxxxx linker Druckrand 0000 
3. Rxxxx rechter Druckrand (maximal) 
4, Mx Druckmodus (0 bis 4) 0 
5. 4x Vertikale Zeichenposition 2 (Mitte) 
6. Oxx Abstand zweier Druckzeilen 05 
7. Fax Font-Umschaltung 03 = 16.Standard 
8 Ux Unterstreichen anlaus 0 
9 Nx Negativ-Darstellung an/aus 0 
10. Txxxx  Weiterdrucken bei Spalte xxxx 0000 
11. 1x Doppelte vertikale Dichte an/aus 0 
12. *% Druckdichte ändern 0 bis 6 5 (Plot-Modus) 


3, Px Nicht-proportional-Modus an/aus 


13. 0 
14. Hxx Leerspalten einfügen 01 


erstellten Zeichensätzen ein File, das 


<8a27?> 
<225> 
<176> 
<a47> 


2288 R=BA:t IF BZ<=BN THEN 2268 

2399 BY=@:FOR Y=1 TO AF 

2328 BY=BY-tEFiVI=@I&FL(Y) NEXT 

IF BY=& THEN 2458 e 

23640 PRINT" <ZDOWN,SPACE}#*=## ZU VIELE FONT 
st rk 

2278 PRINT"BITTE NOCH EINMAL AUSWAEHLEN 

2380 PRINT“ (UNGEFAEHR";BY; "BYTES MUESSEN" 
»PRINT" NOCH EINGESPART WERDEN.) " 

2428 GOTO 1308 


<21?7> 
<134> 


<220> 
<182> 
<11B> 
<123> 
<225> 
<111> 
«217> 
<871> 
21354> 
<asd> 
<a977> 
<«a3&> 
<1B9> 
<B&1> 
<164> 
<a53> 
<129> 
<211> 
<156> 
<«B888> 
<233> 
<825> 
<BAB> 
<B19F> 
<03&8> 
<052> 
<p44> 
<B65> 


2 
2430 REM *## PASS 2 
2450 BN=BZ-1:BZ=1:UA=BA+6:R=BA-& 
24648 FOR X=1 TO AFLEF(X)=R:NEXT 
2500 As=" E5rA8"+CHR# (BN) 
2520 FOR X=1 TD & 
2540 PÜKE BA+X-1,ASCIMIDF(AL,K,L)) 
256@ NEXT 
2600 GOSUB 84@@: IF FÜ THEN 2709 
2528 GOSUB 8200: REM #** ABSPEICHERN 
2640 UA=BA: R=BA 
2650 BZ=B7+1:IF BZ>BN OR NF THEN 3126 
2660 60T0 2588 
2708 POKE UA, (FLIFDI+@I AND 255 
272@ FÜKE UA+1,(FL(FO)+8) /256 
2749 UA=UA+2 
276@ PRINT FT#tFO)" WIRD GELADEN." 
ZaB0 SYS 57812 (FTS(FO)+",5"),6N 
2840 POKE 791,UA AND 255:POKE 782,UA/256 
3360 FOKE 780,0:5Y5 65495:REM #** LADEN 
2870 POKE UA+Z2,NR{FD) 
2330 GOSUB MER: IF A=a@ THEN SORA 
2988 GOSUB 8858: GOTO 2900 
3B0R UA=UA+FLLFO) +4 
sasa GOTO 2408 
zia0 GOSUB B60@ ;##* F ON T-AUSGABE 
312B INPUT“ {DDWN,SPACEIDRUCKERAUSGABE (J/N 
) "As 
3140 IF Asc>"J" THEN 3248 
3140 OPEN 4,4,7:CMD 4:G0SUB BARB 
*188 PRINT#4:CLOSE 4 
3249 CLOSE 1S:END 


<132> 
<w67> 
<B71> 
<a75> 
x133> 
<182> 


B2@0 REM *** BANK ABSPEICHERN <@3@> 


Ausgabe 3/Februar 1989 


PRINT" UEBRIGBEBLIEBEN: ";R; "BYTES" 
FOR X=UA TOD UA+R:FOKE X,255:NEXT 
FS=CHRF(BZ+48) +". BANK" 
PRINT"BANK"BZ"WIRD ABGESPEICHERT. " 
SYS 578121F#),EN 

POKE 781,@:POKE 792,128 

POKE 259,0:POKE 251,64 

POKE 780,250:5Y5 45496 

GOSUB JaRd: IF A<2B THEN RETURN 

PRINT" DOWN,RIBHTIFEHLER! — NEUER VER 
SUCH "5 

INPUT A 

IF MIDS(A$,1,1)="J" THEN 6210 

RETURN 


*## DFTIMA LEN F ON T AUSWAEH LEN 
NF=1:F0=8: MB=Q 

FOR X=1 TO AFzNF=NF AND EF(X) 

IF EF{XIDR(FLIXI+5>R) THEN BSOQ 
IE FL(X)>MB THEN MBSFLIX}:FO=X 
NEXT 

IF FO THEN EFiFDI=1:R=R-FL(FO)-& 
RETURN 


PRINT" {ZDOWN „ZRIGHTINUMERIERUNG DER F 


<BR» 
<073> 
<241> 
“109? 
«2557 
<185> 
<11B> 
<207> 
<112> 


<228> 
<177> 
<1972> 
<197> 
<aaa) 
<198> 
<15@> 
244) 
<151> 
<220> 
<128> 
<023> 
<21&> 
<174> 


ONTS:" 

FOR X=8 TO 39%: PRINT"&";:NEXT:PRINT 
PRINT TAB(&) "OB" TAB (13) " (RAMFONTI" 
FOR X=1 TU AF:PRINT TAB); 

PRINT RIGHTS {STR$(NR{X)+180) „2); 
PRINT TABLISIFTECK) 

NEXT:RETURN 

2 

AS="FONT-LISTE":GOTO 89788 

A+="FONT" 

PRINT” {CLR ,2DOWN , 2RIGSHT>Y"A$" NICHT GE 
FUNDEN! 

PRINT"XDOWN,SRIGHTIBITTE RICHTIGE DIS 
KETTE": FRINT" <DOWN,SRIGHTFEINLEGSEN UN 
D TASTE DRUECKEN. 

FOKE 178,0: WAIT 203,43:GET As 

RETURN 

*** FEHLERKANAL 

INPUT#15,A,B#,C,D 

PRINT A;B#;C;D 

RETURN 


Listing 2. Der »RAM-Font-Lader« gestattet einen Zeichensatz in das Interface-RAM zu kopieren und dort zu testen. 
Natürlich kann mit diesem Zeichensatz auch ganz normal gearbeitet werden 


180 REM ### RAM-FONT-LADER #*#* 
128 REM *+###* 12.5.1998 win 


1358 : 
1100 
1158 
1208 
1218 
1220 
1258 
1240 
1268 
1500 
1348 
13658 
1400 
1428 
1458 
1470 
1500 
1558 


1550 
15£B 
1570 


1598 
1595 
1500 
1628 
1540 
1640 
1888 
1690 
1708 
1728 


175@ 


1782 
1900 
1820 
1958 
1890 
1908 
1949 
1730 
1998 
2ua0 
zu2o 
2038 
2970 
2100 


BN=PEEK(1BA): IF EN<B THEN GN=B 
CB=44: CT=46: C1=68: C0=7@:EF=72 

DPEN 4,4,15:0PEN 2,4,8 

OPEN 8,GN,15 

REM ### FODNT-LISTE EINLESEN 

DPEN 1,6N,2,"FONT-LISTE,S,R" 

GOSUB 7A0B: IF A THEN GOSUB 7228: RUN 
INPUT#1,FA 

DIM FT#1FRA),FLIFA) 
FOR X=1 TO FA 
INPUT#1,FL(XIAFTEIN) ıNEXT 
ß 

REM ##* FONT-NR ERFRAGEN 

PRINT" {ZDGWN?":FOR X=1 TO FA 

PRINT X"{LEFT3.",FTECX) ıNEXT 

PRINT“ {DOWN,SRIGHT3WELCHER FONT SOLL 
INPUT" £2RIGHT}GELADEN WERDEN (NR.) "} 
N* 

N=VAL(NE):IF N=@ THEN 1459 
AD=LT:G0OSUB 6408 

IF FL (N) >WO-2848-100 THEN PRINT" DOWN 
„2SPACEIDIE FONT-DATEI IST ZU LANG I" 
:G0TO 1508 


REM ### FONT LADEN 

Sys 57812 (FTSIN)+",S"),GN 

POKE 781,8:PDOKE 782,48 

POKE 789,8:5Y5 55495: 505UB 729 

IF A THEN GOSUB 72208:60T0 1688 

REM aa EMPTY-FLAG ABFRAGEN 
AD=EF:60OSUB 5209: IF BY THEN 1900 
PRINT" £2DOWN,25FPACE}DER DRUCKPUFFER I 
ST nöChH NICHT LEER. 

INPUT" (SSPACEISOLL DAS ENDE DES DRUCK 
VORGANGS ABGE-2SPACE>WARTET WERDEN { 


Jv/ND "As 
IF A$="N" THEN 1988 
IF A$s<>"J” THEN 1708 


AD=EF:GOSUB 6200: IF BY=9 THEN 18920 


REM *## PUFFERANFANG AUF #BB00 
PRINT#4,"U:" 
PRINT#4,"PR" 


REM ##%# FDNT SENDEN 
A$="E5SF38-":FOR X=1 TOD 4 
PRINTW2,MIDF{AS,X, 1); :NEXT 
CMmD 2 

FOR X=3*4075 TO X+FLiN)+4 
PRINT CHR#{PEEK IX) 5: NEXT 


Ausgabe 2/Februar 1969 


<aoaE> 
x235> 
<106> 
<117> 
<235> 
<229> 
<239> 
<227> 
<9002> 
<048> 
<105> 
<248> 
<236> 
<216> 
<1906> 
<227> 
«233> 
<801> 
<a91> 


x234> 
<x057> 
<101> 


<124> 
<042> 
<165> 
<0&9> 
<B26> 
<193> 
<149> 
<132> 
<157> 
<«037> 


<251> 


<179> 
<134> 
<1899> 
<218> 
<B48> 
<094> 
<B823> 
<249> 
<178> 
<211> 
<024> 
<141> 
<a03> 
«244> 
<BEB> 


2118 
2138 
216B 
2290 
2238 
2250 
2288 
2390 
2329 


2358 
2389 
2400 
2438 
2460 
song 
sa30 
Sad 
4198 
4290 
6230 
62580 
6299 
6350 
5398 
6400 
5458 


6558 
6590 
SsßB 
65530 
haSn 
6708 
8758 
saan 
850 
6858 
grau 
zaue 
050 
7068 
7298 
7228 
7220 
7388 


7338 
7358 
7588 
7408 


PRINT#2:CLDSE 2 


REM *##* NEUEN PUFFER-ANFANG SETZEN 
AD=Cl:ıGOSUB s4BR 

AD=CB: 60SUB 4808 

PRINT#4,"C" 

PRINT#4,"P1" 

PRINT" DER EONT IST UEBERTRAGEN." 
INPUT" (DOWN „ SSPACE}IPROBEAUSDRUCK 
I "Ar 

IF Asx>"J" THEN 3008 

OPEN &,4,6:PRINT#6," {CTRL-LC3FOQ"; 
FOR X=52 TO 127 

PRINT#S ,CHR£ (X); :NEXT=SPRINT#& 
ELOSE & 

CLOSE 4:CLOSE 8 

END 


(J/N 


**#* BYTE (AD) AUS INT ERFACE LESEN 
H=INT (AD/256) :L=AD-256#H 

PRINT#4 „"M-R"CHR& (LI CHRF CHI CHRE KL) 
GET#4 ,B#: BY=ASC BF+HCHRE (BD) ) 

RETURN 


2 

*## BYTE (AD) SCHREIBEN 

H=INT (AD/258) ı L=AD-254#H 
FRINT#4 , "M-W"CHR$(LICHRE (HI CHRF {1 )CHR 
£(BY) RETURN 

"*.* WU OR T AUSLESEN 

G0SUB 8298: WO=BY:AD=AD+1 
GOSUB 6209: WO=WO+255*BY 
RETURN 

*##*+ W OR T SCHREIBEN 

WH=1INT {W0/255) : BY=WD-WHR 285 
GOSUB 6408: BY=WHı: AD=AD+i 

S50TO 54929 

INPUT#8,A,B#,C,D 

PRINT "<DOWN,S4RIGHT3"A;B$;CHD 
RETURN 


A&="FONT-LISTE":G60TD 7388 

A&="FONT" 

PRINT" {DOWN ,SSPACE}"A$" NICHT GEFUNDE 
N ! 

PRINT"BITTE RICHTIGE DISKETTE 
PRINT"EINLEGEN & TASTE DRUECKEN. 

POKE 198,0:WAIT 205,6853:6ET A$ 

RETURN 


<132> 
<a74> 
<B23> 
<Ba3B> 
<138> 
<2B6> 
<207> 
<a75> 


<087> 
<1ı35> 
<a45> 
<n2&> 
<113> 
<225> 
<1B2> 
<258> 
<954> 
s194> 
<a57> 
<142> 
<137> 
x252> 
<230> 
x171> 
<B9S> 


<179> 
<176> 
<225> 
<255> 
<159> 
<102> 
<072> 
<aa0> 
<075> 
“1577 
<B44 > 
<@1&> 
<185> 
<197> 
<aa4> 
<208> 
<198> 
<185> 


<a24> 
<11&> 
<ı112> 
<217> 
<ara> 
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Neue 20-Zeiler 


Daß gute Programme nicht lang sein müssen, 
zeigen die Gewinner des 20-Zeilen-Wettbewerbs. 
Ob Sie sich nun für Grafik interessieren oder gern 
programmieren, für jeden ist etwas dabei. 


Platz | Benutzeroberfläche »Proto« 


Bei dem Siegerprogramm »Proto« von Vasco Alexander 
Schmidt, das wir mit 300 Mark prämieren, handeltessich umeine 
kleine Hilfsroutine für Basic-Programmierer. Mit wenigen Hand- 
griffen kann man die Routine in eigene Basic-Programme einbin- 
den. Proto simuliert eine Benutzeroberfläche, wie man Sie vom 
Amiga oder Atari ST her kennt. Befindet man sich in einem Basic- 
Programm, so kann man mit der RUN/STOP-Taste in die Oberflä- 
che verzweigen. Hier stehen folgende Funktionen zur Auswahl: 

Directory anzeigen, Ausdrucken von Programmzeilen auf el- 
nem Drucker, Diskettenbefehle senden, Programm speichern, la- 
den und verifizieren und Basic-Befehle ausführen. 

Anschließend kann man in das Hauptprogramm zurücksprin- 
gen und das, ohne Variablen zu zerstören. Die zur Verfügung ste- 
henden Funktionen lassen sich leicht ergänzen. 

Proto besteht aus zwei Einzellistings (Proto.0 - Listing 1 und 
Proto.2-- Listing 2), die zusammen 19 Basic-Zeilen ergeben. Um 
mit der Benutzeroberfläche arbeiten zu können, sind zunächst 
folgende Vorarbeiten erforderlich: 

1. Die Listings mit dem Checksummer eingeben undspeichern. 

2. »Proto,0« mit »,8« laden und mit RUN 10 starten. 

3. Die Zeilen 10 und 11 mit »10 <RETURN>« und »11 
<RETURN > «löschen. 

4. Das Programm mit »SAVE "PROTO.1”,8« speichern. 

Soll Proto in ein Basic-Programm eingebunden werden, ist dar- 
auf zu achten, daß der nun beschriebene Weg eingehalten wird: 

5, »Proto.1« mit »,8« laden. 

6. Im Direktmodus »POKE43,53:POKE4,8« eingeben. 

7. Nun kann man ein beliebiges Basic-Programm laden oder 
eingeben, Dabei ist zu beachten, daß die Zeilennummern nur im 
Bereich von 1 bis 63499 liegen, 

8. Im Direktmodus 
POKE43,(PEEK(45)+256+* PEEK(46)-2)/AND255 <RETURN> 
POKEA44,(PEEK(45)+256* PEEK(46)-2)/1256 <RETURN> 
eingeben. 

9. »Proto.2« mit »,8« laden. 

10. Im Direktmodus »POKE43,1:POKE44,8« eingeben. 

11. Das Programm unter einem Namen Ihrer Wahl speichern. 

Um Proto zu testen, geben Sie bei Punkt 7 die Zeile »20 PRINT- 
* HAUPTPROGRAMM":GOTO 20« ein. 

Starten Sie nun, wie gewohnt, das Programm mit RUN. Wird zu 
einem beliebigen Zeitpunkt die RUN/STOP-Taste gedrückt, wird 
der Bildschirm gelöscht, und in der obersten Zeile erscheint ein 
Doppelpunkt; ein Zeichen dafür, daß Siesich in der Benutzerober- 
fläche befinden. Sie stellt folgende Funktionen zur Verfügung: 

DIR: Gibt das Inhaltsverzeichnis einer Diskette aus. Zurück ins 
Hauptprogramm kommt man mit der CBM-Taste. 

PR <ZN>: Nach »PR Space Zeilennummer« wird eine Zelle 
oder ein Zeilenbereich des im Speicher stehenden Basic- 
Programms auf einem Drucker mit der Geräteadresse 4 ausgege- 
ben. Drücktmannach der Ausgabe die RETURN-Taste, verzweigt 
Proto ins Hauptprogramm. 

Beispiel: PR 20-60000 (zurück mit der RETURN-Taste) 

B <BF>:»B Space Befehl« läßt es zu, einen Basic-Befehl aus- 
zuführen (z. B. B PRINTAS). Zurück ins Hauptprogramm kommt 
man wie gehabt mit der RETURN-Taste. Anmerkung: 

- Zum Beispiel kann mit GOTO 20 das Hauptprogramm an einer 
beliebigen Stelle fortgesetzt werden. 
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- Möchten Sie einen POKE-Befehl ausführen, ist folgende Syn- 
tax einzuhalten: B Space POKE Adresse Space Wert. 

D<BF> <NM>: Mit dieser Funktion läßt sich ein Programm 
laden, speichern oder verifizieren. Zurück kommt man wieder mit 
der RETURN-Taste. 

Syntax: D Space Befehl Spac® Name 

0 <BF> (<NM>): Hiermit werden Diskettenbefehle gesen- 
det (z. B.:0 S PROTOB88). Dabei ist auf die Syntax »O Space Be- 
fehl Space Name« zu achten. »Name« muß nur angegeben wer- 
den, wenn der Diskettenbefehl es erfordert. 

Fünf Funktionen stehen bisher zur Verfügung. Doch Proto läßt 
sich noch weiter ausbauen. In Zeile 63500 (Proto.2) steht die An- 
zahl der Befehle (PK = 5). Möchte man einen neuen Befehl iimple- 
mentieren, so ist die Zahl hinter »PK=« entsprechend zu erhöhen. 
Außerdern muß der neue Befehl in einer DATA-Zeile stehen. Zeile 
63508 bietet sich an. Zum Beispiel: 63508 .....PM${2):DATA X,16. 
Dabei entspricht das X dem Befehlsnamen und 16 der Zeilen- 
nummer (63500 + 16 = 63516), die bei der Eingabe des Befehls 
angesprungen wird, 


Listing 1. »Proto.0« stellt den ersten Teil der C 64-Benutzer- 
oberiläche dar. Der Start erfolgt mit RUN 10. 


a ON PP G0OTO 83588:PP=1:5Y5 207&:REM”rı 13: 
Besrizereeigiiezen" 233) 

ı8 FOR I=1 TO 23:READ JıPOKE 2975+1,J:NEXT 
:DATA 120,159,41,141 

11 DATA 408,3,169,8,141,41,3,88,968,165,145, 

2@1,127,208,3,532,142,166,95 


<168> 


<aQ4> 


Listing 2. Bei »Proto.2« handelt es sich um das Haupt- 
programm zur C 64-Benutzeroberfläche 


3500 PK=S: POKE 198,0: PRINT" ELR,ETRL-I3:" 
»:POKE 19,1: INPUT PL&+POKE 19,0: POKE 
820 ,PEEK (45) 
POKE 821 ,PEEK(66) ı FOR PI=@ TO S:PM#t 
PI)="":NEXT:PM=LEN(PL$) ı PI=@:FOR PI= 
ı TO PM 
67502 PX$=MIDFIPLS,PI,WD:PI=SPI-(FX@=e" "sl 
FE PX$<>" "THEN PME{PI)=PMELFI)+PXF 
53503 NEXT:POKE 65,PEEKt122):POKE 46, PEEK 
123):PI=® 
638304 PI=PI+1:READ PX#,PX:ON(PXS<C>PMSID))* 
(PIL (PK+1))GOTO &35W4:PDKE 65,PEEK(8 
20} 
6250% POKE 56, PEEK (821) : PRINT" {CLRIGL"435® 
B+PX: POKE &31,1P:POKE 432,13:POKE 17 
8,21 END : 
43505 PRINT" ZELRI"PMSCLICHRF (34) PME (2ICHR$ 
(34)" „8":G0T0 63589:DATA D,6,0,7,B,8 
63807 CLOSE 1:0PEN 1,8,15,PM#t1)+"z"+PM#i2 
):CLOSE 1:60T0 63800: DATA DIR,10,PR, 
14 
PRINT" LELRY"SPMELlIEHEIF PME(Z2I<>""TH 
EN PRINT", "PM$ (2) 
POKE &31,19:POKE &32,15:POKE 633,71: 
FOKE #34,207:POKE 63%,48:POKE 198,5: 
END 
PRINT"{CLR,SPALEIG "zrDPEN 1,8,0,"$" 
ıFOKE 781,1:5YS 45478:GET PAF,PA$,PA 
$,PAtı DATA"" ,Q 
PX#=CHR$ (BI: FOR PI=1 TO 7:GET PA#,PB 
$,PC+*,PD$:PRINT PASPBEPÜSFDS; :NEXT:P 
RINT 
GET PA#,PAs,PA#,PE$:IF ST _THEN SYS 6 
S4B4:CLUSE 1:WAIT 655,3:G0T0 43509 
PRINT ASCIPAS+PX$) +2S6*ASC (PB#E+PX$); 
ıG0T0 63511 ' 
PRINT" ZCLRIOPI „ACMDI:LE"PMELII:PRIN 
T"PRI:CLI1:GQR" 
POKE 531,19: POKE 632,15:POKE 633,13: 
POKE 198,3: END 
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Platz 2 Short Writer 


Mit »Short Writer« (Listing 3) hat David von Bebber den zweiten 
Platz belegt und damit 200 Mark gewonnen. Short Writer ist ein 
kleines Programm, mit dem Sie Briefe und Mitteilungen an Freun- 
de oder Bekannte mit dem C 64 schreiben und auf Diskette ver- 
schicken können. Obwohl es nur 20 Zeilen lang ist, leistetes doch 
erstaunlich viel. 

Ist Listing 8 mit dem Checksummer abgetippt und gespeichert, 
läßt sich »Short Writer« mit LOAD” name*,8 laden und mit RUN 
starten. 

Es erscheint ein kleines Menü, das aus drei Punkten besteht: 

1. Eingeben, 2. Speichern, 3. Weiterschreiben. 

Wählt man 1 für Text eingeben, kann man anfangen, seinen 
Brief zu schreiben. Dabei werden alle Steuerzeichen verarbeitet, 
die im normalen Basic-Interpreter eingebautsind (z. B. mit den Ta- 
sten <CTRL> oder <Commodore> <1> bis <8> die Zei- 
chenfarbe ändern oder mit RVS ON beziehungsweise RVS OFF 
die Reversdarstellung ein oder ausschalten). Die Funktionstasten 
(<F2> bis <F8>) erzeugen eine Pause, die genauso lang ist 
wie die Ausgabe eines Zeichens. Der Unterschied zwischen den 
Funktionstasten (<F2> bis <F8>)ist.der, daß sich die Farbe ei- 
nes interruptgesteuerten Streifens im Rahmen ändert. Ist der 
Brief fertig, reicht ein Druck auf die F1-Taste, um ins Hauptmenü 
zurückzukommen. Wählt man von hier aus den Punkt 3 »Weiter- 


Listing 3. Mit »Short Writer« lassen sich schnell und 
komfortabel Texte und Briefe auf Diskette schreiben 


8 Y=16:7=9:A=489&: POKE 53281,9:PDKE 53280, 
B:POKE 284,1:PRINT CHRE{14) :POKE 657,128 

4 INPUT" <WHITE,CLRIT. EINGEBEN 2. BREICHERN 

3. HELTERSCHREILBEN" ; Kı PRINT" {BLACK „CLR}"$ 

ıIF X=2 THEN 60T0 8 

IF X=3 THEN GOSUB 7:G60T0 3:DATA 169,139, 

158,10,153,995,132,96 

3 GET AfılF A$=""THEN GOTO 3:DATA 169,138, 

4 


n 


160, 12,133, 99,132, 91,169, 2 
POKE A,ASC{A$}:PRINT Atz;:A=A+1:7=Z+1:1IF 
7=254 THEN ZeBı Y=Y+1:DATA 148, 19,135, 8 
8 <213> 
IF A$<>"tF1)"THEN GOTO SıDATA 132, 89,32 
‚191,163,169,54,141,1,9,169,8,141,2,8,32 
237 
A=A-1:6010 1:DATA 245,76,226,252 
PRINT" {CLRI"4:FOR T=4097 TO ArFRINT CHR& 
{PEEK{TI); NEXT TzRETURN 
8 Al=A-4095: FOR T=4250 TO 48985: IF AL>255 T 
HEN POKE T,255:Al=A1-285:NEXT T <168> 
97 POKE T,Al:At=Q:NEXT T: INPUT" SCLRIFILENAM 
Eı*";A$:5YS 57812""4N2,8: POKE 174,2:POKE 
175,Y 
Id POKE 193,1:POKE 194,8:POKE 95,282: FOKE 
96,09: POKE 9B,112:POKE 91,1::POKE 98,16 
E) <150> 
11 POKE 89,JıFDR T=3384 TO 3346: READ X:POK 
E TıX:NEXT T:SYS 33 
12 FOR T=408594 TO 4095: A=A+PEEK{T) NEXT:A=A 
+4095: PRINT CHRS$(14):POKE 657,128 <Qar> 
13 POKE 649,0: PRINT" {CLR,WHITE,RYSONIIDEE 
UND PROSRAMM VONZSPACE)DAVID VAN BEBBE 
R "3:1L=54272 <205> 
14 FOR K=ü TO 24:READ XıPükE U+K,X:NEXT:DA 
TA 9,2,0,3,0,0,240,12,2,0,4,9,0,172,16, 
2,0 <116> 
15 DATA 4,0,0,64,0,30,243,31,12@,169,16,14 
1,20,3,169,15,141,21,3,88,96,255, 0, <042> 
1& DATA 162,248,169,0,141,32,2@8,232,298,2 
53,169,8,141,32,208,76,49,234,49 
17 FOR T=3949 TO S074:READ X:POKE T,X:ıNEXT 
T:SYS ZB4B: POKE 53281,9:FOR R=i TO 208 
- NEXT R 
18 PRINT CHR£L14);"{BLACK,CLR,RVOFF}";:POK 
E L+2,55:POKE L+11,85:POKE L+18,651F0R 
T=409& TO A-1 
19 A$=CHR# (PEEK(TI):PRINT As; ıPOKE 5859,85 
EiA$):FOR Rei TO 2@:NEXT RıNEXT TıSYS & 
4738 


[#1 


So 


<a1l4> 


<a58> 


Ausgabe 2/Tebruar 1989 


schreiben«, so gibt Short Writer, bevor weitergetippt werden kann, 
zuerst den bisher geschriebenen Text aus. 

Ist der Brief fertig, läßt er sich mit dem Punkt 2 speichern. Er 
wird später einfach mit RUN gestartet. 


Platz 3 Der € 64 Ialic-Zeichensatz 


Den dritten Platz und somit 100 Mark gewinnt Philipp Beyer mit 
einer kleinen Routine, die den Zeichensatz modifiziert (Listing 4). 
Alle auf dem Bildschirm darstellbaren Zeichen erscheinen kursiv. 
Dazu generiert die Routine ein Maschinenprogramm ab Adresse 
49152, das den Originalzeichensatz nach 8192 kopiert. Danach 
werden die oberen beiden Zeichenzeilen um 1 Bitnachrechts und 
die unteren beiden um 1 Bit nach links verschoben. 


Listing 4. Die 10 Basic-Zeilen erzeugen einen kursiven 
C 64-Bildschirmzeichensatz 


td FOR X=49152 TD 49279:READ Y:POKE X,YıNE 
XT X:S5YS A9152:END 
78 DATA 120,169,31,1335,1,158,0,169,0,133,2 
51,169,208,132,252,169,0,133,253,169 
ga DATA 32,123,254,160,2,177,291,24,106,14 
5,2%3,200,177,251,24,18&6 
+0 DATA 149, 253,200,177,251,145,253,200,17 
7,281,145,253,200,177,251,145,253 
DATA 20@,177,251,24,42,145,253,200,177 
‚251,24,42,145,253,200,177,251,24,42 
DATA 14%,253,200,24,165,251,105,8,13$, 
251,165,252,105,0,133,282,24,165 
DATA 253,105,9,133,253,185,254,105,0,1 
33,254,165,251,201,248,208 
DATA 17,165,252,201,223,144,11,169,55, 
133,1,88,169,24,141,24,288,76,76,23 
DATA 192,252 
REM {C) 19788 PHILIPP BEYER 


<124> 
<249 > 
<B9B> 


137> 


1B3 
110 
128 
1358 


148 
158 


Möchten Sie an diesem Wettbewerb teilnehmen 
und 100, 200 oder sogar 300 Mark gewinnen, 
dann schicken Sie Ihr Programm und die An- 
leitung als Textfile auf Diskette und in 

Form eines Ausdrucks an; 

Markt & Technik Verlag AG 

64'er Redaktion 

Stichwort: 20-Zeilon-Wettbewerb 
Hans-Pinsel-Straße 2 

‚8013 Haar bei München 

So, und nun viel Spaß mit den 
Gewinner-Programmen. (ah) 


chen der Mathematik, besonders aber bei der Trigonome- 

trie, gar nichts. Ohne Dreiecke kommt man auch bei der 
Flächenberechnung eines Vielecks nicht aus, und für viele Hand- 
werker gehören solche Aufgaben ohnehin zum Tagwerk. Nichts 
liegt näher, als solche immer wiederkehrenden Berechnungen 
dem C 64 zu überlassen. 

Bitte geben Sie das Listing »Easy Triangles« mit dem Check- 
summer ein und beachten dabei unsere Eingabehinweise auf 
Seite 78. Nach dem Start mit RUN (vorher Speichern nicht verges- 
sen) sehen Sie die Eingabemaske, in der die Seiten und Winkel 
(in Grad) des zu berechnenden Dreiecks - soweit bekannt - einzu- 
geben sind. Erlaubt sind drei Seiten ohne Winkel, zwei Seiten und 
ein Winkel oder eine Seite und zwei Winkel. 

Nach korrekter Eingabe berechnet das Programm alle anderen 
Parameter des Dreiecks: Seiten, Winkel, Höhen, Seitenhalbieren- 
de, Winkelhalbierende, Flächeninhalt und Umfang. Mit Druck auf 
<F7> läßt sich auf einem eventuell angeschlossenen Drucker 
eine Texthardcopy des Lösungsbildschirms ausgeben. Mit 
<SPACE> gelangt man zur nächsten Berechnung in das Einga- 
bemenü zurück, 

Das Programm erkennt selbstverständlich, ob es keine oder so- 
gar zwei Lösungen gibt. Dieser Fall kann auftreten, wenn man 
zwei Seiten und einen Winkel eingegeben hat (beispielsweise 
a = 10, b = 20, alpha = 30). Die zweite Lösung wird hier mit 

<SPACE> angezeigt, ein weiterer Druck auf <SPACE> führt 
zurück in das Eingabemenü. 

Mit Easy Triangles lassen sich Dreiecksprobleme schnell und 
einfach lösen. Auch Hausaufgaben können damit erheblich mehr 
Spaß machen als bisher - auch, wenn man das Programm nur 
zum Überprüfen der eigenen Ergebnisse einsetzt. 

(Frank Schneider/pd) 


Ö hne die Berechnung von Dreiecken geht in vielen Teilberei- 


100 REM RAR RRRIRROIRRRINE <238> 
118 REM * EASY TRIANGLES V1.8 * <B29> 
DR NEN TE, SS ae ER RE * <212> 
138 EEM * (W} BY F, SCHNEIDER IN 1998 * <158> 
148 REM * (C) 64'ER (MARKT & TECHNIK) * <«B45> 
158 REM esse <832> 
168 : <136> 
178 89$="C9SPACEI=":S18="C5SFACE}" +S08 1525 

="CRVOFFISEITE ":538="CRVOFFISINKEL " <807> 
188 S4$="SEITENHALBIERENDE ":S5®="HINKELHA 

LBIER. ":S6$="ALPHA":S7$="BETA <283> 
198 SB$S="GAMMA":SIS="HOEHRE AUF "+528:G0T0 

>28 <165> 
2@@ REM --- RECHENUNTERROUTINEN <B23>7 
21@ N=ZA:F=X <192> 
220 M=N#SIN(L&O/F)/SINI&#F/F): RETURN <233> 
239 M=(Nt2r012-Pt2)/(2*N&O):IF M>=1 OR M<= 

-1 GOTO 788 <114> 
24@ M=(-ATN{M/SQR(1-MrZ) )+1/23#F/L:RETURN <236> 
259 M=SORINt2+012-2XN*0=COStA#FP/F)):RETURN <B49> 
268 IF N<O THEN POKE 2,2 <2088> 
270 M=-OXSIN(&#P/FI/N:M=MtL:M=M-1:IF M=1 TH 

EN M=9B:RETUEN <142> 
288 IF M>1 GOTO 788 <128> 
298 M=ATN(M/SQR{1-Mt2) )*F/L: KETURN <829> 
388 M=NASINGERD/FI/LSINIBELF-P/Z-O)/FI):RE 

TURN <201> 
318 REM --- VERZOEGERUNG / TASTATUR <B08> 
32@ FOR I=@ TO 1588:NEXT:GOTO 52% <167> 
338 POKE 198,8 <248> 
348 GET A$:IF As=""GOTO 348 <a54> 
35% RETURN <154> 
352 REM --—- SYSTEMROUTINEN <123> 
37@ D=D-ı1:IF PEEK(E-D)=1 THEN PRINT"CRVSON 

Ka <837> 
388 RETURN <184> 
398 IF A<S>@ THEN O=A:G0OSUB 288: X=M:GOTO 91 

[3 <181> 
448 RETUEN <2B4> 
418 IF M<@ THEN GOTO 878 <«134&> 
420 E=E+1:IF M<>@ THEN POKE E,1:D=D+1:IF E 

>=2827 THEN D=D+3 <a87> 
43@ RETURN <234> 
448 PRINT" CRVOFF WHITE. SPACE} --—--------- 
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Dreiecke lei 


»Berechne die fehlenden Seiten 
- eine wohl jedem Schüler bekannte Aufgabe, 
Mit unserem Listing »Easy Triangles« wird 


Easy Triangles vi.® 


<Ww) by F. Schneider in 1933 


Seite a =? 
Seiteb =? 18.53 
Seite e =? 12 
Minkeil alpha =? 
Winkel beta =? 998 
Winkel gamma =? u 


Das Eingabemenü. Unbekannte Werte lassen sich mit 
<RETURN > überspringen. Drei Werte sind erforderlich. 


„Easy Triangles« löst Ihre Dreieck-Probleme. Bitte 


Eee ep DaF ":BETURN 
PRINT "(SPACE GREEN} "S2$"A"51$: :RETURN 
PRINT"{SPAGCE.CYANI"S2$"B"S18$; :RETURN 
PRINT"{SPACE, LIG,GREEN}"S28"C"S18; :RET 
URN 
PRINT"(SPACE, LIG. GREEN? "S3$S68598 ; :RET 
URN 

PRINT" SPACE, CYAN)" 5383578508 : : RETURN 
PRINT" CSPAGE, GREEN} "SISSB$SB$; : RETURN 
REM --- HAUPTFROGRAMN 

POKE 53288,8:POKE 53281,8:POKE 593272,2 
3:POKE 657,128:POKE 198.,9:POKE 2,1 

FOR I=2824 TO 2829:POKE I.98:NEXT:A=B:B 
=9:0=8:D=8:E=2823:F=180:X=9:Y=-9:2=0 
PRINT" CCLR DOWN. WHITE} "TABL IQ) "BASY IR 
IANGLES V1.@CDOWND” 

PRINT TAB(6)"(W} BY &. SCHNEIDER IN 19 
B8C3DOWN?" :GOSUB 459 

INPUT A:M=A:PRINT:GOSUB 419:G0SUB 4680; 
INPUT B:M=B:PRINT:GOSUB 419:G0SUB 478: 
INPUT G:N=G 

PRINT" CZDOWN)" :GOSUB 418:G08SUB 489: INP 
UT X:M=X:PRINT:GOSUB 418:G0OSUB 49%: INF 
UT Y+M=Y:PRINT 

GOSUB 418:G0OSUB 588:INPUT Z:M=2:PRINT: 

GOSUB 410 

REM --- EINGABE PRUEFEN 

IF X>=188 OR Y>=180 OR 2>=18@ OR X4Y>= 
180 OR Y+2>=188 OR X+t2>=188 GOTO 67% 
IF D=3 GOTO 918 

IF D=6 GOTO 789 

IF D=3 GOTO 738 

IF D<3 OR D=4 OR D=5 OR D=8 GOTO 598 
IF D=7 OR D=1@ OR D=11 OR: D>12 GOTO 68 
8 

REM --- SYSTEMMELDUNGEN 

PRINT" C2DOWN., WHITEI"TAB(1@) "UNZULAESSI 

GE SERTE !":GOTO 328 

PRINT” <CZDOWN ,WHITEI"TAB{19> "ZU WENIG & 

ARAMETER !":GOTO 328 

PRINT" C2DOWN, WHITE? "TAR(9) "NUR 3 WERTE 
EINGEBEN !":GOTO 328 

PRINT" CCER , ZDOWN , WHITEF"TAB( 12)" KEINE 

LOESUNG 1":GOSUB 330:G0T9 528 
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<1239> 
<B35> 
<873> 
<247> 
<158> 
<@12> 
<@02> 
<178> 
<208> 
<238> 
<152> 


<BB6> 


<157> 


<21B> 


<204> 
<B76> 


<119> 
<151> 
<B79> 
<235> 
<298> 


<872> 
<125> 


<118> 
<@68> 
<225> 


<168> 


chigemacht 


und Winkel des Dreiecks ...« 
die sich mit Computerhilfe ruckzuck lösen läßt. Seite B Seite A 
die Dreiecksberechnung zum Kinderspiel. 


r Winkel GAMMA 


 Seite'C \ 
Winkel ALPHA \winkel BETA 


Loesungen 


Höhe : ‘steht senkrecht auf einer Seite 
und geht durch den gegen-— 
überliegenden Eckpunkt. 


Seltenhalblerende : beginnt bei der Hälfte einer 
Seite und geht durch den 
gegenüberliegenden Eckpunkt, 


auf Seite a 
auf geste b 
auf Seite c 


Winkelhalbierende : halbiert den jeweiligen Winkel 
und geht durch die gegen 
oberliegende Seite. 


$o sieht die Lösung aus. Die vom Anwender eingegebenen Seiten und Winkel im allgemeinen Dreieck ABC. »Easy Triangles« 
Werte sind auf dem Bildschirm invertiert. berechnet alle wichtigen Daten des Dreiecks. 


verwenden Sie zur Eingabe unseren Ghecksummer. 


718 REM --- RECHENROUTINEN <113> :O=X:P=2:G0OSUB 399: WGA=M:UM=A+B+C <173> 
728 REM --- 3 SEITEN <157> 1848 FL=.5XAXBXSINLEAZ/F} <154> 
7308 IF X=8 THEN N=B:0=C:P=A:GOSUB 238:X=M <«B28> 10590 REM --- LOESUNGEN AUSGEBEN <156> 
748 IF Y=® THEN N=A:O=C:P=B:GOSUB 238:Y=M «B47> 1069 D=6:G=65:IF FEEK{2)=3 THEN G=65 <873> 
758 IF Z=8 THEN N=A:0=B:P=C:GOSUB 238:Z2=M <B3I6> 1678 PRINT"<CLR,:WHITEI"TABTY) "LOESUNGEN "C 
768 GOTO 181% <«224> HRS{G)":CDOWND" :GOSUB 459:G0OSUB 378:P 
778 REM --- 2 SEITEN + EING. WINKEL <B86> RINT A:GOSUB 468 <814> 
788 IF A<>®@ AND B<>& AND Z<>8 THEN N=A:0=B 1038 GOSUB 37@:FRINT B:GOSUB 478:G05UB 378 
:P=2:GOSUB 258:0=M:GOTQ 739 <121> :PRINT C:GOSUB 448:G05UB 432:G0SUB 37 
79% IF B<>@ AND C<>@ AND X<>@ THEN N=B:0=C 8:PRINT X <B42> 
:P=X:GOSUB 258:A=M:GOTO 738 <@45> 1898 GOSUB 498:G0OSUB 379:PRINT Y:GOSUB 548 
888 IF A<>@ AND C<>@ AND Y<>@ THEN N=A:0=C :GOSUB 37@: PRINT 2:G0SUB 444 <283> 
:P=Y:G0SUB 25@:3=M:GOTO 738 <@16> 1188 PRINT" <SPACE,GREEN}"SIS"ACASPACEI="HA 
818 REM --- 2 SEITEN + ı WINKEL <a21> :PRINT"CSPACE,CYANY"SYIS"BCASPACE}="HB 
829 IF X<>@ THEN N=A:P=X:GOTO 84% <219> :PRINT" SPACE, LIG. GREEN?"SYIS"CI4SPATCE 
838 GOTO 868 <148> >="EC:GOSUB 448 <146> 
848 IF B<>@ TEEN 0=B:GOSUB 260:Y=M:GOTO 91 1118 PRINT"<SPACE:LIG.GREEN?"SAS"AT2SPACEI 
1) <857> ="SA:PRINT"ISPAUE.CYAN?"SAS"BL2SPACE} 
858 0=-C:GOSUB 288:2=M:GOTO 918 <242> ="SB:PRINT"(SPATE GREEN} "548 "C{2SPACE 
868 IF Y<>& THEN N=B:P=Y:60SUB 399:G0T0 88 >="SC:GOSUB 440 <093> 
B <139> 1128 PRINT"(CSPACE,GREEN)"SSSSES” ="WAL:PEI 
878 GOTO 898 <238> NT"CSPACE,CYANI"SSSST$" ="WBE:PRINT°C 
838 0=C:GOSUB 269:2=M:G0T0 91% <B16> SPACE, LIG.GREENJ"SSSSBE" ="WGA:GOSUB 
898 N=C:P-2:G0SUB 398:0=B:GOSUB 260:Y=M <B48> 444 <B56> 
968 REM --- 1 SEITE + 2 WINKEL <187> 1138 FRINT"XCSFACE: LIG. GREENIELAECHENINHALT 
918 W=F-X-Y-2 <B99> {TSPACEI= "FL: PRINT" SPACE, CYANDUMFANG 
928 IF X=8 THEN X=W <852> "S1ISUM:GOSUB 339:CL0OSE 1 <B48> 
936 IF Y=® THEN Y=W <198> 1148 IF AS="<F73"THEN OPEN 1,4,9:CMD 1:G0T 
94% IF 2=%# THEN Z=W <B89> 0 1860 <B26> 
95@ IF Ü<>@ THEN N=C:P=2:G0TO 988 <@79> 115@ IF PEBKi2}<>2 GOTO 52% <194> 
968 IF B<>@ THEN N=B:P=Y:G0TQ 998 <813> 116@ REM --- 2, LOESUNG BEI SSW(K) <152> 
37@ IF A<>@ THEN 0=Y:GOSUB 219:B=M:GOTO 99 117@ POKE 2,3:IF FBEEK(E-2})=1 GOTO 1219 <283> 
a <164> 1189 IF FEEK(E-1)=1 GOTO 1239 <111> 
988 0=X:GOSUB 22%:A=M:IF B=@ THEN 0=Y:GOSU 1198 IF PEEK(E-5)=1 THEN B=8:Y=8:GOT0 1278 <854> 
B 21@:B=M:GOTO 1918 <330> 1208 A=8:X=0:G0T0 1268 <083> 
999 0=2:G0OSUB 219:C=M <133> 1218 IF: PEEK(E-4)=1 THEN C=9:2=8:G0T0 1268 <B9i> 
1998 REM --- HOEHEN/S.-HALB,/W.-HALB, <187> 1228 B=@:1=29:G0OTO 1258 <139> 
1818 HA=B*SIN£xZ/F) :HB=C#SIN(t#X/F) :HO=Ar# 1238 IF PEEK(E-5)=1 THEN C=0:2=-8:G0T0 1270 <111> 
SIN{LAY/F):N=A/2:0=C: P=Y:GOSUB 258:5A 1248 A=0:X-9 <B99> 
=M <B78> 1258 2Z=F-23:GOTO 919 <180> 
1428 N=B/2:0=A:P=2:GOSUB 250:SB=M:N=C/2:0= 1268 Y=F-Y:GOTO 918 <122> 
B:P=X:GOSUB 259:SC=M:N=6:0=-Y:P=X:GOSU 1278 X=F-X:GOTO 918 <B64> 
BE 388 <B15> = 5 
1838 WAL=M:N=A:0=-2:P=Y:GOSUB 399: WBE=M:N=B 
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Musik umorganisiert 


Die Musikstücke des Soundmonitors liegen an 
ungewöhnlichen und oft genutzten Speicherplät- 
zen. Mit dem »Organizer« läßt sich die Musik oh- 
ne Probleme komprimieren und verschieben. 


ehr oft bekommen wir Zuschriften zudem Soundmonitor aus 

der 64'er-Ausgabe 11/86 oder aus dem Sonderheft 31. Mit 

dem »Organizers (Listing) lassen sich die Musikstücke ohne 
Probleme im Speicher komprimieren und verschieben. Nachdem 
Laden und Starten des Organizers werden Sie nach dem Namen 
des ungepackten Musikstücks gefragt. Ein Musikstück, welches 
mit einem Packer komprimiert wurde, kann leider nicht im Spei- 
cher verlegt werden. Nachdem das Musikstück an die ursprüngli- 
che Adresse geladen wurde, fragt der Organizer nach der Ädres- 
se, ab der das Musikstück abgelegt werden soll, Hierbei wird als 
Startadresse 40960 ($A000) vorgegeben. Diese Adresse läßt sich 


mit den Tasten <+> und <-> ändern. Nachdem Sie 
<RETURN> betätigt haben, dauert es einige Sekunden, bis die 
Musikdaten umorganisiert sind. Danach werden Sie nach dem 
Namen für die Musikdaten und die Musikroutine gefragt. Diese 
Routine muß immer gespeichert werden. Sie liegt ab 49152 
($C000) im Speicher. Diese Musikroutine läßt sich mit einem Relo- 
cator ebenfalls verschieben. Ein solcher Relocator ist zum Bei- 
spielim SMON enthalten. Dort ist zum Verschieben der Musikrou- 
ting 

.e.ci0D ebdb adr c0Db chbdb 

einzugeben. Für adr wird natürlich die neue Startadresse einge- 
setzt. Wenn Sie die Musikroutine also nach 8192 ($2000) ver- 
schieben möchten, setzen Sie für adr 2000 ein, Beachten Sie 
auch, daß die Adresse der IRQ-Routine angepaßt werden muß. 
Prinzipiell lauten die POKE-Befehle dafür so: 

POKE adr+20, (adr+31) /256: 

POKE adr+25,256£( ((adr+31) /256)-INT( (adr+31) /256) ] 


Speicherprobleme dürften dann beseitigt sein. (C. Cemper/da) 


Mit dem »Organizer« läßt sich die Musik des Soundmonitors im Speicher verschieben 
« organizer v1.3 


0891 1008 c9 af 30 03 8d Bd 6a De 20 ch da a9 37 
<ze’ab 0e d0 e7 : 85 01 58 da 23 0e 13. 12 
09 18 85 03 28 : 97 20 20 54 43 45 20 4 


ı8 65 eb 0e 55 » 52 47 41 4e 49 50 45 52 


9e 32.30.36 
00 60.00 20 


fd 20 5b ff 
a0 8d 21 dd 
>. 20 ab 59 
20 ff 89 
20 ff 29 
a2 00 

29 24 

et 20 

19 .08 

10 d0 

e5 99 

39 11 

Di 20 

54 s0 

20 

a9 

24 

eh 

ce? 

ad 


co 

> De 

00 

co ff 

b$ 00 

0 f8 

ad ab 0c 

36 04 29 

22 09 30 
04 20.87 be 29 


20 a6 : 20 56 31 2e 33 20 46 4 
i ab - 42 55 4e 44 2d 
3.90 : Ad 49 54 At 52 a0 

1d 5 52 49 54 54 

55 2 45 31 39 36 38 20 

Qa 42 43 48 52 49 53 
20 { ı 20 43 4a 50 45 52 20 
we: RE 47 An 45 54.49 

cd 58 12 20 20 20 41 4e 

54] RR 52 49 47 45:54 53 

0% ı 20 59 20 43 48 52 

02 53 43 45 44 50 45 

03 20 U 36 34 27 45 

02 : a0 a0 04 45 de 54 

06 52 46 49 da 45 be 

6a 2 4a 20 28 24 3d 44 

ed 2292 20 11 25 83 a3 

: 83 e3 a3 a3 33 a3 
a3 a3 9d 94 9d 9a 
+94 34 39 Si Ki 
+ 9a 34 20 20 20 
1:20 20 20 20 20 
v0 20 94 9a 9d 
» 9d 94 94 94 94 
94 00 od 00 00 Dü 
00 00 00.00 
00 00 00 00 
00 Od 50 Ac 
45 57 41 49 
Ze 2d 3e 20 
4b 4e 47 20 
41 52.45. 53 
2e 2e 2e 99 
9a 9a 9d 9 
Id 94 9d Ai 
00 13 a5 05 
De 03 90 02 
18 05 84 06 
03 05 e6 05 
05 05 80 a0 ( 
Bo od 20 e7 
9103 c8 
£0 00 ce 
ee 18 d& 
f4 20 58 
15 2907 
22 04 ad 
da 4a da as 
30 Od a9 37 
(Mt 20 d2 Pr ad 
0d 20 d2 ?f 78 a9 35 
Di ad 31 Od 60 00 m 


Ausgabe 3/Februar 1989 


: 00.30 31 32 33 
ı 37 38 39 41 42 
: 46 20 fa 0c 89 
» 89 94 20 16 e7 
:.78 a9 35.85 01 
: &0 &d 9b Od a9 
: 82 11 89 1d 20 
: 00 28 ad 90 Od 
::29 37 65 0122 
: 20 d2 ff cadO 
: 20 fa le a9 37 
» 11 a9 94 20 d2 
: fü TB a9 35 85 
: Dd 60 00 00 04 52 
ı 52 AF 41 Ae 49 5a 
249 4f de 20 52.45 
, 00 04 53 41 
55 53 49.43 
53 20 3a 20 
e3 a3 a3 a3 
a) a3 a3 a3 
94 93 Yd 94 
9d 94 9d 9d 
04 53 41 56 
53 49 43 52 
20 3s 20 11 
a3 a3 23 a3 
23 a3 a] a3 
91 96 94 94 
9d 94 9d 9d 
a9 Id ed 0ä 


20 
ad 
37 
a2 
20 
04 
r8 
55 
te 
01 


20 le 


: a2 54 al De 20 
: c0 a2 00 85 fe 
: fb a2 00 a0 ce 
: 59 37 85 01 58 
: 50 05 04. 4e 48 
» 45 20 4d 55 53 
»41 53.20 
: 24 30 30 
=9d 10 1% 
ı 24 30 34 
hd 50 54 
ı 64 70 74 
ı B& 30 

e3 04 


bd 
56 
20 
46 
43 
49 


Bakterium-Basic 


Viele gute »Gagprogramme« erreichten in letzter 
Zeit unsere Redaktion. Deshalb werden wir diese 
in loser Folge veröffentlichen. Wir rufen Sie auf, 
selbst auch witzige Programme wie »Bakterium- 


Basic« an uns zu schicken. 

D:=3=: (Listing 1) bietet zwar keine neuen Be- 
fehle, aber dafür neue Fehlermeldungen, die zufällig auf 

dem Bildschirm erscheinen. Obwohl der Name Bakterium-Basic 


en Anfang macht eine humorvolle Basic-Erweiterung: Das 


an Viren erinnert, ist es ungefährlich, diese Erweiterung zu nut- 
zen, da sie sich nicht weiterverbreitet. Nach dem Laden mit 
LOAD BAKTERIUM-BASIC” ‚8,1 


und dem Start mit 
SYS 51784 


werden acht neues humorvolle Fehlermeldungen eingeführt. Die- 
se Meldungen erscheinen nicht bei einem bestimmten falschen 
Tastendruck, sondern zufallsgesteuert mitten im laufenden Pro- 
gramm oder im Direktmodus, Abschalten läßt sich die Erweite- 
rung mit dem Programm »Desinfizierer« (Listing 2), welches mit 
RUN zu starten ist. Nun möchten wir Ihnen aber nicht zuviel verra- 
ten. (M. Weber/da) 


Listing 1. Acht neue Fehlermeldungen mit »Bakterium-Basic« 


: bakteriun-basie cad4s d00O 
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Listing 2. Mit »Desinfizierer« wird das 
Bakterium-Basic abgeschaltet 
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Super-Hardkopies für 
4-Nadel-Drucker 


Mit 24-Nadel-Druckern eröffnen sich ganz neue 
Wege, Grafiken auf Papier zu bringen. »Super- 
Printer 24« bietet Ihnen verschiedene Größen, 
scharfe Kontraste, extrem hohe Auflösungen und 
exakte Proportionen. 


lles, was Sie für »Super-Printer 24« brauchen, ist ein 

24-Nadel-Drucker, der über eine Grafikpunktdichte von 

1440 dpl oder 180 dpi (Dots per Line/Inch = Punke pro Zei- 
le/Zoll) verfügt. Allerdings muß der Drucker diese Grafikauflösung 
mit dem ESC/P-Befehlssatz (Epson Standard Code for Printers) 
ansprechen. »Super-Printer 24« legt drei Größen der Hardcopy 
fest: 


Mikro: 45x 28 mm 
Normal: 90x57 mm 
Large: 135 x85 mm 


Was alle Druckergebnisse gemeinsam haben, ist die zum Bild- 
schirm gleiche Proportion. Der Proportionalitätsfaktor P(P = ho- 
rizontale Punktanzahl/vertikale Punktanzahl) hat für den Bild- 
schirm den Wert 1,6. Auch beim Drucker errechnet man exakt den 
Wert 1,6. Im Klartext heißt das, daß ein Kreis am Bildschirm auch 
auf dem Drucker einen Kreis ergibt. Außerdem werden Flächen 
am Bildschirm auch als Flächen gedruckt und nicht als Haufen 
einzelner Punkte, Genauso verhält es sich bei horizontalen und 
vertikalen Linien, die ein Plotter nicht besser zeichnen könnte, Bei 
schrägen Linien müssen kleine Einschränkungen gemacht wer- 
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[f] Pechschwarze Flächen und 
extrem scharfe Kontraste mit 
»Super-Printer 24« 


den, da wir uns im digitalen System befinden und der C 64 eine 
Bitmap-Grafik mit geringer Auflösung liefert (Vektor-Grafik wie bei 
PCs wäre viel besser). Dafür besitzt der Ausdruck sehr scharfe 
Kontraste, die dieses Manko wieder wettmachen. 


Paßbilder aus dem Drucker 


Die Mikro-Hardcopy verleiht Schriftzeichen in Bildern LQ- 
Qualität. Digitalisierte Bilder, die dann mit der Größe Mikro ausge- 
druckt werden (Bild 1) besitzen eine fast so hohe Qualität wie die 
Bilder des neuen deutschen Personalausweises. Mikro weist ein 
weiteres Feature auf: Bei kleinkarierten Flächen am Bildschirm 
(Bitmuster %10101010, darunter %01010101) ergeben sich gleich- 
mäßige graue Flächen, deren Helligkeitsgrad durch mehr gesetz- 
teigelöschte Punkte zunehmen beziehungsweise abnehmen 
kann, Solche Techniken unterstützt vor allem Giga-CAD. Die Grö- 
Be »normal« unterscheidet sich von 8-Nadel-Hardcopies nur in 
der hohen Qualität (Bild 2). Ausdrucke mit »Large« nehmen 68 


Ausgabe 2/Februar 1989 


Das könnte Ihr 


Gewinn sein ! 


e 10 Flaschen Rot- 
schi im nt 
Wert von 1500 Mark 


# 100 Gramm Gold 
barren (2500 Mark). 


» Eine Kreuz- 
fahrt im 


Hier & von 
4000 Mark. 


2] Die Qualität dieser Ausdrücke können mit Dokumenten eines 
Laserdruckers konkurrieren 


Prozent einer Seitenbreite ein. Dabei garantiert Large dieselbe 
Qualität wie Normal. 

Setzt man die drei Ausdrucksgrößen ins Verhältnis, ergibt sich 
linear betrachtet 1:2:3. Auf die Fläche bezogen erhältman ein Ver- 
hältnis der Quadrate von 1:4:9. 


Bevor Sie Grafiken drucken, müssen Sie erst »Super-Printer 
24« mit dem MSE eingeben (Listing). Für den Druck der Grafik ge- 
hen Sie wie folgt vor: 


1. Die Hires-Grafik (zum Beispiel von Hi-Eddi, Hardmaker oder 
EGA) muß im normalen Grafik-Bereich des © 64 liegen, ab 8192 
($2000). Die meisten Grafikbilder lassen sich (8,1) an diese Stan- 
dardadresse laden. 

2, Anschließend lädt man »Super-Printer 24«; 

LOAD ” SUPER-PRINTER 24” ‚8 

3, Mit »RUN« wird das Druckprogramm gestartet. 

4. Geben Sie die vom Programm verlangten Daten ein. Die Se- 
kundäradresse muß so gewählt werden, daß der Linsarkanal akti- 
viert ist. Die logische Filenummer istfrei wählbar. Alsnächstes be- 
stimmen Sie mit <M>, <N> oder <L> die Größe des Aus- 
drucks. Die letzte Information ist der Wert des linken Randes. Die- 
se Zahl repräsentiert nur die Anzahl der Spaces, die vorjeder Gra- 
fiksequenz gedruckt werden. Darin ist zusätzlich ein kleiner Trick 
verborgen. Wenn bei Ihrem Drucker die DIP-Schalter so einge- 
stelltsind, daß er nach <RETURN > einen Extra-Zeilenvorschub 
benötigt (wenn der Drucker alles auf eine Zeile druckt). dann ad- 
dieren Sie den Wert 80 zum linken Rand. Diese 80 Leerzeichen 
simulieren einen Zeilenvorschub und die DIP-Schalter können In 
ihrer Position bleiben. Beim nächsten Tastendruck beginnt der 
Druckvorgang, und zwar mit viel »Speed«. Die Ausdruckszeiten 
sind wirklich eine kleine Sensation: 

Mikro: 12 Sekunden 

Normal: 44 Sekunden 

Large: 92 Sekunden 

Zum Abschluß ein kleiner Hinweis: Die Normal- und Large- 
Hardcopy sind so programmiert, daß keine Interface-Fehler auf- 
treten können. Lediglich bei Mikro kommt es mit dem Merlin-Face 
C+ zu Problemen. Hier kann man nur auf ein anderes Interface 
(zum Beispiel: Wiesemann) oder auf ein Parallelkabel 
(Centronics-User-Port-Kabel) ausweichen. Eine interne Cen- 
tronies-Schnittstelle ist nicht integriert; sie muß vorher geladen 
werden, zum Beipiel »Eyselle-Schnittstelle«, Sonderheft 18. 

(Thomas Lipp/aw) 


»SUPER-PRINTER 24« liefert gestochen scharfe Hardcopies variabler Größe auf 24-Nadel-Drucker 


: super-printer 24 0801 Debi 


07 9e 32 30 39 
20 Sf Od 28.43 
39 38 38 20 
he Ad sl 
50 20 00 
O0 ad 2d 
90 29 00 
40 29 83 
sg a3 a0 
0 21 Ce Be 
Dd 20 1e 
ae le a9 
ab a9 00 
fe ad 77 
9 4e 20 08 
42 dO e6 
? sd ac De 
29 2a 80 
21 0c 8c 
De 20 1e 
a5. 06 £0 
00 85 c6 
ac ad 0e 
ff 
O4; 
sg 
d2 
33 
rt 
2 Deo 
<3 
40 
5d 
9 


a0 07 ba 


fa 69 40 85 

6185 fb 0 

Sy : fa 48.05 3e 
; # z 0e 65 0a Je 


: 08.0 £7 28 
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ı 2e 9a 0e ed e0 08 


fü 03 46.15 
da.f? 89 1b 
40 20 d2 
2 f?:89 03 
d ae De 
2:02 
se 910 
2082 
20.42 
29 27 
B4 cc 
85 06 85 
02 29 0 
47 io 
a5 06 
os fO 
39 96 
d2 ff 
> De a9 01 
01 c8 
a2 
20 
00 
25 
sd 
ed 
3 59 
i a9 
27 
a5 


20.20 00 Od 04 20 
52 AL 45 53 33 45: 46 
0 3e cc Je 20 34 20 
52.47 45.04 26 20 
20 20: 20 Zu 

ı ce 30 20 20 te 
4d 41 Ho 0d 20 20 
20 20. 20 20 20 
ed Je 20 cd 
52 42 D 47 
4545 52 

53 45 a4 

20 > 4b 

20 de 4 3a 
04 20.04 45 
414 20 

53 : 43 

Ac 

121 

52 

52 

ui 

42 

0.00 

00 

00 00 

00 

00 


fl : 45 he 55 dd 48 


Der Musikassembler (Teil 2) 


Mit dem Musikassembler aus der letzten Ausga- 
be des 64’er-Magazins lassen sich einfach gute 
Musikstücke programmieren. 


er Musikassembler befindet sich übrigens noch einmal auf 

der Programmservice-Diskette zu dieser Ausgabe. In die- 

sem Teil erfahren Sie alles Wissenswerte über die soge- 
nannten Klangfarbentabellen und die Hüllkurvenprogrammie- 
rung. Weiterhin beschreiben wir die Programmierung der Filter 
und Wellenformen. Eine Zusammenfassung der Befehle in den 
Tabellen dient zur Übersichtlichkeit. In Tabelle 1 finden Sie die Be- 
fehle des Kommando-Modus, die Sie schon in der letzten Ausga- 
be kennengelernt haben, und in Tabelle 2 die Befehle des Einga- 
bemodus. 


Klangfarben-Tabellen 


»Klangfarbentabelle« beschreibt, wie sich ein bestimmtes In- 
strument anzuhören hat. Diese Klänge (Sounds) werden später 
vom Quelltext mit dem SOUND-Befehl gewählt, Wenn Sie nach- 
einander die Tasten <F7> <K> <RETURN > drücken, wählen 
Sie die erste Klangfarbentabelle (Tabelle 0). Mit <F1> werden 
die Tabellen vor- und mit <F3> zurückgeblättert. Nach <F7> 
kehrt man zurück in den Eingabemodus. 

Ein erneuter Druck auf die RETURN-Taste gibt eine Belegung 
vor, falls noch keine Eingabe gemacht wurde. Der Tabellenname 
Ist dann »No Name«. Um eine Tabelle zu ändern, wird als erstes 
der Tabellenname überschrieben und mit <RETURN> bestä- 
tigt. Mit den Cursortasten steuern Sie dann die Optionsfelder an. 
Nachdem Sie den Zahlencode (siehe unten) eingegeben haben, 
bestätigen Sie diesen mit <RETURN>. Der Cursor springt hier- 
bel nicht, wie sonst üblich, in die nächste Zeile. Die Tabelle läßt 
sich mit <C> löschen. 

Beim Speichern des Quelltextes werden alle belegten Klang- 
farbentabellen mit gesichert. Eine einzelne Tabelle wird aus dem 
Kiangfarben-Modus mit <S> gespeichert. Dann geben Sie den 
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Namen des Klanges ein und beenden die Eingabe mit 
<RETURN>., Geladen wird die Tabelle aus dem Klangfarben- 
Modus mit <L>. Auch hier ist die Namenseingabe mit 
<RETURN> zu bestätigen (Tabelle 3). 

Nun aber zur Codeeingabe: 

Ein Ton besteht stets aus einer Grundfrequenz, die die Tonhöhe 
festlegt, und zahlreichen »harmonischen Oberwellen«. Zur Ver- 
deutlichung ein Beispiel: 

Grundfrequenz : 100 Hz 

Harmonische Oberwellen: 200 Hz 

300 Hz 

400 Hz 


Sustsin Release 


Attack Decay 


Die vier Phasen einer typischen Hüllkurve 


Je nach Anzahl und Stärke der harmonischen Oberwellen be- 
sitztjeder Ton eine andere Klangfarbe. Durch die Wellenform wird 
der Ton ebenfalls sehr beeinflußt. Für jede Stimme stehen drei 
Grundklangfarben zur Verfügung, die bei WAVE angegeben wer- 
den können, Die einzelnen Impulsformen haben ganz bestimmte 
Auswirkungen: 
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Kommandomodus 


Editlieroptionen 


c clear Quelltextabschnitt löschen 

T transfer Quelltextabsehnitt kopieren 

N new Quelltext löschen 

G Stimmen- Quelltextbereich listen 
nummer, Takt- 


nummer goto 


Steueroptiönen 


A assamble 
P play 


Diskettenoperationen 


Quelltext assemblieren 
assemblierte Musik spielen 


L ioad Quelltext laden 

S save Quelltext abspeichern 

M modul Maschinenfile abspeichern 

@F Fehlerkanal der Floppy lesen 

s Directory anzeigen 

&@ Floppy- Fioppykommandeo senden (s. Floppyhand- 
kommando buch} 


Druckeroptionen 
D Stimmen- 
nummer,Start- 
takt, Endiakt 


druckt angegebenen Bereich 


D druckt gesamten Quelltext 


Klangoptionen 


K klang Klangtabelle anwählen 


Die Kommandos G, D und @ dürfen kaine Spaces enthalten. 


Tabelle 1. Diese Optionen stehen Ihnen im Kommandomodus 
des Musikassemblers zur Verfügung 


Dreiecksimpulse (Code 16) sind oberwellenarm. Der Klang ist 
weich und leise. Im Zusammenhang mit anderen Klangfarben 
werden Dreiecksimpulse leicht überdeckt. 

Sägezahnimpulse (Code 32) sind sehr oberwellenreich. Der 
Klang ist »blechern«. Bei tiefen Baßstimmen fängt es an zu 
schnarren. 

Rechteckimpulse (Code 64) sind sehr flexibel, da sich der 
Oberwellengehalt mit der PULSE-Option verändern läßt. 

Zusätzlich existiert noch ein Rauschgenerator, der mit dem Co- 
de 128 einschaltet wird. 

PULSE 50 erzeugt symmetrische Rechteckschwingungen, die 
wie eine Flöte klingen. Verkleinert man den Parameter (zum Bei- 
spiel PULSE 20) nimmt der Oberwellengehalt stark zu. Der Klang 
wird schriller und härter (Banjo). Schon geringe Änderungen des 
Parameters ändern die Klangfarbe erheblich. Der Parameter muß 
bei Rechteckschwingungen zwischen 1 und 50 liegen. 


Eine Hüllkurve gibt an, wie ein Ton angeschlagen werden soll. 
Das Aufbauprinzip ist im Bild gezeigt. Wie die Hüllkurve genau 
aussieht, wird durch die Parameter ATTACK, DECAY, SUSTAIN 
und RELEASE festgelegt. 

ATTACK gibt die Dauer an, die bis zum Erreichen des höchsten 
Wertes verstreichen soll. Er gibt also an, wie »hart« der Ton ange- 
schlagen wird. 

0 = sehr harter Anschlag 

15 = sehr weicher Anschlag 

DECAY gibt an, wie lange es dauern soll, bis der Ton den 
Sustain-Zyklus erreicht hat. 

0 = kurz 

15 = lang 

SUSTAIN bestimmt die Lautstärke des Sustain-Zyklus. 

0 = kein Sustain-Zyklus 

1 = Ton wird leise angehalten 

15 = Ton wird auf voller Lautstärke angehalten 

Bei einem Klavier sind zum Beispiel ATTACK 1, DECAY 9, SU- 
STAIN 0 und RELEASE 9 einzusetzen, weil der Ton hart ange- 
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schlagen wird und sehr weich ausklingt. Bei einem Xylophon sind 
für DECAY 5 und RELEASE 5 einzugeben, da der Ton härter aus- 
klingt. Beide Musikinstrumente haben keinen Sustain-Zyklus, da 
Töne nicht gehalten werden können. 

Mit Blas- und Streichinstrumente können Sie Töne beliebig lan- 
ge anhalten (SUSTAIN 1 bis 15). Der Ton wird allerdings nicht so 
hart angeschlagen. Deshalb sollten Sie ATTACK 2 bis 4 wählen. 

Einige Instrumente (zum Beispiel eine Geige) verändern beim 
Ausklingen oft die Tonhöhe. Deshalb sollten Sie die Paramter 
VIB.LEVEL auf 3 bis 30 und VIB.SPEED auf 5 bis 10 setzen. Für 
spezielle Effekte lassen sich auch größere Werte verwenden. 

Eine Variation des Vibratos erhalten Sie, wenn Sie die Pulsbrei- 
te ändern, während der Ton gespielt wird. Dazu existieren fünf Op- 
tionen im unteren linken Block der Klangtabelle. 

PULSEFLAG gibt an, ob die Pulsweite eines beim Spielen ei- 
nes Tons gändert wird, 

PULSSPEED kennzeichnet, wie schnell sich die Pulsweite än- 
dert. Sinnvolle Werte sind 5 bis 15. Für spezielle Effekte lassen 
sich aber auch höhere Werte einsetzen. 

PULSMODE bezeichnet die Art, in der die Pulsweite verändert 
werden soll. 

0 = einmalig heraufzählen 

1 = einmalig herunterzählen 

128 = abwechseln herauf und herunterzählen 

PULSSTART ist der Startwert, von dem gezählt wird 

PULSEND gibt den Wert an, bis zu dem gezählt werden soll 


Eingabemodus 


Editierbefehle 
Fi Zeile einschieben 


F3 Zeile löschen 
Zahl <RETURN> Taktstrich 
Steuerbefehle 
v Stimme festlegen 
Ss Klangtabelle festlagen 
vo Lautstärke festlegen 
B grobes Tempo festiegen 
Ss Tempo fein festiegen 
T Frequenztabelle festlegen 
T transportieren 
E Stimme beenden 
Spielbefehle 
pP Note spielen 
Pr Pause 

Arpeggio 


A 

Note4, Verz. ‚Länge 
D Ton heraufziehen 
Schrittweite, Länge 

D Ton herunterziehen 
Schrittweite, Länge 


Strukturlerungsbefehle 


*Labeinummer Label (nur am Ende einer Zeile) 


Go Sprungbefehl 

RE Wlederhelungsschleite 
dar Durchläufe 

R Unterpregrammende 
G Unterprogrammaufruf 
Soundbefehle 

w Wellanform 

A Attack-Zyklus 

D Dacay-Zyklus 

2 Sustain-Zyklus 

RE Relsase-Zyklus 

P Pulsweits festlegen 

F Filtersteuerung 
Modusparamater 

je} Filtergrenztrequenz 
RE Filtersteilheit (Resonanz) 
© ADS-Zyklus aus 

S ADS-Zyklus ein 


Tabelle 2. Eingabemodus — alle Befehle auf einen Blick 


Zar 5 


Wenn PULSEMODE 128 angegeben ist, muß PULSEND grö- 
Ber als PULSESTART sein! 

Wenn PULSFLAG 1 gewählt ist, wird der Parameter PULSE im 
oberen Teil der Klangtabelle ignoriert. 


Die Filter im © 64 lassen sich mit den Höhen- und Tiefenreglern 
einer Stereoanlage vergleichen. Die Grenzfreguenz CUTOFF ist 
für alle drei Stimmen gleich. Jede Stimme kann aber einzeln be- 
handelt werden. 

FILTER 1 filtert nur die erste, 

FILTER 2 nur die zweite, 

FILTER 3 die erste und die zweite und 

FILTER 4 nur die dritte Stimme. Durch Addition der Werte kön- 
nen Sie mehrere Stimmen gleichzeitig bearbeiten. Sowerden bei 
Filter 7 alle drei Stimmen gefiltert. 

CUTOFF Die Grenzfrequenz ist für alle drei Stimmen gleich 
und läßt sich im Bereich von 10 bis 2047 Hertz einstellen. Die ver- 


Klangtabelle 


Befinden Sie sich In einer Klangtabelle, stehen Ihnen folgende Komman- 
dos zur Verfügung: 


c löscht auf dem Bildschirm befindliche Klangtabelle 

S speichert alle Klangtabellen 

L tädt Klangtabellen (befinden sich schon Klangtabellen im 
Speicher, werden die nachgeladenen Klangtabellen »ange- 
hängt«) 

Fi blättert eine Klangtabelle vorwärts 


F3 blättert eine Klangtabelle rückwärts 
Fr? kahrt in den Eingabemodus zurück 


Tabelle 3. Die Kommondos in einer Klangtabelle 


schiedenen Filter im werden mit FI.MODE eingeschaltet: 

FI.MODE 0 Filter aus 

FI.MODE 1 Tiefpaß, Höhen werden abgeschnitten 

FI.MODE 2 Bandpaß, gewählter Frequenzbereich wird durch- 
gelassen 

FI.MODE 4 Hochpaß, Tiefen werden abgeschnitten 

FIMODE 5 Bandsperre, gewählter Frequenzbereich wird ge- 
sperrt 

Zusätzlich können Sie mit dem Musikassembler die Filterfre- 
quenz ändern, während ein Ton gespielt wird, 

RESONANCE ergibt eine stärkere Flankensteilheit. Die Töne 
werden dann schärfer gefiltert. 

CUT.FLAG 1 schaltet diesen Modus ein. 

CUT.FLAG gibt die Geschwindigkeit an, mit der die Frequenz 
geändert werden soll. Sinnvolle Werte liegen zwischen 5 und 15, 

CUT.MODE gibt an, welcher Modus genommen werden soll. 

CUT.START ist die Startfrequenz 

CUT.END ist die Endfrequenz, 

Die Modi bei CUT.MODE sind die gleichen wie bei dem Befehl 
PULSEMODE: 

CUT.END 0 zählt die Grenzfrequenz herauf 

CUT.END 1 zählt die Grenzfrequenz herab 

CUT.END 128 zählt abwechseln herauf und herab 

Ganz ohne Probleme ist die Filterbehandlung aber nicht. Wenn 
ein Filter eingeschaltet wird, knackt es leicht. Bei mehreren Stim- 
men treten gelegentlich unharmonische Oberwellen auf, die mei- 
stens unerwünscht sind. Deshalb filtert man normalerweise nur 
eine Stimme pro Soundchip. Ein weiterer Punkt ist bei der Musik- 
programmierung zu beachten. Haben Sie zuerst für die Stimme 
1 mit dem SOUND-Befehl einen Filter eingeschaltet und schalten 
dann in der zweiten Stimme keinen Filter ein, so wird der Filter für 
Stimme 1 abgeschaltet! Einige Befehle der Klangtabellen können 
auch direkt im Quellcode eingesetzt werden. Dies sind im einzel- 
nen die Befehle WAVE, ATTACK, DECAY, SUSTAIN, RELEASE, 
PULSE, FILTER, CUTOFF und RESONANCE. Tabelle 1 zeigt 
noch einmal alle Befehle im Eingabemodus auf einen Blick, Ge- 
ben Sie diese Befehle in den Stimmen 4 bis6 an, so wird der zwei- 
te Soundchip benutzt. 
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Weitere Effekte 


Der ATTACK-, DECAY-,SUSTAIN-Zyklus läßt sich dem Befehl 

CLRGATE unterdrücken. Die Töne werden dann nichtmehr an- 
geschlagen, Der Befehl 

SETGATE schaltet diesen Modus wieder ab. Mit einem weite- 
ren Eifekt läßt man eine Stimme »vollers klingen, Dazu setzen Sie 
nach dem ersten PLAY-Befehl der ersten Stimme ein Label (zum 
Beispiel » 100). Nach den Steuerbefehlen der zweiten Stimme ge- 
ben Sie dann einen Sprung auf dieses Label an (hier: GOTO 100). 
Wenn jetzt die zweite Stimme verstimmt wird (beim Assemblieren 
DETUNE #2 ungleich 0), klingen die Stimmen voller. Setzt man 
vor den GOTO-Befehl eine kurze Pause, wird ein Halleffekt einge- 
schaltet, Besonders effektvoll ist dies, wenn im C 64 zwei Sound- 
chips vorhanden sind, da dann der Raumeffekt (Stereo) besser 
zur Geltung kommt. 

Bestimmte Instrumente lassen sich nur mit der Ringmodulation 
und Synchronisation erzeugen, da sie reich an Oberwellen sind. 
Dies ist zum Beispiel die Gruppe der Holzblasinstrumente (Klari- 
nette, Oboe ...). Eingeschaitet wird dieser Modus mit 

WAVE 20. Bei der Ringmodulation ist noch etwas Wichtiges zu 
beachten: 

Hat man die Stimme 3 abgeschaltet und in Stimme 2 einen 
SOUND-Befehl gegeben, so muß dis entsprechende Tabelle der- 
art belegt sein, daß Stimme 3 ausgeschaltet bleibt. Die Stimme 3 
wird sonst wieder eingeschaltet. 

Bei der einfachen Synchronisation dürfen bei WAVE auch an- 
dere \Werte angegeben werden: 

WAVE 18 schaltet Dreiecksimpulse, 

WAVE 34 Sägezahnimpulse und 

WAVE 66 Rechteckimpulse ein. 


Sie können mit dem Musikassembler Musikstücke nach Noten 
direkt eingeben, Ein solches Vorgehen führt jedoch oft zu unbe- 
friedigenden Ergebnissen. Aus diesem Grund sollten Sie einige 
allgemeine Hinweise beachten: 

Schon bei der Eingabe der zweiten, erst recht aber bei der drit- 
ten Stimme sollten Sie abschnittsweise den Zusammenklang der 
verschiedenen Stimmen prüfen, Dabei genügt es, wenn die 
ADSR-Parameter nur provisorisch belegt werden. Zu beachten ist 
auch, daß tiefe Bässe eher zu leise wiedergegeben werden. Au- 
Berdem ist die Wiedergabe durch die Lautsprecher in Monitoren 
und Fernsehern relativ schlecht. 

Wenn Sie einen zweiten Soundchip benutzen, sollten Sie nur 
drei oder vier Stimmen verwenden. Die Unter-oder Oberstimmen 
sind dann zu duplizieren, In eine andere Oktave zu setzen und zu 
umzustimmen. Damit eine duplizierte Stimme von dem Balance- 
regler der Stereoanlage richtig beeinflußt werden kann, sollte sie 
auf dem gleichen Chip programmiert sein wie das Original, 

Ist ein befriedigendes Klangbild erreicht, setzt man mit Hilfe 
des Speed-Befehls das Tempo fest. Bei einer geringfügigen Än- 
derung der Geschwindigkeit wird das Musikstück erheblich leb- 
hafter. Auch ein guter Musiker wird die Geschwindigkeit niegenau 
einhalten können. 

Der letzte Arbeitschritt an einem Musikstück ist die Feineinstel- 
lung der Klangfarbe, obwohl dies relativ mühsam ist. Durch ver- 
schiedene Klangfarben in einzelnen Melodie- oder Begleitab- 
schnitten wird das Musikstück ebenfalls lebendiger. 

Wir möchten noch darauf hinweisen, daß dar Computer nicht 
nur zur Nachahmung von Instrumenten dient. Ein Computer ist 
erheblich leistungsfähiger als ein Virtuose. Verschiedene Spiel- 
weisen können aus physikalischen Gründen von Virtuosen nicht 
gegriffen werden. Deshalb sollte man nicht bei der Nachahmung 
von Musikinstrumenten stehen bleiben, sondern echte Compu- 
termusik komponieren. Schon mit einfachen Kenntnissen der 
Harmonielehre lassen sich ganz erstaunliche Ergebnisse erzie- 
len. Viel Spaß mit diesem Musikassembler. 

(Harald Rosenfeld/da) 
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__Meln Computer: 


Halt, halt, es geht gar nicht um Chirurgie. Viel- 
mehr interessiert uns, wie G 64, G 128 und GC 16 
»denken« und wie wir dies nutzen können. 


W irwollen weder den Einsatz des Computers in der Chirur- 
gie besprechen noch einen Hardware-Kurs starten. Die- 
se Ausführungen über die Operationen, die dem Com- 
modore-Heimcomputer-Benutzer in Basic zur Verfügung stehen, 
sollen dem Einsteiger und auch dem fortgeschrittenen Program- 
mierer helfen, seinen Computer besser kennenzulernen. 

Basic-Kurse gibt esschon viele, Was aber fehlt, sind trickreiche 
Anwendungen einzelner Befehle. Wir wollen uns hier und in den 
nächsten Ausgaben des 64’er-Magazins In lockerer Folge den 
mathematischen und logischen Operatoren widmen, die bei rich- 
tigem Einsatz Zeit und Speicherplatz sparen helfen können. Dazu 
fehlen uns noch die Grundlagen, auf die wirnun eingehen wollen. 

Um Operationen in Basic zu verstehen, ist eine Klärung des Be- 
griffs hilfreich: 

Mathematische Operationen 

Unter Operationen beim Computer (und in der Mathematik) ver- 
steht man jeden Rechenvorgang, bei dem ein mathematischer 
Ausdruck nach Regeln der mathematischen Gesetze berechnet 
oder umgeformt wird. 

Die Werte, mit denen etwas passiert, nennt man Operanden; 
die Operatoren bezeichnen die Operationsvorschrift, geben also 
an, was passlert. In Bild 1 sind noch einmal die eben besproche- 
nen Begriffe an einem Beispiel erklärt. 

C64, C16undC 128 stellen drei verschiedene Arten von Opera- 
toren zur Verfügung: 
- die Rechenoperatoren (auch »arithmetische« Operatoren), 
- die Vergleichsoperatoren und 
- die logischen Operatoren. 

Doch sehen wir sie uns genauer an: 


Die Rechenoperationen werden in Basic für die meisten Arten 
von Berechnungen benutzt (Beispiel: 10 W = G=+P/100). Diese 
arithmetischen Operationen werden mit Rechenoperätoren aus- 
geführt. Hierbei muß beachtet werden, daß der Operator immer 
zwischen den Operanden steht. 

Man unterscheidet fünf Rechenoperatoren in Basic: 

1. Die Addition (Symbol »+«) 

Beide Werte werden addiert. Geben Sie zum Beispiel Im Direkt- 
modus ein: 

PRINT 1+14 


Nach <RETURN> erscheint das Ergebnis: 15. 

Achtung: Das Plus-Zeichen kann auch für das Verketten von 
Strings benutzt werden - es handelt sich dann um eine String- 
Operation. 

2. Die Subtraktion (»-«) 

Der rechte Wert wird vom linken subtrahiert. Beispiel: 

PRINT 9-20 
liefert -11. 

Achtung: Das Minus-Zeichen kann auch als negatives Vorzei- 
chen stehen! 

3. Die Multiplikation (»*«) 

Beide Werte werden multipliziert. Beispiel: 

PRINT 1#22 


liefert 22 
4, Die Division (»/«) 
Der linke Wert wird durch den rechten geteilt. Beispiel: 
FRINT 1/19 
liefert 0,052631579. 
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5. Die Exponentialberechnung (»!«) 
Der linke Wert wird mit dem rechten Wert potenziert. Beispiel: 
PRINT 13 


liefert 27 (= 3 +3 + 3). 

Bitte beachten Sie, daß alle Rechenoperationen im Fließkom- 
maformat (also mit Dezimalbrüchen) ausgeführt werden. Bei der 
Angabe einer ganzen Zahl wird diese zuerst in eine Fließkornma- 
zahl umgerechnet, um sie dann -nach der Operation - wieder zu- 
rückzurechnen. Wird der höchste zulässige Wert (+ 1.70141183 E 
+ 38) überschritten, erscheint die Fehlermeldung »?OVERFLOW 
ERROR«. Bei Unterschreitung des kleinsten \WVertes 
(+ 2.9387588 E -39) wird als Ergebnis Null angegeben. 

Wird einer Integervariablen (ganzzahlige Variable) ein zu gro- 
Ber (größer als + 32767) oder ein zu kleiner Wert (kleiner als 
-32768) zugewiesen, so erscheint die Fehlermeldung »?ILLEGAL 
QUANTITY ERROR«. Bel einer Division durch Null wird die Mel- 
dung »?DIVISION BY ZERO ERROR« ausgegeben. 


Exponentialrechnung 
ir1pLihatson, 


sechste 
rioritaet 


391510 


ddition, 
ubtraktion 


Vergleichsoperationen 


Logisches Nicht 
Logisches Una 
Logisches Oder 


Werden Operationen verknüpft oder verbunden, so gilt es die 
Wertigkeit zu beachten. Ein Beispiel: Bei2 + 3 + 2° wird zu- 
nächst die Potenz ausgerechnet (2? = 4), da sie die höchste 
Priorität besitzt. Dann wird die Multiplikation ausgeführt (3 = 4 
= 12), nun erst die Addition, die die geringste Wertigkeit in 
unserem Beispielausdruck hat (2 + 12 = 14). 


Die Vergleichsoperatoren werden hauptsächlich zum Vergleich 
von zwei Operanden benutzt. 

Diese Vergleichsoperationen liefern eine Wahr/Falsch- 
Bewertung: Bei einem wahren (richtigen) Ausdruck wird der Wert 
»- 1« zugewiesen, bei einem falschen Ausdruck eine »O« (näheres 
siehe Textkasten 1: »Logische Varlablen«). Im allgemeinen wer- 
den die Operationen In der IF-Anweisung benutzt (z. B.: 10 IF 
W=300 THEN 40). Dort ist der gelieferte Wert für den Program- 
mierer unwichtig. 

Man unterscheidet sechs verschiedene Vergleichsoperatoren: 


1.» > « größer als 

2, =« gleich 

(Achtung: Das Gleich-Zeichen wird auch für Wertzuweisungen 
benutzt, z. B.: 10 A=20) 


I.n <« kleiner als 
4, pmu größer gleich 
5,» <>u ungleich 
6.» <e« kleiner gleich 
Beispiele: 

PRINT 3=5 


(liefert 0, da falsch) 
PRINT 3+4 < 744 
(liefert -1, da wahr) 
FRINT 14 <> 2 
(11efert -1, da wahr) 
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OPERATION: ADDITION 


+ 5 
SOREEAHTAys- 


Die wichtigsten Begriffe bei einer Operation am Beispiel einer 
einfachen Rechnung: Als Operanden bezeichnet man die betei- 
ligten Zahlen (hier: 3 und 5), die sowohl konstant als auch varia- 
bel sein können. Das Symbol, das die Operation beschreibt, 
nennt man Operator (hier: Pluszeichen »+«). 


3 
1. OPERAND 


Die Vergleichsoperatoren untersuchen nicht nur numerische 
Werte, eine Wahr/Falsch-Bewertung kann auch bei Strings (Zei- 
chenketten) erfolgen. 

Hierbei werden alle Zeichen der Strings von links nach rechts 
verglichen, Es gilt die Reihenfolge des Commodore-Zeichen- 
satzes (2.B.:A < B,B < C usw. - siehe C 64-Handbuch, Anhang 
F). Bei diesem Vergleich müssen die Strings nicht gleich lang 
sein, 

Bitte beachten Sie bei den Vergleichsoperationen: Vergleicht 
man einen numerischen Wert und eine Zeichenkette, so wird die 
Fehlermeldung »?TYPE MISMATCH ERROR« ausgegeben. 

Wie auch bei den Rechenoperationen wandelt der Basic- 
Interpreter bei den Vergleichsoperationen eventuell vorkommen- 
de ganze Zahlen in Fließkommazahlen um. 

Zu den logischen Operationen zählen oft auch die Vergleichs- 
operationen, weil bei ihnen ein »Wahrheitswert« berechnet wird. 


Die logischen Operationen werden vor allem zur Wahr/Falsch- 
Bewertung zusammen mit den Vergleichsoperationen benutzt (in 
der IF-Anweisung). 

Doch die logischen Operatoren sind eigentlich für Operationen 
mit Binärstellen (die einzelne Stelle heißtauch Bit) der Operanden 
gedacht. Näheres über Binärzahlen und -ziffern finden Sie im 
Textkasten 2: „Das Binärsystem (Dualsystem)«. 

Bei den logischen Operationen ist zu beachten, daß die Ope- 
randen aus dem Bereich der Integer-Zahlen (- 32768 bis + 32767) 
genommen werden müssen (sonst erscheint ein »?ILLEGAL 
QUANTITY ERROR“). 

Eventuell vorkommende reale Operanden (Fließkommazahlen) 
werden während der Operation in ganze Zahlen umgewandelt, 
Das Ergebnis ist immer eine ganze Zahl. 

In den nächsten Zeilen stellen wir die logischen Operationen 
undihre Bedeutung für den Bit-Vergleich vor. Im Textkasten 3 {»lo- 
gische Operationen und die Wahr/Falsch-Bewertung«) bespre- 
chen wir sie unter dem Aspekt der Wahrheitsfindung. 

Im folgenden werden neue Begriffe benutzt: Das Bit-Ergebnis 
ist die Bit-Stelle, die sich aus dem Vergleich der gleichen Stellen 
der Operanden errechnet (z. B. Bit 4 des ersten Operanden und 
Bit 4 des zweiten Operanden werden verglichen: Das Bit- 
Ergebnis steht in Bit4 der errechneten Zahl). Die Operanden sind 
die zur Berechnung übergebenen Werte. Die logischen Operatio- 
nen rechnen immer mit den entsprechenden Binärwerten der als 
Dezimalzahl eingegebenen Operanden. Aus den »normalen« 
Zahlen kann man das spätere Ergebnis nicht erschließen. Um die 
Beispiele zu verstehen, müßte man sie erst In Binärzahlen um- 
wandeln, dann das Ergebnis berechnen, um dieses später wieder 
als Dezimalzahl anzugeben. 

Man unterscheidet vier logische Operationen in C 64-Basic: 

1. AND (logisches Und) 

Beispiel: 23 AND 45 (ergibt 5, bitte mit PRINT überprüfen) 

Beim logischen Und erhält das Ergebnis an einer Bit-Stelle nur 
dann den Wert »1«, wenn beide entsprechenden Bits der Operan- 
den »1«betragen (das eine Bit und das andere). Andernfalls ist das 
Bit-Ergebnis »0«. 

2, OR (logisches Oder) 

Beispiel: 13 OR 54 (ergibt 63) 
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Bei der logischen Operation »OR« ist das Bit-Ergebnis »1«, 
wenn mindestens ein Bit-Wert der entsprechenden Stellen bei 
den Operanden »1« ist (das eine Bit oder das andere). Sind beide 
entsprechenden Binärstellen »O«, so ist auch das Bit-Ergebnis 
»O«, 

3. NOT (logisches Nicht) 

Beispiel: NOT 24 (ergibt - 25) 

Beim »NOT«-Befehl - hier wird nur ein Operand übergeben - 
werden alle Binärziffern der Operanden »invertiert«, daß heißt aus 
einer »1« wird im Ergebnis eine »0«, aus einer »0« eine »1« (nur das 
Bit ist gesetzt, »1«, das vor der Operation nicht gesetzt, »O« war). 

4. XOR (ausschließendes logisches Oder, nur C 128) 

Beispiel im Basic 7.0: XOR(33,15) (ergibt 46) 

Das »exklusive Oder« liefert eine »1« als Bit-Ergebnis, wenn die 
entsprechenden Operanden-Bits ungleich sind. 

Der vierte Operator - das XOR - ist nur Im Basic 7.0 des C 128 
implementiert. Beachten Sie bitte die Schreibweise: Bei XOR wer- 
den die Operanden in Klammern durch ein Komma getrennt über- 
geben. BeimC 16 und C 64 kann das »exklusive Oder« durch eine 
einfache Formel ersetzt werden: XOR (X,Y) = (XOR Y)-(X AND Y). 

Die Operanden-Bits und das jeweilige Bit-Ergebnis kann man 
in einer »Wahrheitstabelle« zusammenfassen (Bild 2). Einige Bei- 
spiele für logische Operationen mit 8-Bit-Zahlen sind in Bild 3 dar- 
gestellt. 

Ausdrücke, die mehrere verschiedene Operatoren enthalten, 
werden in einzelnen Schritten berechnet. 

Der Teilausdruck mit der größten Priorität wird zuerst aufgelöst, 
dann der mit der nächst niedrigeren Priorität, und so weiter, Die 
Reihenfolge der Berechnung kann man verändern, indern man 
runde Klammern einfügt. Hier erfolgt zuerst die Berechnung der 
Werte aus den Ausdrücken in den Klammern. Es können mehrere 
Klammern stehen (zu beachten ist, daß immer die gleiche Anzahl 
von linken undrechten Klammern vorhanden sein muß, sonst wird 
die Fehlermeldung »?SYNTAX ERROR« ausgegeben). Klam- 
mern kann man auch ineinander verschachteln (jedoch nur maxi- 
mal zehn Ebenen, Klammerpaare).Die innerste Klammer wird zu- 
erst aufgelöst. Bei gleichen Prioritäten erfolgt die Berechnung 
des Ausdrucks von links nach rechts. 

Die höchste Priorität besitzen Rechenoperatoren (mit eigenen 


AND 
{auch Konjunktion, Vereinigung oder logisches Produkt genannt) 
1 AND 1 ergibt 1 
O AND 1 ergibt © 
1 AND O ergibt 0 
0 AND O ergibt 0 


— OR 
(auch Disjunktion, Sonderung oder logische Addition genannt) 
1 OR 1 ergibt 1 
OOR 1 ergibt 1 


1 ORD ergibt 1 
OORD ergibt O 


— NOT 
(auch Negation, Verneinung oder logische Invarsion genannt) 


NOT 1 eralbt 0 
NOT O ergibt 1 


— XOR 

(auch exklusiv Oder oder Antivalenz genannt) 
1 XOR 1 ergibt 0 
0. XOR 1 ergibt 1 
1 XOR D ergibt 1 
OXOR D ergibt O 


Die »Wahrheitstabellen« der logischen Operationen. Logische 
Operationen beim Computer beziehen sich Im allgemeinen nur 
auf die Operanden 0 und 1. Im Bild finden Sie die Auswirkungen 
der wichtigsten logischen Operatoren AND, OR, NOT und XOR. 
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Abstufungen), gefolgt von den Vergleichsoperatoren. Die niedrig- 
ste Priorität besitzen logische Operatoren {auch hier gibt es eine 
Prioritätenfolge). Beispiel: 3*4 + 1 ergibt 13und 3 + (4 + 1) ergibt 
15. Eine Aufstellung der Prioritätenfolge finden Sie auf Seite 58. 
Mit dem vollständigen Überblick über die in Basic zur Verfü- 
gung stehenden Operationen beenden wir dieses Thema - 
vorerst, Nächstes Mal beschäftigen wir uns mit einigen trickrei- 
chen Anwendungen der Operationen beim Programmieren und 
werden uns mit dem komplexen WAIT-Befehl auseinandersetzen. 
(V. A. Schmidt/ap) 


Textkasten 1: Logische Variablen 

Wie wir gesehen haben, liefert der Computer bei einem 
wahren Ausdruck die Zahl »-1« und bei einer falschen Aussage 
den Wert »D«, 

Eigentlich gibt es einen eigenen Variablentyp für die 
Wahr/Falsch-Bewertung, die logischen oder auch boolschen 
Variablen (diese können nur die Werte »wahr« bzw. »falsch« an- 
nehmen). 

Bei den Commodore-Heimcomputern wird dieser Varia- 
blentyp von anderen, numerischen Variablen nicht getrennt 
(das heißt sie stellen keinen selbständigen Variablentyp dar). 

Daher kann man mit Variablen, denen vorher ein Wahrheits- 
wert zugeordnet wurde, später auch andere Berechnungen 
ausführen. 

Textkasten 2: Das Binärsystem (Dualsystem) 

Im Gegensatz zu unserem Zahlensystem, das die Basis 
Zehn (zehn Ziffern) hat, benutzt man beim Computer das Bi- 
närsystern, ein Zahlensystem mit der Basis Zwei (zwei Ziffern, 
nur Null und Eins). 

Während bei uns die Stellen weiter nach links um den Faktor 
Zehn größer werden (1, 10, 100, 1000, jeweils mal 10), sind sie 
es beim Binärsystern nur um den Faktor zwei (1, 2, 4, 8, 16, je- 
weils mal 2). Daher gibt es beim Computer nur zwei verschie- 
dene Zeichen: »O« und »1« (für an/aus: Der Computer kann nur 
zwischen Strom fließt und Strom fließt nicht unterscheiden). 

Eine dezimale Zahl kann folgendermaßen in eine binäre 
Zahl umgewandelt warden: 

Zum Beispiel 221 dezimal (= 2 + 100 + 2 10 + 1 + 1)ent- 
spricht 1101 1101 binär (= 1 + 128 + 1+64+0+*32 + 116 
+1+:8+1+-4+0+2 +11). 

Der Mechanismus ist einfach: 


25 = 110 Rest 1 BitO 
1 = 55 Rest 0 Bit 1 
hm 27 Rest | Bit 2 
= 13 Rest { Bit 3 
= 6 Rest 1 Bit 4 
= 3 Rest 0 Bit5 
Ye 1 Rest 1 Bit 6 
5 [) Rest 1 Bit7 


Das binäre Äquivalent der Dezimalzahl 221 ist 1101110. Die 
Zahl wird umgerechnet, indem man die Dezimalzahl solange 
durch Zweiteilt, bis sie »verschwunden« ist, Die Binärzahl stellt 
nachher die Auflistung der 1/0-Stellen von unten nach oben 
dar. Die Binärstellen erhalten den Wert des Restes (1/0) der je- 
weiligen Division. Die erste Binärstelle von rechts bezeichnet 
man als Bit 0, die zweite als Bit 1 usw. 

Um zu zeigen, ob eine Binär- oder eine Dezimalzahl ge- 
meint ist, setzt man vor eine Binärzahl das Prozentzeichen 
»dhe: 221 = %11011101 
Textkasten 3; Logische Operationen und die Wahr/Falsch- 
bewertung 

Der Computer liefert bei einem wahren Ergebnis »-1«, bei 
einem falschen Ergebnis »O«. 

Betrachtet man die entsprechenden Binärzahlen, so kann 
man erkennen, daß »-1« das Gegenteil von »0« ist: 
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Hier werden 8-Bit-Operatlonen gezeigt. Der Computer arbeitet 
mt2x8 = 16Bilt. 


33 %00100001 


or 0600001111 Immer die entsprechenden Blt-Stellen werden 
BR ER, ha verglichen, Sind beide *1*, so ist auch die 
1 9600000001 Stelle im Ergebnis "1". 


33 %00100001 


= 9600001111 Die Bit-Stellen werden verglichen, das 
__ 15 SOODOI111 Ergebnis ist "1", wenn mindestens eine Stelle 
47 HO0I01111 1” ist. 
-.-..- 


NOT 33 %00100001 Nur ein Operand wird übergeben. 
—T4erorro Aus einer "1 im Operanden wird eine ”0* im 
“„====== Ergebnis, aus einer "0" wird eine "1", Das 

Bit 7 - ganz links - wird als Vorzeichen- 
Indikator benutzt: 

1- negative Zahl; 

2 - positive Zahl. 


33 2600100001 
er 2600001111 Die einzelnen Bit-Stellen werden verglichen, 
_ 15 OOOOTTT Has Bit-Ergebnis Ist nur "1", wenn die 
| _.46 _ 00101110 Operanden-Stellen verschieden sind 


Einige Beispiele zur Berechnung logischer Operationen 


0 = %0000000000000000 
-j = %11111111111117111 

(Der Computer verarbeitet ganze Zahlen als 16-Bit-Zahlen. 
Das Bit 15, ganz links, steht nicht zur Verfügung, es wird als 
Vorzeichenindikator - »1«: negativ, »O«: positiv - verwendet.) 

Bei der Zahl »0« sind alle Bit Null, bei »-1« sind alle Bit (auf 
1) gesetzt. 

Logische Variablen umfassen nur ein Bit - 1 für wahr, O für 
falsch. Da das Basic bei den Vergleichen und logischen 
Wahr/Falschbewertungen auf den Integer-Wertebereich zu- 
rückgreift, mußten hier auch eindeutige Zustände definiert 
werden: 

alle Bits eingeschaltet - wahr, 

alle Bits ausgeschaltet - falsch. 

Die Definition ist weiterhin korrekt, weil bei den logischen 
Operationen die richtigen Werte herauskommen (vergleiche 


Bild Seite 59): 
-1 AND-1= -1 -1 OR-1= -1 
0 AND-i = 0 0 OR-1 = -1 
-1 AND 0 = 0 -1 OR O0 = -1 
0 AND 0 = 0 0 ORO= 0 
NOT -1 = 0 
NOT 0 = -] 
-1 XOR-1 = 0 bzw. XOR(-1,-1)= 0 
0. XORAIE = XOR0.-1)= -1 
EIS. XOR(-1,0)= -1 
oO XOR OD = 0 XOR( 0,0) = 0 


(XOR ist nur im Basic 7.0 des C 128 enthalten, muß also ge- 
gebenenfalls wie oben angegeben umgeformt werden.) 

Die Wahr/Falschbewertung findet oft in IF-Anweisungen 
Anwendung, zum Beispiel: 
10 IF A=3 AND Y=13 THEN 30 


Hier werden Vergleichs- und logische Operatoren zur Wahr- 
heitsfindung kombiniert (nur wenn A = 3und Y = 13 sind, 
dann wird zur Zeile 30 verzweigt). 

Achtung: Der IF-Befehl erkennt einen Ausdruck als wahr, 
wenn er ungleich Null ist (also auch Werte, die ungleich »-1« 
sind)! Ausdrücke mit dem Ergebnis »0« werden in jedem Fall 
als falsch bewertet. 
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CMP Baby-ATieo 2798.- CMP Baby-AT/so 3098,- 
CMP-AT/40 (Baby-AT) 
+ 


Incl. MexLogle Autoswitch EGA-Karte 
und Hitachi Multi 580 Autoscan 
Incl, MS-DOS 3.3 und GW-Basie 4698.- 


BEIM ch Tower-Maxi Gehäuse 2598,- 


Tower-Maxi20 3098.- TowerMaxiso 3398.- 


CMP 386 AT 

80396 mit 20 MHz Takt, 1 MB Sockel für 
80387 Co-Prozessor, Award BIOS, 1 12N8 
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Amiga 2000 mit Monitor 1084 S BAB-| sT.1250 Boms) ra. Sm-1251 wong) ses. Citizen Citizen Citizen 
iga 998.- 71 ME) 818.- 


Amiga 50 IN ERrER 
= n Mitsubishi MR535 oma, 23 ma 848,- 
Atari Atari Atari Epson Epson Epson 


Atari 1040 STF Tastatur, 1024KB RAM, 152K3 ROM, Priam V-185 
1388,- LO-1080 
her KB, ae 1498.- 110 MB Festplatte, 18 ma, RLL-fählg 1298.- Faß. LO2550 
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Tips und Tricks zum C 128 


Sehr praktisch ist es, verschiedene Programme 
sofort griffbereit zu haben. Daß dies ohne große 
Probleme für den C 64- und für den C 128-Modus 
geht, beweisen zwei einfache Tricks. 


zeigen Eure Zuschriften zum © 128. Leider sind aber viele 
Programme für den C 128 zu lang für dieses Heft, so. daß wir 
sie zurückschicken oder an die 64'er-Sonderheft-Redaktion wei- 
terleiten müssen. Kurze Programme sind oft besser für einen Ab- 
druck im 64’er-Magazin geeignet. Deshalb warte ich vor allem auf 
kurze und trotzdem gute Programme für diese Rubrik. Euer Dirk. 


ASCII-DIN und zurück 


Wie oft hat man schon nach einer Möglichkeit gesucht, den 
0128 per Programm auf einen bestimmten Zeichensatz umzu- 
stellen? Ein paar POKE-Befehle lösen dieses Problem relativ ein- 
fach. 

Zuerst wird mit 
POKE 0,111 
die ASCIVDIN-Taste gesperrt. Dieser POKE-Befehl sorgt dafür, 
daß der Computer nicht mehr auf diese Taste reagiert. Mit 
POKE 1,51 


wird dann auf den DIN-Zeichensatz umgeschaltet. Die amerikani- 
sche Tastaturbelegung läßt sich mit 
FOKE 1,115 


wieder aktivieren. Nach einem 
POKE 0,47 


wird die ASCII/DIN-Taste wieder eingeschaltet. Da wir gerade bei 
den POKE-Befehlen sind, sei noch verraten, wie man das Frage- 
zeichen bei dem INPUT-Befehl entfernt: 

POKE 21,2 

Direkt nach dem Input-Befehl sollte durch 

POKE 21,0 

der alte Zustand wiederhergestellt werden. Mit diesen POKE- 
Befehlen können Sie Ihre Programme noch professioneller ge- 
stalten. (Uwe Kepper) 


D er C 128 wird besonders fürs Programmieren genutzt. Das 


Der Hexer im ROM 


Die folgende Situation wird vielen C 128-Besitzern bekannt 
sein: Sie wollen ein Programm kopieren und suchen in Ihrer Dis- 
kettensammlung nach dem entsprechenden Programm. Wir set- 
zen der Sucherei nun ein Ende: Das Kopierprogramm »Hexer 
V1.4s aus dem Sonderheft 32 wird nun fest im Rechner installiert. 
Dazu geben Sie Listing 1 im C 128-Modus ein. Achten Sie darauf, 
daß das invertierte »R«in Zeile 1110 auf den reversen Zeichensatz 
umschaltet. In Zeile 1080 sollten Sie den Dateinamen Ihrer Hexer- 
Version angeben. Nach dem Start des Programms wird der Hexer 
geladen, geändert und als »Hexer-U36« gespeichert. Nun sollten 
Sie den Hexer in ein EPROM mit der Typenbezeichnung 27256 
brennen. Wenn man die Länge des Files beachtet, wird man rela- 
tiv schnell auf die Idee kommen, ein EPROM mit der Bezeichnung 
27128 zu nehmen. Davon ist allerdings abzuraten, da nur selten 
ein Baustein dieses Typs Im C 128 funktioniert. Aufgerufen wird 
der Hexer mit 
BANK 12: SYS 32768 


Wenn Sie Ihren Computer nicht öffnen möchten, um zum Bei- 
spiel die Garantie nicht ablaufen zu lassen, können Sie das 
EPROM auf einer EPROM-Karte in den Expansion-Port stecken. 
Die Karte muß dabei ausgeschaltet sein. Läßt sich die Karte nicht 


aber, 


ausschalten, so unterbrechen Sie die Leitungen GAME und EX- 
ROM (siehe Handbuch). Der Hexer ist dann mit 
BANK 13: SYS 32768 


zu starten. So entfällt endlich die lästige Sucherei nach der Dis- 
kette mit dem Kopierprogramm. (Henning Stöcklein) 


Listing 1. Der »Hexer« wird aus dem ROM gestartet 


1000 SCNCLR : BANK O + FRINT"ICH LESE DATEN "; 

1010 FOR I = 0 TO 48 

1020 : READ BS:B=DEC(B$) ı PRINT".#; 

1030 ı POKE 32766+1,B 

MASCHINENCODE "'POKEN! 

1040 : T=T+inB 

PRUEFSUMME BERECHNEN 

1050 NEXT 

1060 IF T<>148795 THEN PRINT" 
; ELSE PRINT" DATEN OK." 

1070 PRINT"ICH LADE DEN HEXER "; 

1080 BLOAD"DER HEXER Vi1.4*",P(DECE"8031")) 

HIER EVTL, FILENANEN AENDERN 

1080 PRINT"UND SPEICHERE IHN WIEDER AB, "; 
1100 BSAVE"HEXER-U38", PLDESC"BEOONO")) TO PLdEct"Aso 

o#)) 

1110 IF DS THEN PRINT "EDs# 

ERTIG 1” 

1120 PRINT"DAS PROGRAMM 

7256 BRENNEN" 

1130 PRINT"UND IN DEN STECKPLATZ U38 SETZEN." 

1140 PRINT"AUFRUF MIT "BANK 12 : SYS 32788" " 

1150 : 

1150 REM ES FOLGEN DIE DATEN DES PROGRAMMES "’HEXPA 

TCH. ASE’ 

1170 ı 

1180 DATA A2,F6,9A,A9,31,85,26,A9,80,85,27,49,01,8 

5,24,A9 

1190 DATA 1C,85,25,A9,1C,48,A9, 15,48, 78,A0,00,B1,2 

5,91,2&4 

1200 DATA C8,DO,F9,E6, 25, E6,27,A5,27,C9,C0,DO,EF,5 


8,4C,DD Er 
>10. 6d’er 


DATENFEHLER 1!” :ı END 


:REM 


* END ı ELSE PRINT "F 


"HEXER-U36' JETZT IN EIN 2 


1210 DATA 02 


POKEs zur Grafik 


Wenn eigene Zeichen definiert werden, ist es oft ein Problem, 
diese einzuschalten. Wenn diese Zeichen im Speicher ab $3000 
(dezimal 12288) liegen, läßt sich mit 
POKE 2604, (PEEK(2604)AND240)0R12 
auf diesen Zeichensatz umschalten, 

Mit einem einfachen Trick kann man dafür sorgen, daß der 
Computer schneller läuft. Dazu wird der Computer einfach auf 60 
Hz geschaltet: 

POKE 2563,0 

Mit einem 
POKE 2563 ,255 
wird wieder auf den langsameren Modus (50 Hz) umgeschaltet. 

Der Trick macht sich dann besonders gut bemerkbar, wenn mit 
SYS 57721 : REM JSR $E179 
alle Register des 80-Zeichen-Bildschirms neu initialisiert werden. 

(Karl-Heinz Guckler) 


Herkömmliche Diashow-Programme sind meistens sehr lang. 
Ein einfache Diashow, die nur wenig Platz auf der Diskette benö- 
tigt, finden Sie in Listing 2. Geben Sie das Programm »Mini- 
Diashow« im © 128-Modus ein, Die Bilder, die von der Diashow 
nachgeladen werden, müssen am Anfang des Namens eine Zahl 
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zwischen 1 und 10 besitzen, Die Grafik darf keine Farbinformatio- 
nen enthalten. Sollte dies doch der Fall sein, so ist Zeile 60 so ein- 
zugeben: 

60 BLOAD (Af),P 7168 


Viel Spaß mit dieser Mini-Diashow. (Ralf Kitzmann) 


Listing 2. Die »Mini-Diashow« in acht Zeilen 


GRAPHIC 1,1 
FOR1=7168T08168:POKEI1,O*16+1:NEXT] 

K=X+1: IFXDLITNENX"L 
IFX<1OTHENA$=RIGHTS (STR$CK) , 1L)+"*":GOTOSO 


AU=RIGHTSLSTREIX) , 2) + ta" 
> bd’er 


BLOAD (AS), P8192 
GETKEY C4 
GOTO3O 


C 64 im € 128-ROM 


Oft benutzte C 64-Programme lassen sich bei einem G 128 nur 
schwer ineinEPROM brennen, daderC 128 bei einer eingesteck- 
ten EPROM-Karte sofort in den C 64-Modus springt. Es ist auch 
relativ umständlich, wenn mehrere Befehle eingegeben werden 
müssen, damit ein Programm aus dem internen Steckplatz an die 
richtige Stelle im 64er-Modus geschoben werden muß. Das ideale 
Programm muß also so aussehen, daß ein einziger Tastendruck 
reicht, um ein Programm aus dem EPROM in den C 64-Modus zu 
kopieren und dort zu starten. Genau das erledigt das Programm 
»Internal ROM Generator«, welches nur im C 64-Modus lauffähig 
ist, Geben Sie die Programme »Int. Load« (Listing 9) und »Gen« 
(Listing 4) mit dem Checksummer im 64er-Modus ein. Die Pro- 
gramme »Basrou1.obj« (Listing 5) und »E1.8.Obj« (Listing 6) sind 
mit dem MSE einzugeben und werden von Gen nachgeladen. 
Nach dem Start von Int. Load erscheint die Aufforderung, den Pro- 
grammnamen einzugeben. Dabei ist es egal, ob das Programm 
in Basic oder in Maschinensprache geschrieben ist. Die Länge 


here a — 


der Programme ist durch die Speicherkapazität des EPROMsbe- 
grenzt und liegt bei32000 Byte. Nach dem Laden des Programms 
erwartet der ROM-Generator die Eingabe der Zieladresse, Damit 
istdie Adresse gemeint, an die das Programm im C 64-Modus ver- 
schoben werden soll. Die Frage nach der Startadresse sollten Sie 
bei einem Basic-Programm mit »RUN« beantworten. Für ein Ma- 
schinenspracheprogramm wird die Startadresse aus dem SYS- 
Befehl angegeben: Zum Beispiel ist eine 32768 einzugeben, 
wenn das Programm mit SYS 32768 gestartet wird. Programme, 
die den Bereich von $CF00 bist $CFFF belegen, können leider 
nicht benutzt werden, da dort die Verschieberoutine liegt. Wenn 
alle Programme eingelesen sind, wird eine Datei mit 130 Block 
Länge auf eine Diskette gespeichert. Dieses Programm sollte 
dann mit einem EPROMer in ein EPROM mit der Typenbezeich- 
nung 27256 gebrannt werden. Dieses EPROM wird dann auf den 
freien Steckplatz im C 128 gesteckt. Dieser Sockel hat die Be- 
zeichnung U 36. Die Bedienung des ROM-Systems ist nun denk- 
bar einfach: Bei einem Reset halten Sie einfach eine Zifferntaste 
(O bis 9) gedrückt. Für die Zifferntasten können die Tasten der Zeh- 
nertastatur nicht benutzt werden. Für Programme, die an 10. bis 
15. Stelle im EPROM stehen, benutzen Sie die Tasten <A> bis 
<F>. Das jeweilige Programm wird nun aus dem EPROM gela- 
den, im C 64-Modus verschoben und gestartet. Wenn Sie zum 
Beispiel die Taste <1> beieinem Resetfesthalten, wird das erste 
Programm gestartet, So haben Sie bis zu 15 Programme auf ei- 
nen Tastendruck zur Verfügung. (Jürgen Bohl) 


Listing 3. »Int.Load« lädt den ROM-Generator 


16 POKE 49,0:POKE 58,117:POKE 55,0:POKE 56 
117 

28 CLR 

30 PRINT“CCLRILOAD"CHRS(34)"GEN"CHRS(34)", 


<220> 
<134> 


8 <838> 
4@ POKE 631,19:POKE 832,13:POKE 833,82:POK 

E 634,85:POKE 5635,78:POKE 636,13 
50 POKE 198,6 


<215> 


| © 64’er SER 


Listing 4. »Gen« erzeugt den EPROM-Inhalt 


IF LO=® THEN LO=1:LOAD"BASROU1.0BJ” ,8,1 <@42> 
IF LOsi TBEN LO=2:LOAD"E1.8.0BJ".8,1 <835> 
: <BaB> 
<178> 
<B99> 
<132> 
<119> 
<893> 
<235> 
<149> 
<248> 
<898> 


REM Kran EEE EEK 
REM * 

REM * INTERNAL ROM GENERATOR 

REM # 

REM * BY JUERGEN BOHL 

REM * AND BERNHARD KROENUNG 
REM * x 
REM IE EEK 


POKE 53284. 8:POKE 53281 ,ß:PRINT"(GREY 
33" ;CHR${14) ;CHR$(8) 

F=6528@:1L=33280 <198> 
PRINT"CCLRIEREI BYTES :": RIGHTS" C7SPA 
CEI"+STRE(F-L),6):; TAB(18); 

PRINT" — EROGRAMMANZAHL:= ";AN 

PRINT" San no 2 E08 00 8 8 CE DEE EURER RR, 
RAARAAAINE 

IF AN=ß THEN 278 

IF AN=15 THEN 248 

PRINT“WEITERE FROGEAMME EINLADEN <J/N> 


*239> 


<B40> 
<859> 


<024> 
<181> 
<114> 


<168> 

POKE 198,9:WAIT 198,1:GET As <134> 

IF A®="J"THEN PRINT"<UP ‚48SPACE)" :GOTO 
27% 

IF A$<>"N"THEN 218 

INPUT"C3DOWN>NAME DES FILES" ;NA$:POKE 

32888,AN 

SYS 828,NAS$ 

END 

INPUT" CHOME ‚ SDOWNIZROGRAMMNAME* ; P$ 

IF LEN{P$}>16 THEN 159 

PRINT"(5DOWN ,BSPACEI<<< DISKETTE EINLE 

GEN >>>" 

POKE 198,@:WAIT 198,1:POKE 198,% 

PRINT"<(UP,AQSPACE, 3UP}" 

SYS 915, P$:L 

IF PBEK(2)=@ THEN 36% 


<B89> 
<ß45> 


<028> 
<@26> 
<uB8> 
<183> 
<124> 


<236> 
<189> 
<B72> 
<83@> 
<259> 
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PRINT" C5DOWN . LIG.BLUEISORRY, BROGRAMM 

ZU LANG !1!X£GREY 33":POKE 198,@:WAIT 1 
98.1:POKE 198.% 

GOTO 158 

Li=PEEK{253)+FEEK(254) #256 +1 

OPEN 1,8,15:INPUT#1,A,B8,C,D:CLOSE 1 

PRINT" CHOME , Z4DOWN ‚ LIG. BLUEF" ; A: B$:C; D 
i {GREY 33"; 

IF A<>@ THEN FOKE 198,0:WAIT 198,1:POK 

£ 198,8:G0170 156 

INPUT” CHOME ‚ 8DOWNIZIELADRESSE" ;2$ 

IF LEN{Z8)>5 THEN 408 

Z=VAL{ZS): IF LEFTS{Z8,1)="$"THEN GOSUB 
558:2=Ai 

POKE 33218+AN#*2 ,Z-INT(2/256)*255:FOKE 

33219+AN#2 ,2/256 

POKE 3324B+AN#2,L1-L+2+1-INT((L1-L+2#1 
71/256 )#258 

POKE 33249+AN%2, (L1-L+23/256 

POKE 33173+AN42,L-INT(L/256)#258:POKE 

331 74+AN#2,L/255 

POKE 33293+AN. (L1-L)/256+12/256) +4 

INPUT" <SDOWNISTARTADRESSE" ı A$ 

SM=@:IF A®=-"RUN"THEN SM=255 

Zu LEN{AsS)>5 THEN PRINT"£{4UP?":GOTO 48 


J=VAL(AS):IF LEFTS{AS,1)="&"THEN GOSUB 
569:J=A1 

POKE 33128+AN,SM 

IF SM=@ THEN POKE 33143+AN#2, J-INT(J/2 

56)*256:POKE 33144+AN#2.,J/256 

L=L1:AN=ZAN+1 

GOTO 158 

Al=@:FOR I=3 TO @ STEP-1 
1)) 
‚1) 


<851> 
<184> 
<217> 
<118> 


<053> 


<2B4> 
<236> 
<181> 


<282> 
<231> 


<171> 
<124> 


<203 > 
<813> 
<191> 
<843> 


<237> 


A=VAL(MIDS(Z8,5-I, 
IF ASCIMIDS(28,5-I 
ID$(28,5-1,1))-55 
Al=Al+A#16#I 
NEXT :RETURN 


>64 THEN AzASCiM 


Listing 5. Das Programm »Basrou1.obj« 


oO 
or 


: basroul.obj 


£6) 

MAD oO 
= 6} 
oo 


nme 
oO 


es, oc4m 
mia 
mar Dan -IHb 
9 Od nm =] 
aD 
umnm 


ee: 
m ıD . 


oO 


0364 ; 


80sd : 8 
BOb0O : 
BOdE ; 
SDe0 : 
BbeR ı 
a0d0 : 
2048 : 
ed : 
Bleb 
Bord : AO 
B0f8 : 
8100 : 
5108 : 
8110 : 
gsu8 : 
8120 : 
E128 : 
81730 : 
2135 : 
8140 : 
8148 ; 
8150 : 
8158 ff 


rn 


8010 ; 
5018 ; 
8020 ı 
8028 ; 
8030 : 
8038 ; 
8040 : 
8042 ı & 
8050 : 
8058 : 
060 : 
B06B ; 
8070 ; 
8078. : 1 
8080 : 
BOBB } 
sg ; 
8093 ; 
5080 : 


3 Kaah An 
no» 


10 
& u = 
ON 


wid oh 
N 


Dr 


Jan MeNık 


Kreuzworträtsel 


Sonkrecht: 


(t) Farbe; (4) Kiz.-Kennz. von 'Bremerhaven'; (5) Kfz.-Kennz. "Braunschweig"; 
(6) stille Wasser sind's; (7) engl. 'sins’; (8) Abk. für "rund’; (9) Urheber; 
(10) Präposition;  (14} unfreiwilliger Pelzlieferant; (17) inneres Organ; 
(18) bestellen; (20) Innerstes einer Sache; {21} Abk. für einen Schnellzug; 
{22) Himmelsrichtung; (23) dichterisch für Frühling; (24) Masseneinheit; 
(25) Kletterzweig; (28) leidenschaftlich; (30) weibl. Aind; (31) glücklich; 
(35) Lebensbund; (36) fertig gekocht; (40) Wenn; (41) Funktion definieren; 
(43) 'operational system’ (Abk.); (45) "Mister’ (Abk.); (46) Grundgesetz’ (Abk.}; 
{48) 'Marroko' (Kiz.-Kennz.); (49) "Compact Disc‘ (Abk.}; (50) "Mlliiampere (Abk.}; 
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(51) "zum Beisplei' (Abk.); (54) 'und' (lateinisch); (56) 'Musikcassette' (Abk.); 
(57) 'auswärtiges Amt’ (Abk.); (60) "Ultraviolett' (Abk.); (62) "Türkei’ (Kfz.-Kannz.); 
(67) ’Firmg’ (Abk.} 


Waagrecht: 


(2) engl. Polizist; (6) Abendland - Westen; (11) regungslos; (12) Telefonat; 
(13) Begründer der Relativitätstheorie; (15) physikalische Erscheinung bei Wellen; 
(16) Flächenmaß; (19) Windschattenselte; (26) Säulengang; (27) unintelligent; 
(29) norddeutsche Stadt; (32) Widerstandseinheit; (33) Komponist der Klassik; 
(34) deutsche Sendeanstalt; (37) Fahrstufs beim Auto; (38) Glied; (39) Kfz.-Kennz. 
"Heilbronn; (42) 'oder' (engl.); (44) 'genannt' (Abk.); (47) Träger der Erbanlage; 
(52) "Gütersioh' (Kfz.-Kennz.);(53) Pronomen; (55} "Kupfer (Abk.);(58) "Los Änge- 
les’ (Abk. (59) "Wolkswagen' (Abk.); (61) "Technische Universität’ (Abk.); 
(63) "Freitag! (Abk.); (64) Herr (Abk.); (65) ‘okay' (Abk.); (66) "Nickel' (Abk.); 
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Foto: Rätselgenerator und Wortschatz von N. Heusler 


— ee Trree — 


Tips und Tricks zu Bix 


Btx mit dem G 64 macht einfach Spaß. Tolle Ange- 
bote, Software-Bestellungen und vieles mehr ma- 
chen das Btx-Modul zu einer der sinnvollsten Er- 
weiterungen zum C 64. Hier sind ein paar Tips. 


er mit dem GC 64 in das Btx-Zeitalter einsteigen möchte, 

hat es leicht. Er benötigt lediglich ein Modul und eine An- 

schlußbox von der Post. Das Modul heißt Commodore- 
Btx-Modul II und ist in allen großen Kaufhäusern erhältlich, Die 
Anschlußbox von der Post beantragt man einfach auf dem näch- 
sten Postamt mit einem »Antragsformular auf eine Btx- 
Teilnehmerkennungs. Zirka zwei bis vier Wochen später kommt 
ein netter Postbeamter und installiert ein kleines graues Kästchen 
mit der Bezeichnung D-BT 03. Dieses wird dann einfach mit dem 
beiliegenden Kabel an das Btx-Modul angesteckt. Nun den Com- 
puter einschalten, Btx automatisch anwählen lassen und stau- 
nen. Einer der ersten Wege sollte natürlich in das Markt & 
Technik-Btx-Angebot (64064 #) führen. Hier können Sie dieneu- 
este Software aus den Zeitschriften 64’er und Happy-Computer 
abrufen, Disketten, Kataloge und Zeitschriften bestellen und uns 
Ihre Fragen und Meinung übermitteln. Schneller und bequemer 
geht es wirklich nicht. 


Drucken mit Bix 


Natürlich kann man mit dem C 64 auch die Seiten, die man per 
Btx empfangen hat, ausdrucken. Leider ist im Modul ein Drucker 
installiert (MPS 1200), den nicht jeder besitzt, Mit anderen 
Druckern gibt es deshalb manchmal Probleme. Der © 64 wäre 
aber kein richtiger Computer, wenn man dieses Problem nicht lö- 
sen könnte. Drückt man beim Einschalten des Computers die 
CTRL-Taste, so wird von Diskette automatisch ein Programm mit 
dem Namen »BTX-EXTRA.MAS« geladen. Dieses Programm 
kann man für beliebige Erweiterungen wie zum Beispiel eine Zei- 
chensatzanpassung nutzen. Listing 1 ist ein solches Programm, 
voreingestellt auf dem Drucker CP-80%X. Aber auch andere 
Drucker können eingestellt werden. Dazu dienen Listing 2 und 3. 
Starten Sie Listing 3 und geben Sie die Werte für die Umlaute bei 
Ihrem Drucker an. Das Programm ändert diese dann automatisch 
im »BTX-EXTRA.MAS«. 


4—20 

2-----5.9,13,18 

3-----15 

dm ]1 Verkabelungsschema für einen Anschluß 
5-----7 eines RGB-Monitors an das Bix-Decoder- 
6-----16 modul Il von Commodore 


Btx-Seiten darstellen 


Wer viele Informationen über Btx erhält, möchte diese natürlich 
auch gerne weiterverarbeiten. Dagegen sprichtleider, daß Btx ein 
ganz eigenes Format hat, das normalerweise von keinem Textpro- 
gramm gelesen werden kann. Mit einem Trick und einem kleinen 
Programm geht es trotzdem. Multiconverter ist dazu da, Seiten, 
die mit dem Btx-Modul gespeichert wurden, in andere Formate 
umzukopieren. Dazu lädt man Multiconverter und legt anschlie- 
Bend die Diskette mit den Btx-Seiten in das Laufwerk. Das Pro- 
gramm Multiconverter können Sie sich übrigens direkt aus unse- 
rem Btx-Angebot laden, es ist kostenlos. Wir haben es nicht abge- 
druckt, da es relativ lang und nur in Verbindung mit dem Btx- 
Modul einsetzbar ist. Multiconverter ist so eingerichtet, daß Sie 
mit den Funktionstasten alle wichtigen Befehle sofort aufrufen 
können. Geben Sie »LOAD« ein, Auf dem Bildschirm erscheint ein 
<-Zelchen, hinter dem Sie den Namen der Btx-Seite eingeben 
können (Seite vorher mit dem Modul mit dem Befehl F7/x/f spei- 
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chern). Nachdem Sie <Return> gedrückt haben, erscheint die 
Btx-Seite auf dem Bildschirm. Sie bleibt solange im Speicher, bis 
Sie eine neue Seite laden. Nun können Sie den Text mit <F2> 
drucken oder mit <F4> in Startexter oder in <F6> Textomat- 
Format umcopieren. Der Text wird automatisch auf Diskette ge- 
speichert. Außerdem lassen sich mit <F3> alle DOS-Befehle 
senden und mit <F7> das Inhaltsverzeichnis anzeigen. Mit 
<F8> verläßt man das Programm, 


Listing 1. Wird vom Btx-Modul 
automatisch nachgeladen 


: brx-extra.mas DfOD 027 


Listing 2. Wird von Listing 3 
nachgeladen 


+ drucker daten D?00 Of2c 


139 be 8d 1c 22 a9 bb 54 69 
ı 4d 22 a9 db Bd 50 22 8983 
+ be 5d 53 22 89 de 8d 56 10 
2 a9 bi Bd 59 22 39 dd 39 
0:80 90 22 a9 687 84192317 
+: 60 00.00 00 02 08 cc 00 22 


0200 : a9 03:84 32 23 29 Od 8d a8 
0208 ı 37 23 09 Se 8d IE 22 29 M 
0710 + 50 5d 44 22 89 
0218 1 22 39 54 8415922 39. 20 b? 
0220 : 84 97 22:60 00 00 O0 b9 81 


RGB-Monitor am BTX-Modul 


Wenn Sie einen Monitor mit RGB-Eingang besitzen, erhalten 
Sie das beste Bild, wenn Sie den RGB-Ausgang des Moduls ver- 
wenden. Dazu gibt es aber leider kein passendes Kabel im Han- 
del. Sie müssen es also selber anfertigen, was mehr als einfach 
ist. Zunächst brauchen Sie ein sechsadriges Kabel von zirka ei- 
nem Meter Länge, einen Scart-Stecker und einen achtpoligen 
Diodenstecker nach DIN-Norm. Das Kabel wird dann, wie im Bild 
gezeigt, verlötet, Falls Sie selbst Erweiterungen geschrieben 
oder spezielle Tips haben, dann schicken Sie sie uns doch. Alle 
veröffentlichten Tricks werden natürlich angemessen honoriert. 

(Frank Eggen/Andreas Haase-Richter/aw) 


Listing 3. Mit diesem Listing kann Listing 1 an verschiedene 
Drucker angepaßt werden 


REM *%* 
REM *%* 


VERSCHIEDENE DRUCKER AM ** 
BTX-MODUL II ANPASSEN *%* 
REM ** (UMLAUTE UND SEK.ADRESSE *% 
IF B=@ THEN B=1:LOAD"DRUCKER DATEN" ‚8,1 
A=3841:PRINT"CCLRIEINGABE DER UMLAUTE" 
PRINT"ORGINAL WERT (198)” 

INPUT" (8SPACEI{SS)":55:POKE ASS 
PRINT"ORGINAL WERT (187)" 
INPUT"KLEINES (AE)";A1:POKE A+5,Al 
FRINT"ORGINAL WERT (219)" 

INPUT"GROSSES. (AE)";:A2:POKE A+1@,A2 
PRINT"ORGINAL WERT (188)" 
INPUT"KLEINES (OE)";01:POKE A+t15.01 
PRINT"ORGINAL WERT (22@)" 

INPUT "GROSSES (OE}";02:POKE A+t24,02 
PRINT"ORGINAL WERT (189)" 
INPUT"KLEINES (UE)";UL:POKE A+25,U1 
PRINT"ORGINAL WERT (2219" 
INPUT"GROSSES (UE)";U2:POKE A+3g,U2 
PRINT"EINGABE DER SEK. ADRESSE” 
PRINT"ORGINAL WERT 973" 

INPUT" SEK.ADRESSE";SA:POKE A+35,.5A+96 
PRINT"ALLES RICHTIG{SPACE, RVSONIJCRVOFF 
>A/CRVSONINCRVOFFIEIN" 

GET A$:IF As=""THEN 23 

IF Ag="J"THEN 26 

IF A$="N"THEN RUN 

PRINT"DATEN WERDEN ABGESPEICHERT!!!" 
POKE 43,@:POKE 44,15:POKE 3839,4:POKE 4 
5;44:POEE 46,15 
SAVE"BTX-EXTRA.MAS",8,1:END 
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Tips und Tricks für Profis 


Utilities, Unterprogramme und Hardwaretricks zu. Funktion 
sind diesmal unsere Angebote für Profi-Pro- 1000 Zurücksetzen von NA$ (geschieht vor jeder neuen 


. Eingabe) 
grammierer. 1010 Ausgabe des Cursors, Zurücksetzen der Uhr auf Null 
(geschieht bei jedem Tastendruck) 
an muß nicht unbedingt Assembler-Profi sein, um einen 1020 Eingabewarteschleife: Ist die in TM vorgegebene Zeit ab- 
Trick des Monats schreiben zu können. Abgesehen da- gelaufen, wird die Schleife verlassen 
von, daß Matthias Ullmann, der Autor des Tricks des 1030 Keine Eingabe (= Zeit abgelaufen) oder <RETURN> 


_Drafii = f = (m Eingabe abgeschlossen) führen zum Überspringen 
Monats, Assembler-Profiist, hater auch gute Ideen- und eine da: der Zeilen 1040 bis 1060 


Reel hat Mm. I Se Basic-Programm »Auto-Input« VOTRRRSCHE 1040-1050 Vorbeugen von Fehlbedienungen: Korrekte Ausführung 
Die Idee ist mir die Auszeichnung Trick des Monats wert! von <DELETE> und Lahmlagen der übrigen Steuer- 
Euer funktionen (die ansonsten in NA$ übernommen und direkt 
Alfred Poschmann ausgeführt würden; Beispiel: <CLR/HOME =) 
1060 Zulässige Zeichen werden in NA$ übernommen, anschlie- 
Band Eingabe des nächsten Zeichens 
1070 Löschen des Cursors. Ist die Eingabe noch leer, wird vo$ 
an NAS übergeben 
1080 Abschluß der Ausgabe und Rückkehr ins Hauptprogramm 


CK So funktioniert Auto-Input 

(N) Listing 1. »Auto-Input« wartet nicht lange... 
109 REM * AUTO-INPUT * 11/88 <@24> 
118 : <BBB> 
4128 REM -------- 472-4070 <138> 


13% REM SIMULIERTES HAUPTPROGRAMM <932> 

148 REM -----*-- --- nee <158> 

158 : <126> 

160 PRINT "CLRINAMECASPACE}: "; <#41> 

178 TM=1 : VOS="MATTHIAS ULLMANN" <983> 

R 18% GOSUB 108% a 

198 : <1B6> 

Wie von Geisterhand... 2600 FRINT "CDOWNISTRASSE ! "; <a11> 

=3 : =" DEN 3 > 

„soll sich auch Ihr Computer künftig »selbst bedienen«, wenn Si nn N ee es 
er zu lange auf eine Eingabe warten mußte. 238 : <2B6> 
Angenommen, Sie haben ein interessantes Programm ge- 240 PRINT "CDOWNDPLZ/ORT : "; <047> 
258 TM=-5 : Vvos="6289 WIESBADEN 1" <a77> 


schrieben (z. B. eine Textverarbeitung) und möchten zeigen, 260 GOSUB 1008 ats 


was dahinter steckt. So weit, so gut. Nun wird Ihr Programm 270 : <DAB> 
kaum ohne Eingabe auskommen. Was aber geschieht, wenn 28@ PRINT "CDOWNITELEFON : "; <Bi6> 
der Computer auf etwas wartet und es nicht bekommt? Gar 29% TM=-3 : VOß="" : REM KEINE VORGABE <837> 
nichts, richtig. Das heißt, er wartet und wartet — und wartet. Sn GOSUB 1999 <002> 
Und wenn Sie ihm »Auto-Input« (Listing 1) länger vorenthalten, Sn PRINT "CDOWNJCODENR. : *; ne 
wird er noch weiter warten müssen! 338 TM=1 : VOg="849815" : REM ZAHL <139> 
Die Funktionsweise von Auto-Input ist ebenso einfach wie 349 GOSUB 18@@ : NA=VAL(NAS) 2229> 
genial: Um nach Ablauf einer vorgegebenen Zeit ein »Ausbre- 358 : <072> 
chen« aus der Eingabe in Basic zu ermöglichen, erfolgt diese EH END $ Pr 
über den Get-Befehl. Die Bedeutung der einzelnen Schritte ist 380: <122> 
in Tabelle 1 dokumentiert. 39@ REM --+*------ <mıB> 
Vor dem Aufruf des Unterprogramms müssen den Variablen 408 REM UNTERPROGRAMM <@19> 
TM (maximale Wartezeit in Sekunden) und VO$ (Vorgabe für er a rel <83B> 
den Fall, daß keine Eingabe erfolgt) die entsprechenden Werte Taun UNAs=" Dar 

zugewiesen werden. Erfolgt nun innerhalb der Zeit TM keine 1810 PRINT”CRVSON,SPACE.RVOFFI"i : TIs="20 
Eingabe, dann wird. der vorgegebene Wert VOS, ansonsten der aaaa“ <181> 

eingegebene Wert an das betreffende Hauptprogramm in der 1028 GET Ag : IF Ag="" THEN AS=CHRE(M) = I 
F TI/6A<TM THEN 1028 <233> 


Variablen NA$ zurückgegeben. Bei der Eingabe von Zahlen- 
Rss : 3 iR 1630 A=ASC(Ag) : IF A=@ OR A=13 THEN 1470 <104> 
werten sind die Vorgaben im Stringformat (z. B. VO$="123") 184@ IF ER AND NAS<>"" THRN NASSLEPTS (NA : 


an das Unterprogramm zu übergeben und nach der Rückkehr $,LEN(NAS)-1) : PRINT AS; <114> 

ins Hauptprogramm mit der VAL-Funktion ins Zahlenformat zu 1058 IF A<32 OR A>90 TEEN PRINT"£LEFT?"; 

wandeln (s. Zeile 340). 1869 NRSENAS Tas : PRINT"£LERTI":AS; : GOTO STH 
Listing 1 enthält neben der eigentlichen Routine; die bei Zei- 1 a1 8 = en <809> 

ie 1000 beginnt, noch einige Zeilen, die Aufruf und Wirkung 187@ PRINT CHRS(20);5 : IF NAs="" THEN NA$= 

der Routine verdeutlichen sollen. Für die Eingaberoutine wur- YOs : PRINT NA$i <0B3> 

de ein stehender Cursor gewählt, um die Lauffähigkeit sowohl 1080 PRINT : RETURN <295> 

auf © 64 und © 128 als auch © 16 und Plus/4 zu erreichen. 


(Matthias Ullmann) 
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Der »File-Tester« 


Der »File-Tester« (Listing 2) ist ein Hilfsprogramm für das 
1541-Laufwerk. Es soll jaimmer noch Leute geben, die zum Über- 
schreiben eines Programms auf Diskette den »Klammeraffen« 
(SAVE* @:Name*) benutzen, obwohl das Laufwerk diesen Be- 
fehl nicht immer korrekt ausführt: Es kann vor allem bei sehr vol- 
len Disketten passieren, daß beim Speichern von Programm Amit 
dem Klammeraffen Teile irgendeines anderen Programms B auf 
der Diskette überschrieben werden. 

Für Interessierte; Der Grund dafür ist die fehlerhafte Zuweisung 
der Puffer des Laufwerks, die beim Speichern oder Öffnen einer 
Datei mit dem Klammeraffen auftreten kann. Die Diskettenstation 
hat gewöhnlich in einem Puffer Immer die BAM (Block- 
Belegungsplan) der eingelegten Diskette gespeichert, und die- 
sen Puffer für die weitere Benutzung gesperrt, damit die BAM ge- 
schützt ist. Nun werden beim »save with replace«-Befehl relativ 
viele Puffer benötigt, und so kann es passieren, daß in den BAM- 
Puffer ein Datenblock eines Files geschrieben wird. Um nun neus 
freie Blocks für das zu speichernde Programm zu suchen, erwar- 
tet die Floppy die BAM in jenem Puffer, der ja inzwischen über- 
schrieben wurde, und findet ein falsches Bitmuster vor. So kann 
es passieren, daß ein Sektor auf Diskette zur Datenspeicherung 
freigegeben wird, der von einem anderen File belegt ist. 

Das Resultat ist, daß ein Block von zwei oder sogar noch mehr 
Files gleichzeitig belegt wird. 


—— TTS — 


Der File-Tester prüft, ob auf einer 1541-Diskette dieser Fall ge- 
geben ist. Außerdem werden auch noch andere Fehler auf der 
Diskette erkannt, etwa ein fehlerhafter Folgezeiger (Byte 0 und 1 
jedes Sektors) oder falsch im Directory eingetragene Filelängen 
und damit beispielsweise auch BHP-Viren. Es treten dabei keine 
Datenverluste auf der zu testenden Diskette durch Überschreiben 
oder Löschen auf. 

Laden Sie das Basic-Programm mit dem Befehl LOAD "FILE- 
TESTER" 8 und starten es mit RUN. Auf dem Schirm erscheint 
nun ein Titelbild mit kurzer Anleitung. Legen Sie nun die zu te- 
stende Disk ein und drücken <RETURN>». 

Das Programm geht jetzt das Directory dieser Diskette durch, 
File für File. Bei jeder Datei wird der Starttrack/Sektor angezeigt, 
der Filetyp, der Name und die im Inhaltsverzeichnis eingetragene 
Länge in Blocks. Der File-Tester liest jedes PRG-, SEQ- und USR- 
File dann Sektor für Sektor ein. Als Zeichen dafür gibt er das re- 
verse Wort »TEST« hinter dem Eintrag aus (sonst vier Striche). 

Anhand der Verknüpfungszeiger wird geprüft, ob ein gelesener 
Sektor schon von einem anderen Programm belegt wird, Das Pro- 
gramm benutzt ein großes zweidimensionales Integer-Array, in 
dessen zirka 664 Feldern die Belegung der Sektoren verzeichnet 
Ist(0 = Block frei, sonst belegt). Ein String-Array gleicher Größe 
enthält zu jeden belegten Sektor den Namen des zugehörigen 
Files. So können doppelt belegte Sektoren gefunden und gemel- 
det werden mit: »ACHTUNG ! TRACK X SEKTOR Y AUCH 
SCHON BELEGT VON FILE Z !« 


Listing 2. »File-Tester« überprüft Ihre Daten 


8 DIM MU%135,28),TY8(7).,NAS(144):G0SUB 4989 
2 


<245> 
ı PEINT"C2DOWNIDISK EINLEGEN, (SPACE, RVSON} 
RETURN <164> 
2 FOKE 198, .:WAIT 198,1:POKE 198,. <839> 
3 FOR I=.T0 7:READ TY${I):NEXT:DATA DEL,SE 
9: PRG. USR. REL. ?7??,277,277? <214> 
4 EP$=CHRS(13)+"<UP> <828> 
5 G$="CRVSONIVON "+CHR$134) <185> 
18 FRINT"CCLEIDISK WIRD GETESTET - BITTE W 
ARTEN <878> 
15 OPEN 15,8,15.,"Iß":GOSUB 1098 <224> 
17 PRINT&15; "M-WCCTRL-G,RED,CTRL-A , CTRL-03 
":GOSUB 1809 <182> 
28 OPEN 2,8,2,"8#":GOSUB 108% <181> 
25 PRINTR15,."U1:2 8 18 9":GOSUB 1008 <214> 
38 GOSUB 2829: 1T=A:GOSUB 2608:5=A <139@> 
4% PRINTB15.'U1:2 B’T:;S:GOSUB 1048 2209> 
45 PRINT" {DOWN ı RVSONDLESE DIRESTORYTRACK"T 
"<LEFT,SPAGEISEKTOR"S" DOWN <215> 
5% DT=T:DS=-3:GOSUB 2999: T=-A:GOSUB 288%:5=A <191> 
35 FOR F=.TO 7 <335> 
6@ PRINTHLS,"B-P 2"2+32xF <227> 
65 GOSUB 28@9:TY=A:PRINT" "TY$tA AND 7); <255> 
72 GOSUB 2899: TF=A:GOSUB 2889:5F=A:PRINT T 
FiEPSTAB(TISFSEPSTAB( 7)" /CIRIGHTI "CHREL 
34); <1@4> 
88 FOR I=.TO 15:GOSUB 2888:PRINT As; :NAS{N 
RI=NAS(NR)+AS:NEXT:PRINT CHRE(34); <157> 
9@ FOR I=19 TO 27:GOSUB 29B@:NEXT <a27> 
92 GOSUB 2990: L=A:GOSUB 280%: L=L+A*256:PRI 
NT L TAB{34); <161> 
94 TT=TY AND 7:IF TY>,AND TT<4 AND TT>.THE 
N PRINT"CRVSONFTEST" :GOSUB 38898:G0TO 18 
a <@468> 
86 PRINT" ---- <@a47> 
10@ NR=NR+1:NEXT:IF T THEN 46 <a@1> 
192 CLOSE 2:CLOSE 15:PRINT"CDOWN>ANZAHL FI 
LE-FEHLER{4SPACE): "ER <219> 
194 FRINT"ANZAHL LAENGEN-FEHLER :"EL <a0d4> 
185 PEINT"VERKNUEPFUNGSFEHLER<{3SPACEH: "VQ <B95> 
186 PRINT"FREIE BLOCKS{1@SPACE?: "664-BB <@31> 
187 FRINT" (GILT NUR, WENN KEIN REL-DATEIE 
N VOR-(C4SPAGEIHANDEN SIND) <B45> 
188 END <112> 
1888 INPUT#15,F1,F18,F2,F3 <255> 
1881 IF F1<Z2 THEN RETURN <197> 
1882 PRINT"DISKERROR #’F1","Fi8 <246> 
1883 PRINT"TRACK"F2"SEKTOR"F3 <185> 
1864 END <244> 
2008 GET#2.AS:IF A$=""THEN A$=CHES(.,) <234> 
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2092 A=ASC(A$):RETURN <B38> 
298@ PRINT:PRINT" (RIGHT , SPACE , EVSONIVERKNU 
EPFUNGSFEHLER !!!":VO=-V@+1:RETURN 

3288 EB=, 

32202 EB=EB#+1:PRINT"C2SPACEINR"EB TAB(9) "TR 
"TE"SE"SFITAB(2ZID; 

3@83 IF TF=.OR TF>35 OR SF>28 THEN GOSUB 2 
209:G0T0 3812 

3884 IF MUX(TF,SFITHEN PRINT" CRVSONIAUCH 5 
CHON BENUTZT" :PRINT TAB(18)G$NA$(MURXL 


<BB5> 
<229> 


<135> 
<139> 


TF,SF}) <898> 
3205 IF MUX{TF.SFITHEN ER=ER+1:GOTO 3988 <B84> 
38028 PRINT"OR" :MUXLTF,SFI=NR:BB=BR+1 <114> 
3@@8 PRINT#15,"U1:2 B"TF;SF <114> 
381@ GOSUB 2099: TF=A:GOSUB 2898:SF=A:TF TF 
THEN 3882 <157> 
3812 PRINT"C2SPAGEIBELEGTE BLOCKS: "ER; <@14> 
3814 IF EB<>L THEN PRINT"{EVSOND!! NICHT"L 
"<LEFT,SPACEI!!"; :EL=EL+1 <165> 
3B818 PRINT:PRINT:PRINTR1S,"U1:2 B"DT;DS:RE 
TURN <199> 
4B8®@ PRINT"CCLR,1OSPACEI RELEASE EEE <61> 
#082 PRINT"L1BSPACEI=SNSS FILE-TESTERS <2489> 
4084 PRINT"C1@SPACEIZEELER EEE <222> 
4B@5 PRINT"DOWNIVERSION 2.8 (NEU) FUER C 
64 UND VC 1541 <233> 
4BRB FRINT"PROGRAMMIERT VON N, HEUSLER, (0 
) NSS 87 <039> 
4829 PRINT"AM 1.1.1987 - 22:17 UHR" :PRINT" 
VERSION 2: 13.2.1988, 19:47 UHR <228> 
481@ PRINT" CDOWNIDIESESTZSPAGEIFROGRAMM TE 
STET., {2SPAGEIOBT2SPACEIEIN FEHLER <042> 
4811 PRINT"CUFIWEGEN DES '@:’ FILENAMENS V 
ORLIEGT, ALSO <098> 
4912 PRINT"CUPIOB BIN SEKTORTZSFAGEIVON 27 
BSPACEIPROGRAMMEN GLEICH- <813> 
4813 PRINT"(UPIZEITIG{2SPAGEIBELEGT WIRD. 
2ZSPACEIFERNERTZSPACEIWIED FEST- <240> 
4914 PRINT’<UPIGESTELLT, OB IM DIR. <2SPACE 
JUEBERALL DIE RICH- <254> 
4915 PRINT’(UPITIGE FILE-LAENGE EINGETRAGE 
N IST. «B01> 
4916 PRINT"ACHTUNG:{2SPACEIRELATIVE DATEIE 
NCZSFACEIRERDEN NICHT <«B34> 
4917 PRINT" <UPIGETESTET UND{2SPATEIKOENNEN 
DAHER DAS ERGEBNISVERFAELSCHEN... <187> 
4918 PRINT’RVSON:DOWN>KEIN DATENVERLUST A 
UF DER TESTDISK !{DOWND” : RETURN <186> 
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Ferner findet die Überprüfung statt, ob der Zeiger auf den näch- 
sten Sektor auf einen nicht existierenden Block (etwa auf Track 37 
zeigt). In diesem Falle erscheint auch eine Fehlermeldung, und 
der Test bricht ab. 

Am Ende jedes Files wird die Anzahl der belegten Blöcke mit 
der im Inhaltsverzeichnis eingetragenen verglichen und ange- 
zeigt. Tritt eine Differenz auf, erscheint auch eine Meldung. 

Auf diese Weise werden alle im Directory eingetragenen Files, 
allerdings keine REL-Dateien, durchgegangen. 

Danach gibt das Programm die Anzahl der »Filefehler« aus, die 
auf dieser Diskette aufgetreten sind, Diese Anzahl gibt die Anzahl 
der mehrfach belegten Sektoren an. Unter dieser Anzeige finden 
Sie eine Angabe darüber, wie oft im Inhaltsverzeichnis eine fal- 
sche Länge eingetragen war. Die Bezeichnung »Verknüpfungs- 
fehler« gibt an, wie oft der Folgezeiger auf einen illegalen Sektor 
gezeigt hat. Der File-Tester zählt auch, wie viele Sektoren auf die- 
ser Diskette insgesamt belegt sind und errechnet daraus die An- 
zahl der freien Blocks. Stimmt diese Angabe nicht mit der Im Di- 
rectory überein, so ist die BAM fehlerhaft: Ein »Validate«-Befehl ist 
notwendig. 

Um es noch einmal zu sagen: Der File-Tester kann keine relati- 
ven Dateien bearbeiten. Das ist aber nicht allzu tragisch, da diese 
wegen ihrer komplexen Struktur sowieso von den meisten Pro- 
grammierern gemieden werden - der programmtechnische Auf- 
wand hätte sich nicht gelohnt. 

Sie können mit diesem Programm einmal ihre gesamte Soft- 
waresammlung durchtesten und nachsehen, ob alle Disketten 
noch korrekt bespielt sind. Denn Vorsorge und regelmäßige Kon- 
trolle sind besser als Ärger wegen einer »zerschossenen« Disket- 
te aufgrund einer Unachtsamkeit, {Nikolaus Heusler) 


@ F1=1:F2=2:F3=7:F&=1 
1 IF F=1 THEN 18 
5 GOSUB Aaadd 
1 PRINT"(CGREEN,CLR?";:POKE 53280,0:POKE 5 
3281,%@ 
24 PRINT:PRINT TAB(13)"CRVSON , 25PACEFKLAU- 
MENUEC2SPATE, RVOFF?" : PRINT: PRINT. 
3@ PRINT" CRVSON . 2SPACEI<+> CISPACE, RVOFF,SP 
ACEISPRITE ABSPEICHERN" :PRINT 
44 PRINT"CRVSON , 25SPACEI<+>CISPACE, RVOFF,SP 
ACEIHOEHERER SPEICHERBEREICH" :PRINT 
58 PRINT" CRVSON ‚ 2SPACEI<E> CISPACE , RVOFF,SP 
ACEIPROGRAMMENDE" : PRINT 
64 PRINT"CRVSON ,SPACEI<CRSR> SPACE  RVOFF ,S 
PACEISPRITEBLOCK ERHOEHEN” : PRINT 
78. PRINT" CRVSON ,SPACEI<CRSD>TSPACE ı RVOFF , S 
PACEISPRITEBLOCK ERNIEDRIGEN" : PRINT 
8G PRINT"CRVSON , 25PACEI<F1>{25SPACE,RVOFF,S 
PACEIFARBE 1 VERAENDERN" :PRINT 
98 PRINT" CRVSON . 25PACEI<F3> (2SPACE.RVOFF ,S 
PACEIFARBE 2 VERAENDERN" :PRINT 
188 PEINT"CRVSON ‚ 2SPACEI<FS>TZ2SPACE, RVOFF, 
SPAGE>FARBE 3 VERAENDERN" :PRINT 
PRINT" CRVSON , 2SPACEI<F7>{2SPACE, RVOFF, 
SPACEIFARBE 4 VERAENDERN” : PRINT 
4 PRINT" CRVSON.17SPAGEIRETURNC17SPACE, RV 
OFF" 
GET A$:IF AS<>CHRS{13>TEEN 128 
FPRINT"£CLE>" ; 
INPUT" C2DOWNISPEICHERNAME{1ASPACE}" ıC$ 
INPUT"(<DOWNDSPEICHERBEREICH <8-3> "5 
IF 553 OR 5<@ THEN 5=8 
a Seel en <@-255>C2SPAC 
B>";B 
IF B>255 OR B<B THEN 158 
C$=LEFTS (CH , 7): PRINT" CCLRI" 
V=53248:D=56576:1=15-3)%*-1 
FOKE V,195:POKE V+1.75 
POKE V+2,185:POKE V+3,125 
POKE V+4,135:POKE V+5,75:POKE V+6,125: 
POKE V+7,125 
POKE V+21,15:POKE V+28,12 
FOKE V+23,1@:POKE V+29,1® 
POKE 2940+5*16384,B:POKE 2941+5#16384, 
B 
POKE V+37,F1:POKE V+38,F2 
POKE V+39,F3:POKE V+4@,F3:POKE V+41,F4 
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Sprites und der Picture-Robber 


Guten Anklang fand das Grafik-Freezer-Modul »Picture- 
Robber« aus der Ausgabe 12/88 des 64’er-Magazins. Leider konn- 
ten Sprites bisher nicht »eingefroren« werden. Wollen wir auch 
diese Miniaturgrafiken für eigene Zwecke nutzen, benötigen wir 
ein zusätzliches Programm: Der »Spritefinder« (Listing 3) ist für 
die Zusammenarbeit mit dem Picture-Robber konzipiert worden, 
Nachdem das Basic-Programm mit RUN gestartet wurde, lädt es 
einen kurzen Maschinenspracheteil (Listing 4) nach. 

Nach <RETURN> muß ein Name eingegeben werden, der ei- 
ne Länge von acht Buchstaben haben darf. Die Sprite-Dateien 
werden unter folgendem Namen gespeichert: »Name. Speicher- 
bereich, Block«. Dann wird nach dem Speicherbereich gefragt. 
Erlaubt ist eine Zahl von 0 bis 3 mit folgender Bedeutung: 

0 - 0 bis 16384 2 - 32769 bis 49152 

1 - 16385 bis 32768 3 - 49153 bis 65535 


Erfahrungsgemäß liegen die meisten Sprites in den Bereichen 
1 und 2. Der Bereich 0 wird von fast keinem Spiel benutzt. Mit 
<CURSOR RIGHT > kann der Block erhöht und mit <CURSOR 
DOWN» erniedrigt werden. (T. Ernstberger) 


Listing 4. Ein Unteıprogramm für den Sprite-Finder 


: klau 0bj.$037€ 0377 0396 

 : 78.89 35.85 01 a2 DO dd 6a 

: 00 c0 9d 40 03 eB eü 3f 40 
: 60 15 29 37 85 01 6000 3d 


<853> 
<146> 
<236> 
<838> 
<283> 
<B76> 
<167> 
<116> 
<125> 
«149> 


POKE D,PEEK{D)AND. 252 OR I 
GET AS:IF AS$=""THEN 249 

AS="CFII"THEN Fi=Pi+1 

F1>15 THEN F1=ß 

A®S="{F3>"THEN F2=F2+1 

F2>15 THEN F2=8 

AS="CF5>"THEN F3=F3t+1 

F3>15 THBEN F3=ß 

AS="CFTI"THEN F4=F4rl 

F4>15 THEN F4=8 
POKE V+37,F1:POKE V+38,F2:POKE V+39,F4 
:POKE V+46,F4:POKE V+41,F3:POKE V+r42,F 
3 <145> 
IF As="E"THEN GOSUB 2404:G0T0 3088 <297> 
IF As$=*«-"THEN GOSUB 1499 <142> 
IF A$="+"THEN GOSUB 2@9@:PRINT"CCLRF": 
GoTo 148 
IF A$="{RIGHTI"THEN B=B+1:IF B>255 THE 
N B=255 
IF AS="£{DOWN?"THEN B=B-1:IF B<@ THEN B 
-8 <053> 
EURE 22460+5#16384,B:POKE 2841+5%16384, 


<673> 
<B41> 


<B8B> 
POKE 2842+5%x18384,B:POKE 2843+5*156384, 
B 
GOTO. 249 

ae ee a ee aa 
FS=ZC$+5TRS{S)+":"+STRE$(B) 

POKE 983,LO:POKE 984,HI 

SYS 896 

OPEN 1,8,1,F$ 

FOR 2=832 TO 832+62 

PRINT#1 ,CHR${PEEK(ZI >; 

NEXT 2 

CLOSE 1:RETURN 

POKE D,PEEKiDYIAND 252 OR 3:RETURN 
POKE V+21,@:PRINT"(CLR., 4DOWN)" :PRINT 
TAB{1Q) "CRVSONDBLOCKC11SPATEI: SPACE, 
RVOFF,SPACE}" SB: PRINT 

PEINT TAB{1@) "CRVSONISPEICHERBEREICH 
:{SPACE,RVOFF,SPACE}" ;S:PRINT 

FRINT TAB(18@)" CRVSONDSPEICHERNAMECASP 
ACEI: (SPACE, RVOFF ,2SPACE>" ;C$:PRINT:E 


<877> 


<833> 
<2a50> 


<123> 
<152> 
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ND 
F=1:LOAD"’KLAU OBJ.$S@37F",8:1 


Mit »Master-Tool« hat 


Harald Rosenfeld ein 
Werkzeug geschaffen, 
das das Schreiben von 
Spielen drastisch verein- 
facht und grafische Mei- 
sterleistungen ermög- - Mit Olaf Kaudelkas 
licht. Listing des Monats .l »Tysim« wird der 
Januar 1988, ." Drucker zur elektroni- 
+" schen Schreibmaschi- 
-7 ne. So lassen sich For- 
® U mulare ganz einfach 
D h ng e I ne 
+ "dung des Monats 
L_4,"73 Listing .| nor 108. 


des 


S U Re r- Monats: 
ollen Sie 
Chance W:::. 


. I" 
a 
“ii 
64’er-Magazin veröffen- «fi 
lichen und dafür »so ganz ne- + 
benbei« 3000 Mark kassieren? Dann . 
bewerben Sie sich mit Ihrem Prograrnm für = 
das »Listing des Monats«. Dabei spielt es keine Rolle, „ 
ob Sie nun eine Textverarbeitung oder ein revolutionäres 
Grafikprogramm kreiert haben, ein rasantes Spiel oder neue ® 
Utilities, eine Betriebssystemerweiterung oder neue Hardware, 
Sie haben einen entsprechenden Beitrag für das »Listing des 
Monats? Dann gibt es dafür nur eine Adresse: Das S4'er-Magazin, 
jeden Monat warten 3000 Mark auf den Autoren des von uns zum 
»Listing des Monats« gekürten Programms. 3 


Gesucht: Die Anwendung des Monats! ° 


eden Monat 1000 Mark für Ihre »Anwendung« des Monats« ®& 
im 64'er-Magazin! Sie verwalten Ihre Finanzen oder die Kfz- 
Kosten mit einer eigenen Programm-Entwicklung? Oder är- 
beiten Sie gar mit einer von Ihnen stammenden Tabellenkal- 3 
kulation? Oder setzen Sie Ihren © 64 für Ihr Geschäft ein (Buch- 
haltung, Lagerverwaltung, Bestellwesen etc.)? Dann sollten Sie 
es nicht versäumen, Ihr Werk an die 64’er-Redaktion zu 
schicken, Es besteht ja immerhin die Möglichkeit, daß Sie als 
- Antwort ar über 1000 Mark für die »Anwendung. 


( 
! 
t 


= 


GEOS 
ZERSTÖRT SPIELE 


Als ich wieder einmal mit 
Geos arbeitete, wollte ich 
zwischendurch spielen. Ich 
versuchte, mein Spiel von 
Geos aus zu starten, weilich 
sonst den Computer hätte 
aus- und dann wieder ein- 
schalten müssen. Geos mel- 
dete mir jedoch, daß die 
Spieldiskette keine Geos- 
Diskette sei und ob ich sie 
Geos-formatiert haben wolle. 
Ich bestätigte mit »Yes«, Seit 
diesem Tag läßt sich mein 
Spiel weder mit Geos noch 
normal laden. Was kann Ich 
tun? ALEXANDER ZACHARSKI 


Wird eine Original-Diskette 
Ins Geos-Format umgewan- 
delt, kann es passieren, daß 
sie zerstört wird. Sie hätten mit 
»Nein« beziehungswelse »No« 
antworten müssen. Um aus 
Geos herauszukommen, ohne 
den Computer auszuschalten, 
hätte esgenügt, im Menü »spe- 
ziell«e den Punkt »Basic« zu 
wählen. 

Es sieht 80 aus, als wäre ihr 
Spiel zerstört worden. (da) 


MAL LÄUFT’S, 
MAL NICHT 


Ich probiere immer noch, 
ob das von Ihnen vertriebene 
Kopierprogramm »Double 
Touch«nicht doch noch läuft. 
Dazu möchte ich einiges mit- 
teilen. Ich fahre einen alten 
C 128 mit zwei Einzellaufwer- 
ken Commodore 1571. Das 
zweite Laufwerk habe Ich im 
März 1988 neu erworben. 


70 3353? 


Nun habe ich festgestellt, 
daß das Kopierprogramm 
manchmal läuft und manch- 
mal wiederum nicht, ohne 
daß ich irgendwelche Ände- 
rungen vorgenommen habe. 
Ich arbeite zum Beispiel 
abends ohne Problem mit 
diesem hervorragenden Ko- 
pierprogramm, doch am 
nächsten Morgen läuft es 
wieder nicht, Wer weiß, 
woran es liegt? 

HORST-DIETER SETZER 


FARBBÄNDER 
FÜR MPS 801 


Ihren Bericht über Farb- 
bänder für den Commodore 
Drucker MPS 801 (64’er- 
Magazin 10/88, Seite 110: 
»Farbband-Refresh«) kann 
ich durch folgende Informa- 
tion ergänzen: 


Fragen Sie doch 

Selbst beisorafältiger Lek- 
türe von Handbüchem und 
Programmbeschreibungen 
bleiben beim Anwender im- 
mer wieder Fragen offen 
Viel mehr Fragen ergeben 
sich bei Computer-Interes- 
senten, dıe noch keine festen 
Kontakte zu Händiern, Her- 
stellern oder Computer- 
clubs haben. Sıe können der 
Redaktion "Ihre Fragen 
schreiben oder Frobleme 
schildern (äm einfachsten 
auf der Karte «Lesermei- 
nungs), Wir veranlassen, daß 
sie von einem Fachnlann be- 
antwortet werden. Ällge- 
mein interessierende Fra- 
gen und Antworten werden 
veröffentlicht, die übrigen 
schriftlich beantwortet, 


Die Farbbänder Geha Ny- 
lon Gr. 628 (Best-Nr. 900036) 
sind bequem nachfüllbar 
durch einen abnehmbaren 
Tank. GÜNTHER GÖTZ 


MASTERTEXT 
UND OLIVETTI 


Ich benutze das Programm 
Mastertext 128. Damit bin ich 
ganz zufrieden, bis aufeinen 
Fehler beim Ausdrucken. Ich 
verwende dafür eine Dli- 

vetti-Typenradschreibma- 
schine mit Merlin-Interface 
am seriellen Ausgang. Durch 
den Reset am Anfang des 
Druckens, der durch das Pro- 
gramm automatisch ge- 
schieht, wird mein Interface 
zurückgesetzt. Daraufhin 
folgt ein FF-Steuersignal und 
das DIN-A4-Blatt wird ausge- 
worfen, ehe der Text ge- 
druckt werden kann. Das ge- 
schieht erst danach. Das Lö- 
schen des Resetcodes mit 
der Druckersteuertabelle hat 
keine Auswirkung. Wer kann 
mir helfen? 


HORST-PETER ALTVATTER 
Ausgabe 10/88 


Das Löschen der Reset- 
Routine schafft keine Abhilfe. 
Erst das Löschen des einge- 
stellten Zeilenabstandes ver- 
hiltt zum korrekten Textaus- 
druck, JOACHIM KACZMAREK 


C64 AN 
AUTOBATTERIE 


Wie kann Ich den C 64 an 
eine Autobatterie oder einen 
Zigarettenanzünder an- 
schließen, so daß Ich ihn mo- 
bil gebrauchen kann? 


JACQUES DAMIAENS 
Ausgabe 10/88 


Schön wäre es: Am Sonn- 
tagmorgen, den C 64 ins Auto 
gepackt, ein gutes Plätzchen 
im Freien gesucht und ... los 
geht's, begleitet von Vogelge- 
zwitscher und Blumenduft! 

Schauen wir uns das mal ge- 
nauer an, Was nehmen wir al- 
les mit? Natürlich Computer 
und Monitor, sonst sehen wir ja 
nichts, Und wenn wir schon da- 
bei sind; Auch ein Drucker wä- 
re sehr hilfreich. 

Nun, was brauchen wir ei- 
gentlich? Auf den Schildchen, 
die hinten auf unsere Geräte 
geklebt sind, sehen wir, daß 
der Rechner 60 Watt Leistung 


Wollen Sie 
antworten? 


Wir veröffentlichen auf 
dieser Seite auch Fragen, 
die sich nicht ohne weiteres 
anhand eines guten Archivs 
oder aufgrund der Sachkun- 
de eines Herstellers bezie- 
hungsweise Programmierers 
beantworten lassen. Das ist 
vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche 
nach speziellen Program- 
men. Wenn Sie eine Antwort 
auf eine hier veröffentlichte 
Frage wissen — oder eine 
andere, bessere Antwort als 
die hier gelesene haben, 
dann schreiben Sie uns. Ver- 
merken Sie in Ihrer Antwort, 
aufweiche Frage Siesich be- 
ziehen 


aufnimmt, der Monitor mag 75 
Watt und der Drucker wäre mit 
20 Watt mit von der Partie. 
Macht alles zusammen 155 
Watt. Und das alles bei 220 Volt 
Wechselstrom. Das Ohmsche 
Gesetz gibt uns jetzt Auskunft 
über die Stromstärke. Dieses 
gilt zwar nur für Gleichstrom, 
kann aber als Richtungsweiser 
angewandt werden. Das Ge- 
setz lautet: | = P/U, also 
155/220 = 0,7A. Das ist also 
nichts Tragisches. Wir haben 
aber keine 220 Volt Wechsel- 
spannung. Was uns zur Verfü- 
gung steht, sind 12,6 Volt 
Gleichspannung. Aber gut, 
rechnen wir weiter. Da wir die 
gleiche Leistung bei 12,6 Volt 
bereitstellen müssen, hilft uns 
wiederum das Ohmsche Ge- 
setz, also 155W/12,6V = 12,3 
Ampere! Vorausgasetzt, daß 
nirgendwo Verluste auftreten. 

Wir haben aber noch ein 
Problem zu bewältigen: Wir 
brauchen 220 Volt. Da man 
Gleichstrom aber nicht trans- 
formieren kann, müssen wir 
diesen zu einer Art »Quasi- 
Wechselstrom« zerhacken und 
dann hochtransformieren. 
Dann hätten wir, was wir woll- 
ten, Der Bauteileaufwand hlel- 
te sich noch in Grenzen: Mit ei- 
nem Transformator, zwei Halb- 
leitern, einem IC, vielleicht ei- 
nem Quarz und diversem Klein- 
gut wäre das meiste vorhan- 
den. Nein, das Problem liegt in 
der Leistung von 12,3 Ampere. 
Da werden Trafos und Halblel- 
ter teuer, da ist nichts mit Ziga- 
rettenanzünder. Der würde le- 
diglich das Auto anzünden. Es 
müßten dicke Drähte an die Au- 
tobatterle gelegt werden, Und 
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ob die Kapazität der Autobatte- 
rie für ein sorgenloses Compu- 
tern ausreicht, istnoch die Fra- 
ge, Schließlich wollen wir ir- 
gendwann das Auto wieder 
starten und nach Hause fah- 
ren. Ein LKW mit einer 24-Volt- 
Batterie hätte es da schon ein- 
facher. Diese würde den Strom 
um die Hälfte reduzieren. Bei 
derartigen Stromstärken wä- 
ren erstklassige Bauteile zu 
verwenden: Ringtrafo, große 
Kühlkörper für die Leistungs- 
halbleiter und dicke Drähte 
zum Beisplel, 

Die Frage ist: Lohnt sich der 
Aufwand? Wenn ja, dann nimm 
mal Kontakt mit mir auf, ich hab 
einen Schaltplan, HenK ROVERS 


DRUCKERANPAS- 
SUNG PROTEXT 128 


Ich habe Probleme, den 
Drucker Seikosha SP 1000 
VC an Protext anzupassen. 
Wer kennt die genauen 
Adressen für den 
Druckertreiber? Mei- 
ne Versuche waren 
erfolglos. Bisher ver- 
suchte ich es mit dem 
Treiber für den Star 
NL-10. Der Seikosha 
druckt dann die Um- 
laute klein statt groß. 

UDO HEIMANN 


Lil ae 
ließe leser f 


Sie wollen program- 
mieren, während Sie im 
Stau stecken? Mit einer 
24-Volt-Batterie und 
dem Schaltplan von 
Henk Rovers sollte dem 
nichts mehr im Wege 
stehen. Man achte da- 
bei nur darauf, daß man 
vor lauter Programmie- 
ren nicht selbst einen 
Stau verursacht... Übri- 
gens: Wer schickt uns 
das erste Foto von ei- 
nem zum Rechenzen- 
trum umgerüsteten 
Truck? Auf Fotos und 
Unmengen von interes- 
santen Fragen und Ant- 
worten freut sich 


u 
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PROTERM V6 FÜR 
GEHÖRLOSE 


Wir Gehörlosen können 
mit einem EDT (European 
Deaf Telephon = Europäi- 
sches Gehörlosen-Telefon) 
telefonieren. Es arbeitet je- 
doch nur mit ASCil-Norm 
und ohne Pause. Wer kennt 
einen Tip oder Trick, damit 
»Proterm V6« auch mit 110 
Baud läuft? REINER DIELL 


Laden Sie das Programm 
»Proterm V6« und geben Sie 
folgende POKEs ein: 

POKE 3181,3 
POKE 3185,8 
POKE 2051, XX 
POKE 2052,77 
POKE 11456,49 


xX und YY lassen sich fol- 
gendermaßen berechnen 

xX: (Stop-Bits -1)* 128 - (Da- 
tenbits)+32 + 3 

YY: (Parity: für KEINE = 0; 
für GERADE (even) = 96) + 
(für Vollduplex = 0; für Halbdu- 


plex = 16) + (füreine normale 
3-Draht-Verbindung = 0; fürei- 
ne Verbindung mit mehr Signa- 
len als RD, TD und GND, zum 
Beispiel Signal- und Protec- 
tive-Ground, = 1). Somit erge- 
ben sich für 110/8/n/1 XX = 3 
und YY = 16 für eine 3-Draht- 
Verbindung Halbduplex zwi- 
schen zwei C 64. 

Im Programm zeigt ein Zei- 
ger auf die Speicherstellen, In 
denen XX und YY stehen. Die- 
ser Zeiger wird mit den ersten 
beiden POKEs auf die Spei- 
cherstellen umgebogen, in de- 
nen die Basic-Zeilennummer 
der SYS-Zeile steht. Mit den 
nächsten POKEs werden in 
diese Speicherstellen XX und 
YY gePOKEt. Wenn man nach 
den POKES LIST eingibt, wer- 
den die veränderten Zeilen- 
nummern sichtbar. Die Zeilen- 
nummer enthält jetzt die Infor- 
mation, mit welchen Parame- 
tern gesendet werden soll. Der 
fünfte POKE sorgt schließlich 
dafür, daß ab jetzt bei Proterm 
in der oberen Zeile »Proterm 
V6.1« steht. Tu4B0 KLOPPENBURG 


EX0S V.3 
AUSSCHALTEN 


Ich besitze einen C 64 und 
ein Modul fürden Expansion- 
Port (EXOS V.3). Wie schalte 
ich es softwaremäßig ab? 
Kann man das auch über die 
Hardware machen, zum Bel- 
spiel durch Verbinden einzel- 
ner Pins am User-Port? 

CARSTEN KOCH 
Ausgabe 11/88 

Die Lösung ist einfach. Set- 
zen Sie das EXOS-EPROM In 
eine Betriebssystemkarte ein, 
die Sie im Fachhandel erhalten 
und die jederzeit abgeschaltet 
werden kann. Softwaremäßig 
funktioniert das Ausschalten 
nicht. Sie können auch eine 
Umschaltplatins verwenden, 
Das Kernel wird herausgenom- 
men und mit dem EPROM auf 
die Platine gesetzt. 

LUIS GONCALRES 


C 64 AN 
VIDEORECORDER 


Beim Anschluß meines Vi- 
deorecorders FM 3869 von 
Siemens habe ich folgendes 
Problem. 


FORM —— 


Mittels eines Grafik-Pro- 
gramms möchte ich Video- 
Vorspänne für meine Kasset- 
ten erstellen. Schließe ich 
den C 64 über die HF-Anten- 
nenleitung an den Videore- 
corder an, so ergibt sich ein 
unscharfes Bild. Ist es mög- 
lich, den Computer über die 
Scartbuchse mit dem Recor- 
der zu verbinden? Gibt es ei- 
nen Zweifach-Verteiler für 
Scartbuchsen? Ich möchte 
das Bild zusätzlich über den 
TV-Bildschirm überwachen. 
Kann ich den C 64 über die 
9polige Kamerabuchse an 
den Videorecorder anschlie- 
ßen? Welche Anschlußbele- 
gung müßte das Kabel ha- 
ben? Gibt es überhaupt eine 
Möglichkeit, den C 64 an die 
Scartbuchse anzuschlie- 
Ben? DIETER PÜTTNER 


C 16 MAG NICHT 
MEHR 


Wenn ich auf meinem C 16 
nach längerer Zeitein editier- 
tes Programm auf die Kasset- 
te speichern will, die dafür 
nötigen Tasten drücke, so 
flackert der Bildschirm kurz: 
Eine Tastatureingabe ist 
nicht mehr möglich. Nach 
<RUN/STOP> mit Reset 
und LIST werden wirre Zei- 
chen gelistet. Dieser Zu- 
stand wird nur durch Ein- und 
Ausschalten des Computers 
beseitigt. Nach einer unbe- 
stimmten Zeit aber tritt der- 
selbe Zustand wieder ein. 
Wer kennt den Fehler? 


INGOLF RACHWALSKI 
Ausgabe 12/88 


Die beschriebene Erschei- 
nung deutet auf einen Defekt 
der Spannungsversorgung 
hin. Wenn noch das Original- 
netzteil verwendet wird, sollten 
Sie ein stärkeres mit minde- 
stens 1,5 Ampere verwenden, 
Eine Reparatur ist nicht zu 
empfehlen, da das Original- 
netzteil mit 0,8 Ampere bei Kas- 
settenbetrieb zu knapp bemes- 
sen ist. Ich möchte auch drin- 
gend dazu raten, den Span- 
nungsregler ( 1 A Typ) gegen 
einen 2 A-Typen zu wechseln, 
Ist der Computer schon mal 
auf, dann sollten Sie auch 
gleich die innenliegende Pap- 
pe entfernen. Nun kann der 
C 16 stundenlang angelassen 
werden NORBERT JAHNKE 


ber A 


PEEK, POKE 
und SYS 


Mi Der sechste und letzte Teil 
unseres Kurses »Basic kinder- 
leicht gemacht« erklärt die 


Basic-Befehle PEEK, POKE und 8 Z 


SYS. MI Wir zeigen Ihnen, wie 


der große Speicher des C 64 ver- 
waltet wird. MM Jetzt können ' 


auch Sie mitreden, wenn Profis 


sich über RAM und ROM oder 


den 1/O-Bereich unterhalten. 
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Ritter im Comr uterzeitalter 


Stellen Sie sich vor, zwei Ritter aus dem Mittelalter werden in 
unsere Zeit versetzt. Auf der Suche nach einem Weg zurück 
treffen sie auf Computer, von denen sie so fasziniert sind, daß sie 
auch einen mit allem Drum und Dran haben wollen. Begleiten Sie 
die beiden Helden Hildebrand und Hadubrand beim Einkauf ihrer 
Grundausstattung in die »Burg der Wunder«. Dabei kommt es zu 
lustigen und seltsamen Begebenheiten, denn Ritter haben ihre 
eigene Sicht der Dinge. 


Sprites gesteuert 


I Wir bringen mit dem Joystick Bewegung auf 
den Bildschirm. IM Henning hat ein paar Tricks 
ausgegraben, mit denen er unseren Sprite Fredl 
zu allen Winkeln des Monitors bringt. MI Zwei 
Speicherstellen des C 64 sind die Schlüssel zum 
Erfolg. #8 Hennings Kommentar: »Ganz einfach.« 
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»Wohlan!«, sprach Hil- 
debrand, gürtete das 
Schwert und schlug 
seinem Sohn Hadu- 
brand dröhnend auf 
das Wams, »lasset uns 
das Kleinod Computer 
erringen«. 


vorkommt, dann haben 

Sie recht. Alles begann 

am 1.4.1986, als der Ergoldin- 
ger Generalanzeiger in einem 
kleinen Artikel Seltsames be- 
richtet. Der größte Teil der oh- 
nehin nicht gerade zahlreichen 
Leserschaft hielt die Meldung 
damals für einen Aprilscherz. 
Inhalt des Artikels im Ergol- 
dinger Generalanzeiger war 
der Bericht eines Försters, der 
Anzeige gegen zwei merkwür- 


* alls Ihnen das merkwürdig 


Der erste Kontakt der beiden Ritter mit dem Computer ist schon 


dige Gestalten erstattete. Die- 
se waren dabei erwischt wor- 
den, nach Herzenslust die 


Als Hadubrand geboren wurde, 
gab es noch nicht mal eine 
Schreibmaschine, Jetzt hofft er 
auf Computer, um in seine Zeit 
zurückzukommen. 


diese kleinen Tasten auch mit einem Eisenhandschuh bedienen? 


714 333 


eine aufregende Sache. Kann man 


Wildschweine seiner Wälder 
zu Jagen. Als die örtliche Poli- 
zei die Wilderer stellte, gingen 
sie mit gezücktem Schwert auf 
die Beamten los, Deswegen 
steckte man sie dann wegen 
Widerstandes gegen die 
Staatsgewalt erst einmal in 
Staatspension. 

Keiner konnte jedoch ihre 
Sprache verstehen. Wegen ih- 
rer seltsamen Kleidung und 
Sitten zog man schließlich ei- 
nen Professor der Universität 
München zu Rate, der feststell- 
te, daß sie sich in einer sehr al- 
ten deutschen Sprache unter- 


A hielten. DieLösung dieses Rät- 


sels fand dann schließlich ein 
alter Freund des Professors, 
ein Physiker aus Garching: An 
der Universität Indianapolis 
hatten Wissenschaftler ein et- 


o 


„lich unser modernes Deutsch 


was risikoreiches Experiment 
mit »Tachyonen«s durchgeführt. 
Man hatte immer schon vermu- 
tet, daß diese Teilchen ein ganz 
besonderes Zeitverhalten auf- 
weisen. Nun war das völlig un- 
erwartete Ergebnis des Experi- 
mentes, daß zwei Ritter (Vater 
Hildebrand, vom Beruf Waffen- 
melster, und Sohn Hadubrand, 
etwa 15 Jahre jung) aus dem 
Mittelalter unversehens in un- 
sere Zeit versetzt wurden, Nie- 
mand sah einen \Veg, die bei- 
den Recken wieder zurückzu- 
transportieren. Der Münche- 
ner Professor Theodor Mehr- 
wald steht ihnen daher als 
ständiger Begleiter zur Seite, 
damit sie nicht wieder mit un- 
seren Gesetzen in Konflikte ge- 
raten. Hildebrand und Hadu- 
brand haben inzwischen leid- 


Abenteuer z 


gelernt. Ihre Sitten haben sich 
den unseren schon einigerma- 
ßen angenähert, jedenfalls 
sind sie nicht mehr so gewalttä- 
tig wie in den ersten Monaten, 
und das Essen mit Messer und 
Gabel bereitet ihnen nicht 
mehr so große Schwierigkei- 
ten. Ihre Kleidung allerdings 
und ihre Waffen wollen sie 
nicht ablegen. Well sie aber 
jetzt in einer deutschen Groß- 
stadt leben, am Rande des tra- 
ditionellen Künstlerviertels, fal- 
len sie im allgemeinen äußer- 
lich nicht so stark aus dem 
Rahmen. Die Errungenschaf- 
ten unserer modernen Zivilisa- 
tion bezaubern sie ungemein, 
Jetzt haben sie ihren ständigen 
Begleiter (den Universitätspro- 
fessor), von ihnen Merlin ge- 
nannt, davon überzeugen kön- 
nen, daß es für sie nützlich wä- 
re, einen Computer {mit allem 
Drum und Dran) zu erstehen. 
Hildebrand hatte nämlich ge- 
hört, daß man mit Computern 
fast alles machen könne und 
hofft nun, mit dem Computer 
einen Weg zu finden, wieder in 
seine Zeit zurückzukehren. 
Merlin, der Einfachheit hal- 
ber wollen auch wir den Profes- 
sor so nennen, obwohl er ei- 
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Hadubrand staunt ungläubig - in diesem kleinen Kästchen sol- 


len die ganzen bunten Spiele gespeichert sein! 


Hildebrand Ist ein echter Rit- 
ter. Ehrlich, mutig, neugierig, 
aber noch ein wenig unbehol- 
fen im Umgang mit der mo- 
derner Technik. 


gentlich Theodor Mehrwald 
heißt, ist mit den Eigenheiten 
seiner Schützlinge so gut ver- 
traut, daß er im Kaufhaus (der 
Burg der Wunder, wie seine 
beiden Ritter sagen) fast auto- 
matisch den Weg zur Compu- 
terabteilung durch die Berei- 
che für Damenbekleidung, Pa- 
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pierwaren und schließlich für 
Teppiche wählt, statt den direk- 
ten Pfad durch die Glas- und 
Porzellanabteilung. Der Scha- 
den durch die recht raumgrei- 
fende Gehweise und die abste- 
henden Schwerter hätte even- 
tuellGeldproblememitsich ge- 
bracht. Der Verkäufer in der 
Computerabteilung ist Kum- 
mer gewohnt und wundert sich 
auch über die merkwürdigsten 
Kunden nicht mehr, Nach an- 
fänglichen Schwierigkeiten - 
der Verkäufer bezweifelte, daß 
die beiden Recken mit einem 
Computer zurachtkommen wür- 
den, was dazu führte, daß Hil- 
debrand seinen Fehdehand- 
schuh vor den Verkäufer warf 
und das Schwert zog. Merlin 
warf sich beherzt zwischen die 
Kontrahenten und hat nun ei- 
nen Schlitz mehr auf der Vor- 
derseite seiner Lederjacke. 
Wie auch immer, der Streit war 
bald geschlichtet, der Verkäu- 
fer zur Versöhnung zu einem 
Glas Rebensaft eingeladen. 
Dem Verkäufer war dadurch al- 
lerdings sofort klar, daß für die 
beiden Ritter nur ein GC 64 in 
Frage kommen würde, denn er 
istnach wievor derameinfach- 
sten zu verstehende Compu- 
ter. Nachdem der Verkäufer un- 


seren beiden Helden klarma- 
chen konnte, daß sie zum Aus- 
probieren doch besser die 
Handschuhe ausziehen soll- 
ten, tippten Hildebrand und 
Hadubrand nun mit einem 
Zärtgefühl auf den Computern 
herum, das ihnen Merlin gar 
nicht zugetraut hatte, Bagei- 
stert hingen Ihre Augen am 
bunten Bild des Monitors vor 
ihnen und als der Verkäufer 
schnell einige Sprites lud und 
startete, wünschten sie, eben- 


‚ falls solch ein Zauberding zu 


besitzen. 

Zwar, meinte der Verkäufer, 
könne man das Bild des C 64 
auch über einen normalen 
Fernsehapparat zeigen, die 
Abbildungsqualitätsei aber bei 
weiter nicht so brillant wie auf 
einem Monitor. Merlin gab 


Hildebrand läßt nicht mit sich handeln - der Drucker muß die 


nochrom genannt) lehnte Ha- 
dubrand nach kurzem Test 
rundweg ab, denn das Bild, 
das er gerade noch in den 
leuchtendsten Farben gese- 
hen hatte, war hier blaß und 
sehr schlecht erkennbar. Auch 
der Hinweis, daß monochrome 
Monitore billiger als farbige 
seien, konnte ihn nicht umstim- 
men. Er stieß das Schwert in 
den Boden und rief»Farbe muß 
her!«, In Frage käme für sie nur 
ein Apparat, der aus der glei- 
chen Werkstatt stamme wie 
der Computer, polterte Hilde- 
brand, und der Verkäufer 
pflichtete ihm bei. Damit gäbe 
es auch garantiert keine An- 
schlußprobleme, meinte er, 
Beim Wort »Probleme« fuhr 
Hadubrand - der eben noch 
gebannt den Bahnen von ex- 


Schrift so wie in seinem alten Buch wiedergeben können 


auch zu bedenken, daß der 
Verbrauch an Fernsehgeräten 
im Ritterhaushalt ungewöhn- 
lich hoch sei (besonders bei 
Spielfilmen aller Art beteiligten 
sich seine beiden Schützlinge 
immer sehr aktiv an der Ret- 
tung verschleppter Jungfrauen 
und an der Bekämpfung von 
Bösewichtern aller Art) und da- 
her sei ein richtiger Monitor, 
der nur für den Computer da 
ist, empfehlenswert, Einen ein- 
farbigen Monitor (auch mo- 


traterrestrischen Raumfahr- 
zeugen auf dem Bildschirm ge- 
folgt war - jäh auf und erklärte 
mit wildem Blick (die Hand am 
Schwertgriff), daß er Probleme 
jedweder Art mit Vergnügen 
endgültig lösen werde. Leider 
gäbe es das legendäre Modell 
1901 von Commodore nicht 
mehr, meinte der Verkäufer 
(Friede seiner Asche, murmel- 
te Hildebrand ergriffen). Das 
Modell 1084 aber sei ein würdi- 
ger Nachfolger. Sein Bild am 
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C 64 wäre ausgezeichnet und 
man könnte ihn (hier wurde sei- 
ne Stimme so leise, daß man 
ihn kaum mehr verstehen 
konnte) im Falle einer Umrü- 
stung auch am G 128 oder am 
Amiga betreiben. Auf dern Mo- 
nitor gäbe es keine störenden 
Reflexe, meinte er noch - mit 
einem scheuen Ssitenblick auf 
Hadubrand, der soeben eine 
Fliege erschlagen hatte, und 
den Drucker, auf dem sie sich 
geputzt hatte, ebenfalls - er sei 
nämlich entspiegelt. Wieviele 
Blätter des kostbaren Papiers 
(so sprach er immer von Geld) 


langeer angeschaltet wäre. Mit 
dem Abschalten wäre der 
Computer tot und alles in ihm 
gelöscht. Fassungslos starrten 
ihn Hildebrand und Hadu- 


Die Sache mit dem 
Massenspeicher 


brand an. »Auch die munteren 
bunten Wesen, die hier auf 
dem Bildschirm spielen?« frag- 
te Hadubrand kläglich, und als 
der Berater dies bejahte, über- 
legten die beiden Ritter laut, 
wie um Himmels willen sie den 


Auf den Disketten werden die verschiedensten Programme ange- 
boten - der Verkäufer empfiehlt eine Auswahl 


er denn zu opfern habe, um in 
den Besitz dieses Kleinods zu 
gelangen, fragte der stolze Hil- 
debrand. Der Verkäufer ver- 
langte 748 Mark, was die Ritter 
mit einer großzügigen Geste 
akzeptierten. 

Merlin wollte nun erfahren, 
welche Geräte zur kompletten 
Ausstattung noch von Bedeu- 
tung wären. Der Verkäufer er- 
klärte, daß alle Programme 
und Daten nur so lange Im 
Computer enthalten seien, sO- 


16 Zur 


Computer In ihr Heim bringen 
könnten, ohne ihn zu töten, 
Damit hätte es keine Schwile- 
rigkeit, verriet ihnen der Ver- 
käufer; sobald man den Com- 
puter wieder anschalte, lebe er 
auch wieder und die Program- 
me und Daten könnte man ret- 
ten, indem man sie vor dem 
Abschalten einem Massen- 
speicher anvertraue. Sichtlich 
erleichtert lachte Hildebrand, 
füreinen Massenspeicher wür- 
den sie schon sorgen. Früher, 


in ihrer Burg, hätten sie riesige 
Scheunen gehabt für das Ge- 
treide und allerlei Früchte des 
Feldes. Und mit einem Seiten- 
blick auf Merlin meinte or, daß 
ihr Etat sicherlich den Bau ei- 
nes solchen massiven Spei- 
chers für Massen an Daten und 
Programmen zulassen würde. 
Es gäbe noch eine wesentlich 
preiswertere und dem Problem 
besser angepaßte Lösung, ver- 
riet Ihnen Merlin, nämlich die 
Diskettenstation 1541 von 


Commodore. Mit diesen Wor- © 


ten hielt er ihnen einen kleinen 
Kasten entgegen, der vorne 
mit einem schmalen Mund ver- 
sehen war. Wäre die 1541 mit 
dem C 64 verbunden, dann 
könne man alle zu speichern- 
den Daten und Programme 
mittels bestimmter Befehle auf 
eine schwarze Scheibe 
packen, die man der 1541 vor- 
ne In den Mund steckt. Obwohl 
das Ganze sehr klein aussähe, 
paßten auf eine einzige dieser 
Scheiben (Diskette oder Flop- 
py genannt) mehr als einhun- 
dertachtundsechzigtausend 
Zeichen. Solch eine Diskette 
müsse man behandeln wie ein 
rohes Ei, fügte er noch schnell 
hinzu, als er sah, daß Hadu- 
brand danach griff. Aber der 
Ritter bewies erneut überra- 


schend viel Zartgefühl, als er - 


zwar verkehrt herum - zögernd 
eine Diskette ins Maul des 
Laufwerks schob. Beiden zeigt 
der Verkäufer nun noch, wie 
herum man die Scheibe ein- 
führt, und allmählich erkann- 
ten unsere beiden Helden 
auch, daß sie keine Furcht für 
ihre Finger bei dieser Opera- 
tion hegen mußten: Das Lauf- 
werkmaul war tatsächlich nur 


‚an der Diskette interessiert. 


Entzückt waren sie über den 
Preis von 398 Mark, hätte sie 
doch eine massive Scheune 
mindestens das 100fache ge- 
kostet. 

Merlin äußerte die Empfeh- 
lung, den Computer auch mit 
einem Drucker zu versehen. 
Seine beiden Freunde hätten 
zwar inzwischen leidlich das 
Schreiben gelernt, ihre unge- 
füge Hand (besonders die von 
Hildebrand) brächte aber meist 
nurschwer Lesbares zu Papier. 
Begeistert stimmten alle zu 
und der Verkäufer meinte, mit 
einem stabilen Drucker und ei- 
nem guten Textverarbeitungs- 
programm sei diese Frage 
schnell zu beantworten. 

Hier gäbe es das Problem 
mit der Schnittstelle, meinte 
der Verkäufer und als sich Ha- 


Hadubrand ist von den Computerspie 
jagt Raumschiffe so wie früher Karni 


dubrand besorgt über den vor- 
hin erzeugten neuen Schlitz in 
Merlins Lederjacke beugte, 
verbesserte er sich. Er meine 
den Anschluß des Druckers an 
den Computer. Es gäbe aber 
eine ganze Anzahl von Nadel- 
druckern, die schon mit einer 


Kann man auch 
Gotisch drucken? 


an den © 64 passenden Verbin- 
dung ausgerüstet seien. Als 
die beiden Ritter beim Stich- 
wort »Nadel« etwas unwillig 
schnaubten, beeilte er sich, ih- 
nen das Prinzip zu erklären, in- 
dem er ihnen den Druckkopf 
zeigte: Jede Nadel wird wie ein 
schneller stumpfer Speer aus 
dem Druckkopfgehäuse her- 
ausgeschleudert und trifft auf 
das Papier, das in Zielrichtung 
von der Walze festgehalten 
wird. Zwischen dem Papier 
und der Speerspitze liegt aber 
noch das Farbband, das durch 
den Druck der auftreffenden 
Nadel atwas von seiner Druck- 
farbe auf das Papier abgibt. 
Nun befinden sich mehrere 
Nadeln im Druckkopf, die 
durch eins sinnvolle Einrich- 
tung im Drucker so herausge- 
schleudert werden, daß ihre 
kombinierten Abbilder auf dem 
Papier Buchstaben oder auch 
Zeichnungen ergeben. Das 
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len sichtlich begeistert, er 
ckel 


leuchtete Hildebrand und Ha- 
dubrand ein und sie erzählten, 
daß man schon inihrer Zeit das 
Prinzip des Stechens von 
Buchstaben kannte. Der Ver- 
käufer wuchtete ein schweres 
Gerät auf den Tisch: Dieser 
Drucker, ein Präsident 6320, 
sei vermutlich das Richtige für 
sie, sehr stabil und standfest. 
Merlin konnte Hadubrand ge- 
rade noch davon abhalten, die 
Stabilität zu überprüfen (Hadu- 
brand steckte enttäuscht sei- 
nen Morgenstern ein). Hilde- 
brand gefiel der Name nicht so 
besonders, ein Präsident, das 
höre sich so demokratisch an, 
under undsein Sohn seien aus 
ganzem Herzen ihrem Lehns- 
herren ergeben. »Nun«, meinte 
der Verkäufer, »er ist zwar et- 
was kostspieliger, aber viel- 
leicht gefällt Ihnen der Star 
besser.« Star bedeute in der 
deutschen Sprache Stern, er- 
klärte Merlin, worauf die bei- 
den Ritter begeistert riefen, 
daß das gewiß das richtige Ge- 
rät für sie sei, denn ein Stern 
leuchte auf ihrem Banner. Der 
Verkäufer erwähnte noch, daß 
dieser Drucker, nämlich als 
Star LC-10C sogar mit einer 
Commodore-Schnittstelle aus- 
gerüstet sei, neun Nadeln im 
Druckkopf stoßbereit halte und 
über eine ganze Anzahl ver- 
schiedener Schriftarten verfü- 
gen könne, Hadubrand fiel 
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noch-eine Frage ein: Er wolle 
nun wissen, ob auch die goti- 
sche Schrift einer Zeit vom Ap- 
parat zu Papier gebracht wer- 
den könnten, Hier erlebten sie 
den Verkäufer zum ersten Mal 
ratlos: Er kenne weder diese 
Zeichenform noch wisse er, ob 
sie den vorhandenen Schriften 
Courier, Orator und Sans-Serif 
ähnlich wäre. Es gebe aller- 
dings Programme, nämlich so- 
genannte Zeichensatzedito- 
ren, die jede beliebige Schrift 
durch den Drucker zu Papier 
bringen. Bestimmt könnten sie 
auch auf diese Art die gotische 
Schrift erzeugen. Merlin und 
die beiden Ritter beristen sich 
einige Weile, bis schließlich 
Hildebrand kundtat: »Es seil 
Wir werden den Apparat mit 
unserem Baäannerzeichen er- 
werben.« Das Opfer von etwa 


800 Mark erschrecke ihn nicht, 
fügte er noch hinzu. 
Hardwaremäßig seien sie ja 
nun schon ganz gut ausgerü- 
stet, meinte der Verkäufer mit 
einem Blick auf die teils in Ei- 
sen gekleideten Ritter, aber 
jetzt müßten sie noch über 
Software sprechen. Als er die 
verständnislosen Blicke seiner 
Zuhörer bemerkte, erklärte er: 
„Unter Hardware - man kann 
das ins Deutsche übersetzen 
als harte \Vare - versteht man 
alles das an der Computeran- 
lage, was man anfassen kann. 
Damit nun beispielsweise ein 
Text, den man über die Tastatur 
eintippt, auf dem Bildschirm 
und später auch auf dem Pa- 
pier erscheint, brauchtman ein 
Programm. Programme aber 
und auch Daten nennt man 
Software, was man übersetzen 


kann als weiche Ware.« Ein 
Textverarbeitungsprogramm 
sei genau das, was ihnen nun 
an Software fehle, ergänzte der 
Verkäufer, und da seien gerade 
für den C 64 viele gute Pro- 
gramme auf dem Markt. Nach- 
dem noch ein kleines Mißver- 
ständnis ausgeräumt war (Hil- 
debrand und Hadubrand woll- 
ten sich sofort auf den Weg 
zum Marktplatz machen), zog 
er aus einer Schublade zwei 


Weiche Ware für 
harte Ritter 


Päckchen heraus. Vizawrite 
und Startexter wären die der- 
zeit besten Textverarbeitungs- 
programme für den C 64 und 
auch ihr Preis wäre durchaus 
angemessen, angesichts der 
Leistungen, die sie böten, sag- 
te der Verkäufer, während er ei- 
ne Diskette aus dem Vizawrite- 
Päckchen in das Maul der Dis- 
kettenstation schob und nach 
einer kurzen Ladephase be- 
gann, einen Text einzutippen. 
Hadubrand bemerkte plötzlich 


Schwer bepackt, aber doch zufrieden mit ihrem Einkauf, verlassen die beiden Ritter die »Burg der 
Wunder«, Was nun noch alles passieren wird? Seien wir gespannt. 
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So tippen Sie die Programme aus dem 64’er-Magazin ab 


Damit Sie die abgedruckten Programme aus dem 64er- 
Magazin so schnell und so fehlerfrei wie möglich abtippen 
können, haben wir für Sie unsere »Eingabehilfen« MSE und 
Checksummer entwickelt. Der MSE (Maschinenspracheedi- 
tor) hilft bei der Eingabe von Zahlen- und Buchstabenreihen, 
wie sie in Bild 2 dargestellt sind. Dabei handelt es sich in der 
Regel um Maschinenspracheprogramme. Zum Eintippen 
von Basic-Programmen dient der Checksummer. Die Einga- 
behilfen Checksummer und MSE sind mit LOAD "CHECK- 
SUMMER V3"8 <RETURN> beziehungsweise LOAD 
"MSE V1.1",8 <RETURN > zu laden. Umsie zu starten, Ist 
RUN <RETURN> einzugeben. Diese beiden Programme 
für den C 64 wurden zuletzt mit ausführlicher Beschreibung 
in Ausgabe 6/88 veröffentlicht. Gegen Einsendung eines mit 
1,80 Mark frankierten und an Sie adressierten Rückumschla- 
ges (Format DIN A4) schicken wir Ihnen diese Seiten jedoch 
auch gerne zu. MSE und Checksummer befinden sich 
außerdem ebenfalls (ohne Beschreibung) auf jeder 
Programmservice-Diskette. 


Lölennnmmer 


GOSUB 1@@:PRINT A$"CRIGHT.SPACE 


30 GOSUB 1@@:PRINT A$"<2RIGHT SPACE, DOWN ,.L 
EFT}&" : GOSUB u A$"C2RIGHT DOWN. 


SPACE, DOWN ‚ LEFTÄR] 


© 64’er (omm dor Taste 
> rer 


lange Taste, SHIFT linke CRSR-Taste, SHIFT rechte GRSR-Taste. 


Basic-Programme können Sie auch ohne Hilfe des Check- 
summer-Programms abtippen, wobei Sie aber auf die Kon- 
trollmöglichkeit durch die Prüfsumme verzichten müssen. 
Diese Prüfsumme steht am Ende jeder Basic-Zeile (siehe 
auch Bild 1) und darf nicht mit eingegeben werden. Die in 
Basic-Programmen häufig vorkommenden geschweiften 
Klammern | | markieren besondere Tasteneingaben, Bis auf 
wenige Ausnahmen sind sie mit dem, was auf der Tastatur 
steht, identisch. Allerdings sind einige Tasten mehrfach be- 
legt, zum Beispiel [CERIHOME) 

Dabei bedeutet das, was oben auf der Taste steht (z. B. 
CLR): Drücke die Taste gleichzeitig mit der SHIFT-Taste. 
Das, was unten steht (z. B. HOME) entspricht der eigentli- 
chen Tastenfunktion, 

Finden Sie also in einem unserer Listings »CLR«, Ist die 
SHIFT-Taste gleichzeitig mit der CLR/HOME-Taste zu 
drücken. 

Die Farbangaben in denLListingssind ebenfalls in Englisch 
(z. B. BLACK, RED). Sie erhalten die jeweilige Farbe durch 
Drücken der Taste <CTRL> beziehungsweise < Control > 
in Verbindung mit einer Zahlentaste (Beschriftung aufder Ta- 
stenvorderseite). 
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SHIFT- Taste 
und <N> dicken 


PRINT A&"CDOWN, SPAGE ‚ UP . LEFTIMCHONN ,RVS 
ON,SPACE,RVOFF}" :GOSUB 1B@:PRIN su: 


tude kennzeiden Prüfsumme (mt gu N) 


3] Basic-Programmbeispiel aus dem 64’er-Magazin. Für die erste geschweifte 
Klammer in Zeile 20 sind folgende Tastendrucke erforderlich: linke CRSR-Taste, 


Richtungsangaben (up, down, left, right beziehungsweise 
nach oben, nach unten, links, rechts) entsprechen den Cur- 
sor-Steuertasten rechts unten auf der Tastatur neben der 
rechten SHIFT-Taste. Die Pfeile auf den beiden Tasten ver- 
deutlichen, in welche Richtung sich der Cursor bewegt, 
wenn sie gedrückt werden. Auch hier gilt wieder: Das, was 
oben auf der Taste steht, wird in Verbindung mit der SHIFT- 
Taste ausgelöst. Zum Beispiel SHIFT [CR bewegt den 
Cursor (blinkender Positionenanzeiger) eine Zeile nach 
oben beziehungsweise nach links bei der rechten Cursor- 
Taste, Im Listing steht dafür |UP! beziehungsweise |DOWN]). 

Entdecken Sie »SPACE« in einem unserer Basic-Listings, 
so müssen Sie die große lange Taste drücken. Unterstriche- 
ne Zeichen (siehe Bild 1) bedeuten: Dieses Zeichen in Ver- 
bindung mit der SHIFT-Taste eingeben. Überstrichene Zei- 
chen müssen in Verbindung mit der Commodore-Taste eın- 
gegeben werden (die Taste ganz links unten mit dem 
Commodors-Zeichen »C=«). In allen Fällen erscheint ein 
Sonderzeichen auf Ihrem Bildschirm. 


MSE-Listings {Bild 2} müssen Sie mit 
der Eingabehilfe »MSE« abtippen. Die 
Kopfzeile jedes MSE-Listings enthält 
die Informationen »Programmname«, 
„Startadresse« und »Endadresse«, die 
der MSE benötigt. In Bild 2 wären dies 
»MSE-TEST«, »C000« und »D000«. 

MSE-Listings {also Maschinenpro- 
grarnme) müssen nach dem Abtippen 
immer mit dem Zusatz »,8,1« (von einer 
Diskette) beziehungsweise »,1,1« (von 
einer Kassette) geladen (Beispiel: LO- 
AD "MSE-TEST*8,1) und mit dem 
Basic-Befehl »SYS« gestartet werden. 
Zum Starten von MSE-Listings benöti- 
gen Sie die MSE-Eingabehilfe nicht 
mehr, Wenn Sie noch Fragen haben, 
schreiben Sie an unsere 64’er-Hotline. 

(ah) 


<133> 


Name : 


[2] Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
müssen mit dem MSE eingegeben werden. Besonders 
wichtig ist, daß die Start- und Endadressen stimmen. 
Gestartet wird der MSE mit RUN <RETURN>. 
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eute gehen wir dem Pro- 
blem der Spritebewe- 
gung auf den Grund, Wir 
klären, wie Sprites mit dem 
Joystick über den Bildschirm 
bewegt werden können und 
welche Veränderungen im Pro- 
gramm dazu nötig sind. Beim 
letzten Mal haben wir ein neu- 
es Kapitel der Programmier- 
kunst aufgeschlagen: die Spri- 
teprogrammierung, Dabei ist 
Fredi entstanden. Wir hatten 
eine Menge Spaß, als er uns 
mit seinem Ufo auf dem Bild- 
schirm besuchen kam. Wenn 
wir uns genauer mit Sprites be- 
schäftigen wollen, müssen wir 
vorher eine Reihe wichtiger 
Grundlagen lernen. Wer mit- 
macht, ist bald in der Lage, 
Fredi mit dem Joystick über 
den Bildschirm zu lenken, 
Zunächst sehen wir uns an, 
wie ein Byte »gelesen« werden 
kann. Wir wissen, daß der © 64 
65535 Speicherstellen (auch 
Speicherzellen oder Adressen) 
enthält, Der POKE-Befehl gibt 
die Möglichkeit, in eine Spei- 


Speicherstelle 
56321 
238 


Speicherstelle 
55321 


250 


Joystickport 1 
mit gedrückter 


Joystickport 1 


Henning packt aus 


Wir steuern 


cherzelle eine neue Zahl zu 
speichern, die im Computer 
ganz bestimmte Veränderun- 
gen hervorruft, Eine Vier in 
Adresse 53280 zum Beispiel 
macht die Rahmenfarbe des 
Bildschirms violett. Der Befehl 
lautet: 

POKE 33280,4 

In bestimmten Situationen 
muB man wissen, welcher Wert 
sich In einer Speicherstelle be- 
findet, Was kann ich tun, um 
dieses Byte zu lesen? 

Es gibt einen Befehl, der mir 
den Inhalt einer Speicherstelle 
mitteilen kann. Er heißt PEEK 
und ermöglicht mir den Ein- 
blick in jede Speicherstelle des 
C 64. Voraussetzung ist eine 


Speicherstelle 
56320 
Feuertaste 


230 106 


Neue Programmiertricks machen faszinierende 
Spiele möglich. Nebenher beschäftigen wir uns 
gründlich mit der Joysticksteuerung. Dies sind 
wichtige Grundkenntnisse, um gruselige Monster 
oder starke Helden zu programmieren. 


bestimmte Schreibweise: Die 
Adresse muß in Klammern an- 
gegeben werden (im Gegen- 
satz zum Befehl POKE). Wenn 
wir den Inhalt der Speicherstel- 
le sehen wollen, müssen wir 
vor PEEK den Befehl PRINT 
setzen, Starten wir einen Ver- 
such mit Adresse 35000: 
PRINT PEEK (35000) 

Auf dem Bildschirm er- 


Joystickport 2 
mit gedrückter 


110 Feuertoste 


102 


Se 


Speicherstelle 
ohne 56320 
Feuertaste 


246 122 


BIsz 


251 — 215 — 247 


Joystickport 2 
ohne 
Feuertaste 


118 


[1 Die Steuerung des Joysticks erfolgt über die Speicherstellen 56320 für den Joystickeingang 2 
und 56321 für Eingang 1. Die in diesen Speicherstellen enthaltenen Zahlen verwenden wir für die 
Steuerung von Sprites. Sie bestimmen innerhalb eines Programms, in welche Richtung ein Sprite 
bewegt werden soll. Jede Zahl steht für eine Bewegungsrichtung des Joysticks. 


80 Zar 


scheint »255«. In Speicherzelle 
35000 befindet sich nach dem 
Einschalten der Wert 255. Ma- 
chen wir die Gegenprobe. In 
Speicherstelle 35000 wird ein 
neuer Wert eingePOKEt und 


gelesen. 
POKE 35000,100 
PRINT FEEK (35000) 


Auf dem Bildschirm steht 
»100«. Es funktioniert. Der Text- 
kasten Seite 83 listet die Be- 
sonderheiten von PEEK auf, 
Wie und wann benutze ich den 
neuen Befehl? Eines der Bei- 
spiele für die Anwendung von 
PEEK hängt mit unserem The- 
ma Sprite zusammen: Mit 
PEEK werden Spielfiguren ge- 
steuert. Stellt Euch vor, Ihr seid 
ein Sprite, zum Beispiel Fredl, 
Ihr befindet Euch samt Ufo in 
einem Computerspiel irgend- 
wo auf dem Bildschirm, Ohne 
Joystick könntet Ihr den entge- 
genkommenden Felsbrocken 
und Asteroiden nicht auswei- 
chen. Der Joystick kann das 


Ein Byte wird 
gelesen 


Ufo nur mit Hilfe des PEEK- 
Befehls steuern. Jede Bewe- 
gung am Griff des Joysticks 
verändert den Inhalt einer be- 
stimmten Adresse. Das Pro- 
gramm liest den neuen Wert 
und reagiert entsprechend. 
Das Ganze noch einmal in klei- 
nen Schritten, 

Bevor wir den C 64 einschal- 
ten, wird der Joystick an den 
vorderen Port angeschlossen. 
Im Computer gibt es eine Spei- 
cherstelle, die für den Joystick 
»zuständig« ist. Sie hat (für den 
vorderen Port) die Nummer 
56321. So merkwürdig es auch 
klingt: Jede Bewegung am Joy- 
stick wird in Form eines Zah- 
lenwertes festgehalten. Im 
Normalfall befindet sich In 
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10 A=5:Z=10:G60SUB 100 
20 A=1:2=15:G60SUB 100 


30 END 
| 100 PRINT A"+"Z"="A+Z: 


RETURN 


[2] Der Computer springt in die hinter GOSUB angegebene Zeile 
und macht in diesem »Unterprogramm« weiter. Sobald er auf die_ 
Anweisung RETURN trifft, kehrt er zu dem Befehl zurück, der 
direkt hinter GOSUB steht. Der C 64 hat sich den Ausgangspunkt 
gemerkt und macht dahinter weiter. 


Adresse 56321 der Wert 255. 
Die Zeile PRINT PEEK (56321) 
beweist es, Wenn wir den Joy- 
stick bewegen, zum Beispiel 
nach vorne, wird aus der 255 
eine 254. Bei einer Bewegung 
nach links enthält die Spei- 
cherstelle die Zahl 251. Bild 1 
zeigt alle in Frage kommenden 
Werte in einem Schema, Jede 
Richtung, in die der Joystick 


[3] GOSUB ist der Schlüssel 
zu dem verschlossenen 
Kästchen »Unterprogramm«, 
Durch den Befehl RETURN 
springt der G64 hinter das 
aufrufende GORUB und 
arbeitet dort weiter. 


bewegt werden kann, hateinen 
festen Zahlenwert. Sobald der 
Steuerknüppel bewegt wird, 
ändert sich der Inhalt der Spei- 
cherstelle. Das probieren wir 
jetzt mit einem kleinen Pro- 
gramm aus. 

10 PRINT PEEK (56321) 

20 FOR I=1 TO 500:NEXT 

30 GOT0 10 
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In Zeile 10 fragen wir mit 
PEEK das Steuerungsbyte des 
Joysticks ab. Das Ergebnis 
wird angezeigt. Durch die War- 
teschleife in Zelle 20 haben wir 
Zeit, den Wert zu lesen. Wir 
starten das Programm durch 
RUN und nehmen den Joystick 
in die Hand. Zuerst erscheint 
die Zahl 255. Je nach Stellung 
des Steuerknüppels zeigt der 
Computer die Werte aus Bild 1. 
Eine interessante Entdeckung 
machen wir mit dem Feuer- 
knopf. Der auf dem Bildschirm 
angegebene Wert verringert 
sich um 16, wenn gefeuert 
wird: Aus 255 wird 239, aus 247 
(für »rechts«) 231. 

Für den Computer und die 
ablaufenden Programme erge- 
ben sich durch diese Technik 
tolle Möglichkeiten, Nehmen 
wir an, daß der Joystick in ei- 
nem Videospiel ein Auto steu- 
ert. Das Programm fragt stän- 
dig Adresse 56321 auf seinen 
Inhalt ab (natürlich mit PEEK). 
Sobald es den Wert 247 findet, 
fährt das Auto nach rechts, bei 
251 nach links, Die Sprite- 
Steuerung von Computerspie- 
len ist durchschaut! Fassen wir 
zusammen: Für den vorderen 
Joystickport ist die Speicher- 
zelle 56321 zuständig. Jede 
Bewegung des Steuerknüp- 
pels macht sich als neue Zahl 
in dieser Adresse bemerkbar. 
Wenn das Programm in der 
Speicherstelle den Wert 247 
findet, wird der Teil des Pro- 
gramms aktiviert, der das Spri- 
te auf dem Bildschirm nach 
rechts bewegt. Wir sind jetzt an 
einem wichtigen und neuen 


Punkt angelangt. Verschlede- 
ne Zahlen (Byte) in einer 
Adresse können Sprünge in- 
nerhalb des Programms bewir- 
ken. Oben steht, daß durch den 
gefundenen Byte-Wert ein be- 
stimmter Teil des Spielepro- 
gramms aktiviert wird. Wie 
funktioniert das? 

Die Lösung dieses Problems 
führt uns In Basic-Grundlagen. 
Es gibt einen Befehl, der ähn- 
lich wie GOTO eine bestimmte 
Befehlszeile im Programm an- 
springt. In unserem Beispiel- 
programm sind wir vorhin von 
Zeile 30 durch den Befehl GO- 
TO in die Zeile 10 gesprungen. 
Der neue Befehl heißt »GO- 
SUB«. Wie GOTO springt das 
Programm nach dem Befehl 
GOSUB in die Zeilennummer, 
die hinter GOSUB angegeben 
ist. Durch 
100 GOSUB 150 
verzweigt das Programm von 
Zeile 100 in Zeile 150. Wenn 
der C 64 in einer späteren Zei- 
le, zum Beispiel in Zeile 200, 
auf den Ausdruck »RETURN« 
stößt, springt er zuGOSUB zu- 
rück. Das Programm hat sich 
gemerkt, wo GOSUB stand. 
Deshalb führt es jetzt den auf 
GOSUB folgenden Befehl aus. 
Wir probieren das Ganze an- 
hand eines Beispiels. Zuerst 


schreiben wir ein Programm 
mit den bisher bekannten Be- 
fehlen, dann mit GOSUB .... 
RETURN. Nichts macht die 
Nützlichkeit des neuen Befehls 
schneller verständlich. Das er- 
ste Programm sieht so aus: 
10 A=5:2=10 

20 PRINT A’+"2 "=" 442 

30 REM NEUE WERTE 

40. A=1:2=1 

50 PRINT A'+"Z "=" 442 

60 END 

Nach RUN erhalten wir: 


5 +10 = 15 
1+ 15 = 16 
READY 


Wir müssen zweimal den 
gleichen Befehl eingeben, weil 
die Variablen A und Z in Zeile 
10 und 40 ihre Werte ändern. 
Beiden paar Zeilen ist das Pro- 
gramm noch übersichtlich. 


Mit GOSUB zu 
neuen Erfolgen 


Stellt Euch vor, wie es aus- 
sieht, wenn A und Z hundert- 
mal die Werte ändern. Was hal- 
tet Ihr von der Idee, die immer 
wieder benötigte Zeile ans En- 
de des Programms zu setzen 
und für jede Variable von neu- 
em anzuspringen? GOSUB 
und RETURN geben uns die 
Möglichkeit dazu. Das Pro- 
gramm sieht jetzt so aus: 


20 A=1:2=15:605UB 100 
30. END 

100 FRINT A *+* Z "=" 
A + Z:RETURN 


Unterprogramm 
sprite nach vorn 
RETURN 


D 


Unterprogramm 


Unterprogromm 


Byt 
sprite noch links Glbsı] a Bro» sprite noch rechts 
RETURN 23 RETURN 


3% 


Unterprogramm 
sprite noch hinten 
RETURN 


[4] In einem Sprite-Programm kann jeder aus dem Steuerbyte 
des Joysticks gelesene Wert in ein Unterprogramm verzweigen. 
Für den Wert 247 ist das Unterprogramm »Sprite rechts« zustän- 
dig. Die Figur auf dem Bildschirm bewegt sich nach rechts. 


Sur 8l 


SONDERHEFT 37 
20 tolle Spiele 
| auf Diskette: 
Action -, 
Adventure -, 
Sport -, 


Glücks- und 
Geschicklichkeits- 


Spiele 


Alle Beschreibungen 

der Spiele stehen 
ausführlich im Heft.Dazu 
ERELLTTTT TEE N gibt's Tips& Tricks zu 


En HE FERRRES .;ä kommerzieller Software: 
en, Trainervarianten zu Profi 

spielen und den Kurs: 
Der leichte Umgang mit 
Sprites. 


Der PEEK-Befehl 
- liest den Inhalt der durch 
»Adresse« angegebenen 
Speicherstelle; 
- muß in einer bestimm- 
tern Schreibweise ver- 
wendet werden! 
PEEK (Adresse); 
für Adresse wird die 
Nummer der befragten 
Speicherstelle einge- 
tragen, 
die Adresse muß Immer 
in Klammern angege- 
ben werden. 
GOSUB...RETURN 
muß so geschrieben 
werden! 
GOSUB Zeilennummer; 
erzeugt einen Sprung in 
ein Unterprogramm, das 
in der hinter GOSUB 
angegebenen Zeilen- 
nummer beginnt; 
das Unterprogramm 
wird in der letzten Zeile 
mit RETURN abge- 
schlossen; 
durch RETURN ver- 
zweigt das Programm zu 
dem Befehl, der direkt 
hinter GOSUB steht; 
Unterprogramme kön- 
nen geschachtelt wer- 
den. 


Nach RUN erhalten wir 
ebenfalls: 
5+10=15 
1+15=16 
READY 


Programm im 
Programm 


Am Ergebnis auf dem Bild- 
schirm hat sich nichts geän- 
dert. Wir müssen uns zwei Sa- 
chen merken! 

1. Das Programm springt In 
die hinter GOSUB angegebe- 
ne Zeile und macht dort weiter. 

2. Stößt es auf RETURN, 
springtesin die auf GOSUBTol- 
gende Anweisung. Bild 2 zeigt 
die verschiedenen Sprünge 
des Programms in einem 
Schema. Die äußeren Pfeile 
kennzeichnen die Sprünge 
nach dem ersten GOSUB, die 
inneren die nach dem zweiten. 

In Zeile 10 werden die Varia- 
blenwerte zum ersten Mal fest- 
gelegt. Danach geht es mit 
GOSUB In die Zeile 100, der 
PRINT-Befehl wird ausgeführt. 
RETURN verzweigt zurück zu 
A = 1 in Zeile 20, da das die 
nach GOSUB folgende Anwei- 
sung ist. Von hier wird das Pro- 
gramm fortgesetzt, bis es 
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durch das zweite GOSUB wie- 
der zu PRINT springt. Der Be- 
fenl RETURN führt zu END in 
Zeile 30. Der Vorteil dieser Pro- 
grammiertechnik ist klar; Esist 
völlig egal, ob wir 2, 50 oder 
100 verschiedene Werte für A 
und Z haben, die Struktur 
bleibt gleich. 

GOSUB .., RETURN ver- 
zweigt in »Unterprogramme«, 
die vom normalen Programm- 
ablauf völlig unabhängig an 
das Ende des Listings gehängt 
werden können. Immer wieder- 
kehrende Befehlsfolgen wer- 
den platzsparend und über- 
sichtlich untergebracht. Die 
entstehenden Unterprogram- 
me sind verschlossene Kä- 
sten, die nur GOSUB öffnen 
kann. RETURN Ist die Rück- 
fahrkarte zum normalen Pro- 
grammablauf, Sehen wir uns 
das in Bild 3 an. Das Unterpro- 
gramm ist durch END vom Pro- 
gramm getrennt, denn nach 
END ist das Hauptprogramm 
zu Ende. Der verschlossene 
Kasten wird durch GOSUB in 
Zeile 100 geöffnet und abgear- 
beitet. Danach verschließt RE- 
TURN alles wieder, indem es 
die weitere Programmausfüh- 
rung in die Zeile 110 schickt. 

Um dem Ganzen die Krone 
aufzusetzen, stellen wir uns ei- 
ne Frage: Können Uhnterpro- 
gramme in Unterprogramme 
verzweigen? Die Antwort ist ja. 
Wir bauen in das Rechenbei- 
spiel von vorhin ein zweites 
Unterprogramm ein. 

10 A=5:2=10:G05UB 100 
20 A=1:2=15:G05UB 100 
30 END 

100 PRINT A "+" 2 =" 
A + 2:COSUB 200:RETURN 
110 REM 

120 REM 

200. PRINT ” HIER IST DAS 
ZWEITE UNTERPRO- 

GRAMM“ :RETURN 

Das erste Unterprogramm 
rechnet, das zweite zeigt sich 
nur durch den schlauen 
Spruch »HIER IST DAS ZWEI- 
TE UNTERPROGRAMM: 
RUN 
5 +10 = 15 
HIER IST DAS ZWEITE UN- 
TERPROGRAMM 
1+15 = 16 


HIER IST DAS ZWEITE UN- 
TERPROGRAMM 
READY. 
Der Textkasten oben faßt un- 
ser neues Wissen zusammen. 
Zurück zum Thema Sprite, 
Am Anfang dieses Artikels ha- 
ben wir uns die Funktionswel- 


GO WITH 


Das Geheimnis 
erfolgreicher 
Spiele-Freaks: 
Competition Pro-Joystick. 
Was sonst?! 


Das Original gibt's 
nur von 
N \vVAyv;,| 
'B fa 


Marketing GmbH, Hamburg 


Im Fachhandel. In Versand- 
und Kaufhäusern, 


se eines Joysticks klarge- 
macht. Wenn ein Sprite auf 
dem Bildschirm nach rechts 
bewegt werden soll, genügt es 
nicht, nur den Joystick zu be- 
rühren. Im Programm muß ei- 
ne Passage vorhanden sein, 
die das Sprite durch Basic- 
Befehle nach rechts wandern 
läßt. Was liegt näher, als diese 
Passage in ein Unterpro- 
gramm zu packen? Wir können 


—= 


Wenn ich daran denke, 
daß wir vor einem Jahr mit 
dem Gedanken gestartet 
sind, uns als Einsteiger 
Überblick zu verschaffen, 
haben wir das prima hinbe- 
kommen. Damals ging es 


PRO 


die Bewegungsrichtungen ei- 
nes Sprite (ich meine im Mo- 
ment nur vorwärts, rückwärts, 
links, rechts) Unterprogram- 
men zuordnen und durch den 
Wert aus Adresse 56321 steu- 
ern. Für 247 das Unterpro- 
gramm »Sprite rechts« und für 
251 Unterprogramm »Sprite 
links«, wie es Bild 4 zeigt. Und 
nun viel Spaß beim Sprite-Pro- 
grammieren und -Bewegen, 


mit dem Anschluß des 
Computers an den Fernse- 
her los, danach haben wir 
uns mit Disketten und dem 
Laufwerk bekanntgemacht. 
Über einen Basic-Kurs bis 
hin zu Musik und jetztsogar 
Sprite-Programmierung ha- 
ben wir gemeinsam alle 
Schwierigkeiten gemei- 
stert. Unser Motto war: 
locker-flockig und immer 
neugierig. Kein Problem ist 
zu schwer für uns. 

Eins ist klar: Bei Schwie- 
rigkeiten oder Fragen rund 
um den © 64 helfe ich Euch 
immer. Dabei istes egal, ob 
Ihr den Computer erst seit 
kurzer Zeit habt oder schon 
richtige Profis seid. Fragen 
kostet nichts, und ich freue 
mich, wenn ich den Ein- 
stieg in das neue Hobby er- 
leichtern kann. 

Also, schreibt an 
Markt & Technik 
Verlag AG 

Redaktion 64er 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 

Stichwort: Henning 


or? 


Z5ar 8 


iesesmal geht es um den 
Speicher Ihres C 64. Be- 
stimmt haben Sie sich 
schon gefragt, wo der Compu- 
ter eigentlich die Programme 
speichert, die Sie als Anwen- 
der eingeben. Wie kann er sich 
beliebige Zahlenwerte merken 
und jederzeit abrufbereit ver- 
walten? Woher weiß er über- 
haupt, was er nach dem Ein- 
schalten genau zu tun hat, wie 
er auf welche Eingabe, wel- 
chen Befehl reagieren soll? 
Der C 64 hat, wie jeder ande- 
re Computer auch, einen Spei- 
cher eingebaut, der alles auf- 
nimmt, was Sie eingeben. 
»Speicher« ist ein ziemlich ab- 
strakter Begriff. Was haben wir 
uns darunter vorzustellen? Der 
Speicher (engl, »Memory«) 
könnte als »Notizblatt« des 
C 64 bezeichnet werden. Un- 
tersucht man ihn, stößt man auf 
genau 65536 (2'") verschiede- 
ne sogenannte »Speicherzel- 
len«, die man sich tatsächlich 
wie Häuser an einer Straße 
vorstellen kann. Die genauen 
Grundlagen zum Binärsystern, 
auf dem beim Computer alles 
aufbaut, sind bei »Henning 
packt aus» in der S64er- 
Ausgabe 9/88 auf Seite 82 be- 
schrieben, Die Häuser sind 
von 0 bis 65535 durchnume- 
riert, Jedes dieser Häuser 
kann genau einen von maximal 
256 (2") Zahlenwerten aufneh- 
men. Diese Zahlenwerte sind 
von 0 bis 255 durchnumeriert. 


Der Speicher 


des C64 


38911 Basic Byt 


Basic kinder 


Die Häuser sind vollkommen 
unabhängig voneinander. Ge- 
hen Sie in eines dieser 65536 
Häuser, so finden Sie immer 
genau eine der 256 Zahlen där- 
in. Später werden wir den Be- 
fehl, den es zum Lesen der 
Zahlen tatsächlich gibt, genau 
kennenlernen. 

Steht ein Programm im Spei- 
cher des Computers, wird es 
auf mehrere dieser Häuser ver- 
teilt. Von den maximal 65536 
vorhandenen stehen zwar 
nicht allefür Basic-Programme 
zur Verfügung, sondern nur 
38911, wie es auch im Ein- 
schaltbild steht, aber das ge- 
nügt vollauf. Das kleine Adres- 
senprogramm aus der letzten 
Folge belegte etwa 500 bis 
1000 dieser Häuser. 


Wie eine lange 
Straße 


Sehen wir uns nun an, wie 
genau die 65536 Speicherzel- 
len von Commodore aufgeteilt 
wurden, welcher Bereich für 
welchen Zweck zur Verfügung 
steht, Die Abbildung zeigt den 
gesamten Speicher. 

Es gibt sieben Bereiche, In 
die der Speicher des © 64 auf- 


e3 free 


ROM mit 
Basic- 
Interpreter 


nicht nutz= 
bares RA 


(teil 6) 


geteilt ist. Diese Speicherab- 
schnitte sind in die sogenann- 
ten »Adressen«, die »Haus- 
nummern« der Speicherzellen 
untertellt. Der erste Bereich er- 
streckt sich von Speicherzelle 
0 bis einschließlich Speicher- 
zelle 255, Einen Speicherab- 
schnitt von 256 Byte nennt 
man eine Seite (engl, Page). 
Da der Computer bei 0 anfängt 
zu zählen, wird die unterste 
Speicherseite »Zeropage« ge- 
nannt. Für uns ist dieser 
Abschnitt zunächst einmal 
»tabu«. Das gleiche gilt für den 
zweiten Bereich, der von 256 
bis 2047 geht, Der C 64 spei- 
chert hier nämlich wichtige Be- 
triebsdaten, beispielsweise die 
Zeillennummer des Basic- 
Programms, die er gerade ab- 
arbeitet, den Inhalt des sicht- 
baren Bildschirms, die Länge 
des gespeicherten Basic- 
Programms, welche Taste Sie 
drücken, Zwischenergebnisse 
von Rechnungen und vieles 
mehr. Manipulationen in die- 
sem Bereich können, wenn sie 
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nutzbores 
RAM 


unter Ba 
nutzbare3 RAM 


In der letzten Folge dies 


chen, aus dem C 64 Ding 
Dazu dienen die Systembefehl 


nicht sachgemäß vorgenom- 
men werden, zum Funktions- 
ausfall führen. Der Computer 
reagiert dann nur noch aufden 
Ein-/Ausschalter. Solch einen 
Ausfall nennt man auch »Ab- 
sturz«, man sagt, der Compu- 
ter sel abgestürzt. Aber keine 
Angst, es ist unmöglich, ohne 
Änderung an der Elektronik, 
nur durch Manipulation von 
Speicherzellen, den C 64 so zu 
zerstören, daß auch kein Ein- 
und Ausschalten mehr hilft. Ihr 
Basic-Programm geht bei ei- 
nem Absturz natürlich ret- 
tungslos verloren, wenn Sie es 
nicht vorher auf Kassette oder 
Diskette gespeichert haben. 
Also wie gesagt: keine Manipu- 
lationen in der Zeropage, ohne 
vorher das Programm gesi- 
chert zu haben! 

Der dritte Bereich steht dem 
C 64 zur Speicherung von 
Basic-Programmen und Varia- 
blen zur Verfügung. Er umfaßt 
die 38911 Byte von 2048 bis 
40959. Sie als Anwender herr- 
schen über diesen sogenann- 


Betriebssystem 


die nieht 


NH8B 


* 1/0 enthalt: 
Videochip, Soundchip, 
ClAs, Farbspeicher 


Wir können uns den Speicher des C 64 wie eine lange Straße vorstellen. Einige Bereiche sind mehrfach belegt. 
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# 


EK, POKE und SYS. 


Schwarz 
Weiß 
Dunkelrot 
Türkis 
Violett 
Dunkelgrün 


Dunkelblau 


Gelb Mittelgrau 
Orange Hellgrün 
Braun Hellblau 
Hellrot Hellgrau 


rses geht es um Befehle, die es ermögli- 
rauszuholen, die er eigentlich gar nicht kann. 


Dunkelgrau 


Tabelle 1. Die Farbeodenummern des C 64. Hinter den Befehlen 
POKE 53280, ... und POKE 53281, ... erlauben sie etwa die Defi- 
nition von neuen Hintergrund- und Rahmenfarben. 


ten »Basic-Benutzerspeicher«, 
Die Zickzacklinie im Bild soll 
übrigens andeuten, daß das 
Bild hier nicht maßstabsgetreu 
ist, ein weiter Bereich wurde 
der Übersichtlichkeit halber 
verkürzt. 


Viele kleine 
graue Zellen 


Wir kommen nun zu einem 
Bereich, der für den C 64 sehr 
wichtig ist. Er reicht von 40960 
bis 49151. In der Grafik ist er 
„mehrstöckig« dargestellt. War- 
um das? Nun, beim Betrieb 
von Basic liegt beim C 64 hier 
der spezielle Baustein, in dem 
das Programm gespeichert ist, 
das Ihre Basic-Befehle »ver- 
steht« und ausführt, das Baslc- 
ROM. »ROM« ist die Abkür- 
zung für Read Oniy Memory, 
also »nur Lesespeicherk«. Das 
bedeutet, daß Sie als Basic- 
Programmierer den Inhalt der 
Zellen zwar betrachten und 
nutzen (man sagt »lesen«) kön- 
nen, der Inhalt aber immer der- 
selbe ist, also nicht verändert 
werden kann, Dafür geht er 
auch beim Ausschalten nicht 
verloren. Klar, das ist sinnvoll, 
Sie wollen ja, daß der C 64 
auch morgen noch Basic- 
Befehle versteht. Bei der Ferti- 
gung des Computers wird der 
Inhalt dieser Zellen physika- 
lisch fest verankert. 

Ein weiterer Speichertyp ist 
das »RAM«, die Abkürzung für 
»Random Access Memory«, 
also wahlfreier Zugriffsspei- 
cher. Sie ahnen es sicher 
schon: Auch solche Zellen kön- 
nen gelesen werden, 88 ist 


Ausgabe 2/Febmar 1983 


aber auch problemlos möglich, 
einen neuen Inhalt (Wert) in die 
7alle zu schreiben. Nachteil: 
Der Inhalt solcher Zellen, also 
zum Beispiel ein Basic- 
Programm, geht beim AuS- 
schalten sofort verloren. Die 
ersten drei besprochenen 
Speicherabschnitte enthalten 
dieses RAM. 

In der untersten Etage des 
vierten Bereichs finden Sie 
ebenfalls einen RAM-Spei- 
cher, auf den Sie allerdings nur 
mit sehr trickreichen Maschi- 
nensprachebefehlen Zugriff 
haben, die in diesem Basic- 
Kurs nicht erläutert werden sol- 
len. Um Zugriff auf das soge- 
nannte »versteckte RAM« zu 
haben, müssen wir vorher das 
Basic-ROM (das haben Sie ja 
schon weiter oben kennenge- 
lernt) abschalten. Das hat aber 
zur Folge, daß derC 64 vonnun 
an keine Basic-Befehie mehr 
varsteht. Interessierte finden 
weitergehende Information 
zum Beispiel im 64'er-Sonder- 
heft 35 ab Seite 43. 


Viel Platz für 
Programme 


Anders ist es da schon wie- 
der mit dem fünften Sektor, der 
sich von Zelle 49152 bis 53247 
einschließlich erstreckt. Hier 
haben wir wieder reines RAM 
vor uns, das wir beliebig lesen 
und beschreiben können. Wie 
das geht, lernen Sie später in 
dieser Folge noch kennen. Die- 
ser Bereich wird von Basic- 
Programmierern weniger oft 
benutzt, aber vor allem Ma- 
schinenprogramme finden in 


eicht gemacht 


diesen 4096 freien Byte ihren 
Platz. 

Wir kommen zu dem drei- 
stöckigen Bereich von 53248 
bis 57343. Im obersten Stock- 
werk. das normalerweise aktiv 
ist, liegt der Ein- und Ausgabe- 
sektor, oft als I/O-Bereich be- 
zeichnet (/O = Input/Output, 
engl. Ein-/Ausgabe). Hier fin- 
den sich die Bereiche zur 
Steuerung der Elektronik, die 
das Fernsehbild und den Ton 
des C 64 erzeugen, außerdem 
die sogenannten ClAs (Com- 
plex Interface Adapter), dieden 
Kontakt zur Außenwelt (Tasta- 
tur, Joystick, Diskettenstation, 
Drucker etc.) herstellen. Diese 
Bausteine sorgen dafür, daß 
Sie diese Geräte unter Basic 
mit unkomplizierten Befehlen 
ansprechen können. Ferner 
speichert der C 64 in seinem 
„Farb-RAM«, das von 55296 
bis 56295 geht, welche Farbe 
jedes Zeichen auf dem Bild- 
schirm hat. 

Im zweiten Stock findet sich 
wieder ROM-Gebiet, also der 
Nur-Lese-Speicher. Hier ist 
das Aussehen, das Muster der 
Zeichen, auf dem Bildschirm 
gespeichert. Man nennt diese 
Information »Zeichensatz«. 
Auch dieser Bereich wird von 
Commodore ab Werk fest pro- 
grammiert. Als Basic-Pro- 
grammierer haben Sie ohne 
besondere Tricks auf das 
Zeichensatz-ROM ebenso we- 
nig Zugriffsmöglichkeit wie auf 
den RAM-Sektor, der »darun- 
ter« liegt. Schreib- oder Lese- 
befehle in diesem Bereich 
sprechen unter Basic stets den 
\/O-Speicher an. Um dies zu 
ändern, müßten Sie nämlich 
wieder das Basic-ROM ab- 
schalten, was zur Folge hätte, 
daß keine Basic-Befehle mehr 
verstanden werden. 

Der letzte Bereich, er er- 
streckt sich von 57344 bis zur 
höchsten Speicherzelle 65538, 
entspricht der dritten Zone von 
40960 bis 49151 (siehe oben); 
Normalerweise findet sich hier 
das ROM, in dem das soge- 
nannte »Kernel« oder »Be- 
triebssystern« gespeichert ist. 
Dieses Programm sorgt dafür, 
daß der © 64 weiß, was er nach 
dem Einschalten zu tun hat 
und wie er auf Eingaben rea- 
gioren soll. Unter dem Kernel- 


ROM findet sich auch hier wie- 
der RAM-Speicher. Dieser wird 
allerdings sehr oft zum Spei- 
chern von Bildern genutzt, da 
der Videobaustein sich aus 
technischen Gründen hier »be- 
dienen« kann, ohne das Com- 
puterprogramm zu stören. 


Achtu 
Alsterzgelahr 


Wie Sie vielleicht bemerkt 
haben, gibt es in jedem der Ge- 
biete auch einen RAM- 
Speicher, der allerdings an 
manchen Stellen von anderen 
Bereichen (ROMs oder WO- 
Sektor) überdeckt wird und da- 
her nicht ohne spezielle Pro- 
grammierkenntnisse ange- 
sprochen werden kann. Die 
Regionen, die Sie problemlos 
als reinen RAM-Speicher be- 
nutzen, also sowohl lesen als 
auch beschreiben können, 
sind im Bild durch dicke Um- 
randung markiert. Denken Sie 
aber daran, daß Manipulatio- 
nen der Speicherzellen 0 bis 
255 (Zeropage) den Computer 
zum Absturz bringen können. 
Von 1024 bis 2047 findet sich 
der Bildschirmspeicher, 

Nun kommen wir zu den Be- 
fehlen, die Sie zum Lesen und 
Beschreiben des Speichers in 
Basic benutzen, Das erste 
Kommando ist eigentlich kein 
Befehl, sondern eine Funktion, 
die innerhalb von mathemati- 
schen Berechnungen einge- 
setzt werden kann. Sie lautet 
PEEK (X) 
und liefert als Ergebnis den In- 
halt der Speicherzelle X. Für X 
sind Werte von 0 bis 65535 er- 
jaubt, sonst beschwert sich der 
C 64 mit einem ILLEGAL 
QUANTITY ERROR. Diese 


Kursübersicht 


Teil 1: PRINT, INPUT, Bedie- 
nung des Bildschirmeditors 
Teil 2: GET, READ, DATA. 
Anhand einer kleinen 
Adreßverwaltung lernen Sie 
neue Befehle und Steuer- 
zeichen kennen. 

Teil 3: GOTO, ON..GOTO, 
GOSUB, ON..GOBUS. Wir 
behandeln an einem Bei- 
spiel die wichtigsten 
Sprungbefehle des G 64. 
Teil 4: Stringoperationen 


Teil 5: Arithmetische Opera- 
tionen 


monell __ 
Tell 6: PEEK, POKE, SYS 
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SUPER-DRUCKERSTÄNDER 


Der nimmt’s mit jedem Drucker 
auf! Mit einer Tragekraft von bis 
zuöük 
läßt er 


9 und zwei Papierablagen 


eine Wünsche offen. 


HIGH-TECH-JOYSTICK 


Spitzentechnik für Durchblicker: 
der Competition Pro 5000 aus 
glasklarem Material, Das Non- 
plusultra für jeden Joystick-Rütt- 
er! 
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64’er- ARMBANDUHR 


= Das gibt's nur von Ö4’er! Eine at- 
RR traktive Armbanduhr mit dem 
/ Original-64’er-Loge. 
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U] Diuetsrmander_] Armbanduhr UI Joystick 
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Bestellkonte mil Prämiengutchain ousullen, ausschneiden 
indim Kumart oder aul einaf Fostkome einachichen on 


Markt& Technik Verlag Aktiengesellschaft 
»64'erı« Leser-Service 

Postfach 130: ES 
8013 Haar München DatumUntarschrilt 


Fehlermeldung besagt, daß ei- 
ne Zahlenangabe, ein soge- 
nannter »Parameter« in einem 
Befehl außerhalb der erlaubten 
Grenzen, hier etwa von 0 bis 
65535, liegt. 
Die Eingabe 
PRINT PEEK (214) 
liefert etwa den Inhalt der Spei- 
cherzelle 214. Diese Zelle, sie 
befindet sich in der Zeropage, 
enthält den Wert der Zeile, in 
der sich der Cursor momentan 
befindet. Obiger Befehl gibt 
also die aktuelle Zeilennum- 
mer auf dem Bildschirm aus. 
Wenn Sie eingeben: 
A = PEEK {2) +1 
wird der Variablen A der um 1 
erhöhte Inhalt der Speicherzel- 
le 2 zugewiesen. Enthält diese 


Zufallszahlen 
mit PEEK 


Zelle den Wert Null, wie es 
nach dem Einschalten der Fall 
ist, bekommt A den Wert O + 1 
= 1. Sie sehen: Die PEEK- 
Funktion kann, wie Sie es ja 
bereits in der letzten Folge ken- 
nengelernt haben, als normale 
Rechenoperation in Berech- 
nungen verwendet werden. 
Auch nach dem IF-Befehl 
läßt sie sich einsetzen: 
20.IF PEEK (198) =D THEN 20 
Diese Zeile bedeutet: Wenn 
die Speicherzelle 198 (sie ent- 
hält die Anzahl der gedrückten 
Tasten) den Wert Null hat (also 
keine Taste gedrückt), gehe zu- 
rück zur Zeile 20. Diese Zeile 
hält das Programm also so lan- 
ge auf, bis eine Taste gedrückt 
wird. Der Nutzen liegt auf der 
Hand: Nehmen wir einmal an, 
in einem Programm soll die 
Meldung 
BITTZ DRUCKER ANSCHALTEN 
UND TASTE DRUSCKEN ! 
ausgegeben und danach auf 
eine Taste. gewartet werden. 
Dazu geben wir erst den Text 
mit PRINT aus und verwenden 
dann obige Befehlsfolge: 
10 PRINT * BITTE 
DRUCKER ANSCHALTEN I * 
15 PRINT ” BITTE TASTE 
DRUECKEN 1” 
20 IF PEEK (198) =0 THEN 20 
Ein anderes Beispiel für die 
Funktion PEEK ist das Abfra- 
gen einer Zufallszahl: Lesen 
Sie eine Speicherzelle, deren 
Inhalt vom C 64 periodisch mit 
extrem hoher Geschwindigkeit 
geändert wird, so läßt sich die 
PEEK-Funktion auch zur Er- 
zeugung von Zufallszahlen 
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einsetzen, da der Inhalt der 
Zelle zum Zeitpunkt des Le- 
sens nicht abzusehen ist. Eine 
solche Speicherzelle ist 53266. 
Sie enthält die Nummer der 
Zeile auf dem Bildschirm, die 
der Videochip gerade an den 
Fernseher ausgibt. Der Video- 
chip ist ja dafür verantwortlich, 
daß Sie irgend etwas auf Ihrem 
Monitor oder Fernseher zu Ge- 
sicht bekommen. Da 25mal in 
der Sekunde ein neues Bild mit 
etwa 600 solcher Zeilen er- 
zeugt wird, ändert sich der In- 
halt dieser Speicherzelle über 
15000mal in der Sekunde. So 
schnell kann man diese Zelle in 
Basic gar nicht abfragen! Ge- 
ben Sie einmal ein: 


FOR I = 1 TO 10000 : PRINT 
PEEK (53266) : NEXT 
Diese Befehlsfolge liest 


10000mal hintereinander den 
Inhalt der Speicherzelle 53266 
und gibt ihn auf dem Bild- 
schirm aus. Nach dem Druck 
auf die RETURN-Taste er- 
scheint eine Reihe von Zahlen, 
Anhand dieser Liste können 
Sie erkennen, wie schnell und 
scheinbar chaotisch sich der 
Inhalt dieser Zelle ändert. 
Wenn Sie sich sattgesehen ha- 


GO WITH 


Dabei, wenn 
Spiele-Profis Punkte 
sammeln: 


Competition Pro-Joystick. 


Was sonst?! 


Das Original gibt's 
nur von 


Marketing GmbH, Hamburg? 


Im Fachhandel, In Versand- 
und Kaufhäusern. 


Interessiert Sie, wie man 
feststellen kann, welche Pro- 
grammzeile des Basic-Pro- 
gramms gerade bearbeitet 
wird? Die beiden Speicherzel- 
len 57 und58 enthalten zusam- 
men in verschlüsselter Form 
die Nummer der Basic-Zeile, 
die der Basic-Interpreter gera- 
de abarbeitet. Innerhalb eines 
Basic-Programms (!) kann die- 
ser Wert durch die folgende 
Befehlskette 
PRINT PEEK (57) + 256 


x PEEK (58) 


Befehl Funktion 


SYS 84738 
SYS 65511 

SYS 58451: 
SYS B541B 
SYS 52913 
SYS 59626 
SYS 43845 
SYS 65126 


Reset (wirkt wie Aus- und Einschalten) 
alle mit OPEN geöffneten Datelan schlisßen 


jeden LIST-Schutz ausschalten 

letzten Dateinamen ausgeben 

Blidschirm nach oben schleben 

gibt ein Fragezeichen aus 

wirkt wie die Tasten <RUN/STOP-RESTORE> 


Tabelle 2. Einige Beispiele für den SYS-Befehl, die recht nützli- 


che Aufgaben erfüllen 


ben, drücken Sie die Taste 
<RUN STOP>. 

Man kann diesen Effekt zur 
Simulation eines Würfels ver- 
wenden. Geben Sie einmal fol- 
gendes Programm ein: 

10 PRINT ” WUERFEL" 

20 PRINT * —----- “ 

30 W = PEEK (52266) 

40 IFW <i OR W>6 THEN 30 
50 PRINT " ES WURDE DIE 
ZAHL" ; W; " GEWUERFELT. ” 
60 END 

Nach der Ausgabe des Pro- 
grammititels (Zeilen 10 und 20) 
wird eine Zahl zwischen O0 und 
255 zufällig gezogen. Zeile 40 
prüft, ob sie zwischen 1 und 6, 
also Im gewünschten Bereich, 
liegt. Wenn nicht, muß noch 
mal gezogen werden, bis die 
Bedingung erfüllt ist. Anson- 
sten wird der erwürfelte Wert 
ausgegeben, 


ermittelt werden. Schreiben 
Sie diesen Befehl in einem 
Basic-Programm etwa in Zeile 
456 

456 FRINT PEEK (57) + 256 

x PEEK (58) 

so gibt der Computer nach 
dem Start mit RUN an dieser 
Stelle die Zahl 456 aus, also die 
Nummer der Zeile, in der der 
Befehl steht. Auch diese bei- 
den Speicherzellen liegen in 
der sogenannten Zeropage. 


Gezielte 
Manipulationen 


Daran können Sie sehen, 
wie wichtig für den C 64 dieser 
Bereich ist. Wenn Sie sich für 
den genauen Aufbau der Zero- 
page Interessieren, sehen Sie 
sich einmal die letzten Seiten 


PRO 


des Handbuches an (»Spel- 
cherbelegung«). Hier wird die 
Funktion jeder Zelle erklärt. 

Nun wollen wir aber Spei- 
cherzellen nicht nur lesen, 
sondern ihnen auch einen neu- 
en Inhalt geben, sie also be- 
schreiben. Der Umkehrbefehl 
zu PEEK lautet: 

POKE Zeilennummer, neuer 
Inhalt 

Er weist der angegebenen 
Zelle den neuen Inhalt zu. Als 
Zellennummer sind wieder 
Zahlen oder numerische Aus- 
drücke von O bis 65535 erlaubt, 
der Inhalt darf bekanntlich von 
O bis 255 gehen. Außer Zahlen 
sind auch Berechnungen er- 
laubt. In dem Rechenbefehl 
dürfen auch Variablen verwen- 
det werden. Der Befehl 
POKE 2,123 
schreibt den Wert 123 in die 
Speicherzelle 2. Geben Sie 
jetzt 
PRINT PREK (2) 
ein, um den Inhalt dieser Zelle 
auf dem Schirm anzuzeigen, 
so bekommen Sie als Antwort 
den neuen Wert zurück: 123. 

Wir wollen den neuen Befehl 
nun anhand von konkreten Bei- 
spielen kennenlernen. Die 
Speicherzeile 53280 enthält 
die Nummer der Farbe, die der 
Rahmen, der um den Bild- 
schirm gelegt wird, momentan 
hat. Sie kann durch 
POKE 53280, X 
neu eingestellt werden (x ist 
die neue Farbnummernach Ta- 
belle 1). Gefällt Ihnen die Farbe 
nicht, können Sie sie durch 
POKE 53280, 1 
etwa auf »Weiß« stellen. 

Sie haben vorhin gelernt, 
daß es auch Bereiche gibt, de- 
ren Inhalt Sie nicht verändern 
können (...das waren die 
»ROM-Bereiches). Ein solcher 
Bereich geht zum Beispiel von 
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57344 bis 65535. Doch was 
passiert, wenn wir versuchen, 
eine solche Speicherzelle mit 
POKE zu beschreiben? Pro- 
bieren wir es aus, beispielswei- 
se anhand der Speicherzelle 
57344. Schalten Sie den Com- 
puter aus und wieder ein. Jetzt 
lesen wir den Inhalt dieser 
Speicherzelle zur Kontrolle: 
PRINT PEEK (57344) 


Die Zahl 133 erscheint, denn 
das wurde dem Computer ab 
Werk so mitgegeben. Nun hät- 
ten wir gerne den Wert 0 in die- 
ser Speicherzelle: 

POKE 57344,0 

Die Spannung steigt: Wel- 
cher Wert befindet sich nach 
diesem Befehl in der Speicher- 
zelle? Die 0, weil wir das mit 
dem POKE-Befehl so definiert 
haben, oder die 133, weil der 
Inhalt dieser Zelle nicht varia- 
bel ist? Probieren wir es aus: 
PRINT PEEK (57344) 


schafft Klarheit: Der Inhaltwur- 
de nicht verändert, es steht im- 
mer noch die 133 darin, da ein 
ROM nicht beschrieben wer- 
den kann. 

Etwas anderes: Wie bereits 
mehrfach erwähnt, sichert der 
C 64 in der Zeropage wichtige 
Betriebsdaten. Daher können 
ungewollte Änderungen zum 
Absturz führen. Durch geziel- 
tes Verändern von Zellen kön- 
nen aber durchaus nützliche 
Effekte erreicht werden. So be- 
wirkt etwa 
POKE 774, 226:. POKE 775, 
252 
daß bei einem Versuch, ein 
Programm zu listen, ein Reset 
ausgeführt wird. Ein Reset 
(engl. für Zurückstellen, in den 
Ausgangszustand bringen) Ist 
die Prozedur, die beim Ein- und 
Ausschalten des Computers 
durchgeführt wird, um den 
C64 auf die Arbeit vorzuberei- 
ten. Dabei werden alle Pro- 
gramme gelöscht, die Bild- 
schirmfarben gesetzt, die Ein- 
schaltmeldung ausgegeben, 
die Tastatur eingeschaltet und 
so weiter. Probieren Sie’s aus: 
Geben Sie die beiden POKE- 
Befehle ein, erzeugen Sie 
dann ein kurzes Basic-Pro- 
gramm, zum Beispiel 
10 PRINT " DIES IST EIN 

TEST" 
20 END 

Danach probieren Sie ein- 
mal das Kommando 
LIST 

Anstatt das Programm im 
Speicher auf dem Bildschirm 
zu präsentieren, tut der C64 


88 Zar 


für wenige Sekunden einmal 

gar nichts, dann erscheint 

plötzlich das Einschaltbild: als 

ob Sie den Computer aus- und 

wieder eingeschaltet hätten. 

Den Normalzustand erreichen 

Sie durch 

PoxE T74, 26: FOKE 775, 167 
Ein anderes Beispiel: 

Der Befehl 

POKE 650, 128 

schaltet die Dauerwiederho- 

lungsfunktion auf alle Tasten 

des C 64, Normalerweise sind 

nur die Leertaste, die Cursor- 


»Vergesse 
Tastendruck!« 


und die Löschtaste davon be- 
troffen. Wenn Sie nach der Ein- 
gabe dieses Befehls längere 
Zeit eine Buchstabentaste 
drücken, beginnt der C 64 
nach kurzer Zeit, laufend neue 
Buchstaben dieses Typs aus- 
zugeben. 

Auch zur Sicherung von Pro- 
grammen lassen sich solche 
Spielereien verwenden: Durch 
Eingabe von 
POKE 808, 251 


wird es unmöglich gemacht, 


gramm läuft. Wenn der C 64 
fertig Ist, werden die Tastenbe- 
fehle dann ausgeführt. Manch- 
mal kann das aber äußerst stö- 
rend sein, beispielsweise in ei- 
nem Menü. Hier sollte der C 64 
alle während der Ausführung 
des letzten Menüpunktes ge- 
drückten Tasten vergessen 
und erst danach wieder auf Ta- 
sten reagieren. Kein Problem, 
POKE 198,0 

erledigt das »Vergessen« für 
uns. Ein Anwendungsbeispiel 
findet sich sogar in diesem Ar- 
tikel. Weiter oben haben Sie 
ein kurzes Programm kennen- 
gelernt, das aufforderte, den 
Drucker einzuschalten und 
dann eine Taste zu drücken. 
Vor dem Test, ob eine Taste ge- 
drückt wurde, sollte man den 
Befehl 

ı8 POXE 198,0 

einbauen. Er stellt vor der Ab- 
frage sicher, daß wirklich nur 
auf Tasten reagiert wird, die 
nach Zeile 18 gedrückt wur- 
den, 

Ein weiterer Befehl, der uns 
hier mehr am Rande interes- 
sieren soll, Ist der SYS-Befehl. 
Jedes Maschinenprogramm 
steht an einer definierten Stelle 


PEEK (157) ‚Anzeige, ob Programm (0) 
‚oder Direktmodus (128) 

PEEK (653) Anzeige, ob Shift/CommadareiCTRL 
gedrückt 

PEEK (678) ergibt auf einem amerikanischen © 64 D, 
auf einem europäischen jedoch 1 

POKE 198,0 gedrückte Tasten vergessen 

POKE 199,1 Invertiermodus einschalten 

POKE 211,X neue Cursorspalts 

POKE 657,128 Zeichensatzumschaltung sperren 

POKE 850,128 Wiederholung für alle Tasten 

POKE 645, X setzt sine neue Schriftfarbe. x ergibt sich aus 
Tabelle 1. 

FOKE 781,X: 

SYS 59903 Bitdschirmzeile x (Im Bereich von D bis 24) 
löschen 

POKE 214,Y: 

FOKE 211,X! 

SYS 58732 setzt den Cursor an Zaile Y, Spalte X auf dem 


Bildschirm 


Tabelle 3. Interessante Speicherzellen. Mit den Befehlen PEEK 
und POKE wird Ihr Inhalt kontrolliert beziehungsweise verändert. 


ein Programm zu stoppen. Au- 
Berdem liefert der LIST-Befehl 
unsinnige Zeilennummern. 
Hier lautet der Normalzustand 
POXE 808, 237 


Sehr wichtig ist die Spei- 
cherzelle 198, die die Anzahl 
der Tasten angibt, die sich der 
C 64 gemerkt hat. Wie Sie viel- 
leicht schon wissen, reagiert 
der Computer auch auf Tasten- 
drücke, während der Cursor 
gar nicht blinkt, well ein Pro- 


im Speicher. Zum Start ver- 
wenden Sie nun den SYS- 
Befehl: 
SYS Adresse 

Aber auch der Nur-Basic- 
Programmierer profitiert vom 
SYS-Befehl. Dar C 64 hat näm- 
lich eine große Menge von Ma- 
schinenprogrammen bereits 
fest eingebaut, die gewöhnlich 
zur Steuerung des Computers 
dienen. Teilweise erfüllen die- 
se Programme (sie sind im 


ROM gespeichert, gehen also 
beim Ausschalten nicht verlo- 
ren) recht sinnvolle Funktio- 
nen: 

SYS 58692 


beispielsweise löscht den Bild- 
schirm und 

SYS 64738 

der wohl am meisten ge- 
brauchte SYS-Befehl, löst die 
sogenannte »Reset-Routine« 
aus, die intern (fast) so wirkt, 
als ob der © 64 ein- und wieder 
ausgeschaltet worden wäre. 
Sie haben diesen Effekt schon 
vorhin bei unserer kleinen 
LIST-Beeinflussung kennen- 
gelernt, als nach Eingabe von 
LIST 


ein Reset ausgelöst wurde, Bel 
professionellen Programmen 
steht der Befehl 

SYS 64738 

am Ende, damit niemand Gele- 
genheit hat, sich das Pro- 
gramm nach dem Ablauf anzu- 
sehen. Bei Reset wird das Pro- 
gramm gelöscht. 

Wie gesagt, der SYS-Befehl 
soll hier nur am Rande bespro- 
chen werden. Für Basic- 
Programmierer ohne Assem- 
bler-Ambitionen spielt er nur 
eins untergeordnete Rolle. 
Durch die Befehle PEEK und 
POKE jedoch können Sie eige- 
ne Programme schon viel pro- 
fessioneller und komfortabler 
gestalten. In den Tabellen 2 
und 3 finden Sie Beispiele für 
die sinnvolle Anwendung der 


Mehr Komfort durch 
PEEK und POKE 


Kommandos PEEK, POKE und 
SYS. Wenn Sie ein wenig damit 
experimentieren, erlangen Sie 
sehr bald das für den Einsatz 
der neuen Befehle notwendige 
Fingerspitzengefühl. 

Damit müssen wir unseren 
Kurs dann leider beenden. 
Durch die Einführung in die 
Programmiersprache Basic 
sind Siejetztin der Lage, selbst 
kleinere Programme zu schrei- 
ben. Sie sollten jetzt viel mit 
Ihrem C 64 experimentieren, 
denn nur dadurch kommen Sie 
automatisch auf all die vielen 
kleinen Tricks, die einem das 
Programmieren etwas erleich- 
tern. In diesem Zusammen- 
hang können wir Ihnen das 
Sonderheft 19 empfehlen, in 
dem Sie noch weitergehende 
Basic-Informationen finden. 
Wenn Sie sonst noch Fragen 
haben, schreiben Sie uns 
doch! (Nikolaus Heusler/da) 
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Zug, anseiliger Portokosten 


Profis helfen Einsteigern 
(Teil 30) 


Diese Seite befaßt sich mit Ihren Fragen. Wenn es 
Probleme und Sorgen gibt: Schreiben Sie uns! 
Wir freuen uns über jeden Brief. 


Ich habe gele- 


Bitte wenden 
sen, daß man 


128 alle Disketten 


für das 1541 Laufwerk dop- 
pelseitig nutzen kann. Wenn 
ich aber die Rückseite einer 
Diskette mit dem Vermerk 
»Single Sided« einlege, er- 
scheint beim Versuch zu for- 
matieren die Meldung 26, 
WRITE PROTECT ON. Was 
mache ich falsch? 
(Horst Steiner) 

Wenn Sie sich eine normale 
Diskette von oben ansehen, 
sehen Sie rechts, etwa 3 cm 
unter dem oberen Rand, eine 
kleine Kerbe. Diese signalisiert 
dem Laufwerk, daß auf diese 
Diskette geschrieben werden 
darf. Überkleben Sie das Loch 
licehtundurchlässig, so wird es 
unmöglich, auf diese Diskette 
zu schreiben. So sind etwa 
wertvolle Daten zu schützen. 
Bei dem Versuch, eine ge- 
schützte Diskette zu beschrei- 
ben, beschwert sich das Lauf- 
werk mit obiger Meldung. 

Wenn Sie die Diskette vor 
sich auf dem Tisch liegen ha- 
ben, wenden Sie sie doch ein- 
mal, so daß die Kerbe nach 
links oben wandert. Jetzt ha- 
ben Sie die Rückseite vor sich, 
die man tatsächlich zur Daten- 
und Proagrammspeicherung 
verwenden kann. Nur - das 
Laufwerk vermißt rechts oben 
die Kerbe, dassich diese ja jetzt 
links oben befindet. Der Sen- 
sor Im Laufwerk, der das prüft, 
meldet beim Einlegen der 
Rückseite einer unpräparier- 
ten Diskette »Schreibschutz!«, 
da er keine lichtdurchlässige 
Kerbe findet. Wir müssen die- 
se Kerbe also erzeugen. 

Nehmen Sie dazu entweder 
ein scharfes Messer, zum Bei- 
spiel ein Teppichmesser, und 
schneiden Sie auf der rechten 
Seite eine Kerbe in das Plastik, 
die etwa auf der Höhe der Ker- 
be auf der anderen Seite liegt. 
Achten Sie darauf, daß Sie 
nicht zu weit in die Disketten- 
hülle schneiden, sonst be- 
schädigen Sie die Magnet- 
scheibe, die darin lagert. Ma- 
chen Sie die Kerbe eher zu 
klein als zu groß, Wenn sie 
noch nicht groß genug Ist, mel- 
det der Computer den Fehler 


SIEBFET, 


26, WRITE PROTECT ON. 
Dann vergrößern Sie die Ker- 
be, »Fortgeschrittene« Disket- 
tennutzer verwenden einen 
normalen Bürolocher und ma- 
chen anstelle der Kerbe ein 
Loch in die Plastikhülle. 
Alldies kann aber allzu leicht 
zu schweren Beschädigungen 
der Magnetscheibe führen, 
wenn die Kerbe zu groß.oder an 
der falschen Stelle geschnitten 
wird. Daher ist zum Kauf eines 
„Diskettenlochers« (Computer- 
Fachgeschäft, ca. 10 Mark) zu 
raten, der in Disketten an die 


Stereoanlage an 


richtige Stelle eine viereckige 
Kerbe stanzt. Er wird dabei be- 
dient wie ein normaler Bürolo- 
cher, bietet aber einen Schutz 
gegen falsches Einlegen der 
Diskette. (Nikolaus Heusler) 


Der gute Ton 
Ich habe mei- 
nen C64 an ei- 


129 einen Monitor 


angeschlossen, der leider 
keinen Ton liefert. Welche 
Möglichkeiten gibt es, das 
Audio-Signal dieses Compu- 
ters weiterzuverwenden? 
(Matthias Richter) 
Außer über den Fernsehaus- 
gang, den Sie ja mit dem An- 


Line 


$o schließt man den C 64 an einen Lautsprecher oder eine 


tenneneingang jedes Fernse- 
hers verbinden können, liefert 
der C 64 den Ton auchanPin3 
der Videobuchse, an die Sie Ih- 
ren Monitor angeschlossen ha- 
ben. Wenn Sie diesen An- 
schluß von hinten betrachten, 
ist das der Pin, der links neben 
dem Mittelpin liegt (siehe Bild). 

Wenn Sie keinen Wert aufall- 
zu gute Tonqualität und Laut- 
stärke legen, können Sie an 
diesen Pin direkt einen kleinen 
8-Q-Lautsprecher (etwa 0,5 W) 
anschließen. Der andere Pol 
des Lautsprechers wird mit 


Masse (Mittelpin) verbunden. 
Dazu basteln Sie sich am be- 
sten einen Adapterstecker, der 
zwischen Monitor und Compu- 
ter gesteckt wird und an den 
Lautsprecher angeschlossen 
ist. Weitere Bauteile, etwa ein 
Verstärker, sind nicht notwen- 
dig. 

Um jedoch den »vollen 
Sounds sehr laut und In bester 
Hi-Fi-Qualität zu bekommen, 
empfiehlt es sich, den Audio- 
Ausgang mit dem Eingang ei- 
ner guten Stereoanlage zu ver- 
binden. Die Anschlußmöglich- 
keiten sind im Bild noch einmal 
dargestellt. Bitte schließen Sie 
entweder den Kleinlautspre- 
cher (natürlich keine Lautspre- 
cherboxt) oder die Stereoanla- 


ge an, nicht beides gleichzei- 
tig. Zum Anschluß sollten Sie 
ein abgeschirmtes Kabel ver- 
wenden, um Störungen zu ver- 
meiden. (Nikolaus Heusler) 


Die Auflösung 
Was bedeutet 
LEI] der Begriff »Auf 
lösung« im Zu- 
sammenhang mit einem Com- 
puterbild? 
(Horst Schneisenender) 

Die Auflösung istein Maß für 
die Qualität eines Bildes. Je 
höher, desto besser ist die Bild- 
qualität. Wenn Sie sich zum 
Beispiel einen Grafikausdruck 
eines Bildes oder auch das 
Fernsehbild Ihres Computers 
genau ansehen, werden Sie 
feststellen, daß es aus vielen 
kleinen Punkten besteht, die in 
horizontalen und vertikalen 
Reihen (Zeilen und Spalten) 
angeordnet sind. Die Auflö- 
sung gibt nun an, wie viele sol- 
che Punkte, »Pixel« genannt, 
waagerecht und senkrecht vor- 
handen sind. Die Auflösung 
des C 64 und C 128 (40-Zei- 
chen-Modus) ist zum Beispiel 
320 Punkte waagerecht, 200 
Punkte senkrecht. Die Auflö- 
sung beträgt also 320 x 200 
Punkte. 

Sie können das leicht über- 
prüfen: Ein Zeichen, das der 
C 64 im Textmodus darstellt, 
besteht aus acht Reihen sol- 
cher Punkte. Zählen Sie das 
einmal am Cursorblock ab; Er 
besteht aus acht übereinan- 
derliegenden Strichen. Teilt 
man nun die 200 Punkte in der 
Vertikalen durch die acht, die 
jedem Zeichen zur Verfügung 
stehen, kommt man auf die 25 
Zeilen, die der C 64 darstellen 
kann, Es lassen sich also 25 
Textzeichen übereinander dar- 
stellen. 

Die Auflösung eines Compu- 
ters wird durch seinen Video- 
chip bestimmt. Gute Grafik- 
rechner erreichen Spitzenauf- 
lösungen bis zu 1024 x 1024 
Punkte. Ein Fernsehbild in Eu- 
ropa hat eine Auflösung von 
625 x 833 Punkten, da etwa 
625 Zeilen zu je 833 Punkten 
vorhanden sind. 

(Nikolaus Heusler) 
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Kunstpause beim 
Einschalten 
Grund dafür, 


131 daß es nach 


dem Einschalten des Com- 
puters Immer ein Weilchen 
dauert, bis der C 64 die Ein- 
schaltmeldung zeigt? Was 
geschieht während dieser 
»Kunstpause«? 
(Bernd Weinelt) 
Nach dem Einschalten prüft 
der © 64 als erstes nacheinan- 
der jede Position in seinem 
großen Schreib-Lese-Speicher. 
Dazu wird einfach ein be- 
stimmter Wert in jede einzelne 
Zelle geschrieben, die an- 
schließend gleich wieder gele- 
sen wird. Findet sich nicht 
mehr der Wert darin, der dort 
hineingeschrieben wurde, so 
ist diese Speicherzelle offen- 
bar defekt. Bei einem solchen 
Fehler wird einfach der Platz im 
Speicher, der für Programme 
zur Verfügung steht, entspre- 
chend herabgesetzt. Norma- 
lerweise stehen »38911 Basic 
Bytes« zur freien Verfügung, 
die auch im Titelbild ausgege- 
ben werden. Erfahrungsge- 
mäß treten solche Störungen 
aber nur sehr, sehr selten auf. 
Da, wie gesagt, 38911 Zellen 
systematisch überprüft wer- 
den, und das eben ein Weil- 
chen dauert, entsteht die klai- 
ne Pause. Diese Prozedur ist 
notwendig, da sonst bei einem 
Fehler im Speicher eventuell 
ein Programm zerstört würde, 
das gerade die defekte{n) Zel- 
le{n) beansprucht. 
(Nikolaus Heusler) 


Was ist der 


Umlaute für den 
Drucker 
nen Epson- 


iErI Drucker, der in 


der Lage ist, deutsche Um- 
laute zu drucken. Doch wie 
schaffe Ich dies von Basic 
aus? Der C 64 hat doch auf 
seiner Tastatur gar keine Um- 
laute! (Christian Kohlrabi) 


Das Problem läßt sich lösen, 
indem Sie die Umlaute codiert 
zum Drucker schicken. Dazu 
verwenden Sie die Basic- 
Funktion CHR$: Wenn Sie 
schreiben: 

INT CHR$(X) 


wird das Zeichen mit der Code- 
nummer X ausgegeben. Jetzt 


Ich besitze ei- 
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müssen Sie nur noch heraus- 
finden, welche Codenummern 
die Umlaute bei Ihrem Drucker 
haben. Dazu konsultieren Sie 
einfach das Druckerhand- 
buch: wahrscheinlich im An- 
hang finden Sie eine Tabelle, 
die mit »ASCII Codes über- 
schrieben Ist. Sehen Sie nach, 
welche Codenummern die 
Umlaute haben, Für das »A« 
werden Sie beispielsweise bei 
vielen Druckern den Wert 92 
(normalerweise von der »ecki- 
gen Klammer auf« belegt) fin- 
den. Um nun das Wort »GÄART- 
NERs zum Drucker zu 
schicken, geben Sie den Be- 
fehl 

OPEN 1,4,0:PRINT #1," G* 

+ CHB$ (92) "RINER” : 

CLOSE 1 <RETURN> 

ein. Aber, wie gesagt, die Co- 
denummern sind bei jedem 
Drucker verschieden. Unter 
Umständen ist es auch nötig, 
den deutschen Zeichensatz zu 
aktivieren, Auch das ist von 
Drucker zu Drucker verschie- 
den und wird im Handbuch be- 
schrieben, (Nikolaus Heusler) 


Zweites Luufwerk 
ein zweites 


133 Diskettenlauf- 


werk für den C 64 gekauft. 
Doch leider kann ich nicht 
beide gleichzeitig benutzen, 
eines von beiden muß immer 
ausgeschaltet bleiben. Kön- 
nen Sie mir helfen? 
{Uwe Dahlmann) 

Das Problem ist, daß jedes 
an den Computer angsschlos- 
sene Gerät seine eigene 
»Hausnummer« haben muß, 
unter der es der C 64 anspre- 
chen kann. Beispiele: 4 für den 
Drucker, 1 für die Datasette 
oder eben 8 für die Floppy. Die- 
se Angabe kennen Sie etwa 
von LOAD*$”,8. Wenn nun 
beide Laufwerke die Nummer 
8 haben, weiß der Computer 
nicht, welches Sie meinen. Ei- 
nes der beiden muß also eine 
andere Gerätenummer, zum 
Beispiel 9, bekommen. Dazu 
schalten Sie nur das Laufwerk 
an, das eine neue Nummer be- 
kommen soll - alle anderen 
Laufwerke dürfen nicht einge- 
schaltet sein - und geben fol- 
genden Befehl ein: 
OPEN 1,8,15,” M-W" CHRE 
(119} CHR$(O) CHRE(2) CHRS 
(32+9) CHR${64+9): CLOSE 1 

Nun können Sie auch Ihr 
zweites Laufwerk wieder ein- 


Ich habe mir 


GO WITH 


Clevere 
Tele-Spieler schwören 
drauf: 


Competition Pro-Joystick. 


Was sonst?! 


Das Original gibt's 
nur von 


Marketing GmbH, Hamburg 


Im Fachhandel. In Versand- 
und Kaufhäusern. 


schalten, dieshatnach wie vor 
die Nummer 8. Geben Sie nun 
etwa LOAD"$” 9 ein, so wird 


das Inhaltsverzeichnis vom 
neuen Laufwerk (Nr. 9) gela- 
den. _ 

Die Anderung dieser Adres- 
se geht nach dem Ausschalten 
des Laufwerkes verloren. Da- 
her empfiehlt es sich, sie dau- 
erhaft vorzunehmen. Beineue- 
ren 1541-Laufwerken, der 1571 
oder der 1581, sind für die Um- 
stellung der Geräteadresse an 
der Rückseite des Laufwerks 
Schalter vorhanden. Ältere 
1541-Laufwerke oder die 1570 
besitzen diese Schalter nicht. 
Die Anderung, die an diesen 
Laufwerken durchzuführen ist, 
Ist in Ausgabs 10/87 des 64’er- 
Magazins auf Seite 21 genau 
beschrieben. 

(Nikolaus Heusler) 


Vergleiche Ich 


Unterschied 
zwei fast glei- 
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gramme miteinander, so wird 
bei Verwendung des Befeh- 
les VERIFY bei einem Unter- 
schied lediglich die wenig 
aufschlußreiche Meldung 
VERIFY ERROR ERROR aus- 
gegeben. Wie erfahre ich, in 
welchen Zeilen sich die bei- 
den Programme unterschei- 
den? (Fritz Grapmann) 


Der VERIFY-Befehl ist nur 
dazu geeignet, festzustellen, 
ob zwei Programme Identisch 
sind. Für die Erkennung von 
speziellen Unterschieden in 
einzelnen Zeilen eines Basic- 
Programms ist das Programm 
»LINE-VERIFY« aus Ausgabe 
10/88 des 64’er-Magazins, 

(Nikolaus Heusler) 


PRO 


Lädt der Computer 
noch? 
siert es, daß 


[EL ich ein Pro- 


gramm von Diskette laden 
will, das sehr lang ist. Ent- 
sprechend dauert auch der 
Ladevorgang ziemlich lang. 
Nun kann es ja passieren, 
daß der Computer abstürzt 
und den Ladevorgang intern 
abbricht. Der Floppymotor 
läuft aber immer noch. Wie 
kann ich, wenn es mir wieder 
einmal zu lang dauert, prü- 
fen, ob noch geladen wird, 
oder ob das Gerät schon 
»weg« ist? 

(Friedrich Schuller) 


Es gibt hierfür einen einfa- 
chen Trick: Öffnen Sie, wenn 
Sie den Verdacht haben, daß 
ein Absturz vorliegt, vorsichtig 
die Verschlußklappe des Dis- 
kettenlaufwerkes. Wenn die 
Floppy nun zu rattern und die 
rote Leuchtdiode am Laufwerk 
zu flimmern beginnt, schließen 
Sie die Klappe so schnell wie 
möglich: Das Programm wird 
noch geladen. Passiert jedoch 
gar nichts und läuft der Floppy- 
motor munter gleichmäßig wei- 
ter, können Sie sicher sein, daß 
etwas nicht mehr stimmt. Das 
Gerät ist abgestürzt. Dann 
müssen Sie natürlich das Pro- 
gramm noch einmal laden, 

Bitte verstehen Sie diesen 
Trick aber nur als »Notlösung«, 
da es der Mechanik des Drives 
und auch Ihren Disketten nicht 
gerade sehr gut tut, wenn Sie 
die Klappe während eines Zu- 
griffes öffnen. Sie sollten diese 
Methode auch nur beim La- 
den, niemals beim Speichern 
von Daten anwenden. 

(Nikolaus Heusler) 
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Manchmal pas- 


um Kopierschutz von 
Z Geos gibt es eine kleine 

Story: Vor einiger Zeit 
bekamen wir ein Kopierpro- 
gramm für Geos zugeschickt, 
das wir leider ablehnen muß- 
ten. Kurze Zeit später erreichte 
uns ein erboster Brief des Au- 
tors. Er beschwerte sich, daß 
wir sein Programm nicht veröf- 
fentlichen wollten, obwohl es 
fehlerfrei funktioniere und 
wahrscheinlich vielen Geos- 
Fans helfen werde, Außerdem 
wies er uns einen Fehler in der 
Rubrik »Tips und Tricks für Ein- 
steiger« in der Ausgabe 11/88 
nach, in dem es darum ging, 
Geos V1.3 zu kopieren. Da die 
Antwort auf diesen Brief von 
allgemeinem Interesse ist, wird 
sie auch an dieser Stelle veröf- 
fentlicht: 


Neue Geos-Version 
- eine Antwort? 


In der Ausgabe 11/88 Ist uns 
in dem Artikel »Neue Geos- 
Version - eine Antwort« aufSei- 
te 81 ein grober Fehler unter- 
laufen. Es ging darum, das 
Kernel von Geos V1.3 durch 
das Kernel von Geos V1.2 zu 
ersetzen, wodurch (natürlich) 
die Systemdiskette zerstört 
wird. Es wird also dringend da- 
von abgeraten, diesen Trick 
durchzuführen. 

In diesem Zusammenhang 
möchten wir uns auch zum Ko- 
pierschutz von Geos äußern. 
Mit den richtigen Kopierpro- 
grammen sind die Geos- 
Disketten problemlos kopier- 
bar. Eine andere Möglichkeit 
besteht darin, eine Datei inner- 
halb von Geos so zu ändern, 
daß der Kopierschutz nicht 
mehr abgefragt wird. Zu die- 
sem Thema erhielten wir 
schon mehrere Zusendungen. 
Diese mußten wir allerdings 
aus rechtlichen Gründen zu- 
rückschicken. Es ist uns nicht 
erlaubt, ein Programm zum Ko- 
pieren von Geos zu veröffentli- 
chen, da bereits der Besitz el- 
ner Kopie einer kopierge- 
schützten Diskette strafbar 
ist. Abgesehen davon lohnt es 
sich nicht, Geos zu kopieren, 
da es als Zwel-Disketten- 
System ausgelegt ist. Viele An- 
wender werden jetzt einwen- 
den, daß dies kein Grund ist, 
Kopien zu verbleten. Sollte Ihre 
Systemdiskette defekt sein, 
können Sie Geos von der 

Sicherungs-Systemdiskette 
starten, während Sie das (de- 
fekte) Original zum Umtausch 
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Geos im Griff 


Wozu dient im Geos-Hauptmenü der Punkt »An- 
zeige«? Wir haben ihn genau untersucht und sind 


A LESEN SIE MICH 
| GEOWRITE 
| CEOS KERNAL 
1 DESK TOP 
1 Voreinstellung 
‘4 KONFIGURIEREN 
= Grafik 


Die verschiedenen Dateitypen unter Geos und ihre Kennungen 


Die Duteitypen 


Nicht 

BASIC 
Assembler 

Daten 

System 
Hiltsprogramm 
Anwendung 
Dokument 
Zeichensatz 
Druckertreiber 

10 Eingabetreiber 
Diskettentreiber 
Startprogramm 
Zeitweilig 
Selbstausführend 
C 128 Eingabetreiber 


on A@m © 


[res 
ran 


Die Dateien lassen sich nach 
verschiedenen Kriterien ordnen 


an den Markt & Technik Buch- 
verlag schicken. Das oft ge- 
nannte Argument, man müsse 
sich Sicherheitskopien ma- 
chen, zählt also nicht, (da) 


Druckprobleme 
gelöst 


Viele Leser haben Probleme 
mit ihrem Drucker. Sei es nun, 
daß ein MPS 1000-Besitzer im 
IBM-Modus drucken möchte 
oder etwa ein Star LC-10 ange- 
steuert werden soll. Deshalb 
veröffentlichen wir auch Tips 
zur Druckeranpassung. 


zu einem erstaunlichen Ergebnis gekommen. 


23K Dokument 

23K Anwendung 

22K Startprogramm 

18K Systemdatei 

5K Hilfsprogramm 

5K selbstausführend Ü 
2?K Dokument 


Der MPS 1000 druckt im 
|BM-Modus, wenn nur der DIP- 
schalter 1-1 eingeschaltet ist. 
Als Druckertreiber Ist der IBM 
5152+ zu verwenden. 

(G, Klabunde) 


Beim Präsident 6313 C 
müssen die DIP-Schalter 
6-1,6-2,7-1,13-1,13-2,14-1,14-2 
und 18-2 auf ON stehen, damit 
der Druckertreiber Epson 
LX-80 funktioniert, 

(G. Brandes) 


Ein Epson LX-800 am User- 
port druckt mit dem Drucker- 
treiber FX-80/{GC) in einer rela- 
tiv guten Qualität. (R. Stuber) 

Der Star LC-10 C arbeitet mit 
dem Druckertreiber MX-80 zu- 
sammen, wenn der DIP-Schal- 
ter 1 (Zeilenvorschub) ausge- 
schaltet ist. (P. Dudzik) 

Sollten Sietrotz dieser Hilfen 
noch Probleme mit Ihrem 
Drucker haben, so wenden Sie 
sich an: 

Markt & Technik Buchverlag 
Stichwort: 
Druckeranpassung zu Geos 
Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 


Von dort erhalten Sie kosten- 
los eine Diskette mit mehreren 
Druckertreibern, Sollte keiner 
dieser Druckertreiber funktio- 
nieren, so läßt sich mit dem 
„Printer Driver Creator« ein 
Druckertreiber konstruieren, 


Ein Hinweis noch zu Geofile. 
Die ersten Versionen, die aus- 
geliefert wurden, sind nicht 
fehlerfrei. Der Fehler äußert 
sich darin, daß Geofile den 
Druckertreiber nicht findet, ob- 
wohl er auf der Diskette vor- 
handen ist. Sollten Sie eine 
solche Geofile-\ersion besit- 
zen, können Sie diese kosten- 
los bei der obenstehenden 
Adresse umtauschen. (da) 


Wofür »Anzeige«? 


Das Feld »Anzeige« in der 
Menüleiste werden viele An- 
wender nur selten beachtet ha- 
ben, Wenn die Anzeige der Da- 
teien auf einen anderen Punkt 
als auf »Piktogramme« gestellt 
ist, lassen sich keine Dateien 
mehr auswählen. Wozu läßt 
sich dieser Menüpunkt dann 
nutzen? 

Nehmen wir einmal an, daß 
sich das Programm Geowrite 
auf irgendeiner Diskette befin- 
det, Wenn Sie dieses Pro- 
gramm suchen, dauert das 
Öffnen einer Diskette relativ 
lange, da jedesmal zuerst die 
Piktogramme gelesen werden 
müssen, Das ist nicht notwen- 
dig, wenn Sie die Anzeige der 
Dateien auf »nach Größe« um- 
stellen. Geos gibt die Dateien 
dann auf der Diskette der Grö- 
Be nach sortiert auf dem Bild- 
schirm aus. Da Geowrite relativ 
lang Ist, wird es am Anfang in 
der Liste stehen (Bild). So läßt 
es sich relativ schnell finden. 
Wenn das Programm gefun- 
den ist, wird wieder auf die Pik- 
togramme zurückgeschaltet 
und das Programm geladen. 

Die Dateien lassen sich aber 
nicht nur nach der Länge sor- 
tieren. Auch nach dem Datei- 
typ (Tabelle), dem Datum und 
nach dem Alphabet kann sor- 
tiert werden. So lassen sich 
viele Dateien relativ schnell fin- 
den. (U. Kepperi/da) 


Fragen oder Tips und 
Tricks zu 6 


Haben Sie Fragen oder 
Tips und Tricks zu den 
Geos-Produkten von Ber- 
kalay Softworks oder Markt 
& Technik? Ist Ihnen etwas 
aufgefallen, was auch an- 
dere interessieren könnte? 
Schreiben Sie an: 

Markt & Technik Verlag AG 
Stichwort: Geos Im Griff 
Redaktion 64’er 
Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 
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EINFACH SPITZE! 


Zwei Superprogramme für Ihren C-64 und C-128 
zu einem noch nie dagewesenen Preis! 


Beide Programme haben folgende Merkmale gemeinsam: 
@ 100% Maschinensprache (keine compilierten Programme) extrem schnell@ WINDOWTECHNIK auf dem C-64 
® Alle gängigen Drucker bereits angepaßt ® Supergünstiger Preis ® Echte 80-Zeichen- Darstellung auf dem C-64 
möglich, * 


MakroDat 


MakroDat das universelle Datenprogramm für jede Anwendung. Mir MakroDat können Sie Ihren Kundenbestand, Ihre Briefmarken und 
vieles mehr verwalten. Makro Dat mimmtes Ihnen nicht einmal übel, wenn Ihr Diskettenluunfwerk oder Ihr Drucker nicht eingeschaltet ist, das 
Programm weist Sie auf'den Fehler hin. Auch Window-Technik auf der C-64 wird durch MakroDat realisiert, Überzeugen Sie sich selbst 
anhand der Stichpunkte von den Leistungen. 


MakroDat in Stichworten: 

© Über 6000 Datensätze können als Datei verwalter werden. @ Bis zu 30 Felder pro Datensatz. ® Alle 30 Felder können als Schlüssel- 
felder (Indexfelder) deklariert werden. @ Unterstützung mehrerer Feldtypen: mimerische, alphanumerische, reine Buchstaben-Felder. 
© Auch bei großen Datenmengen blützschneller Zugriff und volle Datensicherheit. ® Enorm bedienungsfreundlich durch Menü- und 
Fenstertechnik. @ Bedienungsfehler des Anwenders werden komplett abgefangen, Auch bei Fehlbedienung der Peripherie kein Absturz 
des Systems. ® Deutsche Tastaturbelegung mit Umlanten. ® Geänderte Tastarurbelegung kann zur Kontrolle angezeigt werden, 
© Deutscher Zeichensatz auf allen gängigen Druckermodellen: V’C-1525, VC-1526, MPS-801, MPS-802, Epson, STAR, ITOH u.v.nt, 
fertig angepaßt. @ Frei programmierbare Sjeuerzeichen für alle angepaßten Drucker. @ Universell erstellbare Druckmaske durch inte- 
grierten PRINT-Editor ermöglicht freie Gestaltung des Ausdrucks: Drucken von Adress- Etiketten ist problemlos möglich, ® Alle Funktio- 
en auch olıne Drucker verwendungsfähig. @ Blitzschneller Zugriff auf'alle Datensätze, @ Prioritätsgestufte Sortierung der Datei über alle 
Felder möglich. @ Sortierte Ausdrucke sind nur von der Geschwindigkeit abhängig, @ Vielseitige Sortiermöglichkeiten: abfallend/auf- 
steigend... @ Völlig neue Suchmöglichkeiten durch EWS (Extended Wildcard System) ! — maximaler Suchkomfort. @ Zwei „UND“ 
Blöcke zur erweiterten Suche durch logische Operatoren verknmüpfbar: und’ oder @ Alle gesuchten Begriffe werden zusätzlich noch ohne 
Zeitverlust sortiert! @ Volle Diskettenunterstürzung ® Globule Funktionen ersparen zeitraubende Operationen. ® Datenschnitistelle zu 
MakroText ermöglicht vollautomatische Serienbrief-Erstellung. @ Umfungreiches deutsches Handbuch mit Übungsteil. 
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MakroDat für den C-64 und C-128 Diskere DM 39; (unverbindliche Preisempfehlung) 


MakroText 


MakroText, das schnelle und superkomfortable Textverarbeitungsprogramm für den C-64, MacroText erlaubt auch die Erstellung von 
aufwendigen Texten wie 2. B.: Berichte, Angebote erc, Auch dieses Programm arbeitet mit Window-Technik. Ein Leckerbissen an diesem 
Programm ist die eingebaute 80-Zeichen-Karte, die eine Textdarstellung im 80-Zeichen-Modus erlaubt. Durch die Geschwindigkeit und 
Textbreite bis zu 240 Zeichen werden auch hochwertige Drucker voll ausgenutzt, Selbstverständlich sind auch ber diesen Programmen die 
meisten Drucker bereits unzepafit 


MakroText in Stichworten: A he Del 
© Enorm bedienerfreundlich durch Menü und Windowtechnik. @ Bedie- nur für Makrolexs zu | ? A A B 
nungsfehler des Anwenders werden komplett abgefangen: Auch bei Fehl- Amin 
bedienung der Peripherie kein Systemabsturz. ® Deutsche Tastaturbele- DATENTECHNIK 
gung mit Umlauten. ® Geänderte Tastaturbelegung kann zur Kontrolle  jrjcdhofstr. 36 - 8605 Hallstadt - Ze 0951/73061 
angezeigt werden. @ Deutscher Zeichensarz auf allen gängigen Drucker-- — 00T I 
modellen: VC-1525, VC-/526, MPS-$801, MPS-802, Epson, STAR, Auch Wiederverkäufer finden in uns einen starken Partner ! 
ITOH, Typenrad u.v.n. fertig angepaßt. @ Frei progranumnierbare Steuer- = RP Bart BU iliı BER SR 1 TE | 
zeichen auf allen angepaßten Druckern, @ Voll bildschirm-orientierter ESTELL- | 
Texteditor. @ Blocksatz @ Frei wählbare Textbreite von 40 — 240 Zeichen. B COUPON 
® Rechter und linker Rand frei verschiebbar, © Beliebig viele Textabschritte Be Anserknsan:  Friedhiofstr. 36 
gerrenn formatierbar. ® Blockoperationen: Suchen, Ersetzen, Kopieren, | R \A B 8605 Hallstadt 
Verschieben, Löschen. @ Einfügen externer Texte von Diskette. @ Über | Re a 
30.000 Zeichen Textspeicher. ® Automatisches Formatieren eingelesener | *” EM AEIRFRUNG RIESTER DEE T30 61 


Texte. © Frei einstellbare Tabulutoren. @ Kopf- und Fußzeilen wahlweise | Bitte senden Sie: 

mit Seitenzähler, @ 4 beleghare Floskeltasten sparen Tipparbeit. @ Volle | Elaavobi a EEE DM 39.99 

Diskettenunterstürzung, @ Datenschnittstelle zu MakroDat ermöglicht | 

komfortable Serienbrief-Erstellung. ® Komfortable Cursorstenerung | 

iz. B, wortweises Springen ete.). @ Umfangreiches deutsches Handbuch mit | [] MacroDat.& Maerolewr 222202. DM 69.99 

Übungsteil. Den Gesamzbetrag zzgl. DM 5,-- Versandkosten, unabhän- 

39 99 | gig von.der bestellten Anzahl, bezahle ich: 

MakroText für den C-64 und C-128 Diskerte DM ® 1.4 ‚per Nachnahme 


Verrechnungsscheck liegt bei 
| Meine Adresse: 


MakroDat und MakroText zusammen So eat  ermnen mern mel 
9 1 
(unverbindliche Preisempfehlung) nur DM 9; ge en se zu 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
BSR N. er eat DM 39.99 | 
| 
| 
| 
| 


(unverbindliche Preisempfehlung) 


ie oft bekomme ich 
Post, in der nach Din- 
gen gefragt wird, über 


die ich mir als Profi schon 
längst keine Gedanken mehr 
mache. Ich würde von alleine 
solche Themen nicht an- 
schneiden - man nennt das, 
glaube ich, Berufsblindheit. 
Auch Redakteure sind eben 
nur Menschen. 

Ihre Zuschriften sind ein Zei- 
chen dafür, wie sehr Sie den 
Kurs unserer Zeitschrift im all- 
gemeinen und der Tips-und- 
Tricks-Rubrik im besonderen 
mitbestimmen, direkt oder in- 
direkt. Sicherlich, ich kann 
nicht jeden Brief beantworten, 
Lesen werde ich ihn jedenfalls, 
die Antwort kommt dann über 
das Heft - wie auch jetzt ge- 
schehen: Ich weiß zum Bei- 
spiel gar nicht mehr, wie viele 
Anfragen zu einem LIST- 
Schutz auf meinem Schreib- 
tisch gelandet sind... 

Euer 

Alfred Poschmann 


Flinkes Directory 


Oft dauert es sehr lange, ei- 
ne bestimmte Datei (»File«) auf 
Diskette zu finden. Abhilfe 
schafft hier die Verwendung 
der sogenannten »Joker«. So 
nennt man Zeichen, die als Er- 
satz für Zeichenketten stehen. 
Die 1541 und die 1571 »verste- 
hen«s die Joker »+« und »?«, Das 
Sternchen steht für eine belie- 
bige Anzahl beliebiger Zei- 
chen bis zum Ende der Zel- 
chenkette, das Fragezeichen 
steht für ein einziges bellebi- 
ges Zeichen. Daher findet 
LOAD" $A4” ‚8 
alle Dateien, deren Name mit A 
beginnt, Das funktioniert na- 
türlich auch mit allen anderen 
Buchstaben: Das gesuchte 
Programm ist vielschneller ge- 
funden. (S,Knoll) 


Bildstörung muß 
nicht sein 


Seit geraumer Zeitsendetim 
Raum Hannover ein privater 
Fernsehsender auf Kanal 36. 
Dadieser Kanalauch vom C 64 
genutzt wird, kommt es zu star- 
ken Bildstörungen. Durch lan- 
ges Experimentieren mit Ab- 
schirmungen habe ich ver- 
sucht, diese Störungen zu be- 
seitigen - vergebens. Nahe 
dem nemlichen Zusammen- 
bruch entdeckte ich an der 
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Rückseite meines GC 64 zwi- 
schen TV-Anschlußbuchse 
und Modulsteckplatz eine klei- 
ne Schraube. Sie wird zwar zu- 
mindest in meinem Handbuch 
nicht erwähnt, ist aber die Lö- 
sung des Problems. Durch Ver- 
stellen dieser Schraube kann 
man den Kanal des C 64 zwi- 
schen 30 und 40 frei einstellen. 
Bei neueren C 64 liegt leider el- 
ne Abdeckung über dieser 
Schraube; In diesem Fall sollte 
man die Einstellarbeit einem 
Fachmann überlassen. Dann 
muß nämlich der sogenannte 
»HF-Modulator« geöffnet wer- 
den, und in dem sind etliche 
Schrauben, von denen aber 
nur eine die richtige ist. Ein 
Fehler könnte sich äußerst 
schlimm auswirken. 

Wer diese Schraube frei vor 
sich sieht, hat es mit der Ein- 
stellung schon leichter: 

1. Verbindung zwischen C 64 
und Fernsehgerät herstellen, 
Computer einschalten. 

2. Fernseher aufeinen unge- 
nutzten Kanal (30 bis 40) ein- 
stellen. 

3. Mit Schraubendreher an 
der kleinen Schraube drehen, 
bis das Einschaltbild des C 64 
erscheint. 

Das ist schon alles, Seit die- 
ser Operation verstehe ich 
mich mit den Fernsehgesell- 
schaften auch wieder etwas 


besser. (U. Schatz) 
Sichere 
Kommentare 


Wer anfängt Basic-Program- 
me zu schreiben, sollte den gu- 
ten Rat eines Fortgeschritte- 
nen beherzigen und reichlich 
Kommentare in sein Werk ein- 
bauen. Das Basic V.2desC 64 
bietet dafür den Befehl REM 
an; Alles, was danach folgt, 
wird vom Computer ignoriert 
und beeinträchtigt das Pro- 
gramm nicht, Dafür können 
diese Kommentare {»RE- 
Marks«) ein paar Wochen spä- 
ter helfen, das eigene Pro- 
gramm schneller wieder zu 
verstehen. Leider tritt hier ein 
Fehler des Interpreters auf (das 
ist das Programm, das dem 
GC 64 das Basic verständlich 
macht): Die Zeile 
10 REM HALLO JUNGS! 


wird gnadenlos verstümmelt. 
Deutlich wird es spätestens 
nach dem nächsten LIST- 
Befehl. Probieren wir es doch 
einmal aus: 

LIST 


Tips und Tricks 


Viele Kleinigkeiten, für Profis längst 
steine für Einsteiger. Ein paar dieser Fälle wollen 
Rundumschlag klären wir heute 


(alle Zeilen mit <RETURN> 
abschließen) bringt folgendes 
schreckliche Bild: 

10 REM LEFT$ALLO JUNGS! 

Das ist gar nieht im Sinne 
des Erfinders, aber schnell 
wieder behoben, wenn man 
weiß wie, Geben Sie dazu ein- 
fach nach dem REM einmal 
Anführungsstriche ein: 

10 REM * HALLO JUNGS! 

Die abschließenden zweiten 
Anführungsstriche können 
dann wegbleiben. Auch nach 
LIST ist der Kommentar nun 
einwandfrei lesbar. (ap) 


Basic-Programm 
wiederherstellen 


Wie oft passiert es, daß man 
versehentlich den Befehl NEW 
eingibt und sich gleich darauf 
auf die Finger schlagen möch- 
te: Stundenlange Program- 
mierarbeit istverloren, weildas 
Basic-Programm dummerwei- 
se nicht gespeichert wurde. 
Den gleichen Effekt hat der 
vorschnelle Druck auf einen 
Resst-Taster, wie er zum Bel- 
spiel in der November-Ausga- 
be des 64'er-Magazins vorge- 
stellt wurde: Das Basic-Pro- 
gramm ist weg. 

Aber halt, es Ist nicht ganz 
verschwunden. Eigentlich ist 
es noch im Speicher (dem Ge- 
dächtnis) des C 64 vorhanden, 
aber versteckt. 

Wenn jetzt noch keine Pro- 
grammzeile eingegeben wur- 
de, helfen folgende Befehle, 
das Basic-Programm zu retten: 
POKE 2050;8 
SYS 42291 
POKE 46, PEEK (33)-(PEEK 
(781) > 253) 

POKE 45, PEEK (761) + 2 AND 
255; CLR 

Wohlgemerkt dürfen vorher 
keine Basic-Zellen eingstippl 
oder Variablen definiert wer- 
den (z, B. A=35), da sonst das 
Programm zerstört würde. 

Diese oder verwandte Be- 
fehlskombinationen findet 
man häufig in Basic-Erweite- 
rungen. Der entsprechende 


neue Befehl heißt dann meist 
OLD oder RENEW, weil er den 
NEW-Befehl rückgängig macht. 

(ap) 


Ist hier noch etwas 
frei? 


Der Computer-Neuling be- 
ginnt Basic zu programmieren 
und möchte wissen, wieviel 
Speicher ihm dafür zur Verfü- 
gung steht. Ein Blick ins Hand- 
buch, aha, schnell eingeben: 
PRINT FRE(O) 

Das Ergebnis ist... - 26627! 
Was soll das? 

Wieder einmal hatein Fehler 
im Interpreter des C 64 zuge- 
schlagen. Die richtige Zahl ist 
aber leicht ausgerechnet: 
PRINT FRE(Q) + 2116 

Auch hier kann wie immer 
der PRINT-Befehl mit dem Fra- 
gezeichen »?« abgekürzt wer- 
den, damit es noch schneller 
geht. (ap) 


Das ist das Ende! 


Im Leserforum der Mai- 
Ausgabe des 64'er-Magazins 
fragte ein Leser nach einem 
Warnton am Zeilenende, Das 
geht natürlich nur über ein 
(kleines) Programm, das Sie 
im Listing finden (bitte mit dem 
Checksummer eingeben, Ein- 
gabehilfen finden Sie auf Seite 
78). Laden Sie das Programm 
„Warnton« mit LOAD "WARN- 
TON*,8 und starten es mit 
RUN. Nach einigen Sekunden 
ist der Warnton installiert. Nun 
ertönt bei jedem 70. und 75. 
Zeichen einer Basic-Zeile ein 
Warnton. SYS 49256 schaltet 
den Ton ab, SYS 49152 aktiviert 
wieder. POKE 49194,21 und 
POKE 49198,22 (Anfangswerte 
70 und 75) setzen die Spalten, 
in denen der Warnton ausge- 
löst wird. z1 und z2 können zwi- 
schen 40 und 79 liegen. Zu- 
sätzich variieren  POKE 
49212,a und POKE 49225,b die 
Tonhöhe. Erlaubt sind Werte 
von 1 bis 255. 
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für Einsteiger 


Zu beachten ist noch, daß in 
Spalte 39, ganz rechts am Bild- 
schirm, ein Zeichen stehen 
muß, und wenn es auch nureein 
Leerzeichen ist. Man darf also 
nicht mit den Cursor-Steuer- 


selbstverständlich, sind echte Stolper- 
wir uns ansehen: Mit einem regelrechten 
Dutzende von Probleme auf einmal. 


tasten über den rechten Rand 
hinauslaufen, sonst wird die 
Basic-Zeile nicht akzeptiert 
undeserklingt auch kein Zeilen- 
endeton. 

(G.Landwehr) 


»Warnton« meldet das Ende einer Basic-Zeile 


A=B 


READ B:IF B=-i THEN SYS 49152:NEW 
POKE A9152+A,B:A=A+1:G0T0 15 


<167> 
<891> 
<@48> 


DATA 128.162,21,168,192,142,29,3,148,21 


‚3.88,32,183,253,169,15.,141.24,212 


<162> 


DATA 96,8:72,165,213,201,79,249,19,169, 


92,141,4,212,184,48,76,49,234,165 


<a44> 


DATA 211,201.569,248,14,201,74,24@0,23,16 


9,32,141,4,212,104,49.,76,49,234,1569 


<861> 


DATA 35,141,1,212,32,85.192,194.40,756,& 


9,234.1569,55,141,1,212,32,85.,192 


<828> 


DATA 194,40,76,49,234,1569,8,141,0,212,1 


41,5,212.169,258,.141,6,212,169,33 


<157> 


DATA 141,4,212,96,120,162,49,160,234,14 


2.28,3,140,21,3.162,0,142,4,212,142 
DATA 24,212,88,32,163,253,.96,-1 


<239> 
<253> 


PEEK, POKE und SYS 


Mit einem kurzen Befehl läßt 
sich schnell erreichen, was 
sonst nicht oder nur mit gro- 
Bem Aufwand zu erreichen 
wäre: 

POKE 19,64 

Bei einem INPUT erscheint 
kein Fragezeichen mehr. Der 
Befehl muß unmittelbar vor 
dem INPUT stehen und da- 
nach wieder mit POKE 19,0 
rückgängig gemacht werden. 
PORE 22,35 

Nach einem LIST erscheinen 
keine Zeilennummern mehr. 
FOKE 204,0 = 

schaltet den Cursor jederzeit 
an, auch bei GET, 

FOKE 207,0:POKE204 ‚1 

macht POKE 204,0 wieder 
rückgängig. 

FRINT PEEK(214) 

gibt die Zeilennummer aus, in 
der der Cursor sich gerade be- 
findet; dabei werden die Zeilen 
von 0 bis 24 durchgezählt. 
FOKE 214,2:P0- 

KR 211,5:5Y8 SB640 

setzt den Cursor auf die durch 
Z und $S angegebene Zeilen- 
und Spaltenposition (Z von 0 
bis 24, S von 0 bis 39). 


PRINT PEEK (646) 
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zeigt die Nummer (O bis 15) der 
momentanen Zeichenfarbe an. 
POKE 650, 128 

schaltet Tasten-Wiederholungs- 
Automatik (Repeat) für alle Ta- 
sten ein. 

POKE 650,64 

Repeat für keine Taste. 

POKE 650,0 

Repeatt nur für <INST/ 
DEL>, <SPACE > (Leertaste) 
und die Cursor-Steuertasten. 
POKE 775,200 

erzeugt einen Listschutz. 
POKE 775,167 

schaltet den Listschutz wieder 
ab. 

POKE 788,52 


schaltet die Wirkung der 
RUN/STOP-Taste aus. 

POKE 758,49 

reaktiviert <RUN/STOP> 
wieder. 

POKE792,193 

schaltet <RUN/STOP RE- 


STORE> ab, nicht jedoch 
<RUN/STOP > alleine. 


POKE808,225 
schaltet <RUN/STOP RE- 
STORE> ab und gibt einen 


LIST-Schutz, Mit dem drittletz- 
ten POKE zusätzlich sind 


<RUN/STOP RESTORE> 
und <RUN/STOP> blockiert, 


FOKE8O8 ,237 

reaktiviert <RUN/STOP RE- 
STORE > wieder. 

SYS 64738 

löst einen Reset aus. 

SYS &4767 

Verkürzter und schnellerer Re- 
set, bei dem die eingestellten 
Bildschirmfarben erhalten blei- 
ben. Viele Basic-Erweite- 
rungen lassen sich nur so ab- 
schalten, da bei SYS 64748 
oder einem Hardware-Resst 
ein Modul-Kennungstest 
durchgeführt wird (z. B. Si- 
mons Basic). (ap) 


Hi-Eddi+ mit Maus 


Benutzt man Hi-Eddi+ und 
die Commodore-1351-Maus Im 
Proportional-Modus am Con- 
trol Port 2, so arbeitet Hi-Eddi 
Im Koala-Modus (Der Koala- 
Painter ist ein weitverbreitetes 
Zeichenprogramm). Die Maus 
funktioniert sehr gut, mit dem 
Nachteil, daß vertikale Bewe- 
gungen verkehrt ausgeführt 
werden. Dies läßt sich einfach 
mit nur 15 POKE-Befehlen 
dauerhaft beheben. Dazu lädt 
man Hi-Eddi+, ohne RUN ein- 
zugeben. Dann werden, ohne 
Zeilennummern, diefolgenden 
Befehle eingetippt: 
POKE4613,32 : POKR4614,232 
POKE4615,31 : POKES168, 240 
POKE8169,6 : FOKE8170,189 
POKEB171,25 : POKEB172,212 
POKEB173,73 : POKES174,255 
POKES175,96 : POKEB176,189 
POKEB1T77,25 : POKEB178,212 
POKE8179,96 


Jetzt speichert man den 
neuen Hi-Eddi mit SAVE”HI- 
MAUS+"8 auf eine Diskette 
und hat bereits die neue Ver- 
sion für die 1351-Maus. 

(Peter Hug/ap) 


MSE als 
Kopierprogramm 


Einfache Ideen sind oft die 
besten: Die Eingabehilfe des 
64'er-Magazins für Maschinen- 
spracheprogramme, der MSE, 
läßt sich als Kopierprogramm 
»mißbrauchen«. Dazu laden 
Sie den MSE, starten ihn und 
laden dann das zu kopierende 
Programm. Jetzt legen Sie die 


andere Diskette oder Kassette 
ein und speichern das Pro- 
gramm mit <CONTROL S>. 
Diese Technik funktioniert 
selbstverständlich auch mit 
Basic-Programmen. Einzige 
Einschränkung: Die Start- und/ 
oder Endadresse des zu kopie- 
renden Programms darf nicht 
zwischen $A000 und $BFFF 
oder hinter $CFFF liegen - 
dennoch lassen sich die mel- 
sten nicht kopiergeschützten 
Programme so kopieren. (ap) 


Hilfe für »Action 
Cartridge +« 


Auf die Dauer wird es dem 
Anwender doch ein wenig lä- 
stig, daß die Action Cartridge 
nach jedem Druck auf den 
Reset-Taster in das Modul- 
eigene »Reset-Menue« ver- 
zweigt. Hier muß dann jedes- 
mal ausgewählt werden, wel- 
che Art von Reset erwünscht 
ist. Zufällig fand ich zwei prak- 
tische Tastenkombinationen, 
die man im Handbuch vergeb- 
lich sucht: 

Beigleichzeitigem Druck auf 
die Commodore-Taste unten 
links auf der Tastatur und dem 
Reset-Knopf wird automatisch 
zum Menüpunkt »Exit to Fast- 
load« verzweigt. Verwandt 
wirkt sich die Kombination 
<Ctrl> (Control) und Reset 
aus. Sofort wird in die Routine 
zum Abschalten des Moduls 
verzweigt (Normal Resete«). 

(H. J. Nolte / ap) 


Botschaften auf 
. 
Diskette 

Will man einen kurzen Text 
auf einer Diskette hinterlegen 
(z. B. einen erläuternden Kom- 
mentar zu einem Programm 
auf diesem Datenträger), muß 
längst noch keine Textverarbei- 
tung bemüht werden. Einfach 
mit 
SAVE" text" „8 


wird der Kommentar »text« in 
das Directory geschrieben, wo- 
beier maximal 16 Zeichen lang 
sein darf. Befindet sich kein 
Programm im Basic-Speicher, 
so belegt der Text nur einen 
Block auf der Diskette, Lädt 
man diese »Text«-Datei, so er- 
scheint nach LIST nur »REA- 
DY.«, Dieser kleine Trick funk- 
tioniert nicht nur beim C 64, 
sondern auch im C 128-Modus 
des C 128. (F. Lamberty/ap) 
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NELTWEIEDUNMERTS: 
EPDEMIENONÄUSSER: 
TDISCHENINDERTELEFUN: 
KISELISCHAFT VERURSACHT 
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Unheimliche Wesen sind 
ganz schön auf Draht 


SAN FRANCISCO, 28. März - Die 
hiesige Telefongesellschaft bringt Te- 
lefone in jedes Haus und verwandelt 
die Bewohner in Idioten mit dem IQ 
einer Amöbe! 

Ein mysteriöses Summen aus jeder 
Telefonleitung hat anscheinend die 
Kraft, selbst aus Nobelpreisträgern 
sabbernde Volltrottel zu machen. 

Mitarbeiter der Telefongesell- 
schaft verweigerten jede Auskunft. 
Aus gut informierten Qyellen ways 

h 


Vertrieb: 


RUSHWARE GmbH - Bruchweg 128-132,4044 Kasrst2,Tei.02101/6070 
Mitvertrieb: Microhländler, Österreich; Karasoft, Senweiz: Thall AG 


Sind das die 
Außerirdischen? 


Lieferbar für C64 und IBM PC. 
Amiga-/Atari ST-Version in Kürze. 
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DER NEUE, URKOMISCHE THRILLER 
VONLUCASFILM GAMES: 


Albern, seltsam und komplett in Deuusch 
" 
Herausfordernde Rätsel und Puzzles 


* 

Reisen Sie mit Zak und seinen Freunden 
nach San Francisco, Ägypten, England, 
Zaire, Mexico, dem Himalaja, dem 
Bermuda-Dreieck und sogar zum Mars! 
* 


Tolle Grafik und Animation 
* 
Kein Ein- und Vertippen! Geben Sie 
alle Befehle einfach mit dem Joystick ein! 
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inen Club, einen Privatan- 

wender und nahezu jedes 

Geschäft verbindet eine 
Aufgabenstellung für Compu- 
ter: die Dateiverwaltung. Ir- 
gendwelche Daten müssen 
fast immer verwaltet werden, 
ertwa Adressen, Artikel oder 
die Bestände der Briefmarken- 
sammlung. 

Seit kurzem gibt es »Pro- 
datei« (Bild 1) für den C 128. 

Wie schon aus dem Namen 
ersichtlich, ist dieses Pro- 
gramm aus der gleichen Pro- 
duktreihe wie das erfolgreiche 
„Protext 128«. 

Nach dem Start meldet sich 
Prodatei sofort mit dem Haupt- 
menü (Bild 2) und ein Gong 
zeigt die Betriebsbereitschaft 
an. Die einzelnen Menüpunkte 
werden nun entweder mit den 
Cursortasten angefahren oder 
direkt mit einer Ziffer gewählt. 

Bei Prodatei setzt sich der 
Bildschirm vertikal aus drei Be- 
reichen zusammen, die op- 
tisch durch Bindestriche ge- 
trennt werden. Die oberste 
Bildschirmzeile zeigt immer 
den angewählten Hauptmenü- 
punkt an. Am unteren Bild- 
schirmrand werden alle Mel- 
dungen und Untermenüs an- 
gezeigt, während der mittlere 
Bildteil zum Arbeiten benutzt 
wird. 

Besonderer Wert wurde auf 
den Druckertreiber gelegt. Er 
ist universell und damit auf na- 
hezu jeden Drucker einstellbar 
(Bild 3). Es werden alle Drucker 
angesprochen, die seriell, 
parallel (über einen IEC-Bus) 
oder mit einem Centronics- 
Interface angeschlossen sind. 


Komplexe Duten- 
verarbeitung 


Zu Beginn und Ende des 
Drucks sowie vor und nach je- 
der ausgegebenen Seite kön- 
nen bis zu 16 Steuercodes zum 
Drucker gesandt werden. So 
läßt sich jeder noch so um- 
ständlich anzusteuernde Sei- 
tenvorschub realisieren. Zu- 
sätzlich läßt sich auch jedes 
druckbare Zeichen mit bis zu 
16 Codes belegen. Auf diese 
Weise ist sogar ein MPS 801 In 
der Lage, deutsche Umlaute 
zu drucken, indem man ihm - 
in den Grafikmodus versetzt - 
die Matrix der betreffenden 
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ser 
TEST 


aten bitte 


»Prodatei« ist eine neue Dateiverwal- 
tung für den C 128. Sie ist voll menü- 
gesteuert und verfügt über ein aus- 


gefeiltes Suchsystem, eine eigene Programmier- 
Sprache und ein umfangreiches Druckermenü, 
um auch exotische Drucker anzupassen. 


SOFTWARE 


BERZE 


WARE 


c128 


5] Prodatei ist ein leistungsfähiges Datenverarbeitungs- 
Programm für den 6128 oder C128D 


Zeichen als Bitmuster sendet, 
Außerdem sind noch 68 Steu- 
erzeichen vorhanden, denen 
wiederum je 16 Codes zuzutei- 
len sind. 

Um Ihnen die Anpassung an 
Ihren Drucker zu erleichtern, 
befinden sich auf der System- 
diskette bereits zehn Treiber 
für die bekanntesten Modelle. 
Unbedingt ist noch die Tatsa- 
che zu erwähnen, daß 
<CONTROLLINEFEED> ei- 
ne Hardcopy vom aktuellen 
Bildschirm macht. So be- 
kommt man auf einfache Wel- 
se ein Muster eines Datensat- 
zes, eines Druckertreibers und 
so weiter. 

Doch nun zur eigentlichen 
Datenverarbeitung. Eine Datei 
besteht aus dem Datenfile, 
mindestens einer Maske und 
eventuell einer indexsequen- 
tiellen Datei, mit der Prodatel 
bestimmte Datensätze sehr 
schnell findet. Das Datenfile 
befindet sich auf Diskette und 
wird bei Änderungen stets SO- 
fort aktualisiert. 

Die Masken sind jeweils bild- 
schirmgroß und werden vom 


Benutzer frei gestaltet. Sie 
beinhalten ein oder mehrere 
Indexfelder - das sind Einga- 
befelder. nach denen später 
die Datei sortiert wird, Aus die- 
sen Feldern setzt sich auch die 


FE” ur m - 2 00 0 ı 2.0. 5 GE 


Ihre D 


Datensätze oder das Anzeigen 
der Datei, Andererseits ist der 
zweite Teil aber besser geeig- 
net, um effektiv mit den Daten 
zu arbeiten. Dank des sehr gu- 
ten Suchsystems ist auch ein 
Einsteiger in der Lage, kompli- 
zierteste Suchkriterien einfach 
und schnell einzugeben, um 
zum erwünschten Ergebnis zu 
kommen. Prodatei verfügt über 
das umfangreiche „Extended 
Wildcard System«, das die un- 
eingeschränkte Verwendung 
von Jokerzeichen (»*« und »?a, 
ähnlich den DOS-Kommandos 


Komfortable 
Suchfunktionen 


der Diskettenstation 1571) er- 
laubt. Zusätzlich wird jedem 
Feld ein Operand zugeordnet, 
der bei dem Vergleich von Feld- 
inhalt und Suchtext noch be- 
rücksichtigt wird. So findet 
man beispielsweise alle Einträ- 
ge, die alphabetisch vor dem 
Buchstaben »N« liegen, die 
nicht mit einem »R«enden oder 
die ein »T« enthalten. Außerdem 
lassen sich beliebig viele 
Suchkriterien mit »AND« (und) 
und »OR« (oder) miteinander 
verknüpfen. Dadurch sind dem 
Anwender beim Suchen keine 
Grenzen gesetzt, alle »Mayer«, 
die in »Bochum« wohnen und 
einen »R4« als Auto haben 
oder Gitarre spielen. Auf die 
gleiche Weise können be- 


-1- Neue Datei erstellen 

-2- Datei eröffnen 

-3- Datei bearbeiten 

-4- Daten verarbeiten 

-5- _ Selektives Löschen 

-6-  Sequentieller Inport 

-7- Disketten - Hilfen I ENGER 
-8- PRODATEI Spezial menü von Prodatei 
-9- Ausgabe - Treiber wird das weite 
-@- Program beenden Spektrum der Funk- 


index-sequentielle Datei zu- 
sammen. 

Die Bearbeitung von Datel- 
en ist generell in Eingabe und 
Verarbeitung der Daten aufge- 
teilt: Einerseits kann man zwar 
schon im Eingabemenü meh- 
rere Funktionen ausführen las- 
sen wie das Drucken einzelner, 


tionen deutlich 


stimmte Datensätze auch ge- 
löscht werden. 

Um Datensätze zu drucken, 
bedient sich Prodatei einer 
Ausgabemaske, die, gleich der 
Eingabemaske, vom Anwen- 
der entworfen wird, Dabei kön- 
nen die Felder auch umgestellt 
oder gelöscht werden. So las- 
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PRODATEI 128 - 


Ausgabe-Treiber erstellen 


Ausgabegerät (A...E): E 


IEC-Filenane (A...D: 

Steu 

vor Sun bern: 
2983 

nach den Ausdruck: 
BB dc 

vor Jeder Seite: 
38 Br 


nach jeder Seite: 


- nn eingehen witimie 


Gerät E: 


8 Ga Ba Ba Ba 


für sy 7 agkay. ol ia 


IEC-Adresse: 
Zeilen/Seite: 


# IEC-Parallel ? n 
666 Einzelblatt ? n 


» sd 31 ib 9 ib 4 ib 52 82 1b 6c 87 


Le 1 


einlesen speichern 


steuerung 


Daten-Konvertierung 


Steuercodes 


[3] Das Menü zur Anpassung eines Druckers an Prodatei ist sehr umfangreich. Selbst komplexeste 
Parameterübergaben sind möglich und erlauben den Anschluß auch exotischer Drucker. 


sen sich bei einer Datei mehre- 
re Ausgabemuster erstellen, 
die die verschiedensten Aufga- 
ben erfüllen, angefangen vom 
Briefkopf bis hin zur Visitenkar- 
te. Doch bevor man die Daten 
zu Papier bringt, müssen erst 
noch einige Parametereinstel- 
lungen vorgenommen werden, 
nämlich ob eine selektierte 
und/oder sortierte Ausgabe 
durchgeführt und wie viele Ko- 
pien gedruckt werden sollen, 
Sind in einer Datei mehrere In- 
dexfelder vorhanden, so muß 
noch festgelegt werden, wel- 
ches Feld Vorrang beim Sortie- 
ren hat. 


i mier- 
a 2 


Hier bei der Ausgabe, 
kommt die interne Program- 
miersprache »PRIMAS« zur 
Geltung. Diese hat nichts mit 
dem Basic 7.0desC 128zutun, 
man kann auch keine Pro- 
gramme im eigentlichen Sinn 
ablaufen lassen. Jeder Befehl 
besteht nur aus einem Sonder- 
zeichen. Wenn der Computer 
auf eines dieser Zeichen in der 
Ausgabemaske trifft, wird der 
Befehl ausgeführt. Einige Be- 
fehle beziehen sich auf die For- 
matierung der Datenfelder. So 
kann man den Computer unter 
anderem dazu veranlassen, 
die Leerzeichen, die in der Da- 
tei nach einem Text folgen, zu 
ignorieren. Des weiteren gibt 
es einen »IF ...THEN«- und di- 
verse Sprungbefehle, um in- 
nerhalb der Ausgabemaske 
Sequenzen zu überspringen 
oder zu wiederholen. Dem An- 


Ep er, 


wender stehen je zehn String- 
und Integervariablen zur Verfü- 
gung sowie weitere Variaben, 
die die Seitenzahl, die aktuelle 
Datensatznummer und die 
Länge der Datei angeben und 
nur zum Lesen bestimmt sind. 

Ein weiterer Menüpunkt von 
Prodatei befaßt sich mit dem 
Lesen von fremden Dateien 
und Formaten. Voraussetzung 
ist, daß die Daten in einer se- 
quentiellen Datei auf Diskette 
vorliegen, Auch hier muß erst 
eine Maske für die neuen Da- 
ten entworfen werden. Beim 
Lesen der Datei werden die Da- 
ten wahlweise anhand einer 
Wandiungstabelle konvertiert. 
Diese Tabelle kann an jedes 
vorliegende Dateiformat ange- 
paßt werden, auch an selbst- 
geschriebene Dateiverwaltun- 
gen. Dies vereinfacht den Um- 
stieg von Ihrem alten Pro- 
gramm auf Prodatei, da Sie al- 
le Daten weiterhin zur Verfü- 
gung haben. Diese Funktion 
wird auch benutzt, um vorhan- 
dene Prodatei-Dateien mit Da- 
ten anderer Dateiverwaltun- 
gen zu erweitern. 


Das Diskettenmenü Ist zwar 
klein, aber alle notwendigen 
Funktionen sind vorhanden, 
wie Directory zeigen, File lö- 
schen oder Laufwerke zuord- 
nen. Da sämtliche Einstellun- 
gen - von den Masken bis zu 
den Suchkriterien - gespei- 
chert werden können, ist jede 
Funktion wiederum für die ein- 
zelnen Dateiarten (Daten, Indi- 
ze, Masken etc.) aufgeteilt. Ver- 
mißt wird ein Menüpunkt, um 
außergewöhnliche Befehle 
»per Hand» zum Flioppylauf- 
werk senden zu können (um 
zum Beispiel den zweiten 
Schreib-/Lese-Kopf der 1571 
anzusprechen). Ebenso kön- 
nen mehrere Dateien nicht in 
eine einzige zusammenkopiert 
werden, da bei der Koplerfunk- 
tion keine Kommata eingege- 
ben werden dürfen. 

Eine weitere Besonderheit 
von Prodatei ist, daß man im- 
mer wiederkehrende Schritte 
in einem von zehn Makros 
speichern kann. Ein Makro 
merkt sich alle eingegebenen 
Zeichen und arbeitet sie nach- 
einander bei seinem Aufruf ab. 
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Makros können sich auch ge- 
genseitig aufrufen, so daß 
stundenlangs makrogesteuer- 
te Arbeit denkbar wäre, um 
Routine-Arbeiten automatisch 
durchführen zu lassen. Die de- 
finierten Makros sind natürlich 
auch speicherbar. Außerdem 
lädt Prodatei bei seinem Start 
automatisch eine Makrodatei 
und führt das Makro mit der 
Nummer O aus. Dieses kann 
beispielsweise die wichtigste 
Datei öffnen, ohne daß ein 
Handschlag getan werden 
muß. Für den Einsteiger in Pro- 
datei ist die Hilfsselte wichti- 
ger: Nach Druck auf <F7 > er- 
scheint die Tastaturbelegung, 
da es schwer ist, sich am An- 
fang bei all den Sonderzeichen 
auf der Tastatur zurechtzufin- 
den. 

Leider unterstützt Prodatei 
nicht die RAM-Erweiterungen 
1700/50, was eine bedeutende 
Zeitersparnis (Zugriffe auf die 
RAM-Erweiterung sind Immer 
schneller als auf die Floppy) 
und eine wesentlich größere 
Speicherkapazitätt bedeuten 
würde. 


Für Einsteiger 
und Profis 


Dennoch ist das Programm 
zum Beispiel wegen seines 
umfangreichen Suchsystems, 
dem Makrorecorder und der ei- 
genen Programmiersprache 
auch für den Profi interessant, 
der damit geschäftlich arbei- 
ten möchte. 

Aber selbst Einsteiger sind 
nach kurzer intensiver Einar- 
beitungszeit In der Lage, 
durchaus effektiv mit dem Pro- 
gramm zu arbeiten. Interes- 
sant ist noch ein Service für al- 
le Besitzer des Prodatei- 
Vorläufers »Prodat«. Der Markt 
& Technik Verlag bietet für 49 
Mark bei Einsendung des Ori- 
ginals von Prodat einen Upda- 
te auf Prodatei.(T. Gudella/ap) 


64’ er-Wertung: Prodatei 


Kurz und bündig: 


Prodatel ist ein menü- 
gesteuertes Datenbank- 
system mit Makrorekorder 
und Integrierter Programmier- 
sprache. Ein leistungfähiges 
Suchsystem Ist ebenso ent- 
halten wie ein umfangreiches 
Druckermenü,. Benötigt wird 
ein 80-Zeichen-Monitor. 


Positiv: 
- Makros 


- nahezu alle Drucker verwendbar 
- aditierbare Ausgabemasken 


- feste Anzahl von Datensätzen 
- unterstützt nicht die RAM- 
Erweiterung 1700/50 

- langsam beim Laden von Hilfs- 
datelen 


Wichtige Daten: 


Produkt: Prodatei 

Preis: 129 Mark 
Bezugsquelle: Markt & Tech- 
nik Verlag AG, Hans-Pinsel- 
Str. 2, 8013 Haar bei Mün- 
chen oder Fachhandel 
Testkonfiguration: C 128D 
(alt), Seikosha SL-80 VO, Mo- 
nitor Commodore 1901 
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Disseldart « Bremen »- Hamburg « Duisburg « Heutingen + Siunigart » Bielefeld - Düsseldart Fil. 016 - Ulm + Mannheim + Hamm 
Tnar « Aachen » Denabrück + Hannove 


EXTRA 
y FÜR PREISBEWUSSTF 


Eine Schönschreib-Alternative, die aus dem Rahmen fällt. 


Der 24-Nadeldrucker 
SEIKOSHA SL-80 VC 


Noch nie gab es so viele Nadeln für so 
wenig Geld für so eine schöne Schrift! 


Für Commodore C 64 SE 
C 128 PER 
GH28D 


54 cps (in Schönschreib-Qualität) 

135 cps (im Draft-Mode) 

CBM- und ASCII-Zeichenmodus 
Centronics-Umbausatz als Option 
Einzelblattschacht als Option lieferbar 
inkl. Traktor 

inkl. Druckerkabel 


Sollte kein Horten-Haus in Ihrer 

Nähe sein, nutzen Sie bitte diesen BESTELLGCOUPON 
An Horten EA 634 » Am Seestern 1 » 4000 Düsseldorf 11 

Ich bestelle hiermit an die angegebene Adresse 


Stück SEIKOSHA SL-80 VC pro Stück: 699,- 


Alter 


Vorname 


Name 


Straße PLZ’OR Unterschnit 


Alegensburg 
Hikiesheim 


er + Dortmund = Frankfurt 30 + Heilbronn + Braunschweig * Nümberg * Gießen + Kreieid 


Der schnellste Basic-Compiler 


Schnell, & 


Test 


Jetzt kommt der Boss - eine echte 
Alternative zur schwierigen Maschi- 
nensprache bietet ein neuer, extrem 


schneller Basic-Compiler für den G 64. 


bwohl viele gute Basic- 
Programme erst durch 

die Nachbearbeitung 

mit einem Compiler zu wirklich 
brauchbaren (weil schnellen) 
Programmen werden, hat sich 
seit der Vorstellung von Data 
Beckers »Basic 64« nicht mehr 
viel getan. Jetzt ist Thilo Her- 
manns »Basic-Boss« da, und 
wie man das von seinen Pro- 
grammen (beispielsweise 
»Technicus«) nicht anders ge- 
wohnt ist, bietet er »das Beson- 
dere«. Eine kleine Liste der 
Sensationen finden Sie im 
Überblick »Das ist der Boss«. 
Vergleiche müssen sich auf 
gleiche äußere Bedingungen 


Das ist der Boss: 


- nahe an Maschinenspra- 
che liegende Geschwin- 
digkeit 

- Speicher des © 64 frei 
konfigurierbar 

- Einbindung beliebiger 
Basic-Erweiterungen 

- Inline-Code, einschließ- 
lich Interruptsteuerung 

- Zugriff auf Variablen von 
Maschinenprogrammen 

- Compilat beliebig im 
Speicher positionierbar 

- Basic-Variablentypen zu 
effizienteren umdekla- 
rierbar 

- Garbage Collection 

extrem beschleunigt 


stützen, deswegen verwenden 
wir in diesem Test dieselben 


Benchmarks (Prüfroutinen), 
die schon beim großen Com- 
piler-Vergleichstest in unse- 
rem Sonderheft 12 eingesetzt 
wurden. Die dort getesteten 
Programme sind zudem weit 
verbreitet und fast allenoch er- 
hältlich: »Austro Comp« und 
»Austro Speed« (Digimat) so- 
wie Basic 64 (Data Becker). 


100 334? 


Basic-Boss haben wir jeweils 
zweimal arbeiten lassen, ein- 
mal ohne den Quellcode zu 
beeinflussen, das andere Mal 
mit Compileranweisungen, die 
die Effizienz steigern sollen, 
Eine Aufzählung der durchge- 
führten Messungen finden Sie 
im Textkasten »Wir haben ge- 
messen. 

Der Basic-Boss liegt beim 
unbehandelten Quellcode 
(Balken »f«, Grafik auf Seite 
102) nicht übel im Rennen. Le- 
diglich READ schneidet deut- 
lich schlechter ab als bei der 
Konkurrenz (die Daten werden 
wie Strings behandelt, was ei- 
ne Reihe von Typumwand- 
lungen erforderlich macht). 
Der Boss-Compiler kann dem- 
nach auch von Anwendern ge- 
nutzt werden, die sich nicht die 
Mühe machen wollen, ihre Pro- 
gramme zu optimieren. 

Daß Effizienzsteigerung 
dennoch den Aufwand lohnt, 
zeigt jewells Balken »g« In un- 
seren Schaubildern (wenn 
auch meistens kaum von ei- 
nem Balken gesprochen wer- 
den kann): Der Boss legt eine 
ungeheure Geschwindigkeit 
an den Tag. Außer beim Rech- 
nen mit Realzahlen und bei der 
Stringverarbeitung schlägt der 
Boss das übrige Feld um Grö- 
Benklassen, er ist bis zu 42mal 
schneller als der schnellste 
Konkurrent! Selbst Strings 
werden rund viermal schneller 
verarbeitet. Vor allem bei 
FOR...NEXT und IF. THEN ist 
mit dem Basic-Boss ungeheu- 
er viel an Tempo herauszuho- 
len. Das ist wirklich Maschi- 
nensprachegeschwindigkeit! 

Und noch mehr: Wer wäh- 
rend des Compilierens mal 
eben eine Tasse Kaffee aufbrü- 
hen will, muß sich beim Boss 
schon beeilen, wenn er eher 
fertig sein möchte. Der Boss 
compiliert doppelt so schnell 
wie die bisher schnellsten 


Compiler. Allerdings wird die- 
ser Wert durch die lange Lade- 
zeit des Compilers selbst (rund 
2 Minuten, Boss belegt 193 
Blöcke) etwas beeinträchtigt, 
die Verwendung eines Floppy- 
Speeders erscheint empfeh- 
lenswert. 

Die Länge des Compllats 
schwankt sehr stark. Offenbar 
ist sie davon abhängig, wie 
wohlstrukturiert der Anwender 
sein Basic-Programm gestaltet 
hat. Die Meldungen des Boss 
bei offensichtlichen Fehlern im 
Programm sind immer aussa- 
gekräftig (in deutsch) und dar- 
über hinaus im Handbuch 
auch noch eingehend erläu- 
tert. Außerdem bemerkt der 
Boss mehr Fehler als seine 
Mitstreiter. In einem fehlerhaf- 
ten Programm entdeckte der 
Basic-Boss 9, Basic 64 immer- 
hin 8 und die beiden Austro- 
Compiler jeweils 6 Fehler. Der 
Basic-Boss ist der eindeutige 
Gewinner des Vergleichs, oh- 
ne Wenn und Aber. 

Aber er kann mehr als com- 
pilieren: Man kann mit ihm Pro- 
gramme schreiben, bei denen 
der Interpreter nur noch 
»Bahnhofs versteht, die den 
Basic-Boss aber erst zu 
Höchstform auflaufen lassen. 
So kennt der Interpreter drei 
Datentypen: Real, Integer und 
String (letztere werden im Va- 
riablennamen durch »%a« be- 
ziehungsweise »$« gekenn- 
zeichnet). Ferner arbeitet er 
bei Vergleichen mit zwei Wahr- 


- 1000 FOR-NEXT-Schleifen 


ausführen 


c) Umfang des Compilats 
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. 
Wir haben gemessen: 
a) Geschwindigkeit des Compilats, Zeit für 


- 1000 IF-THEN-Verzweigungen 

- 1000 Rechenoperationen (+,-,/.*) mit Klammer- 
ausdrücken, im Zahlenbereich Real 

- 1000 GOSUB und RETURN 

- Füllen zweier Felder (Real/String, je 1000 Elemente) 

- 1000mal die Funktionen SIN, TAN, EXP, VAL und STR$ 


- 1000mal READ und RESTORE 

- ein Stringfeld (100 Elemente) füllen und nach dem 
Bubble-Sort-Verfahren ordnen 

b) Geschwindigkeit des Compilers 


d) Fehlerempfindlichkeit, Fehlermeldungen 


heitswerten (0 für »falsch« und 
-1 für »wahrs), deren Typ aber 
nicht festgelegt ist (wie etwa in 
Pascal, wo so etwas »Boolean« 
heißt). Der Prozessor versteht 
jedoch ausschließlich Binär- 
zahlen im Bereich 0 bis 255. 
Das bedeutet, daß alle ande- 
ren Typen vor ihrer Verwen- 
dung in das Prozessorformat 
verwandelt und danach wieder 
zurückgewandelt werden müs- 


Sieben Datentypen 
geben Gas 


sen. Die Bearbeitungeiner ein- 
zigen Realzahl kostet also sehr 
viel Prozessorzeit. Hier setzt 
der Basic-Boss an. Er kennt 
sieben Datentypen, nämlich 
die schon bekannten Real, In- 
teger, String und die vier weite- 
ren: Word, Constant, Byte und 
Boolean. Der Datentyp Byte 
entspricht hier genau dem Pro- 
zessorformat, er kann nur Wer- 
te zwischen 0 und 255 anneh- 
men. Mit Byte-Variablen wird 
ungeheuer viel Zeit und sehr 
viel Speicherplatz gespart (sie 
sind eben nur 1 Byte lang). Der 
Typ Word umfaßt den Wertebe- 
reich von 0 bis 65535 und wird 
in 2 Byte gespeichert. Auch 
hier liegt der Vorteil auf der 
Hand. Konstanten benutzt 
man oft, wenn man immer wie- 
der auf eine bestimmte Spei- 
cherstelle zugreifen will (bei- 
spielsweise 53281 für die Hin- 
tergrundfarbe). Der Datentyp 


Basıc-Boss 


Constant erhöht die Effizienz 
solcher Zugriffe. Den Typ Boo- 
learn sollte man immer dann 
verwenden, wenn mittels einer 
Variablen festgestellt werden 
soll, ob ein Ereignis oder ein 
Sachverhalt zutrifft oder nicht. 


Zusätzlich erlaubt der Basic- 
Boss, die Variablen bei der De- 
klaration an bestimmte Spei- 
cherplätze zu binden, also 
auch an Adressen in der für 
den Prozessor besonders gün- 
stig gelegenen Zeropage (die 
Adressen 0 bis 255). Mit der 
Anweisung FAST (nomen est 
omen) sind vier Plätze in der 
Zeropage sogar ohne weitere 
Vorkehrungen zugänglich, Auf 
Anweisung verarbeitet der 
Boss Datas gleich im richtigen 
- platz- und zeitsparenden - 
Datentyp. 

Den größten Zeitgewinn 
aber bringt ein Verzicht auf 
volle Kompatibilität beim 
FOR...NEXT-Befehl. Nach der 
Compileranweisung FASTFOR 
und mit einem in der Zeropage 
gelegenen Zähler im Bytefor- 
mat verliert der Faktor »Zeit« 
plötzlich an Bedeutung. Die 
Zuordnung FOR...NEXT muß 
aber eindeutig sein (Innerhalb 
der Schleife darf kein weiteres 
auf das einleitende FOR bezo- 
gene NEXT vorkommen). Au- 
Berdem darf man den Endwert 
der Schleife im Schleifenkör- 
per nicht verändern, und 
Schrittweiten dürfen nur in Zif- 
tern angegeben werden, nicht 
in Varlablen. Selbst IF- 
Abfragen kann der Boss be- 
schleunigen. 

Nicht genug damit, daß sol- 
che Typfestlegungen über- 
haupt möglich sind, der Basic- 
Boss unterstützt ihre Handha- 
bung auch noch, wenn es um 
den Datenaustausch mit Peri- 
pheriegeräten geht. So kann 
man Zahlen unmittelbar im je- 
weiligen Typformat laden, oh- 
ne daßsie zeitraubend (wie bei 
den bisherigen Befehlen) zu- 
nächst In Strings verwandelt 
werden. Auch Nachladen mit 
Angabe einer Zieladresse läßt 
sich unter Fortsetzung des lau- 
fenden Programms realisie- 
ren. 


—e 


. 
Was ist ein 
[] 
Compiler? 

Maschinensprache ist 
die Sprache, die der Pro- 
zessor (das »Gehirn« des 
C 64) direkt versteht. Dassie 
jedoch sehr schwer zu pro- 
grammieren ist, haben die 
Konstrukteure des C 64 ei- 
nen Basic-Interpreter ein- 
gebaut. Dieser muß beim 
Abarbeiten eines Basic- 
Programms jeden einzel- 
nen Befehl neu untersu- 
chen und auswerten. Das 
kostet Zeit, denn dazu sind 
viele - sich ständig wieder- 
holende - interne Operatio- 
nen notwendig. 

Ein Compiler ist ein Pro- 
gramm, das - vereinfacht 
ausgedrückt - aus einem 
Basic-Programm ein Ma- 
schinenspracheprogramm 
(Compilat) erzeugt. Da- 
durch entfällt das ständige 
Hin- und Herspringen zwi- 
schen Basic-Quellcode 
(Programm) und dem Inter- 
preter. Der so erzielte Zeit- 
gewinn ist oft enorm. 


Sie merken, der Basic-Boss 
ist gleichzeitig eine Basic- 
Erweiterung, die vor allem den 
Zugriff auf die Floppy be- 
schleunigt (allein durch wirksa- 
mere  Ein-/Ausgabebefehle). 
Auch einige fehlerhafte oder 
lästige Eigenschaften des 
V2.0-Interpreters hat der Com- 
piler ausgebügelt: ASC, FRE 
und RESTORE mit Zeilennum- 


mer. 
Knifflig: 
Optimieren 


Wem das alles nicht genügt, 
der kann auch Programme, die 
mit Basic-Erweiterungen ge- 
schrieben wurden, vom Boss 
klaglos übersetzen lassen. 
Oder vielleicht ganz private, 
völlig unbekannte Basic- 
Versionen, selbst einzelne Zu- 
satzbefehle: Nichts bringt den 
Boss aus der Ruhe. 

Wenn einem so viel Gutes 
widerfährt, dann muß auch ein 
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kräftiger Pferdefuß an der Sa- 
che zu finden sein. Und tat- 
sächlich, wir brauchten gar 
nicht lange zusuchen: DasOp- 
timieren vorhandener Pro- 
gramme geht in den seltensten 
Fällen auf Anhieb gut. Die 
größten Schwierigkelten berei- 
tet die genaue Typdeklaration 
der verwendeten Variablen, 
denn jeder Datentyp hat nur ei- 
nen bestimmten Werteberelch, 
Wird der über- oder unter- 
schritten, stimmt kein Rechen- 
ergebnis mehr und das Compi- 
lat liefert nur noch Unsinn oder 
stürzt gleich ganz ab. Dies’Pro- 
blem ist nur in den Griff zu be- 
kommen, wenn man für jede 
vorkommende Variable exakt 
den jewells nötigen Wertebe- 
reich bestimmen kann. Beilän- 
geren Programmen ohne zu- 
sätzliche Hilfsmittel ein aus- 
sichtsloses Unterfangen (wir 
haben mit Erfolg XREF aus 
Ausgabe 6/1985 verwendet). 
Das gleiche Problem tritt 
beim Verwenden der Boss- 
eigenen schnellen FOR... 
NEXT-Schleife auf. Geht hier 
etwas schief, muß die Schleife 
entweder neu programmiert 
werden (dann entstehen wo- 
möglich neue Fehlerquellen) 
oder man verzichtet auf Ge- 
schwindigkeit (und wenn es 
nun gerade darauf ankommt?). 
Unterschätzen Sie nicht die 
Gedankenarbeit, die nötig ist, 
wenn ein Programm eine völlig 
neue Datenstruktur erhält! 
Schließlich weist der Boss 
auch noch einige unvermutete 
Fehler auf, die die Umschrei- 


Bubbi» Sort 


IF », THEN 


Kurz und bündig: 


Basic-Boss Ist der schneilste 
bekannte Basic-Compiler für 
den © 64. Er erweitert über sei- 
ne Funktion als reiner Baslc- 
Beschlauniger hinaus das vor- 
handene Basic V2.0 um sehr 
sinnvolle Floppybefehle in Zu- 
sammenhang mit vier neuen 
Datentypen. Bellebige Basic- 
Erweiterungen können in Com- 
pliate eingebunden werden. 


bereien vollends zur Sisyphus- 
arbeit machen könnten. Unser 
Programm »Typ-Test« verwen- 
det eine Variable einfach als 
Umschalter zwischen 0 und 1, 
inder Formx = 1-x, wobei der 
Startwert von x O oder 1 sein 
muß. Offensichtlich wundet 
der Boss hier falsch, dann 
außer bei Realvariablen ist das 
Ergebnis von 1-0 immer un- 
richtig (es kommt jedesmal der 
höchste Wert des jeweiligen 
Zahlenbereichs heraus, was 
üblicherweise -1 entspricht). 


Abhilfe: Schreiben Sie 
x=1.1-x| 
Andere Fehler tauchten 


recht unvermutet auf. So gab 
es in Zusammenhang mit 
Strings beim Datentyp Con- 
stant hin und wieder einen 


64’er-Wertung: Basic-Boss 


Positiv: 


- schnelle Compilierung 

= ungeheuer schnelle Code- 
Ausführung 

- versteht beliebige Zusatz- 
befehle 

- erzleht zu strukturlertem 
Programmieren 

- nicht kopiergeschützt 

- exzellente Basic-Enweiterung 


Negativ: 
- einige Fehler 
Optimierung vorhandener 
Programme oft schwierig 


Klammerfehler (der Wert einer 
Konstanten kann auch durch 
einen Ausdruck festgelegt wer- 
den, deshalb klammert Basic- 
Boss vernünftigerweise diesen 
Ausdruck Intern), Den Grund 
konnten wir nicht ermitteln, wir 
haben den String einfach wie- 
der als Variable deklariert. 

Sie sehen, wenn Sie nicht 
von vornherein Programme 
schreiben, die auf den Boss 
zugeschnitten sind, müssen 
sie einigen Aufwand betreiben, 
um Zu (dann aber stattlichen) 
Ergebnissen zu kommen. Das 
Handbuch zum Basic-Boss 
(115 Seiten) ist in jedem Falle 
eine unentbehrliche Hilfe, Es 
erläutert nicht nur flüssig und 
leicht verständlich die Arbeits- 
weise des Boss, ss ist zugleich 
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RETURN 


Der Basic-Boss im Vergleich: a = Basic V2.0, b = Austro Comp, c = Austro Speed, d = Basic 64 
(P-Code), e = Basic 64 (M-Code), f = Basic-Boss, 9 = Basic-Boss (optimiert). Alle Angaben in 
Sekunden; der längste Balken entspricht jeweils 100 Prozent. 
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ei. =. 535.52. 57,5 A 


Wichtige Daten: 


Produkt: Compiler »Basic- 
Boss« von Thilo. Herrmann, 
M&T-Software 38745 (64'er- 
Extra (Nr. 11) 

Preis: 49 Mark 
Bezugsquelle: Markt & Tech- 
nik Verlag AG, Unternehmens- 
bereich Buchverlag, Hans- 
Pinsel-Straße 2, B013 Haar bei 
München, Tel. 089/46 13-0 
Testkonfiguration: C 64, Flop- 
py 1541, Drucker Panasonic 
KX P1092 


Demo-Service 

Der Basic-Boss ist ex- 
trem schnell - in Einzel- 
fällen mehrere hunderit- 
mal (!} schneller als Ba- 
sic. Bei einigen Funktio- 
nen übertrifft er seinen 
schnellsten Konkurren- 
ten um das Vierzigfa- 
che. So etwas kann man 
weder hinreichend be- 
schreiben noch als Bild 
zeigen, man muß es auf 
dem Bildschirm sehen. 
Auf der Programmser- 
vice-Diskette zu dieser 
Ausgabe finden Sie des- 
halb mehrere Demo- 
Programme, jeweils in 
Basic und als Compilat. 


eine nicht versiegende Quelle 
von Tips und Tricks für die 
Handhabung des Compilers. 
Die mitgelieferten Demos 
veranschaulichen auf beein- 
druckende Weise dessen Fä- 
higkeiten. Er ist so unglaublich 
schnell, daß man das Compilat 
als Assemblerprogramm vor- 
führen könnte - keiner würde 
daran zweifeln. Wenn Sie gut 
durchdachte Basic-Program- 
me schreiben können, brau- 
chen Sie sich in Zukunft mit 
Maschinensprache nicht mehr 
weiter zu beschäftigen. Sollten 
Sie bereits Assemblerpro- 
grammierer sein, lösen Sie ab 
jetzt knifflige Probleme einfach 
mit dem Basic-Boss und bin- 
den das Compilat in Ihr Pro- 
gramm ein. Der Boss ist mit 49 
Mark nicht billig, aber in jedem 
Fallsein Geld wert- es gibt kei- 
nen besseren Compiler für den 
064, (Arndt Dettke/pd) 
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Fordern Sie unseren kostenlosen 
Gesamtprospekt an 


Dieser 
Basic-Compiler 
macht Ihre 
Programme 
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Serond Hand Gamnuter 


Ankauf + Verkauf + Vermittlung + Inzahlungnahme 


Der Basic-Boss hält, was er verspricht 


Compiler- Geschichte 


Der C 64 zählt zu den war der nächste im Bunde, 


Computern, in die bereits 
ab Werk eine Programmier- 
sprache eingebaut ist - In 
diesem Falle Basic. Leider 
ist so ein Basic-Interpreter 
nicht unbedingt der schnell- 
ste. Den Wunsch, ein Basic- 
Programm schneller zu ma- 
chen, gibt es dementspre- 
chend schon viel länger als 
den C 64. 

Der erste C 64-Compiler 
war der »Petspeed«, der, 
wie der Name schon sagt, 
ursprünglich für den »PET« 
programmiert wurde, einen 
fast schon legendären 
Computer von Commodo- 
re. Der © 64-Petspeed war 
schnell, in vielen Operatio- 
nen sogar schneller als der 
»Austro-Comp« von Com- 
modore, der schon seit län- 
gerer Zeit von Digimat ver- 
trieben wird. Etwas später 
zog Data Becker mit dem 
»Basic 64« nach. Der »Aus- 


eine C 128-Version wird 
ebenfalls von Digimat als 
»Austro-Cormp 128« ange- 
boten. Gleichfalls für C 128- 
Anwender war der »Basic 
128« von Data Becker konzi- 
piert, die © 128-Version des 
Basic 64. Zu erwähnen ist 
außerdem der »Spesdcom- 
piler« des Heise-Verlags 
Hannover. 

Erhältlich sind noch die 
Austro-Comps, der Speed- 
compiler und der Basic 
Boss. Wie er sich gegen 
seine Konkurrenten durch- 
setzt, lesen Sie hier. 


Petspeed; Commodars, Frankfurt 
nicht mehr erhältlich) 

Basic 64 und 128: Data Becken 
Düsseldorl {nieht mahr erkältlich) 

Austro-Comp, Austro Spaad, Austro- 
Comp 128, Austrospeed +4: Heinz Bau- 
mann, Aakermannweg 13, 7982 Tettnang, 
Tel. 0754216898 oder Digimat, Arbeiter- 
passe dB, A-1050 Wien, Telefon 
0043222164 2892. (Austr-Comg 64 mit 
Austrospeoed 64 129 Mark, Austro-Comp 
128 mit Austrospeed 64 190 Mark, Austro- 
speed +4 129 Mark) 
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M Speedcompiler: Heinz Heiss Vera 
tro Speed«, eine Weiterent- GmoH, Heistarier Straße 7.3000 Hanne, 
wicklung des Austro-Comps, ver 6t, Tel. 0511/53520 (1980 Mark) 
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SclwElr allif Miellß 


Diesen Monat bieten wir etwas ganz Besor 
deres für alle Print- und Pagefox-Anwende 
Tips & Tricks direkt von Hans Haberl. 


Wer ist 
Hans Haberl? 


Diplom-Ingenieur Hans 
Haberl, 28 Jahre alt, ist als 
freier Programmierer für 
Scanntronik tätig, jene 
Software-Firma, die das 
Druckprogramm schlecht- 
hin, den Printfox, vertreibt, 
Hans Haberls Karriere be- 
gann 1985 mit Hi-Eddi, dem 
Listing des Monats in der 
64’er-Ausgabe 1/85. Auch 
die erweiterte Version 
(Hi-Eddi+) stammt von ihm, 
ebenso die Software zum 
»Superscanner Il« (und Ill) 
und der Pagefox. Nachdem 
Hi-Eddi mittlerweile nicht 
mehr »Stand der Technik« 
ist, hat Hans Haberl mit 


Schrift nach Maß 


Bereits seit Ausgabe 12/87 
packen wir auf jede Pro- 
grammservice-Diskette Zei- 
chensätze für Print- und Page- 
fox. Es handelt sich dabei um 
die beiden Zeichensatzdisket- 
ten von Dieter Trepkowski, von 
denen die erste 90 und die 
zweite 100 Schriften enthält. 
Die ZS-Diskette 1 (»ZS« steht 
für »Zeichensätz«) ist in Häpp- 
chen zu fünf, später zehn Zei- 
chensätzen auf den Programm- 
service-Disketten 12/87 bis 
10/88 enthalten. Jeweils zehn 
Schriften der ZS-Diskette 2 fin- 
den Sie ab Ausgabe 12/88 auf 
unseren Service-Disketten, 
wobei wir Ausgabe 1/89 aus 
technischen Gründen ausge- 
spart haben, 

Alle Zeichensätze arbeiten 
auch mit dem Pagefox zusam- 
men. Da in der Vergangenheit 
immer wieder Anfragen in der 
Redaktion eintrafen, wie denn, 
sei hier kurz auf Seite 50 der 
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»Eddison« und »Eddifox 
reagiert. 

Soviel zu den Fakten. 
Was ich an Hans Haberl sc 
schätze, ist sein markanter 
und vernünftiger Program- 
mierstil: Wer einmal mit ei- 
nem der genannten Pro- 
gramme gearbeitet hat, 
wird ein anderes Haberl- 
Programm sofort erkennen. 
Haberl ist sich dabei durch- 
aus bewußt, daß es schnel- 
lere und größere Computer 
alsden C64 gibt. Seine Pro- 
gramme zeichnen sich kon- 
sequenterweise weniger 
durch zeitfressenden 
Schnickschnack als mehr 
durch zeit- und speicher- 
optimierte Routinen aus. 
Erstaunlich sind daher 


nicht nur Benutzeroberflä- 
che und Funktionsvielfalt 
der Programme, sondern 
auch die Geschwindigkeit, 
mit der reichlich komplexe 
Operationen (wie beispiels- 
weise »Grafik um Körper 
wickeln« oder »Bild kip- 
pen«) am Bildschirm ablau- 
fen. 

So gesehen wundert es 
nicht, daß sich fast jedes 


Print-News 


Pagefox-Anleitung verwiesen. 
Dort wird ausführlich erklärt, 
wie man »externe« Zeichensät- 
ze benutzen kann. 

Aber auch in anderer Hin- 
sicht wurde an die Pagefox- 
Besitzer gedacht: Die Durch- 
numerierung der Zeichensätze 
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(1 bis 100) wird mehrmals 
durch Nummern größer 190 
unterbrochen, Im Pagefox sind 
nämlich zwölf Schriften bereits 
fest eingebaut, die man nicht 
abschalten kann. Möchte man 
nun beispielsweise ZS 30 von 
Diskette laden, so geht das 
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Die obenstehenden Zeichensätze (ZS 11 bis 20) finden Sie auf 
der Programmservice-Diskette zu dieser Ausgabe 


Haberl-Programm zu ei- 
nem eigenen Standard ent- 
wickelte, Daß er darüber 
hinaus (für einen Profi-Pro- 
grammierer völlig un- 
typisch) bereit ist, mit pro- 
gramminternen Details und 
Verbesserungen herauszu- 
rücken, ehrt ihn und be- 
weist gleichzeitig, daß er zu 
seinem Werk steht. Dies al- 
les sollte man sich ab und 
zu vor Augen führen, wenn 
man ungläubig staunenden 
Freunden einen Ausdruck 
vorführt, der nach allgemei- 
ner Meinung »doch niemals 
von einem © 64 stammen 
kann ...*. 


Ihr 
N Ar 2 
& 


nicht, denn ZS 30 ist einer der 
zwölf Zeichensätze im Modul. 
Konsequenterweise bekamen 
daher alle Zeichensätze, die im 
Pagefox enthalten sind, eine 
andere Bezeichnung, begin- 
nend bei ZS 190. So steht zwi- 
schen ZS29 und ZS 31 jetzt ZS 
30 als Z5 200. Auf diese Weise 
ist gewährleistet, daß auch 
Pagefox-Anwender alle 100 
Schriften und nicht nur 88 ver- 
wenden können. 

Die beiden ZS-Disketten 
sind beim Autor auch komplett 
erhältlich, wobei unbedingt an- 
gegeben werden muß, welche 
Diskette (1 oder 2) gewünscht 
wird. Eine Diskette kostet 20 
Mark (Vorkasse). 

Die nebenstehende Abbil- 
dung mit den Zeichensätzen 
zu dieser Ausgabe ist wie üb- 
lich stark verkleinert. Viel Ver- 
gnügen beim Druck! 


Dister Tregkowaki, Fleurystraßs 20, 
8450 Amberg 
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DRAG (ON) 


Seit geraumer Zeit ist bereits 
die »Druck Routinen Änwen- 
der Gruppe« (DRAG e\.), 
Hamburg, aktiv Neben dem 
Magazin »Drag On« macht sich 
die DRAG besonders um die 
Verbreitung von Grafiken ver- 
dient: Wie uns der Initiator, 
Thorsten Korsch aus Ham- 
burg, mitteilte, habe man einen 
reichhaltigen Bilderfundus ge- 
kauft, um Grafiken von sehr qu- 
ter Qualität liefern zu können. 
Der Preis liege bei 10 Mark pro 
Diskette. 

Herr Korsch gibt die Zahl der 
DRAG-Mitglieder mit 800 an, 
die der Drag On-Leser mitrund 
1300. Die Drag On erscheint al- 
le drei Monate, jeweils im März, 
Juni, September und Dezem- 
ber, zum Preis von 6 Mark. Ein 
Vereinsbeitrag werde nicht ver- 
langt, Thorsten Korsch ver- 
weist stichwortartig auf einige 
DRAG-Leistungen: Grafik-, 


IDa-n* 


Das Drag On-Team (von links nach rechts): stehend Elmar Thiel, 


Sven Baum, Günter Falke, Peter Hakkenbrock, Thorsten Korsch, 
Dieter Trepkowski, Manfred Ebert. Knieend: Frank Vincentz, 
Johannes Heyer, Andreas Stuff, Andreas Fielitz. 


Zeichensatz- und Public Do- 
main-Bibliothek, Scan-Ser- 
vice, Kummerkasten, DDR- 
Kontaktvermittlung, Repara- 


Experte 


Die DRAG verfügt über eine sehr ansprechende und umfang- 


reiche Grafiksammlung 
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tur-Service (C 64, 1541), Teach- 
ware-Arbeitsgruppe, Laser- 
druck-Service sowie Kaufbera- 
tung für Computerkonfiguratio- 
nen. 

Die gesamte DRAG ist sehr 
stark © 64- und Print-/Pagefox- 
orientiert, es gibt aber in der 
Drag On auch eine MS-DOS-, 
Atari ST- und Amiga-Ecke. Die 
Grafiken sind im Printiox- 
Format erhältlich, sollen aber 
demnächst zusätzlich auch 
noch im ST- und Amiga-Format 
lieferbar sein. Auf dem Bild 
oben sehen Sie das Drag On- 
Team, zu dem übrigens auch 
Dieter Trepkowski (Stichwort: 
Printfox-Zeichensätze, siehe 
Seite 104) gehört. 


Druck Routinen Anwender Gruppe, DAAG 
@NV., Thorsten Korsch, Esmarchstrede 120, 
2000 Hamburg 50, Tel. 0403893528 


Randzeichensätze 


Mit der Überschrift »Sensa- 
tionelle Neuheit für Print- und 
Pagefox-User« erreichte uns 
ein Brief von Hubertus Vetter, 
in dem er uns seine »Randzei- 
chensätze« präsentierte. Die 
sich dahinter verbergende 
Idee leuchtet ein: Wer bisher 
bei seinen Ausdrucken einen 
hübschen Rand oder eine De- 
korlinie verwenden wollte, 
mußte einige Tipparbeit auf 
sich nehmen. Im Grunde ge- 
nommen blieb nichts anderes 
übrig, als den Text in den Gra- 
fikspeicher zu »drucken« und 
die gewünschten Verzierun- 
gen dann dort mit Joystick 
(oder Maus) zu zeichnen. 

Wer schon einmal eine 
sechsfache Linie um den Text 
einer ganzen Seite gemalt hat, 
weiß, was dies für ein Arbeits- 


Foto: DRAG #\. 


— DRUCK PROGRAMME ——— 


und Zeitaufwand ist. Entweder 
kämpft man sich durch alle 
acht Bildschirme oder man 
entwirft ein Stück des Randes 
und vervielfältigt es mit Stamp- 
und Append-Befehlen, Auch 
der Move-Befehl, mit dem sich 
größere Stücke verschieben 
lassen, steilt hier nur eine klei: 
ne Hilfe dar. 

Warum also nicht den Weg 
professioneller Satzsysteme 
gehen und den Rand per Tasta- 
tur eingeben? Der weitverbrei- 
tete Zeichensatzeditor »Cha- 
rakterfox« liefert hier die 
Grundlage. Allerdings muß 
man wissen, mit welchem Gra- 
fikzeichen welcher Buchstabe 
auf der Tastatur belegt ist. Wer- 
den Ränder auf diese Weise 
zusammengestellt, lassen sie 
sich auch sehr platzsparend 
speichern: als Textdatei. Sehr 
angenehm ist auch die Tatsa- 
che, daß zum Verändern eines 
solchen Rahmens sämtliche 
Befehle des Text-Editors zur 
Verfügung stehen. Möchte 
man die Höhe des Randes neu 
definieren, kann man einfach 
den Zeilenlösch- oder Copy- 


Diese Rahmen lassen sich mit 
dem Printfox und ZS 239 
zeichnen, der sich auf unserer 
Service-Disk befindet 


Befehl anwenden, Sinngemäß 
läßt sich der Copy- und DEL- 
Befehl zur Änderung der Breite 
nutzen, 

Auch der variable Zeichen- 
abstand (h-Wert in Formatzei- 
le) und der Rückschrittbefehl 
sind aktiv Der Printfox- 
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Anwender kann darüber hin- 
aus Rand und Text in einem Ar- 
beitsgang in den Grafikspei- 
cher »drucken« lassen. 

Nach Aussage von Herrn 
Vetter ist eine doppelseitig be- 
schriebene Diskette mit ferti- 
gen Randzeichensätzen ver- 
fügbar. Damit sind - durch 
Kombinationen der 18 Zei- 
chensätze - mehr als 100 ver- 
schiedene Ränder zu realisie- 
ren. Es gibt spezielle Ränder 
für Hochzeiten, Glückwün- 
sche, Jubiläen, Weihnachten, 
Führerscheinprüfung, Karten- 
spieler, Briefmarkenfreunde 
und natürlich jede Menge 
Schmuckränder für jedermann 
und vielfältige Anlässe. Bei- 
spiele finden Sie auf dieser 
und der vorhergehenden Sei- 
te, Darüber hinaus befinden 
sich Musterdateien und -grafi- 
ken auf der Diskette. 

Die Randzeichensätze gibt 
es gegen einen Unkostenbei- 
trag von 20 Mark inklusive Por- 
to, Verpackung, Tastaturbele- 
gungsliste, Anleitung und 
Musterausdrucken. Auf unse- 
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Ein gelungenes Beispiel: Randzeichensatz für Kartenfreunde 


SAl’ap 


Randzeichensätze: Links sehen Sie die Darstellung Im Texteditor, 
rechts (Ausdruck eingeblendet) das Resultat. 


Tips & Tricks 


Erweiterungen 


Wie schon der Printiox ha- 
ben auch alle neuen Scann- 
tronik-Programme einen Be- 
fehl zum Nachladen von Erwei- 
terungen. Beim Printfox wird 
nach Eingabe von <CBMX> 
eine Datel namens »XF« in den 
Bereich $6000-$8000 geladen 
und mit JSR $6000 aufgerufen. 
Beim Eddison und Eddiscan 
heißt das File »EDEXT« (Eddi- 
Extension), kommt in den Be- 
reich $3F00-85C00 und wird 
mit JSR $3F05 aufgerufen. 
Von $3F00 bis $3F04 muß die 
Kennung EDEXT stehen, da- 
mit das Programm erkennen 
kann, ob die Erweiterung even- 
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tuell schon im Speicher steht 
und bei wiederholtem Aufruf 
nicht mehr geladen werden 
muß. Beim Drucken, Scannen, 
Nachladen eines Zeichensat- 
zes, Move und Muster wird die 
Erweiterung gelöscht, dadiese 
Befehle denselben Speicher- 
bereich benutzen. Eddison 
und Eddiscan sind übrigens 
adreßkompatibel, so daß Ex- 
tensions für beide Programme 
funktionieren. 

Bei Eddifox und Scanfox lau- 
tet der Erweiterungsbefehl 
<CBM V> (<CBMX> istlei- 
der in der Tastaturdecodierung 
des Moduls nicht vorhanden). 
Es wird eine Datei namens 
»EXFOX« nach $3C78-85C00 


ren Programmservice-Disketten 
finden Sie in Zukunft neben 
den Zeichensätzen von Dieter 
Trepkowski auch noch einige 
Randzeichensätze und dazu- 
gehörende Demo-Textfiles von 
Hubertus Vetter, dem wir dafür 
an dieser Stelle herzlich dan- 
ken möchten, 


Hubertus Vetter, Druckerkehre 6, 
1000 Berlin 47, Tel. 0 30 / 663 32 97 


geladen und mit JSR $3C78 
aufgerufen. Auch hier ist dann 
derselbe Bereich wie bei Move, 
Muster oder nachladbarem 
Zeichensatz belegt. Eddifox 
und Scanfox sind nicht adreß- 
kompatibel (sie unterscheiden 
sich sogar erheblich), doch 
arbeiten Erweiterungen, die 
nicht auf Adressen des Pro- 
gramms zugreifen, auch hier 
mit beiden Programmen. 
(Hans Haberl/pd) 


Warmstart 


Bei den neuen Scanntronik- 
Programmen Eddison, Eddi- 
fox, Eddiscan und Scanfox 


(letztere sind die Disk- und Mo- 
dulversionen vom neuen SuU- 
perscanner Ill) kann man nach 
dem versehentlichen Ausstieg 
einen Warmstart mittels SYS 
ausführen. Diese Methode ist 


An alle Anwender 
von Scunntronik- 
Software! 


Bei vielen Erweiterungen 
(Extensions) für den Print- 
fox gab es plötzlich 

Kompatibilitätsprobleme: 
Die Programme waren nur 
mit Printfox 1.1 lauffähig. 
Wir fanden es sehr schads, 
daß Scanntronik sich nicht 
entschließen konnte, bei 
Version 1.2 wenigstens die 
gebräuchlichsten Erweite- 
rungen zu berücksichtigen. 
Doch natürlich hat jedes 
Problem mindestens zwei 
Seiten, und dem Program- 
mierer ist es praktisch un- 
möglich, alles zu kennen, 
was an Extensions im Um- 
lauf ist. : 

Hans Haberl schreibt da- 
zu:»Um Komplikationen mit 
verschiedenen Versionen 
wie beim Printfox zu wer- 
meiden, bitte ich die Pro- 
grammierer von Erweite- 
rungen, die Versionsnum- 
mer des betreffenden Pro- 
grammes (steht in der Titel- 
zeile des Directories) anzu- 
geben. Auch biete ich an, 
beineuen Versionen zu ver- 
suchen, die verwendeten 
Einsprungadressen beizu- 
behalten, wenn mir diese 
mitgeteilt werden, Natürlich 
werden wir auch künftig auf 
Versionenwechsel hinwei- 
sen, wie wir dies auch beim 
Printfox getan haben.« 

Herr Haberl hat natürlich 
recht: Es kann und wird im- 
mer wieder zu Inkompatibi- 
litäten kommen, wenn der 
eine so und der andere so 
programmiert, wenn es an 
Informationen mangelt und 
willkürlich an Stellen einge- 
sprungen wird, die bei ei- 
nem Update unweigerlich 
zum Absturz führen. Hier 
kann in der Tat nur Kommu- 
nikation helfen und sonst 
nichts. Machen Sie von 
Herrn Haberis Angebot Ge- 
brauch: Schreiben Sie ihm, 
wenn Sie die nächste Ex- 
tension planen! 


Dipl.-Ing. Hans Haben, «lo Scanrılranik, 
Parkstraße 38. BO41 Zomeding. 
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allerdings recht unsicher, da 
das Programm beim Ausstieg 
beschädigt werden kann. Des- 
halb sollten Sie besser das 
Programm neu laden und die 
Frage »Löschen?« mit »N« be- 
antworten. (Hans Haberl/pd) 


Pugefox-RAM 


Das Druckprogramm-Modul 
Pagefox ist vermutlich auch 
die meistverbreitste RAM- 
Erweiterung für den © 64. Was 
liegt also näher, als Program- 
me zu schreiben, die dieses 
zusätziche RAM nutzen? 
Denkbar wäre eine Grafiker- 
weiterung mit bis zu sechs 
Hires-Bildschirmen ohne Ba- 
sic-Speicherverlust, eine 
RAM-Floppy oder ein Kopier- 


programm, das mit zwei Dis- 
kettenwechseln auskommt. 
Für interessierte Programmie- 
rer hier die notwendigen Infor- 
mationen: 


Modul-RAM 
LDY 
LDA 
STA 
LDA 
PHA 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
PLA 
sTA 
INY 
BNE 


(PTR),Y 
#$FF 
$DESO 
(PTR),Y 


LOOP 


Die 96 KByte des Moduls be- 
legen in sechs 16-K-Bänken 
den Modulbereich von $8000- 
$C000,. Die Umschaltung der 
Bänke erfolgt mit einem Regi- 


beschreiben! 


:C64-RAM + IO ein 
:C64-RAM auslesen 
‚und retten 


;(oder $0A) 


:Modul-RAM ein 


:Quelle 
‚in Modul 


:Modul aus 


;C64-RAM reparieren 


So läßt sich das RAM des Pagefox-Moduls beschreiben 


Technicus, der Ungesc 


Fer, Das letzte Wort zum Thema Druck- 


testeten wir ein Druckpro- 

gramm, das von der Qua- 
lität her alle anderen weit in 
den Schatten stellt: den »Tech- 
nicus«. In der jetzt vorliegen- 
den neuen Version wurden ei- 
nige Fehler ausgemerzt und 


S:: in Ausgabe 9/1986 


Zeichensatz serioes” 


Zeichensatz 
Zeichensatz 


serioes” 
serioen” 
halbmodern” 


halbmodern” 
halbmodern" 


Zeichensatz 
Zeichensatz 
Zeichensatz 
Beichensals halbmodern” 
Zeichensatz modern“ 
Zeichensatz "{ modern" 
Zeichensatz "2 modern” 
Zeichensatz *0 maschine” 
Zeichensatz "1 maschine” 
Zeichensatz "2 maschine" 
"0 block” 
"9 fett" 
"BA urraen" 
"0/1 handachn” 


*i executive" 


Zeichensaiz 
Zeichensatz 


Zuscanunnrz 
Zrichranale 


Zeichensatz 


Zeichensatz "1 mod b" 


Diverse Zeichensätze und ein 
sehr guter Editor werden mit- 
geliefert 
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TEST 


programme ist noch lange nicht ge- 
sprochen - trotz Print- und Pagefox. 


Wir untersuchen die neue Version von »Technicus«. 


neue Funktionen kamen hinzu. 
Nichts geändert hat sich am 
exzellenten Schriftbild, das 
ebenso beeindruckt wie die 
Vielseitigkeit des Programms, 
Grund genug, den Technicus 
erneut unter die Lupe zu neh- 
men, zumal viele Programmie- 
rer angesichts Scanntronics 
Print- und Pagefox wie die Ka- 
ninchen vor der Schlange zu 
sitzen scheinen. Ist der höch- 
ste Gipfel schon erreicht, Ver- 
besserung nicht mehr mög- 
lich? Lohnt sich Ebenbürtiges 
nicht mehr? Das kann und darf 
nicht sein, und der Technicus 
beweist, daß eine Steigerung 
der Druckqualität durchaus 
machbar ist. 

Seine Fähigkeiten lassen 
sich von Basic aus genauso 
nutzen wie beispielsweise un- 
ter dem beliebten Textverarbei- 
tungsprogramm »Vizawrite« 
oder unter »Textomat«. Das 
Prinzip ist also anders als das 
der üblichen Druckprogram- 
me: die Schönschrift des Tech- 
nieus istein Hilfsprogramm oh- 
ne eigenen Editor. Sie schrei- 
ben Ihre Briefe mit der gewohn- 
ten Textverarbeitung, drucken 
wie gewohnt, nur das Ergebnis 


ist ganz und gar nicht wie 
sonst, sondern besser - viel 
besser, Daß die Druckausgabe 
dabei quälend langsam er- 
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DRUCK PROGRAMM ET 


ster in $DE80 (-$DEFF, nicht 
voll decodiert), welches nur be- 
schrieben und nicht gelesen 
werden kann. Durch Schreiben 
der Werte $08 oder $0A selek- 
tiertman eine der beiden RAM- 
Bänke, $FF deselektiert das 
Modul. Zusätzlich muß das 
Bank-Register im © 64 (Adres- 
se 1) entsprechend belegt wer- 
den: $37 für Lesezugriffe auf 
das Modul, $35 oder $34 für 
Lesezugriffe auf das RAM des 
C 64. Schreibzugriffe lenkt der 
© 64 grundsätzlich ins eigene 
RAM, weshalb zum Beschrei- 
ben des Modul-RAMs ein Trick 
angewendet werden muß: Man 
schaltet das Modul-RAM paral- 
lel zum GC 64-RAM, rettet vor 
dem Schreiben den © 64-RAM- 
Inhalt, und stellt ihn machher 
wieder her. In Assembler sieht 
das aus wie im nebenstehen- 
den Listing. (Hans Haberl/pd) 


sätzen ein hervorragendes 
Schriftbild zu realisieren. Auch 
der zum Programm gehörende 
Editor ist ausgezeichnet. Doch 
der Technicus kann noch weit 
mehr, handelt es sich schließ- 
lich um ein ganzes Druck- 
Paket, von dem das Schön- 
schrift-Utility lediglich ein Be- 
standtell ist. 


zz echnicu 


986 


: 8 
nschiuss: Paraileı 


Fett: 


SBY50 Grafik 


ı) Save/ Ir Losg Paramererriie 
:pa 


ılename: epso 


a TALszEEN laden 
adeadresse: 


Bitte waehlen Sie: 


ElBSMi-EZ starten 


5c8898 
m 


Kein Bildschirminhalt entzieht sich der Technicus-Hardcopy 


folgt, muß man angesichts des 
Ergebnisses wohl akzeptieren, 

Das Schönschrift-Utility ist 
besonders für Besitzer von 
9-Nadel-Druckern Interessant. 
Moderne 24-Nadler haben in 
der Regel bereits Schriften ein- 
gebaut, die sogar denen des 
Technicus überlegen sind. 
Dennoch ist mit den mittlerweli- 
le 13 mitgelieferten Zeichen- 


Keine Bildschirmdarstellung 
ist davor sicher mit den 
Hardcopy-Routinen des Tech- 
nicus sauber und in beliebiger 
Größe zu Papier gebracht zu 
werden. Vom Briefmarken- bis 
zum DIN-A2-Format sind alle 
Zwischenstufen denk- und rea- 
lisierbar. Ob Hiresgrafik oder 
Multicolor, nichts bleibt unge- 
druckt - ein kräftiger Hieb auf 
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die RESTORE-Taste genügt be- 
reits. Auch für 24-Nadel- 
Drucker sind Druck-Routinen 
vorhanden. 

Darüber hinaus enthält der 
Technicus eine wirkliche Hilfe 
für alle diejenigen, die zwar ei- 
nen Epson-Drucker (oder ei- 
nen Kompatiblen) besitzen, 
aber nie dessen umfangreiche 
Fähigkeiten in eigenen Pro- 
grammen genutzt haben. Über 
Menüs läßt sich mit dem Tech- 
nicus alles nur Denkbare am 
Drucker einstellen und als 
Print-Anweisung auf ganz ein- 
fache Weise in das Basic- 
Programm, das Sie gerade 
schreiben, übernehmen. Wer 
sich bis jetzt mit unverständ- 
lichen Drucker-Steuercodes, 
sogenannten »Escape-Se- 
quenzen«, herumschlagen 
mußte, kann aufatmen: Der 
Technieus »redet« Klartext. 

Ein Druckprogramme-Paket 
wäre unvollständig, wenn es 
nicht mit beliebigen Interfaces, 
einschließlich dem User-Port- 


64’er-Wertung: Technicus 


Kurz und bündig: 
Technicus ist ein Programm- 
paket speziell für Besitzer el- 
nes Epson-kompatiblen 
Druckers. Es beinhaltet neben 
diversen Hardcopy-Routinen 
auch Utilities zur Bereitstel- 
lung von Escape-Sequenzen, 
die unmittelbar in Basic- 
Programme übernommen 
werden können. Dazu kom- 
men ausgezeichnete NLQ- 
‚Schriften, die von verschiede- 
nen Textverarbeitungspro- 
grammen, aber auch unter 
Basic nutzbar sind. 


Centronics-Direktanschluß, zu- 
sammenarbeiten könnte. Tech- 
nicus bietet auch hier alles, 
was das Herz begehrt. Er ist 
voreingestellt für ein Görlitz- 
Interface, läßt sich aber im 
Handumdrehen umstellen. Be- 
vorzugt wird allerdings (wegen 


Positiv: 


- bestechende Druckaualität 
- vielseitig 

- komfortable Editoren 

- gute Hardcopies 

- Updatsservice 

- günstiger Preis 


Negativ: 


- Kopierschutz 
- Handhabung das NLQ- 
Programms kompliziert 


der hohen Übertragungssi- 
cherheit und -geschwindigkeit) 
ein Centronics-Anschluß über 
den C 64-User-Port. Für diesen 
liefert der Technicus auch ent- 
sprechende Treibersoftware, 
die Sie in Ihre Programme inte- 
grieren können. Er bietet dar- 


Schriftprobe von NLQ-54 


So sieht die niedrigste Auflösung aus, Sie entspricht der des Fontmaster II (12#16). 
Diese Schrift besitzt die gleiche Auflösung wie die NLQ des FX-85 (24#16). 


Bei diesem Modus sind Unter- und Oberlängen besonders gut ausgeführt: abc gjpqy ADU (24«24). 
Dies ist die höchste Druckdichte, die ein Epson erreichen kann (24*24 gepreßt). 


Es kann groß gedruckt werden. 
Seibetversiändbch auch. kein. 


Dieser Schreibmaschinenzeichensatz ist für Tabellen usw. geeignet. 


Die Schönschrift des Technicus ist wirklich exzellent 


Zum Drucken kein Amiga? 


Zusammen mit dem neu- 
en Technicus erreichte uns 
ein Brief von Thilo Herr- 
mann, einern der beiden 
Autoren des Programms, 
Unter anderem schrieb er: 
»Obwohl ich schon seit lan- 
gem einen Amiga besitze, 
erledige ich alle schriftli- 
chen Dinge nach wie vor 
mit einem C 64 in Verbin- 
dung mit Vizawrite und 
Technicus. So sehr ich den 
Amiga wegen seines an 
sich professionellen Sy- 
stems schätze, so un- 
brauchbar erweist er sich 
zur lextverarbeitung.« 

Dem können wir nicht di- 
rekt zustimmen, denn es 
gibt-eine ganze Reihe aus- 
gezeichneter Textverarbel- 
tungs- und DTP-Program- 
me für den Amiga. Das Pro- 
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blem ist mehr die Ausgabe 
der Texte und Grafiken. Da- 
zu muß man wissen, daß 
der Amiga immer noch 
enorme Probleme mit der 
Ansteuerung von Matrix- 
druckern hät. Es ist schein- 
bar noch niemandem ge- 
lungen, einen Druckertrei- 
ber zu entwickeln, der mit 
einem 9-Nadel-Matrixdruk- 
ker an die Druckqualität der 
entsprechenden C 64-Pro- 
gramme heranreicht, Diese 
Tatsache ist um so erstaun- 
licher, als der Amiga nun 
schon längere Zeit auf dem 
Markt ist. Es gibt auch für 
praktisch jeden gebräuchli- 
chen Drucker entsprechen- 
de Treiber, doch die Qualität 
der Ausdrucke ist oft so un- 
glaublich schlecht (ausge- 
nommen Laserdrucker, wie 


bei Geos) daß wirklich nur 
die Ausgabe von Texten als 
ASCII in Frage kommt (in 
diesem Fall ist ja der einge- 
baute Zeichensatz des ver- 
wendeten Druckers ent- 


scheidend). 


So sehr die Sound- und 
Grafikfähigkeiten des Ami- 
ga überzeugen können, so 
enttäuschend sind seine 
Druckfähigkeiten. Wir kön- 
nen daher {ganz nüchtern 
betrachtet) Herr Herr- 
manns Ansicht teilen; Wer 
Text und Grafik-womöglich 


‚gemischt - sauber zu Pa- 


pier bringen möchte, sollte 
seinen C 64 nicht herge- 
ben, auch wenn er mit ei- 
nem Amiga liebäugelt oder 
einen solchen besitzt. 


(Peter Pfiiegensdörfer) 


Wichtige Daten: 


Produkt: »Technicus- 
Druckerhilfe« von Thilo Herr- 
mann und Berthold Trenkel, 
neue Version vom 1.10.1988 
Preis: 39 Mark 
Bezugsquelle: Thilo Herr- 
marın, Poststraße 6, 7321 
Böärtlingen 
Testkonfiguration: © 64, 

© 128, Floppy 1541 und 1571, 
Prologice DOS und 
Spesddos+, Drucker Panaso- 
nic KX P1092 mit Merlin 
Face+ und Usarport-Kabel, 
Epson RX-80 F/T mit 
Userport-Kabel 


über hinaus sogar ein weiteres 
Centronics-Software-Interface, 
das die in Basic-Listings häufig 
verwendeteten Cursor-Steuer- 


zeichen korrekt zu Papier 
bringt. 
Ein umfangreiches (mit 


Technicus und Vizawrite pro- 
duziertes) Handbuch, das alle 
Vorgänge und Fähigkeiten 
ausführlich und gut verständ- 
lich erläutert, ist nur noch das 
Tüpfelchen aufdemi. Dassehr 
gute Gesamtbild kann nicht 
einmal von dem überflüssigen 
Kopierschutz getrübt werden, 
der angesichts der Funktions- 
vielfalt des Programms völlig 
sinnlos ist: Ohne Handbuch 
kann man mit dem Technicus 
ohnehin nicht sonderlich viel 
anfangen. 

Der komplette Technicus, 
einschließlich der Zeichensät- 
ze, zwei Gentronics-Treibern, 
einem Druckerspooler, einem 
Grafikfinder, etlichen Vorein- 
stellungen für verschiedene 
Zwecke, einem Bilderlader und 
noch mehr (zusammen zwei 
volle Diskettenseiten). kostet 
lediglich 39 Mark. Ein wirklich 
angemessener Preis, zumal 
ein Update-Service darin ent- 
halten sein soll (falls eine neue 
Version vorhanden ist, läßtssich 
diese durch Einsenden einer 
Diskette plus frankiertem 
Rückumschlag anfordern). 

Der Technicus - und beson- 
ders dessen Schönschrift-Uti- 
lity - kann eine Alternative zu 
den üblichen Druckprogram- 
men sein. Fürdas Mischen von 
Text und Grafik ist er jedoch 
nicht geeignet. Die Krönung 
wäre zweifellos ein Programm 
mit der Benutzeroberfläche 
des Printfox und der Druckqua- 
lität des Technicus. 


(Arndt Dettke/pd) 
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as Hauptproblem mit 

Computern - zuminde- 

stens aus der Sicht der 
Uneingeweihten - besteht dar- 
in, daß sich Computer nicht 
ganz so einfach bedienen las- 
sen wie die meisten Geräte, die 
wir heutzutage kennen. Zum 
Beispiel weiß jeder, wie man ei- 
nen Video-Recorder bedient. 
will man ein Band spielen, 
dann drückt man einfach die 
Playtaste, will man etwas vom 
Fernseher aufnehmen, dann 
drückt man die Recordtaste 
und will man beide Vorgänge 
stoppen, dann drückt man die 
Stoptaste. 

Computer sind komplizier- 
ter. Sie haben eine für den Läl- 
en ziemlich verwirrende Tasta- 
tur, und so sehr der Laie auch 
danach sucht, nirgends befin- 
det sich eine »Eingabe-auf-die- 
Diskette-Taste«e oder eine 

»Ausgabe-von-der-Diskette- 
Taste« oder eine »Starte-den- 
Drucker-Taste«, 

Wie können wir unseren 
Commodore-64-Computer da- 
zu bringen, derartige Aktionen 
durchzuführen? 


Flexible 
Computer 


In vorhergehenden Teilen 
dieses Kurses habe ich bereits 
mehrere Male von den Fiexibi- 
litätsvorteilen bei Computern 
gesprochen. 

Ein Video-Recorder, um Zu 
unserem obigen Beispiel zu- 
rückzukehren, ist so einfach zu 
bedienen, weil es sich dabei 
um ein Gerät handelt, das nur 
eine sehr kleine Anzahl von 
sehr spezialisierten Funktio- 
nen durchführt, Mit einem 
Video-Recorder möchte man 
etwas vom Fernseher aufneh- 
men können, ein Videoband 
abspielen können etc. 

Ein Computer ist dagegen 
eine äußerst komplizierte und 
flexible Datenverarbeitungs- 
maschine, die sich für eine Un- 
zahl von Aktionen benutzen 
läßt - einschließlich der Steue- 
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im letzten Teil unseres Assemblerkurses spei- 
chern wir unser Dokument auf Diskette und Data- 
sette und senden den Text zum Drucker. 


rung eines Video-Recorders. 
Mit einern Computer kann man 
einen Text zum Bildschirm sen- 
den, auf der Diskette ablegen 
oder ihn zum Drucker schicken. 
Oder man kann gar einen Ro- 
boter steuern und vieles mehr. 

Diese Flexibilität wird auf er- 
staunlich einfache Weise er- 
reicht: Man gibt dem Computer 
Daten ein (»Input«), dann ver- 
anlaßt man ihn, diese Daten zu 
verarbeiten (»Processing«), um 
sie wieder auszugeben (»Out- 
put«). Wohin der Computer die 
Daten ausgibt, hängt einzig 
und allein davon ab, an was für 
ein Gerät man ihn angeschlos- 
sen hat. 

Zum Beispiel die Ausgabe 
des Datums »1« kann zur Folge 
haben, daß der Buchstabe »A« 
auf dem Bildschirm erscheint 
oder daß dieser Buchstabe 
vom Drucker gedruckt bezie- 
hungsweise auf der Diskette 
abgelegt wird. Esistauch mög- 
lich, daß dasselbe Datum ei- 
nen Roboter dazu veranlaßt, 
seinen Arm zu heben. 

Dem Mikroprozessor, den 
ich am Anfang dieses Kurses 
als den eigentlichen Computer 
identifiziert habe, ist es voll- 
kommen egal, was mit den Da- 
ten geschieht, die er ausgibt. 
Er beschäftigt sich lediglich 
mit der Verarbeitung von Daten 
und zum Schluß mit der Aus- 
gabe. 


In den letzten drei Teilen die- 
ses Kurses haben wir ein einfa- 
ches Schreibmaschinenpro- 
gramm entwickelt, Nun wollen 
wir die Textdatei, die dieses 
Programm erzeugt, auf Disket- 
te oder Kassette speichern, die 
Datei von der Diskette oder 
Kassette In den Computer la- 
den und zum Drucker senden. 

Im Falle der Datenausgabe 
sind das Diskettenlaufwerk, 
die Datasette und der Drucker 
einfach verschiedenartige 
Ausgabegeräte. Für den 6510- 
Mikroprozessor unterscheiden 
sie sich nicht vom Bildschirm 
oder Speicher. 

Ich zeige Ihnen zwei ver- 
schiedene Wege, wie Sie Da- 


ten auf der Diskette speichern 
beziehungsweise laden kön- 
nen. Dies sind zwei verschie- 
dene Methoden für die Benut- 
zer von Diskettenlaufwerken. 
Das Diskettenlaufwerk istnäm- 
lich für die ernsthafte Anwen- 
dung wesentlich flexibler als 
die Datasette. 

Die dritte und vierte Routine 
(Listing 3 und 4) ist für diejeni- 
gen unter Ihnen gedacht, die 
nur eine Datasette zur Verfü- 
gung haben. Diese beiden 
Routinen lassen sich aber sehr 
einfach für den Gebrauch ei- 
nes Diskettenlaufwerks modifi- 
zieren. Die erste und zweite 
Routine (Listing 1 und 2) funk- 
tioniert dagegen nur mit dem 
Diskettenlaufwerk. 


Datenausgabe auf 
Diskette 


Die erste und zweite Routine 
illustriert, was ich am Anfang 
dieses Artikels gesagt habe: 
Um Daten auf der Diskette zu 
speichern oder sie von der Dis- 
kette zu laden, senden wir die 
Daten einfach zu einem ande- 
ren Kanal, beziehungsweise 
empfangen sie von einem an- 
deren Kanal. 

Dieses kann ich Ihnen mit 
dem folgenden Assemblerpro- 
gramm beweisen, das Sie in 
weniger als einer Minute ein- 
tippen können: 

10 - „BA 49152 
20- 1m #6 
30- JSRSFRD2 
4i0o- RS 

Dieses Programm lädt den 
Buchstaben A (ASCII 65) In 
den Akku und ruft dann eine 
Routine im Kernel auf, die den 
Buchstaben an das gegenwär- 
tige Gerät (auf englisch »devi- 
ce«) ausgibt. Und, falls Sie kei- 
ne anderen Anweisungen ge- 
geben haben, ist der normale 
Ausgabekanal immer der Bild- 
schirm. Das bedeutet, daß der 
Buchstabe A auf dem Bild- 
schirm erscheint, und zwar auf 
der nächsten Druckposition. 

Diese ROM-Routine nennt 
sich »CHROUT« (»character 


out«, zu deutsch »Ausgabe ei- 
nes Buchstabens«). 

Sicherlich haben Sie bereits 
erraten, daß dies genau das- 
selbe ist, als wenn Sie die 
Basic-Anweisung PRINT Aein- 
geben würden. In der Tat wird 
CHROUT jedesmal aufgeru- 
fen, wenn eine derartige An- 
weisung in einem Basic- 
Programm steht. 

Um denselben Buchsta- 
ben an das Diskettenlaufwerk 
anstatt zum Bildschirm zu 
schicken, müssen wir lediglich 
einen anderen Ausgabekanal 
öffnen. Dann wird der Buchsta- 
be auf die Diskette »gedruckt« 
anstatt auf den Bildschirm. 

In Listing 1, Zeile 170 bis 300, 
öffne ich den korrekten Ausga- 
bekanal. Dies geschieht in vier 
Schritten: 

Zuerst gebe ich die Länge 
des Dateinamens ein sowie 
den Namen selbst. Dazu be- 
nutze ich den Akku, das X- 
Register und das Y-Register. 


Teil 1. Grundlagen - Ausga- 
be eines Zeichens auf dem 
Bildschirm: Akkumulator, 
Ein-/Ausgabe, Programm- 
zähler 


Teil2. Ausgabe von 256 Zei- 
chen auf dem Bildschirm. 
index-Register, Status- 
Register, Zero-Flag, 'be- 
dingte Sprungbefehle 


al de pa Las 
Teil 3. Füllen des gesamten 
Bildschirms. Indirekte 
Adressierung, Hi-/Lo-Byte, 
Zero-Page 

Teil 4, Ein kleines Schreib- 
maschinenprogramm. Ta- 
statureingabe, Interrupts, 
Carry-Flag, 16-Bit-Addition 
und -Subtraktion 


Teil5. Cursor-Steuerung mit 
Hilfe des Interrupts, Cursor- 
Routinen, Arbeitsweise des 
Stacks. 


ee ee 
Teil 6. Theorie und Praxis 
einer Wordwrap-Routine 
für eine Textverarbeitung 


Teil 7. So steuert man das 
Diskettenlaufwerk und 
-den Drucker. Erklärung 
der wichtigsten ROM- 
Routinen. 
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laufwerk anstatt einer Dataset- 
tehaben, so daß Sie die beiden 


ROM-Routine bewerkstelligt 
wird, die wir benutzen. Statt 


Listing 4. So einfach lassen sie 


folgenden Routinen wahr- dessen müssen wir den An- = -.ba 50400 
scheinlich ein wenig überflüs- fang und das Ende unserer 30 = F: 
sig finden. Ich rate Ihnen aber Textdatei bestimmen. 40 = a = 
In Zeile 250 bis 280 lädt sich 50 -.eq textfile = 166 
Ausgabe auf die Startadresse (30000) in die S -.eq textfilel = 168 
Zero-Page Variable »Textfile«. AR; Ei ER, 
Datusette in Zeile 290 lade ich die Zero- | so -.ca aerumn Srred 
Page-Nummer selbst in den 100 -.eq setlfs = Sffba 
dennoch, sich die beiden Rou- Akku. ei -.eq 10ad = $ffd5 
{inen anzuschauen, well wir Das niederwertige Byte der 130 -:oeffne kanal fuer kassetteneingabe 


hier eine zweite, wenn auch 
weniger flexible Methode nut- 
zen, die sich auch für das Dis- 
kettenlaufwerk verwenden 
läßt. Anstatt unsere Datei Byte 
für Byte selbst auszugeben 
und einzugeben, benutzen wir 
zwei ROM-Routinen, die uns 
unter gewissen Umständen 
das Leben einfacher machen. 

Zeile 130 bis 210 (Listing 3) 
öffnet den Kanal zur Datasette, 
Wenn Sie die Datei statt des- 
sen zum Diskettenlaufwerk 
schicken wollen, brauchen Sie 
lediglich die Zahlen in Zeile 
180 bis 200 zu ändern. 

Wir brauchen den Datenfluß 
nicht auf Eingabe zu stellen, 
weil dies automatisch von der 


10 -,ba 50300 
20 -; 
30 -.2eq4 screenmen=251 


screencol=-253 
textfile = 166 


40 -.0q 
50 -.eq 


60 -: 

70 -.eq setnam = Stfbd 
80 -,eq setlfs = $ffba 
0 -.eq save = $r5dd 
100 -; 

110 -;oeffne kanal 


450 -.tX "textfile"” 


Listing 3. So werden die Daten auf Kassette gespeichert 


fuer kassettenausgabe 


120 -; 

130 - lda filename 

140 - ldx #<(filename+1) 

150 - ldy #> (filename+1) 

160 - jsr setnam 

170 -; 

180 - lda #0 

190 - ldx #1 

200 - ldy #1 

210 - jsr setlfs 

220 -; 

ER -; initiiere anfang und ende des textfiles 
DZ 

250 - lda #<(30000) 

260 - sta textfile 

270 - ida #> (30000) 

280 - sta textfile+l 

290 - lda #<(textlile) 

300 -; 

310 - ldx #<(31001) 

320 - ldy #>(31001) 

330. =; 

340 -; gebe textfile zur kassette aus 

350 -; 

360 - Jsr save 

370 -; 

380 -; fertig: kehre von unterroutine zurueck 

390 -; 

400 -rts 

230 —> 

420 -; 

430 -filename 

440 -.by 8 


Endadresse lade ich sodann in 
das X-Register (Zeile 310) und 
das höherwertige Byte in das 
Y-Register (Zeile 320). Nun ist 
alles fertig für die Ausgabe an 
die Datasette (oder das Disket- 
tenlaufwerk). Die Ausgabe 
selbst geschieht mit der ROM- 
Routine »Saves. Zum Schluß 
brauche ich nicht einmal den 
Kanal zu schließen - dies wird 
von »Save« automatisch durch- 
geführt. 

Die Eingabe von der Data- 
sette (oder dem Diskettenlauf- 
werk - Listing 4) ist mit Hilfe der 
entsprechenden ROM-Routine 
kinderleicht, Wirmüssen ledig- 
lich den Akku mit Null laden 
(Zeile 200). Dies zeigt an, daß 


wir Dateneingabe haben wol- 
len und nicht Datenvergleich 
(=1). Eingabe und Vergleich ist 
nämlich derselbe Prozeß, nur 
daß im ersten Fall die Daten in 


den Speicher geschrieben 
werden, während sie im zwei- 
ten Fall lediglich mit den be- 
reits im Speicher vorhandenen 
Daten verglichen werden, 

Für die Eingabe rufen wir die 
ROM-Routine »LOAD« (»lade«) 
auf, Diese Routine erledigt 
dann den Rest. Wenn LOAD 
fehlerfrei verläuft, ist die Carry- 
Flagge am Ende der Routine 
gelöscht. Hatsich dagegen ein 


140 -; 

150 - Ida filename 

160 - ldx #< (filename+1) 

170 - ldy #> (filename+1) 

180 - jsr setnam 

190 -; 

20 - lda #1 

210 - ldx #1 

220 - ldy #1 

230 - jsr setifs 

240 -; 

250 -;gib lade-signal ('0') im akku 

260 -;und lade-beginn in x un y 

270 -; 

280 - lda #0 

290 — ldx #<(30000) 

300 - ldy #> (30000) 

310 +; 

2x -zlade textfile von der kassette 

330 -; 

340 - lsr load 

350 -; 

er -;wenn fehler, springe sofort zum ausgang. 
07 =; 

380 - bes ausgang 

30 -} 


400 -;druck textfile auf dem bildschirm: 


410 -;initiiere textfile. 

430 -; 

430 - Ida #<(30000) 
440 - sta textfile 
450 - lda #> (30000) 
460 - sta textfile+i 
470 -; 

480 - stx textfilei 
490 - sty textfilel+1l 
500 -; 

510 -;initiiere bildschirm und farbspeicher 
520 -; 

530 - ida #<(1024) 
540 - sta screennem 
550 - lda #> (1024) 
560 — sta screenmen+1 
570 -; 

580 - ida #< (55296) 
50 - sta screencol 
600 — lda #> (55296) 
610 — sta screencol+1 
620 -; 

630 -;leere den bildschirm 

640 -; y 


Fehler eingeschlichen, dann 
ist Carry gesetzt. In Zeile 380 
benutze ich dies, um im Falle 
eines Fehlers sofort zum Aus- 
gang zu springen. 

Der Rest der Routine ent- 
spricht Listing 2 und bedarf 
deshalb keiner näheren Erläu- 
terung, 

Die Ausgabe unserer Text- 
datei an den Drucker ähnelt 
der Ausgabe an das Disketten- 
laufwerk. Deshalb ähnelt die 
Routine in Listing 5 der Routi- 
ne in Listing 1. 

Der einzige Unterschiede 
ist, daß wir für den Drucker kei- 
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Daten von der Datasette laden 


CHROUT an den Drucker sen- 
den. Um die für Ihren Drucker 
geeigneten Druckercharaktere 
zu finden, müssen Sie die An- 
leitung Ihres Druckers studie- 
ren. 

Zum Beispiel, benutze ich 
den Commodore MPS-1000- 
Drucker, der ein »verkleideter« 
Epson-Drucker ist. Um Groß- 
und Kleinschreibung zu be- 


kommen, muß ich jedesmal 
den Druckcharakter 17 voran- 
schicken (Zeile 430 bis 440). 
Bei Ihrem Drucker kann das 
anders sein. 

In Zeile 610 sende ich einen 
letzten Wagenrücklauf. Dies 
stellt sicher, daß die letzte Zeile 
gedruckt und der Drucker- 
Puffer geleert wird. 

{Henry Burghard Lehmann/ah) 


650 —- jsr $e544 

60 -; 

670 -:schalte um auf gross” und kleinschreibung 
680 -; 

690 - lda #14 

Un v= jser $e714 

Pb 

720 -:hole buchstabe vom textfile 

730 3 

740 - ldy #0 

750 -druckschl 1da (textfile),y 

760 -; 

770 -;verwandle ascii zu bildschirmcodse 
780. 3 

790 - emp #128 

800 - bee skip 

810 - sbce #64 :grosser buchstabe 
820 -skip cnp #64 ;kleiner buchstabe 
830 - bee drucke 

840 - sbe #64 

850 -; 

860 -;drucke buchstabe auf den bildschirn 
870 = 

880 -drucke sta (screenmen).y 

80 - 1da #6 

900 sta (screencol}.,y 

910 -7 

920 -;naechste druckposition 

930 -; 

940 - inc textfile 

950 - bne ncohigh 

960 - ine textfile+l 

970 - 

980 -nohigh inc screenmem 

990 - bne nohighi 

1000 — inc screenmenm+l 

1010 —; 

1020 -nohighi ine screencol 

1030 - bne nohigh2 

1040 — inc screencol+1 

1050 -; 

1060 -nohigh2 1da textfile 

1070 - cap textfilel 

1080 -— bne druckschl 

1090 -— lda textfile+l 

1100 - cmp textfileil+1 

1110 - bne druckschl 

1120 -5 

1130 -;fertig, warte auf tastendruck... 
1140 -; 

1150 -wartetast jsr getin 

1160 - beq wartetast 

1170 - cmp #32 

1180 - beq wartetast 

1190 -; 

1200 -;und kehre von der unterroutine zurueck 
1210 -—; 

1220 -ausgang rts 

1230 -; 

1240 -; 

12350 -; 

1260 -filename 

1370 -.by 8 - 
1280 -.tx "textfile” 


nen Dateinamen anzugeben 
haben. Der Akku ist mit Null zu 
laden (Zeile 160) und dann Set- 
nam aufzurufen (Zeile 170). 
Vor dem Beginn der Textaus- 
gabe selbst sende ich zuerst 
ein sogenanntes Carriage Re- 
turn (»Wagenrücklaufs) an den 
Drucker. Dies ist eine gute 
Idee, weil ein solcher Befehl 
den Druckerpuffer leert und 
sicherstellt, daß unser Text 
selbst ordnungsgemäß auf der 
nächsten Zeile gestartet wird, 
Normalerweise sendet man 
ein CR zum Drucker, indem 
man den ASCII-Code 13 in den 
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Akku lädt und dann CHROUT 
aufruft. In Zeile 330 (sowie 610) 
rufe ich aber eine ROM-Routi- 
ne auf, die den Wagenrücklauf 
automatisch durchführt. Dies 
spart mir jeweils 2 Byte. 

In punkto Druckroutinen 
kommt es natürlich darauf an, 
was für einen Drucker Sie be- 
nutzen. Verschiedene Drucker 
benötigen verschiedene Druck- 
anweisungen. Die meisten die- 
ser Druckanweisungen sind in 
Form von sogenannten Druck- 
charakteren vorhanden, die 
Sie In den Akku laden und 
dann mit der ROM-Routine 


Listing 5. Die Datenausgabe an einen geschlossenen Drucker 
50600 


textfile 166 


50 -,eg4 setnam = $ffbd 
60 -.2q setlfs = $ffba 
70 -.eqg open = $ffcO 
80 -.eg chkout = $ffc9 
90 -.eq cr =:$aad7 
100 -.eq print - $ffa2 
110 -.eq close =SEre3 
120 -.eq clirch = $ffcc 


ıda 
jsr 


#0 
setnam 


lda #4 


200: — tax 

210: - ıdy #255 

2307 jsr setifs 
230: -* 

200, = jsr open 

2350 -7 

260 - ıdx #4 

270 — jsr chkout 
280 -; 

290 -;initiiere textfile, 
300 -: 

310 - 1da #<(30000) 
320 - sta textfile 
a 1da #> (30000) 
340 - sta textfile+l 


wagenruecklauf 


en. 


jsr cr 


I N | 


gebe textfile zum drucker aus. 


410 - 

420 - ldy #0 

430 -druckschl 1da #17 ıkontroll character 
440 jsr print 

450 ida (textfile),y 


jsr print 


textfile 
nohigh 
textfile+ti 


ine 
bne 
ine 


-nohigh 1da textfile 
530. — emp #<(31000) 
540 - bne druckschl 
550 - i1da textfile+i 
560 - cmp #> (31000) 
570 - bne druckschl 
580 -; 
890 -;letzter wagenruecklauf 
600 -; 
610 - jsr er 
620 -; 
630 -;tertig, schliesse drucker... 
Sau =: 
650 —- lda #4 
5660 - jsr close 
670° —; 
680 - jsr celrch 
690. =; 
700 -;und kehre von der unterroutine zurueck 
710 =; s 
720 - rte 
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as Comal-Modul enthält 

einige weitere Software- 

pakete (Version 2.01 und 
2.02), die das Arbeiten mit Ih- 
rem C 64 noch interessanter 
machen. Zunächst geht es um 
kleine bewegbare Grafiken, 
die vom Programmierer frei de- 
finiert werden können, soge- 
nannte Sprites. Diese Bilder 
können unabhängig vom lau- 
fenden Programm. (interrupt- 
gesteuert) an einer bellebigen 
Stelle des Bildschirms gezeigt 
oder sogar über den ganzen 
Bildschirm (und auch darüber 
hinaus) bewegt werden. Der 
Videochip des C 64 kann bis zu 
acht solcher Sprites gleichzei- 
tig steuern. 


Sprites-Progrum- 
mierung unter Comal 


Anhand eines kleinen Pro- 
grammbeispiels sollen einige 
der Befehle der Sprite-Pro- 
grammierung gezeigt werden. 
Besonders für diejenigen unter 
Ihnen, die auch an der Pro- 
grammierung von Spielen 
Freude haben, eröffnen sich 
damit ungeahnte Möglichkel- 
ten. 

Das Programm in Listing 1 
läßt einige Vögel über den Bild- 
schirm fliegen. 

Sie wissen bereits, daßin der 
Prozedur 'vorbereiten' (Listing 
2) all die Befehle zusammen- 
gefaßt sind, die den Computer 
auf das Programm in Listing 3 
vorbereiten. 

Bisher hatten Sie bei der 
Verwendung von Grafik den 
Befehl 'USEturtle’ benutzt. Da- 
bel wurde der Nullpunkt des 
Koordinatensystems in die 
Bildschirmmitte gelegt. Da in 
dieser Folge verschiedene 
Bildschirmpunkte durch die 


Angabe ihrer Koordinaten (x-y- 
Werte) bestimmt werden, istes 
bequemer, den Nullpunkt in 
die linke untere Ecke zu legen. 
Diese Voreinstellung wird 
durch 'USEgraphics’ vorge- 
nommen. Jeder Punkt des 
Bildschirms kann somit durch 
die Angabe positiver x-y-Werte 
bestirmmt werden. Bei der Ver- 
wendung des Softwarepakets 
'graphics’ werden noch einige 
andere Voreinstellungen vor- 
genommen, ansonsten ist der 
Befehlssatz mit dem des Turt- 
lepakets fast identisch. 


Listing 1. Das Hauptprogramm - 
So läßt man Vögel 
über den Bildschirm fliegen 


vorbereiten 
bildschirmausschnitt 
spritenuster'lesen 
eigenschaften'zuordnen 
sprites'bewegen 


Listing 2. Diese Routine be- 
reitet den Gomputer auf das 
Programm in Listing 3 vor 


0060 
0070 
0080 
0090 
0100 
0110 


PROC vorbereiten 
USE graphics 
graphicscreen (1) 
USE sprites 
DIM muster$ OF 64 

0120 anzahl:=4 

0130 DIM geschwilranzahl| 

0140 ENDPROC vorbereiten 


In Zeile 90 wird der Grafik- 
bildschirm 1 gewählt. In die- 
sem Modus beträgt die Bildauf- 
lösung zwar nur noch 160x200 
Bildpunkte (im Gegensatz zu 
320 x 200 Bildpunkten beim 


hochauflösenden Grafik- 
schirm 0), es können jedoch 
mehrere Farben dargestellt 
werden. In Zeile 100 wird das 
erwähnte Softwarepaket 'spri- 
tes’ aufgerufen. In der näch- 
sten Zeile werden Variablen 
definiert. 


Basteln Sie Ihr eigenes Raumschiff und 
Bildschirm. Wir zeigen Ihnen, wie man Sprites 
mit Hilfe weniger Befehle auf 


Die Variable 'muster$' wird 
das Bild enthalten, mit 'anzahl’ 
bestimmen Sie, wie viele Spri- 
tes (Vögel) Sie über den Bild- 
schirm bewegen wollen, und 
die Feldvariable 'geschw’ wird 
Zahlen enthalten, die die Be- 
wegungsgeschwindigkeit der 
verschiedenen Sprites bestim- 
men. In der Prozedur 'bild- 
schirmausschnitt' (Listing 3) 
werden die Farben des Bild- 
schirmrandes (border(9)) und 
des Bildschirms (background 
(14)) gewählt. Der Parameter 9 
bedeutet hellgrau, und 14 steht 
für hellblau. Auf einem mo- 
nochromen Monitor oder ei- 
nem Schwarzweiß-Fernsehge- 
rät erscheinen natürlich die 
entsprechenden Grauwerte. 
"pencolor(12)' bestimmt, daß 
alle Zeichenaktionen in Grau 
erfolgen. 

Interessant ist die Prozedur 
'viewport(xmin, xmax, ymin, 
ymax)', Sie können hiermit ei- 
nen Bereich des Bild- 
schirms bestimmen, 
auf den sich alle fol- 
genden Zeichenope- 
rationen beziehen sol- 
len. Die Parameter 
{xmin, xmax ...) bezie- 
hen sich dabei immer 
auf das durch die 
Hardware festgelegte 
Koordinatensystem, 
das die linke untere 
Ecke mit den Koordi- 
naten (0,0) und die 


rechte obere Ecke mit (319,199) 
vorgibt. 

In diesem Fall wird also ein 
Fenster gezeichnet, dessen 
linke untere Ecke auf dem 
Punkt (55,70) liegt und die 
rechte obere Ecke bei 
(270,135). 

Dieses Fenster wird dann 
mit der Farbe 11 (dunkelgrau) 
ausgemalt. Sie müssen nur da- 
für sorgen, daß die beim Mal- 
befehl "paint' anzugebenden 
Punktkoordinaten (hier: 60 und 
80) innerhalb der mit 'viewport’ 
bestimmten Fläche liegen. 

Mit "viewport(0,319,0,199)" 
wird wieder der gesamte Bild- 
schirm zum Zeichnen freige- 
geben. Die Farbe des Zeichen- 
stiftes wird wieder auf Grau zu- 
rückgestellt. In das abgesetzte 
Feld wird ein Schriftzug ge- 
setzt. Die dazu erforderlichen 
Befehle sind Ihnen bereits aus 
den früheren Folgen bekannt. 
Und jetzt zu den Sprites: Ihre 


Listing 3. Hier werden die 
Farben des Bildschirmrandes und 
des Bildschirms definiert 


0150 
0160 
0170 
0180 
0190 
0200 
0210 
0220 
0230 
0240 
0250 
6250 
0270 ENDPROC bildschirmausschnitt 


PROC bildschirmausschnitt 
border {9} 
background (14) 
pencolor (12} 
viewport (55,270,70,135] 
pencsloriil} 
paint (60,80) 
viewport [0,319,0,199) 
pencolor (12) 
textstyle(3,5,0,1) 
plottext (70,85, "VORGEL") 


Listing 4. Der Programmteil »Vögel« repräsentiert die Definition der Vögel in Form von DATAs. 
Jede Eins entspricht einem gesetzten und jede Null einem nicht gesetzten Punkt auf dem Bildschirm. 


/fvogel 1 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA %00000000,%10000001,%00000000 


DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 0 


114 3S4r 


500000000,%00000000,%00000000 
%00000000,%00000000 ,400000000 
300000000,800000000.,.300000000 
%00000000,%00000000,%00000000 
%00000000,%00000000,%00000000 
%00000000,%00111100,%00000000 
#00000000,%11111111,%00000000 
%00001111,%11112111,%11110000 
%00111111,%11111111,%11111100 
%411111111,%11112111,%111121131 
%00000001,%11111111,%10000000 
%00000000,%01111110,%00000000 
%00000000,%01000010,%00000000 


%00000001,%01000010,%10000000 
%00000000,%00000000,%00000000 
%000000090, 400000000, %00000000 
%00000000,%00000000,%00000000 
%300000000,%00000000,%00000000 
500000000,%00000000,%00000000 
%00000000,%00000000,%00000000 


//vogel 2 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 
DATA 0 


00000000, 409000000 ,%00000000 
400000000 ,%00000000 ,%&00000000 
%00000000, 00000000, 300000000 
%00000000,%00000000 ,%00000000 
&00000000,%00000000,%00000000 
%00000000,%00111100,%00000000 
300000000,%11111111,%00000000 
%00000001,%11111113,%10000000 
%00000111,%11111111,%11100000 
400111112,%115123111,%11211100 
%01112111,%11111111,%11111110 
%11111000,%01111110,400011111 
%00000000,501000010,%00000000 
00000000,%10000001,%00000000 
00000001, %01000010,%10000000 
%00000000, 500000000, 00000000 
%00000000,%00000000,%00000000 
%00000000,%00000000 ,%300000000 
%00000000,%00000000,%00000000 
500000000, %00000000,300000000 
%00000000,,%00000000 ,%00000000 


1170 //vogel 3 


1180 DATA 
1190 DATA 
1200 DATA 
1210 DATA 
1220 DATA 
1230 DATA 
1240 DATA 
1250 DATA 
1260 DATA 
1270 DATA 
1280 DATA 
1290 DATA 
1300 DATA 
1310 DATA 
1320 DATA 
1330 DATA 
1340 DATA 
1350 DATA 
1360 DATA 
1370 DATA 
1380 DATA 
1390 DATA 


%00000000,%00000000,%00000000 
%00000000 ,%00000000,%00000000 
%00000000 ,%00000000 ,%00000000 
%00000000,%00000000,300000000 
300000000, %00000000,%00000000 
%11100000,%00111100,%300000111 
%01111100,%111113111,%00111110 
%001411411,%11111111, 411111100 
%00001111,%11111111,%11110000 
%00000001,%11111111,%10000000 
%00000000,%11111111,%00000009 
%00000000,%01111110,%00000000 
+00000000,%01000010,%00000000 
%00000000,%10000001,%00000000 
%00000001 ,%01000010, 10000000 
%00000000,%00000000 ,%00000000 
%00000009 ,%00000000 , 400000000 
300000000 , 400000000 , &00000000 
%00000000,%00000000,%00000000 
%00000000,%00000000 ,%00000000 
%00000000,%00000000,%00000000 
0 
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bringen Sie Bewegung auf den 
unter Comal programmiert und 
dem Bildschirm darstellt. 


Kreativität wird gefordert. Sie 
sollen in DATA-Zeilen das von 
Ihnen gewünschte Bild entwer- 
fen. In diesem Beispiel ist es 
nur ein Vogel (eine weiße Mö- 
we - von hinten gesehen), der 
sich jedoch mit schlagenden 
Flügeln bewegen soll, 

Jedes Sprite besteht aus 
24 x 21 Bildpunkten, die alle 
von Ihnen einzeln definiert 
werden müssen. Sehen Sie 
sich doch einmal die drei DATA- 
Blocks genau an. Jede 1 be- 


DATA-Zeilen in Bild 4 ein 


0280 
0290 PROC spritemuster "lesen 
0300 


deutet, daß an der Stelle ein 
Bildpunkt gezeichnet wird, wo 
eineO steht, wird nicht gezeich- 
net. Erkennen Sie die Bilder in 
Listing 4? 

Es sind wie bei einem Zei- 
chentrickfilm drei Bilder in den 
DATA-Zeilen festgelegt wor- 
den, wobei jedes Bild eine Be- 
wegungsphase enthält: 

Vogel 1 zeigt das Modell mit 
waagerecht ausgebreiteten 
Flügeln, 

Vogel 2 ist mit abwärts schla- 
genden Flügeln dargestellt, 
während 

Vogel 3 die Flügel aufwärts 
richtet. Wenn diese Bilder spä- 
ter in der richtigen Reihenfolge 
und in geeigneter Geschwin- 
digkeit hintereinander gezeigt 
werden, entsteht der Eindruck 
einer kontinuierlichen Bewe- 
gung. 

Sie haben vielleicht schon 
bemerkt, daß das 64ste Zei- 
chen in der jeweils letzten Zeile 
eines DATA-Blocks eine Null 
enthält. Diese letzte Zahl ge- 
hört nicht mehr zum Bitmuster, 
sondern hiermit wird festge- 
legt, ob es sich um ein Sprite 
Im Hochauflösungsmodus (0) 
oder um ein Sprite im Vierfarb- 
modus (1) handelt. 
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Listing 5. Die Prozedur liest die 


FOR nusternr:=1 10 3 no 


0310 nuster$:="* 

0320 FOR zaehler:=1 TO 64 Do 
0330 READ byte 

0340 musterS:+CHR$lbyte) 
0350 ENDFOR zaehler 

0360 define (musternr ‚muster$) 
0370 ENDFOR musternr 


0380 ENDPROC spritemuster*lesen 


(Teiy 7 


Da die Bilder nur einmal in 
eine Variable eingelesen wer- 
den müssen, für den weiteren 
Programmablauf sonst keine 
Bedeutung haben, wurden sie 
am Ende dieses Programms 
eingeordnet. Wenn Sie andere 
Figuren entwickeln möchten, 
können Sie sich am besten ei- 
nen der DATA-Blocks auf Ihren 
Bildschirm holen, und mit der 
Einordnung von Nullen und 
Einsen Ihr Bild »zeichnen«, 
Vergessen Sie dabei nicht, 
Ihre Änderungen mit 
<RETURN> zu be- 
stätigen, sonst war Ihr 
Bemühen umsonst. 
Wie wäre es denn mit 
einem Hubschrauber 
oder mit Fallschirm- 
springern? Sie brau- 
chen wie gesagt nur 
die DATA-Zeilen zu än- 
dern, dann zeigt das 
Programm die von 
Ihnen entwickelten 
Sprites, 

Die in den DATA-Zeilen ent- 
halten Bytes müssen nun einer 
Variablen (hier: 'muster$') zu- 
geordnet werden {Listing 5). 

Wir bedienen uns in der Pro- 
zedur 'spritemuster’lesen’ der 
bekannten Zählschleife, um 
die drei Muster nacheinander 
einzulesen. Für jeden Durch- 
gang wird die Variable 
'muster$' in Zeile 310 zunächst 
als leere (* *) Zeichenkette de- 
finiert. Sodann erfolgt durch 
den Befehl 'READ' das Lesen 
der 64 Zahlen aus den DATA- 
Zeilen (63 Binärzahlen und ei- 
ne 0 extra). 

In Zeile 340 wird so Zeichen 
für Zeichen der Variablen 
'muster$’ angefügt. Damit RE- 
AD Zahivariablen gelesen wer- 
den, diese jedoch einer Zei- 
chenkettenvariablen zugeord- 
net werden sollen, müssen sie 
zunächst mit der Funktion 
CHR$ in das dem Parameter 
entsprechende Zeichen umge- 
wandelt werden. 

Mit dem Sprite-Befehl 'defi- 
ne(musterns,muster$}' werden 
nun der Reihe nach die ver- 
schiedenen Sprites definiert. 

Das erste Spritemuster er- 
hält also die Nummer 1, das 


Listing 6. Hier werden die 
Sprites mit verschiedenen Attributen belegt 


0390 
0400 


PROC eigenschaften ' zuordnen 


0410 FOR epritenr:-1 TO anzahl DO 

0415 identify(spritenr 1) 

0420 spritesizelspritenr,1,1} 

0430 Spritecolortspritenr,1) 

0440 spritepos (spritenr, 0,199) 

0450 geschw (spritenr) :=100+spritenr*10 
0460 ehowsprite(apritenr! 

0470 IF spritenr MOD 2=0 THEN 

0480 priority(spritenr,1 

0490 ENDIF 

0500 animate [opritenr, ""1**6""ar"g"-]"mgengungen]) 
0510 ENDFOR spritenr 


0520 ENDPROC eigenschaften’ zuordnen 


zweite 2 und so weiter. Es kön- 
nen insgesamt 32 Muster mit 
den Nummern Obis 31 definiert 
werden. 

Nun geht es daran, den Spri- 
tes verschiedene Eigenschaf- 
ten zuzuordnen, 


Teil 1. Erste Schritte mit Co- 
_ mal 


Teil 2. Das erste Programm 
entsteht. Grafikbefehle 


Die Attribute der = a ter ehung 
Sprites und Bildschirmeingabe 
P Teil 4 _Ausgabebefehie, 


Fehlerbehandlung, mathe- 
matische Funktionen 


Teil 5. Sortieren. Eine lauf- 
fähige Uhr wird entwickelt 


Teil 6. Die Uhr spielt ein 
Lied. Musikbefehle in Co- 


Sie können acht Sprites bil- 
den und diesen durchaus ver- 
schiedene Eigenschaften zu- 
ordnen. In diesem Beispiel war 
bereits zu Anfang der Varia- 
bien 'anzahl' die Zahl 4 zuge- 
wiesen worden, Es werden in 


der folgenden Prozedur (Li. mal 7 7 7 
sting 6) mittels einer Zähl- Tell 7, Spriteprogrammie- 
schleite also vier Sprites mit rung unter Comal 


teilweise verschiedenen Attri- 
buten belegt, 


5 Gewinnen Sie = 
ı ein Comal-Modul ı 


In jeder Folge werden zwei Module 
(ein C 64- und ein C 128-Modul) 
verlost. Wer nachstehende 
Fragen richtig beant- 
wortet, nimmt an 
der Verlosung 


2, Woran kann ein Pro 
ein Spritet 


3. Wie wird ein Sprite definiert? 


Mitarbeiter des Verlages sind von der Teilnahme ausgeschlossen, il 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Schicken Sie Ihre Antwort bis zum 15, 2, 1989 an folgende Adresse: 
Markt & Technik Verlag AG, 84’er Redaktion, Stichwort: Comal 7, | 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei München 
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Zunächst wird mit "identity' 
jedem Sprite das Spritemuster 
Nummer 1 zugeordnet, In Zeile 
420 wird mit 'spritesize' jedem 
Sprite eine bestimmte Größe 
gegeben. Sodann wird mit 
'spritecolor' die Farbe des 
Sprites bestimmt. Mit 'sprite- 
pos’ wird festgelegt, an wel- 
cher Stelle des Bildschirms 
das entsprechende Sprite ge- 
zeichnet werden soll, 

Sprites kann man mit 'show- 
Sprite’ auf dem Bildschirm er- 
scheinen lassen oder auch mit 
'hidesprite' unsichtbar ma- 
chen. In Zeile 460 wird be- 
stimmt, daß alle Sprites ge- 
zeigt werden. 

Bevor man ein Sprite auf 
dem Bildschirm erscheinen 
lassen kann, muß natürlich mit 
'spritepos’ eine Position inner- 
halb der Bildkoordinaten fest- 
gelegt worden sein. In den Zei- 
len 470 bis 490 wird bestimmt, 
ob ein Sprite im Vordergrund 
einer eventuell vorhandenen 
Grafik gezeigt wird oder ob es 
im Hintergrund erscheinen 
soll. 

Als Einschaltwert für den Pa- 
rameter status’ wählt Comal 
den Wert 0. Falls vom Program- 
mierer nichts anderes festge- 
legt wird, erscheinen die Spri- 
tes also immer im Hintergrund 
einer Grafik. In dem hier ge- 
zeigten Beispiel sollen beide 
Möglichkeiten gezeigt werden. 

Deshalb wird in der Zeile 470 
jedes mit einer geraden Zahl 
numerierte Sprite ausgewählt 


DATA: Befehl, der Pro- 
grammzeilen kennzeich- 
net, die Daten als numerl- 
sche Konstanten oder Zei- 
chenkettenkonstanten ent- 
halten. Mit einer READ- 
Anweisung können diese 
Daten gelesen werden. 
DATA-Zeilen haben auf den 
eigentlichen Programmab- 
lauf keinen Einfluß und kön- 
nen daher an jeder Stelle 
des Programms stehen. 
READ: Anweisung - wird 
verwendet, um Daten aus 
DATA-Zellen zu lesen. 
CHRS(x): Standardfunk- 
tion - CHR$Ix) stellt das 
Zeichen dar, dessen ASCII- 
Wert der Wert von x ist. 
define(musternr, 
muster$): Prozedur - Die 
Zeichenkette 'muster$’ 
wird als Spritemuster in- 
terpretier, und diesem 
Sprite wird die Nummer 
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(MOD siehe Kursteil 4) und in 
Zelle 480 als Vordergrundspri- 
te bestimmt. 


Jetzt kommt Bewe- 
. 
gung ins Spiel 

Es waren ja zuvor drei Mu- 
ster definiert worden, die in 
schneller Folge nacheinander 
gezeigt werden sollen, um so 
den Eindruck einer kontinuler- 
lichen Bewegung zu erzeugen 
(in diesem Beispiel das Flügel- 
schlagen). Der Befehl "anima- 
te’ gibt Ihnen die Möglichkeit, 
dieses zu verwirklichen, 

Es gibt eine ganze Reihe 
möglicher Aktionsanweisun- 
gen, die hier nicht alle erwähnt 
werden können. Sie finden ei- 
ne komplette Zusammenstel- 
lung im Comal-Handbuch 2.01. 

Die in diesem Programmbei- 
spiel verwendete Zeichenket- 
tenkonstante hat folgende Be- 
deutung: 

Das Sprite mit der Nummer 
'spritenr' wird zunächst als Mu- 
ster 1 gezeigt (waagerechte 
Flügelstellung), nach %, Se- 
kunden wird zum Muster 2 ge- 
wechselt (Flügelschlag ab- 
wärts), wiederum nach %, Se- 
kunden wird erneut das Muster 
1 gezeigt, um dann nach %%, 
Sekunden auf Muster 3 zu 
wechseln (Flügelschlag auf- 
wärts). Damit sind alle Aktions- 
anweisungen ausgeführt, und 
der Bewegungsablauf beginnt 
von neuem. Die letzte Proze- 
dur (Listing 7) sorgt dafür, daß 


"musternr' zugeteilt. 
identify(spritenr,mu- 
sternr): Prozedur, die dem 
Sprite Nummer "spritenr' 
das zuvor mit 'define' er- 
klärte Muster mit der Num- 

mer 'musternr’ zuordnet. 
spritesize(spritenr,brei- 
te,hoehe): Prozedur, die 
die Größe des Sprites mit 
der Nummer 'spritenr’ fest- 
legt. Wird für die Parameter 
'breite' beziehungsweise 
'hoehe’ eine 0 eingesetzt, 
erscheint das Sprite in »nor- 
maler« Größe. Eine 1 bei 
diesen Parametern führt zu 
einer Verdoppelung der 
Breite beziehungsweise 
Höhe des Sprites. 
spritecolor(spritenr, 
farbnummer): Prozedur, 
die dem Sprite Nummer 
'spritenr' die Farbe mit der 
Nummer 'farbnummer' 
gibt. 


Die neuen Comal-Befehle 


die Vögel nicht flügelschla- 
gend an einer Stelle stehen- 
bleiben, sondernsich über den 
ganzen Bildschirm bewegen. 
Die Anweisungen aus dem 
Comal-Grundwortschatz (Wör- 
ter mit Großbuchstaben) sind 


0540 PROC sprites'bewegen 
Loop 


ENDIF 
EnnIF 
ENDFOR spritenr 
0670 ENDLOOP 
0680 ENDPROC sprites'bevegen 


Ihnen bereits bekannt. In der 
Zeile 570 wird mit Hilfe der 
Funktion 'moving' festgestellt, 
ob sich ein bestimmtes Sprite 
bewegt, um in Abhängigkeit 
von dieser Tatsache weitere 
Anweisungen zu geben. 

Die Funktionen 'spritex' und 
'spritey' dienen zur Feststel- 
lung des momentanen Stand- 
ortes eines Sprites, 

Als letztes nun der Befehl 
zur Spritebewegung: 

Im gezeigten Beispiel wer- 
den die Sprites mit verschiede- 
nen Geschwindigkeiten zu den 
angegebenen Positionen be- 
wegt. Siesehen, daß die Bewe- 
gungen zum Teil über die Bild- 
schirmkoordinaten (0, 310, 0, 


spritepos(spritenr,x,y): 
Prozedur, die das Sprite mit 
der Nummer ’spritenr’ auf 
dem Bildschirm positio- 
niert. Die Koordinaten (x,y) 
bezeichnen dabei die linke 
obere Ecke des Sprites. 
showsprite(spritenr): 
Prozedur, die das Sprite 
Nummer 'spritenr’ auf dem 
Bildschirm erscheinen läßt. 
priority(spritenr,sta- 
tus): Prozedur, die festlegt, 
ob das Sprite mit der Num- 
mer ’spritenr' im Grafikvor- 
dergrund (status = 1) oder 
Im Hintergrund (status = 0) 
gezeigt werden soll, 
animate(spritenr, 
aktion$): Prozedur, die das 
Sprite mit der Nummer 
'spritenr' veranlaßt, die in 
der Variablen 'aktion$' ent- 
haltenen Aktionsanweisun- 
gen auszuführen, 
moving(spritenr): Funk- 


Listing 7. So bewegen sich die Vögel über den Bildschirm 


FOR spritenr:=l TO anzahl Do 
IF NOT movingispritenr) THEN 


0580 IF Spritex(spritenr)<>0 THEN 
0590 

0600 ELIF spriteyispritenr)-=199 
0610 


zovesprite{spritenr, 0,50, geschw (spritenr} ‚0) 
THEN 


Bovenprite (spritenr, 350, 200-3048pritenr, 
geschwispritenr) ,0} 
LSE 


movesprite(spritenr,0,199,geschwspritenr) ‚0) 


199) hinausgehen. Man kann 
die Sprites also auch über den 
Bildschirmrand hinaus bewe- 
gen, um sie dann in das Bild 
zurücklaufen zu lassen. Kolli- 
sionsüberprüfungen werden 
nicht durchgeführt. 


Das Programm befindet sich 
auf der Programmservice-Dis- 
kette zu dieser Ausgabe, Noch 
ein Wort in eigener Sache: Lei- 
der haben sich bei der Überar- 
beitung und Formatierung der 
Texte in der Redaktion ver- 
schiedene Fehler eingeschli- 
chen. Das ist bedauerlich. 

Ferner wurde bei den abge- 
druckten Listings nicht immer 
berücksichtigt, daß Comal Pro- 
grammlisten strukturiert aus- 
gibt und somit vorhandene 
Programmstrukturen optisch 
unterstreicht, was zu einer we- 
sentlich besseren Lesbarkeit 
führt und eine Fehlersuche er- 
leichtert. 

(Karl-Uwe Sperling/ah) 


tion - liefert den Wert TRUE 
(= 1), solange sich das 
Sprite mit der Nummer 
'spritenr’ bewegt. 
spritex(spritenr) spri- 
tey(spritenr): Funktionen - 
liefern den jeweils aktuellen 
x- beziehungsweise y-Wert 
der Position des Sprites mit 
der Nummer 'spritenr”. 
movesprite(spritenr,x,y, 
schrittzahl,aktion): Proze- 
dur - bewegt das Sprite mit 
der Nummer 'spritenr' auf 
die mit (x,y) angegebene 
Position. Mit "schrittzahl' 
wird angegeben, in wie vie- 
len Schritten die Strecke 
zurückgelegt werden soll. 
Die Schritte werden im Ab- 
stand von je %, Sekunde 
ausgeführt. Die letzte An- 
gabe 'aktion' legt fest, ob 
und welche Kollisionsüber- 
prüfungen durchgeführt 
werden sollen. 
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Zaubereien mit dem Drucker 


icherich war jeder 

Druckerbesitzer schon 

einmal in jener Situation, 
in der er ein Zeichen drucken 
wollte, das im Druckerzeichen- 
satz nicht vorhanden ist. 
Manchmal kann man sich da- 
mit behelfen, daß neue Zei- 
chen durch das Überelnander- 
drucken bestehender Zeichen 
erzeugt werden. Diese Techni- 
ken haben wir im dritten und 
vierten Teil des Kurses bespro- 
chen. Aber was soll man tun, 
wenn dieser Weg zu keinem 
Ergebnis führt? Prinzipiell 
könnte man eine Grafikse- 
auenz in den Text integrieren, 
die die Form des gewünschten 
Sonderzeichens annimmt. 
Diese Methode hat zwei Nach- 
teile: Erstens kann in der Verti- 
kalen nur die Draft-Druckquali- 
tät erreicht werden (siehe Ma- 
trixvergrößerungen, Teil 5), da 
ein Doppeldruck der Grafik in 
einem Text fast unrealisierbar 
ist. Der zweite Nachteil ist, daß 
an jeder Stelle, an der das Zei- 
chen vorkommt, eine lange, 
unleserliche Grafiksequenz 


WERT 1.D 


WERT 2.D 


20 1 
02800806026662680000000 


Selbstdefinierte Zeichen stehen heute im Mittelpunkt 
unseres Kurses. Erleben Sie, wie einfach und komfor- 
tabel sich neue Zeichen in Draft- und NLQ-Schrift ent- 
werfen lassen. Schaffen Sie sich für Ihre Briefe eine 
persönliche Note, Mit einem eigenen unverwechsel- 


- baren Zeichensatz steht dem 
(Teil & 
M 


nichts mehr im Wege. 
12345678 


ATRIX FOR DRAFT 


64 
25250044000 


1290000000 


1 
31671531 


2] Die Matrix eines NLQ-Zeichens 
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Kursübersicht 
1, Teil: Grundlagen - Soft- 
warebefehle für Schriftarten 


2. Teil: Vorgegebene und in- 
ternationale Zeichensätze 


3. Teil: : Zeilenvorschub- 
Befehle und Tabulatoren 


4. Teil: Seitenformatierung 
(Überspringen der Perfora- 
tion) und besondere Befeh- 
le des Star LC-10C 


5, Teil! 7- und 8-Nadel- 
Grafik mit Hardcöpies 


6. Teil: Selbstdefinierte 
Zeichen (Draft und NLQ) 


7. Teil: Der 24-Nadel- 
Drucker 24-Nadel-Grafik 
und besondere Befehle, In- 
kompatibilitäten zwischen 
24- und 8-Nadel-Druckern 


8. Teil: Entwicklung und 
Programmieren (in Assem- 
bler} einer Hardcopy-Rou- 
tine, die ein »Bildschirmfo- 
t0« ausdruckt. Programm 
„Photoprint« 


steht. Außerdem erlaubt nicht 
jede Textverarbeitung das Inte- 
grieran solcher Grafiksequen- 
zen. 

Die Lösung unseres Pro- 
blems sind »selbstdefinierte 
Zeichen«, Dabei gehen wir fol- 
gendermaßen vor: Wir teilen 
dem Drucker mit, daßer anstel- 
le von einem oder mehreren 
herkömmlichen Zeichen unser 
neues drucken soll. Und das 


Die Lösung: 
Zeichen definieren 


geht so: Die Gestalt der einzel- 
nen Zeichen ist in unseren 
Drucker in einem Festwertspei- 
cher, einem ROM-Baustein 
{read only memory, nur Lese- 
speicher), festgelegt. Außer- 
dem besitzt jeder Drucker ei- 
nen Arbeitsspeicher, das RAM 
(random access memory, 
Schreib- und Lesespeicher), 
aufdas sowohl lesend als auch 
schreibend zugegriffen wer- 
den kann. Es muß also nur das 
ROM ins RAM kopiert, und dort 
die betreffende Zeichenmatrix 
überschrieben werden, An- 
schließend lassen wir den 
Drucker die Zeichenmuster im 
RAM suchen, Das mag sich 
zwar anfangs kompliziert an- 
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hören, aber für jeden Schritt 
stehen uns Steuerbefehle zur 
Seite. 

Obwohl die Steuerbefehle 
dem ESC/P-Befehlssatz ent- 
stammen, treten von Drucker 
zu Drucker Eigentümlichkeiten 
auf. Grundsätzlich gibt es zwei 
große Gruppen, die 9-Nadel- 
Drucker und die 24-Nadel- 
Drucker. Mit letzteren werden 
wir uns im nächsten Kursteil 
ausführlich befassen. Für heu- 
te wenden wir uns den 9-Nad- 
lern zu, insbesondere dem Re- 
terenzdrucker Star LC-10C. 
Seins Zeichendefinition ist 
weitgehendst zu änderen 
9-Nadel-Druckern kompatibel. 
Das Wichtigste bei der Zei- 
chendefinition ist natürlich die 
Matrix, also wie viele Zeilen 
und Spalten ein einzelnes Zei- 
chen besitzt. Ein Draft-Zeichen 
besitzt 11 Punktspalten und 8 


Vom 
ROM ins RAM 


Punktzeilen (Bild 1). NLO- 
Zeichen verfügen über eine 
viermal größere Matrix (Bild 2): 
23 Punktspalten, da mit der 
halben Geschwindigkeit ge- 
druckt wird, und 16 Punktzei- 
len, da der Drucker jede Zeile 
in zwei Durchgängen erzeugt, 
wobei er das Papier um einen 
halben Punkt (1/216 Zoll) vor- 
schiebt (siehe auch Teil 5). Als 
erstes zeichnet man sich eine 
leere Matrix auf einem karier- 
ten Papier, Oder man läßt sich 
diese von Listing 1 (Draft- 
Matrix) oder Listing 2 (NLO- 
Matrix) ausdrucken (wichtig: 
der Drucker, oder das Interfa- 
ce) muß über den Commodore- 
Blockgrafik-Zeichensatz verfü- 
gen). In dieser leeren Matrix 
trägt man nun sein neues Zei- 
chen ein, Dabei ist zu beach- 
ten, daß die meisten Drucker, 
so auch der Star LO-100, zwei 
horizontal nebeneinanderlie- 
gende Punkte nicht drucken 
kann. Sollten Sie diese Tatsa- 
che ignorieren, ist das nicht 
weiter schlimm, denn der 
Drucker läßt dann jeden zwei- 
ten Punkt aus. Beachten Sie 
auch, daß die normalen Buch- 
staben des Zeichensatzes die 
unterste Punktzeile freilassen, 
damit Unterlängen und Unter- 
streichungen besser zur Gel- 
tung kommen. Außerdem istes 
empfehlenswert, bereits die er- 
ste Spalte (ganz links) mit dem 
neuen Zeichen auszunützen. 
Nun heißt es, diese Matrix in 
Zahlen umzurechnen, damit 
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wir dem Drucker die Gestalt 
des neuen Zeichens mitteilen 
können. Bei Draft-Zeichen ist 
das sehr einfach (vergleiche 
mit Bild 1): Jede Druckspalte 
erhält ihren Wert, indem man 
die Werte der gesetzten Punk- 
te aufaddiert. Den Wert eines 
Punktes gibt die Zahl zu Be- 
ginn einer Zeile an. Das heißt 
alle gesetzten Punkte in der 
obersten Zeile haben den Wert 
128, die darunter den \Vert 64 
und so weiter. Die Spalte 5 be- 
sitzt demnach den Wert 128 + 
64 +32 +16 +8 +2 = 250. 
Nachdem man die Werte aller 


tributwert = 196. Die zahlen- 
mäßige Erfassung für NLO- 
Zeichen Ist allerdings etwas 
komplizierter, da der Drucker 
diese in zwei Durchgängen er- 
zeugt. Wie aus Bild 2 ersicht- 


Zeichen-Attribute 
für Draft und NLQ 


lich, werden im ersten Durch- 
gang die Punkte der 1., 3, 5. 
und so weiter Zeile gedruckt; 
im zweiten Durchgang dann 
die 2., 4., 6. und so weiter 
Punktzeile. Die Spaltenwerte 


STATT EINEN AUSRUFEZEICHEN 
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[3] Der Ausdruck eines selbstdefinierten Draft-Zeichen 
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[4] Der Ausdruck eines selbstdefinierten NLO-Zeichen 


Druckspalten ermittelt hat, 
muß das Attribut-Byte festge- 
legt werden. Will man wie ge- 
wohnt im Textmodus mit den 
oberen acht Nadeln drucken, 
das heißt die neunte Nadel un- 
benutzt lassen (Druckbereich: 
Nadel 1 bis 8), erhält man als 
»Unterlängen-Attribut«e den 
Wert 128. Bei Zeichen mit Un- 
terlänge (g, j, p, q, y) istes sinn- 
voll, die unteren acht Nadeln 
anzusteuern (Druckbereich: 
Nadel2bis 9). Außerdem soll in 
diesem Fall auch die unterste 
Punktreihe verwendet werden, 
Der Unterlängen-Attribut-Wert 
ist nun O0. Bei Draft-Zeichen 
kann zusätzlich das »Propor- 
tional-Attribut« bestimmt wer- 
den. 

Dabeigilt: Startspaltex 16 + 
Endspalte (Endspalte >Start- 
spalte<). Die Startspalte darf 
nur im Bereich von 0 bis 7 lie- 
gen. Für die Endspalte (von 0 
bis 11) sind alle Werte erlaubt. 
Achtung: Zählbeginn der Spal- 
te ist 0! Obwohl 11 keine End- 
spalte sein kann, ist dieser 
Wert dennoch erlaubt, um min- 
destens eine Spalte Abstand 
zwischen den Buchstaben zu 
gewähren. Alle Attribute zu- 
sammengezählt ergeben das 
»Attribut-Byte«,, das dem 
Drucker für jedes Zeichen 
übermittelt wird. Für Bild 1: At- 


erfaßt man demnach im ersten 
und zweiten Durchgang aufge- 
teilt. Die dritte Spalte hat im er- 
sten Durchgang den Wert 18 
und im zweiten Durchgang 
128. Bei NLQ-Zeichen gibt es 
nur das Unterlängen-Attribut: 
Wert 0: mit Unterlänge. 
Wert 128: ohne Unterlänge 


Die eigentliche 
Zeichendefinition 


Nach dieser manuellen Vor- 
arbeit kann man mit der Zei- 
chendefinition beginnen: 


1.Schritt: Auswahl der Schrift- 
qualität 


Mit »ESC x 0 oder 1« (27, 120, 
0 oder 1) legen Sie fest, ob Sie 
ein Draft- oder NLO-Zeichen 
neu definieren wollen. 


2. Schritt: Kopieren vom ROM 
ins RAM 


Wie vorher geschildert, muß 
das Zeichen-ROM des Druk- 
kers in den Arbeitsspeicher 
(RAM) kopiert werden, damit 
bei einem nicht neu definierten 
Zeichen keine Lücke entsteht, 
sondern dasbisherige Zeichen 
gedruckt wird. Der Befehl da- 
für lautet »ESC”;" 0.0 0« (27, 
58,0, 0,0). Achtung: Hier ist die 
ASCII-Null, also CHR$(0) ge- 
meint, und nicht "0"! 
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3. Schritt: Definition der neu- 
en Zeichen 

Nun werden im Arbeitsspei- 
cher die alten Punkt-Matrizen 
durch die neuen überschrie- 
ben. Das geschieht mittels 
»ESC "&" 021 z2 attrmi m2.... 
m11(46) « (27, 38, 0, 21, z2, attr, 
mt, m2, .... m11(46) ). Dieser 
Befehl bedarf einiger Erklärun- 
gen: »ESC "&" 0« ist der Be- 
fehlskopf, der wie bei anderen 
Steuerbefehlen unverändert 
an den Drucker gesandt wird. 
»21 z2« gibt den Bereich der 
neuen Zeichen an. Das heißt, 
wenn die Zeichen ABC durch 
neue ersetzt werden sollen, 
nimmt z1 den Wert "A" undz2 
den Wert "C” an. Natürlich 
können Sie statt der Strings 
auch die ASCIl-Codes in 
CHR$( }-Schreibweise ange- 
ben. Dasist vor allembei Klein- 
buchstaben wichtig. Grund- 
sätzlich müssen zwei Regeln 
beachtet werden: 

Erstens: z2 = zi (z2 = zi, 
wenn nur ein Zeichen ausge- 
wechselt wird) 

Zweitens: z1 und z2 können 
nur die ASCII-Werte zwischen 
83 und 127 sowie 160 und 255 
annehmen. 

„attr« ist das zuvor ermittelte 
Attribut-Byte, 

»mi, m2, ..., m11(46)« sind 
die 11 oder 46 Spaltenwerte, je 
nach Draft- oder NLO-Schrift. 
Bei NLOQ-Zeichen werden zu- 
erst die 23 Spaltenwerte des 
ersten Durchgangs (mi bis 
m23) dem Drucker übermittelt, 
anschließend die Spaltenwerte 
des zweiten Durchgangs (m24 
bis m46). 

Wird mit z2 > z1 festgelegt, 
daß mehrere aufeinanderfol- 
gende Zeichen neu definiert 
werden, dann wiederholt sich 
die Sequenz »atin mi, .., 
m11(46)« dementsprechend 
oft. Der ganze Befehl kann sich 
natürlich auch mehrmals wie- 
derholen, 


4. Schritt: Ansteuerung des 
selbstdefinierten Zeichen- 
satzes 


Mittels »ESC "%" 1« (27, 37, 
1) teilen Sie dem Drucker mit, 
daß er die Gestalt der Zeichen 
nun aus dem Arbeitsspeicher 
(RAM) entnehmen soll, »ESC 
"0%" 04 (27, 37, 0) aktiviert wie- 
der den im ROM vorgegebe- 
nen herkömmlichen Zeichen- 
satz. Der letzte Befehl löscht 
den selbstdefinierten Zeichen- 
satz nicht, sondern blendet so- 
zusagen nur um. Der neue Zei- 
chensatz kann jederzeit mit 
»ESC "96" 1« wieder ange- 
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steuert werden. Jedoch sollte 
man beachten, daß beim Ko- 
pieren vom ROM ins RAM der 
Inhalt des Arbeitsspeichers 
unwiederbringlich verloren- 
geht. Dasselbe gilt für das Ein- 
und Ausschalten des Geräts. 
Ein Druckerreset mittels »ESC 


19 OPEN 1,4 


Listing 1. »Matrix Draft« erzeugt einen Vordruck, 
um Draft-Zeichen zu entwerfen. Der Drucker sollte Block- 
grafikzeichen drucken können. 


PRINT#1,CHRS(27);"1";:REM 7/72” 


@« beeinflußt den im Arbeits- 
speicher befindlichen Zei- 
chensatz nicht. Zur Verdeutli- 
chung dieses Prinzips haben 
wir zwei Beispielprogramme 
geschrieben: Listing3.definiert 
das Notensymbol von Bild 1. 
Einen Probeausdruck zeigt 


Bild 3. Des weiteren erzeugt Li- 
sting 4 das 1/2 »Zeichen« in 
NLO-Schrift (Bild 4) 

Wegen der Übersichtlichkeit 
können sie die Programme 
leicht nachvollziehen. Auch 
diese Medaille hat ihre Kehr- 
seite: Der Zeichenentwurf und 
das manuelle Erfassen der 
Spaltenwerte ist eine sehr zei- 
taufwendige Arbeit. Abhilfe 
schaffen da Zeichensatzedito- 
ren, die einem sämtliche Be- 
rechnungen und Steuerbefeh- 
le abnehmen. Ein sehr komfor- 


RI 


zwischen dem Star NL-10 und 
LC-10C nicht vollständig, denn 
die Zeichen "!" bis "1* (33 bis 
49) wollen partout ihr neues 
Design nieht annehmen. Viel- 
leicht kommt ein Leser dieser 
Tücke auf die Schliche. Weite- 
re Zeichensätze finden Sie in 
Sonderheft 18 (»MacMatrix«, 
Star NL-10, Seite 136). Mit ei- 
nem Zusatzprogramm aus 
Sonderheft 32 (»Transfer«, Sei- 
te 97) können diese und andere 
Zeichensätze für den NL 10 ge- 
nutzt werden. Wir wünschen 


22 PRINTS1,” MATRIX FÜUER DRAFT" <@a9> tabler Editor ist der »Editor Ihnen noch viel Spaß und gu- 
> ann: NE, I > NL-10« aus der Ausgabe 8/88. tes Gelingen. 
} “ » < > . 1 1 .ır * 
SE ERINTEL."CSSPAGEI1 2345878901” IS E Leider ist die Kompatibilität (Thomas Lipp/aw) 
27 PRINT#H <aa6> 
3% PRINTR1,” = a ee e sr Listing 3. »SDZ Draft« ist ein 
35 PRINTH1,"{2SPACEIE4 20009922000" <BAl> B n ini Fei 
2 PRINTAI | "C2SPACE)BZ 2000000000_8" 21085 Demo-Programm für selbstdefinierte Draft Zeichen 
45 PRINT#1,"C2SPACEIIE 29920000997" <243> 
5@ PRINT#H1,"C3SPACEIB 9099220909 9R" <499> OPEN 1,4 <489> 
55 PRINTH1,"C3SPACEI4 200090229900" <183> PRINT#1 ,CHRS(27) ;CHRS$(124):"8";:REM NL@ 
68 PRINTK1,"(C35SPACEI2 QU0292200IF" <235> Aus <085> 
65 PRINTH1, "(3SPACE)1 22000099S00R" <176> 38 PRINT#I,CHRS(27);5":";CHRS1@) :CHRS(@);CH 
76 PRINT#1,"C5SPACEITTYYYITFTTT «244> RE); :REM ROM-ZEICHENSATZ IN RAM LADEN <252> 
CLOSE 1 <«u31> 48 PRINT#1,CHRS(27):"&":CHRS(@);"!!": REM 
NEUE ZEICHEN VON A BIS A <a75> 
Sd FOR I =1 TO 12 <198> 


64 READ X <229> 
7q PRINT#1,CHRS(X); <837> 
! L 8@ NEXT I <164> 
Listing 2. »Matrix NLO« 96 PRINT#1,CHRE(27);"%1";:REM RAM-ZEICHENS 
i „Matriv fi „Fei ATZ EINSCHALTEN <281> 
druckt eine Leer-Matrix für NLO-Zeichen 108 PRINT#1,"STATT EINEN AUSRUFE-ZEICHEN" <877> 
11® PRINT#1, "ERHAELT MAN EIN NOTENSYMBOL: 
18 OPEN 1,4 <489> EL <a36> 
28 PRINTA1,CHRS(27);"1";+REM 7/72 s125> 128 PRINTH1,CHRS(27);CHRS(112);"1"::REM PR 
22 PRINT#1," MATRIX FUER NL@" <157> DPORTIONAL EIN <154> 
23 PRINT#1 <8@2> 138 PRINT@I,"III I It” <093> 
24 PRINT#1,"C1OSPAGEI11111111112222" «251> 128 PRINTR1,"MMM M MM" <a30> 
25 PRINT#I,"COSPACEI1234567890123456789912 158 PRINT#1,"III III" <233> 
ER <216> 18@ PRINT#1 ,CHRS(27);CHRS(112):"1";:REM PR 
27 PRINT#I <Ba6> OPORTIONAL AUS <B68> 
58 PRINT#1,"1.DC2SPACEI128 990000090090000 178 CLOSE 1 <1B1> 
BIODIHHOR" <216> 28@ DATA 135:REM ATTRIBUT: KEINE UNTERLAEN 
31 PRINT#1,"C5SPACEI128 002000900090000998 GE, START @, ENDE 9 <Bai> 
SOLOHR* <196> 218 DATA 2,5,2,5,250.8,64,48.0:.8.8 <B67> 
35 PRINTR1,"1,DCISPACEIEL 2022000009009000, 
2090000 ” «137> 
36 PRINT#1."(6SPACE)6A 2000000000090900.000 
SOOCH" <B63> 
4@ PRINT#1."1,D(CI9SPACEI32 20,00000009000009, 
BOOT" <128> cofi : ; ; 
di PRINTHI, "C6SPACE)I2 2000000000000200009, Listing 4. »SDZ NLQ« demonstriert die Entwicklung 
2000" <130> eines »-Zeichens« in NLQ 
45 PRINT#1,"1,DC3SPACEI1E 0090000099990009 
0H90000F" <145> 18 OPEN 1,4 <@89> 
A6 PRINT#1,"C6SPACEIIB 2029000000000099008 26 PRINT#1 CHRE(27);CHR$(12W);"1"::REM NLO 
DOCH" <B89> EIN <827> 
59 PRINT#L,"1.DC4SPACEIS 29200000090999009 308 PRINT#1.CHRS(27):":";CHREIB) SCHRE(DI ;CH 
SONO," <122> RS(@);:REM ROM-ZEICHENSATZ IN RAM LADEN <252> 
51 PRINTKi,”"(7SPACEIE 29000090999000000099, 4a PRINT#1 ,CHRS(27);"&“sCHRS(@I;"!";:REM 
DOM" <107> NEUR ZEICHEN VON A BIS A <a75> 
55 PRINT#1,"1.DCA4SPACEI4 290099990000920209, 56 FOR I =1 TO 47 <877> 
DOM" <118> BB : READ X <229> 
56 PRINT#1.,"(7SPACE>4 00900009009900000999, 78 : PRINT#L,CHRE(KI; <037> 
DO” <111> a6 NEXT I <184> 
85@ PRINT#1,"1.DC&SPACEIZ 09200000009900000, 994 PRINT#1,CHRS(27);"%1";:REM RAM-ZEICHENS 
2E0000F” <129> ATZ EINSCHALTEN <2@1> 
61 PRINT#1,"<7SPACEIZ2 20998 0,9,0,090.00. 19@ PRINT#1,"STATT EINEN AUSRUFE-ZEICHEN" <877> 
DO" <243> 11@ PRINTRI,"ERHAELT MAN 1/2 = It} 1187 <168> 
65 PRINT#1,"1.D{C4SPACE)1 22000000099000008 128 CLOSE 1 <131> 
29H" <123> 206 DATA 128:REM ATTRIBUT: KEINE UNTERLAEN 
66 PRINTHI ,"C7SPACE}1 90000099900900000098 GE <252> 
SCoR" <184> 218 DATA 17,64,18,224,20.8,24,0,16,8,32:1. 
78 PRINTE1 , "CBSPACEYFFTITYTTTTTTTTETTEIYTNN 66,1,132,9.0,0,8,0,0:.0,8: REM 1. <169> 
g" <115> 228 DATA 0.2.128,100,9:8:90,18,0,32,16,66,1 
88 CLOSE 1 <B91> 6,132,16,8,8,4.0.,8.8,6,0: REM 2. <02B> 
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Der 64’er-Testspiegel 


Wenn Sie sich für ein bestimmtes Produkt interessieren, ist es immer besser, gut 
informiert zu sein. Wir sagen Ihnen, in welcher 64’er-Ausgabe Sie den Testbericht lesen können. 


Produktbezeichnung Herstaller 


Preis/Ausgabe 


Betriebssystem-Umschaltung 


4Nach-Umschaltung Message 
Stach-Umschaltung Akorp 
Adaprersockel Message 
CombiHaste Rex Datertschnik 
Kernelumschaltung Weiss 
Dateiverwaltung 
Datamat © 128 Data Becker 
Datamın GC &4 Data Beckst 
Dateo Diskette MST Disk 
Dates Het M&T 
Maxre-Oat Raab & Co 
Masterbase MET 

Prodat C 128 MAT 

Sssp 128 J.D. Lehmann 
Stardatei Syoex 
Superbasa C 128 Commodore 
Supabsse 0:64 Data Becker 
Vizastar C 128 DTM 
Vizastar © 64 DTM 

Base || MAT 
Matrixdrucker 

BMC BX 100 BMC 
Brother HR SC Srosher 
Brother M 1209 Brother 
Brother M1199 Brother 
CBM MPS 1200 Commodore 
CBMMPS 1500 Commadars 
Contranica P220 Centronies 
Gilizen 1204 Chizen 
Oltizen CS 10E Synalec 
Oftizen HOP 4D Cilizen 
G.tahC. SI0CKPF ©. Ich 

C. oh TFXN © Itoh 
Dacam D-30X Dasam 

Dela MP-130 Dela 

Epson EX-&00 Epson 
Epson FX 106 Epson 
Epson FX 80 Epson 
Epson FX-809 Epson 
Enson FX-85 Epson 
Epson GX-30 Epson 
Epson IJX-BD Epson 
Epson LO N Epson 
Epecn LO 800 Epson 
Epson LO 350 Epson 
Epson LX-800 Epson 
Fujitsu DMPGO Fujitsu 
Fustsu DX2100 Fujitsu 

Ka DP 2010 Kanemazu Gosho 
MP 1300 Al Seikosha 
MPS 808 Commockıre 
MPS 903 Commexdare 
Mannesmann MTES Mannesmann 
Kirroline 162 Or| 

NEG P 2200 NEC 

NEG P& IC) NEC 

NEG P6 plus NEC 

OKI nL 291 Oki 

Okı ML 360 Okidata 
Okımats 20 Okimata 
Panasanic KXP10B Panasonic 
Präsiden 63130 Aobotron 
Präsident 6320 Robotron 
AFIDP 165 RI 
Aitemann C+ ©.ltoh 
Altemann F + G.ltoh 
Ritamanın I} C. Hoh 
Selkesha GP TLOA Selkasha 
Sekcshs GPSSQA Seikashe 
Sekcsha GPS 5A Seikoshs 
Selkcsha SL BOVG Selkosha 
Seikaana FLADA Seikosha 
Selkosna SP 1200 Seikceha 
Scikosha SPIOYCG Sekosha 
Seikosha SPIOMYC  Sakosıa 
Star LC-10 Sar 

Star LO24-10 Star 

ar NE 24-10 Siar 

Star ND-10 Star 

Star NL-IO Star 

Star NX-15 Star 

Star SA 10 Star 


120 334r 


25.00 BAT 
3450 sad? 
15.30 8807 
45.96 98107 
139.00 BEAT? 


39.09 87/10 
93.09 8507 
ZU ISH 
14.00 !5H 
39.95 87109 
59.00 8807 
83.00 8707 
398.09 812 
84.09 E708 
138.00 87/03 
9.00 85107 
2368.00 3411 
298.00 34111 
193.00 8703 


120,00 8411 
500.00 8410 
796.00 88.07 
799.00 8810 
78.00 87/05 
895.00 87112 

1521,00 8718 
938.00 BEZ 

1138.00 87/09 

1896.00 E306 

1998.00 67/06 

1340,00 BUI05 
200.00 BES 
638.00 87103 

2090.00 BEINE 

1386.00 E73 

1700.00 8410 

1356.00 87106 

1848.00 85/31 
795.00 85110 

2398.00 85/11 

1109.00 BEI 

2298.00 BEA 

1296.00 8802 
79800 a7 

1850.00 35112 

1832.00 8502 

1499.00 87108 

1850.00 BED? 
70.00 BHO4 
550.00 E51 

2028,00 ES0E 

108900 8804 

1133.00 5301 

2409,00 87/11 

1700.00 912 

1838.00 B6/12 

1700.00 BE12 
388.00 8805 

1396.00 5508 
708.00 8903 
369,00 83101 

1493.00 85110 

1140.00 8509 
943,00 BRD2 

1398.00 B601 

1500.09 2405 

1998.00 &410 
356.00 3506 
359.00 3a 

1298.00 37191 
739.00 Bra 
90.00 Bd 
798,09 A811 
835.00 6808 

1186.00 5306 

1985.00 87107 

1295.00. 87108 

1145.00 BEID4 

1595,00 87,03 

2150.00 8505 


Produkibezeichnung 


Hersteller 


Ensan IX-BCO Epson 
Typenraddrucker 
Bruther HA 10 1C) Brother 
Petal MA 20 Patsl 

Uchide DWX 305 Uchida 


EPROM-Karten/Module 


1 MByls EPROM Bank- 


syatamı 
3 MByte Golsth-Karte 


Akomp 


Rex Datentechnik 


128 KRyte EPROM Barık Rosmöller 


15 Köyte EPROM 
Speicher 

Big-AOM 

Brainy 
Action-Certriogs Plus 


Alcomp 
Maja 
Massags 
vVTS 


Floppy-Speeder 


Delphin Das 6.128 
Dolphin Dos C 4 
Pro Spesd 71 


Professionat-Dos 
Profassional-Dos C54 
Prologie Des Classio 
Aoss-Drive 

Speed Dos 

Turbo Trans 


Gecosic C 128 
Geocak U 64 
Geäder 

Geahle C.B4 

Gacs 128 

Writer's Workshop E4 


Dolphin Software 
Dolphin Software 
Lamm Comp. 
Systeme 

vTS Data 

VTS Data 
Rax-Daterkechnik 
Robmöller 

Dichte 

Faßmäher 


Preis/Ausgabe 


Eee ee — 


Tintenstrahldrucker 


228.00 86112 


599.00 Br) 
1500.09. 8411 
1249.00 85106 


245.00 BENGT 
169.25 8907 
39.00 8807 


14.90 3807 
3.50 BU 
38.00 88107 


133.00 5801 
179.00 BBi05 


238.00 BX01 
196.09 E801 
178.00 Ba06 
149.95 8U06 
239.00 89112 
149.00 88105 
233.00 38106 


89.00 88101 
119.00 8W12 
83.00 801 


Grafik- und Drucksoftware 


Eddisen 
Fontmaster © 126 
Fontmaster II 
Giga-Paint 
High-Serean-Cao 
Newsreom 
Fragen 

Paint Aolal 
Printiox 
Starpalmer 128 
Technicus 
Toyshap 


Gamastition Pro 5090 
Competition Pro 5900 
Transper. 

Compekikian Pro Eıtra 
„Jay Board 

Joy Star J5 1 
Joystick 

Kon Speadking 

MF 2002 

Quickshat Il 
Qulckshat IX 


Gaught in ihe Case 
Shemie-Trainer 
Einstellungstest 
Führerschein 

Geo Haurcka 

Input Special E 

Klett Algebra 

Klett Reantschreibung 
Klen Spanisch 
Klett-Kopirechnen 


Scanntronic 
Scanntrenie 
Rad 

Aa 
M&T 
M&T 
Anolasalt 
Scanntronik 
M&T 
Scanntronik 
Sybax 
Herrmann 
Austmware 


Batayia 

A, Krawistz 
Rushware 
Kaufhof 
Jällerdeck 
Jöllenbsck 


Heurekä 
Hauraka 
Scheibe 
Falken-Verlag 
Falkenveriag 
Teachware 
Neige-Verlag 
Klett-Verlag 
Kielt-Verlag 
Klett-Variag 
Klett-Verlag 


59.00 BB10 
23.00 BO 
73.00 2802 
249.00 5303 
49.00 83110 
3.00 9710 
75.00 3901 
39.00 8002 
93.00 Bamı 


29.95 8705 


3995 87108 
49.95 8405 
32.98 3u005 
14.95 3300 
79.00 9102 
29.20 Bri0d 
52.00 BEXt2 

1.95 Ba02 
25.09 E70 


88.00 8810 
23.00 E10 


Produktbezeichnung Hersteller 
Learning English Heuraka 
Lemsziele Heuraka 
Opii-Ma Heureka 
nechenmex Keureka 
Varos amd Sentenoss  Heureks 
Commudare 1094 Commodore 
Grundig P37-942 Grundig 
Grundig 155-4090 Grundig 
Loswe MIO Loewe 
Louwa Profi M 15 Lose 
Aordmende Speotaa&l4 Nordmende 
Fanasonis TC 1109 Panasonic 
Philetta 1210 Philips 
Philstta 3211 Philos 
Philips 150€ 1210 Pnilios 
SaHa M25 SC. 44 Saba 
Sanyo CD’3220. N Sarıyo 
Siamens FC 703 Siernans 
Sony KY 1440 EC Sony 
Sony KX-27 XATD Sarıy 


Adcomp X 100 
CBM 15%0 
HPX#B425 
Hitachi 672-X0 
Roland DXY 101 
Sexonık SPL-450 


Habarsetzar 
Hitachi 
Roland 
Sekonik 


Preis/Ausgabe 


54.00 3802 
+3.00 3802 
58.00 BEN? 
54.00 8802 
38.00 san 


FOO.O BD 
506.00 8714 
1809.00 88103 
350.00 8803 
1100.09 87/04 
B4B.00 87504 
1058.00 97104 
850.00 309 
59.00 Bad 
939.00 87104 
1138,00 8704 
899.00 8701 
1200.00 87104 
698,00 87104 
2200.00 Aa 


2000.00 340 

509.00 Barıs 
1538.00 B&OS 
1348.00 BAUS 
00.00 BAD 
2948.00 53108 


Programmiersprachen/Compiler 


Backar-Basic 
Gomal-&) C 128 
Comal-30 C#4 
Pascal © 123 
Pasca C 54 


Digimst 
Data Becker 
Data Becker 
Balz 

Balz 

Mat 

Mat 


1.00 3603 
129,00 9603 
39.09 Ba 
69.00 5305 
205.00 85/10 
155,00 85110 
52.00 54 12 
52.0 SM 12 


RAN-Erweiterung/Massenspeicher 


on 


Astsomsdizin Beate-Zie- 
Sohware 
Assrogsychalogs Beste-Zile- 
Software 
Background Music Editor Messaga 
Disk Tool VE.E Klaus Raczek 
Ulra-Disk-Aonitar Message 


39.96 ano 


Fa.00 BEN? 
198.09 BEOB 
298.00 BaNB 
256.00 58106 
589.00 8307 
13,00 307 
500.00 80/11 
139.86 8803 


1400.09 BSOR 
1500.09 85/10 


128.00. 5810 


15 Köyte CMOS-RAM- 

Modul Rex-Datentechnik 

16 KByte CMOS-HAM- 

Modul Message 

1700 Commodore 

1780 Commodore 

1754 Cammadcre 

1 MByte RAM-Mockl Alcemp 

256 KByte RAM»Modul Alcomp 

Fesiplane für C 54 EPB ab 

REX RAM-Floppy Rex Datentechnik 

Schreibmaschine 

Bralher CE’ 51 Brother 

Brothar CE 6061 Brother 

Brothar TG 604 Brosher 

Olympia Compm-t Olymola 

Akustikkoppler/Modem 

ETK Spendy 1200+  CIK 

Dstaphon S21d:2 Message 

Dataphan 321-239 Message 

GVC Super Modern Resco 

Lightspaad 1200 Micropart 

DFU-Programme 

Diane Computer-Vigao 
Ars 

Vinterm KL Solllaw Dorpora- 


51.90 3910 


003 
3.00 8940 
43.00 3810 
29.00 8810 


uerst einmal sollten zwei 
y4 Begriffe geklärt werden: 

Als Kopierschutz werden 
alle Maßnahmen bezeichnet, 
die verhindern sollen, daß man 
auf irgendeine Weise (meist 
unter Verwendung von Kopler- 
programmen) eine Kopie der 
Originaldiskette anfertigen 
kann, Als Programmschutz 
sind die Methoden zu verste- 
hen, die dafür sorgen sollen, 
daß zum Beispiel aus einem 
kopiergeschützten Programm 
nicht ohne weiteres die Kopier- 
schutzabfrageroutine entfernt 
werden kann (meist irgendeine 
Art der Verschlüsselung). Ein 
sinnvoller Schutz läßt sich nur 
durch Verwendung beider 
Techniken erzielen. 

Zum Programmschutz. wur- 
den oft Autostart-Routinen und 
verschiedene Listschutz-Vari- 
anten für Basic-Programme 
benutzt. Diese Hindernisse 


Der ewige W 


so daß man sich meist darauf 
beschränkt, die Kopierschutz- 
Abfrage-Routine zu verschlüs- 
seln. Nicht so sinnvoll ist die 
Verwendung der sogenannten 
illegalen Opcodes, da Commo- 
dore die Prozessoren von ver- 
schiedenen Herstellern be- 
zieht. Diese nicht dokumen- 
tierten Prozessor-Befehle 
müssen sich nicht immer 
gleich verhalten, was zu In- 
kompatibilitäten führen kann, 


Dus Disketten- 
format 


Der erste Schritt zum Ver- 
ständnis der verschiedenen 
Kopierschutz-Methoden sind 
detaillierte Kenntnisse über 
den Aufbau des normalen Dis- 
kettenformats. Es dürfte be- 
kannt sein, daß man aufneuen 
Leer-Disketten noch nichts 


rungsrichtung gekennzeich- 
net, während sich bei einem 
»O«-Bit nichts ändert, Da die 
Drehzahl des Laufwerksmo- 
tors konstant bleibt, bedingt 
die unterschiedliche Anzahl 
der Sektoren auch entspre- 
chend unterschiedliche Auf- 
zeichnungsgeschwindigkei- 
ten: Je höher die Anzahl der 
Sektoren ist, um so mehr Bits 
müssen pro Sekunde ge- 
schrieben beziehungsweise 
gelesen werden. 

Man kann nicht einfach die 
Daten ohne irgendwelche zu- 
sätzlichen Maßnahmen auf die 
Diskette schreiben. Wie sollte 
man auf einer kreisförmigen 
Spur den Anfang eines Daten- 
blocks finden? Dazu werden 
bestimmte Bit-Kombinationen, 
die nicht als Daten-Bytes vor- 
kommen dürfen, bevorzugt er- 
kannt. Hier verwendet Com- 
modore einen Trick: Die Daten- 
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und einer Prüfsumme über die- 
se Bytes. Dahinter folgen nach 
einer Lücke weitere SYNC- 
Bytes und danach der eigentli- 
che Sektorinhalt. Damit das 
DOS Header und Datenblock 
unterscheiden kann, folgt nach 
dem SYNC-Zeichen zuerst ein 
Kenn-Byte, »8« für den Header, 
»7«für den Datenblock. Tabelle 
3 zeigt den vollständigen Auf- 
bau eines Block-Headers. 

Außer den fünf SYNC- und 
den acht Füll-Bytes werden al- 
le übrigen im GCR-Code auf- 
gezeichnet. Die beiden 
Abschluß-Bytes sind nur des- 
halb notwendig, weil die An- 
zahl der inden GCR-Code um- 
zuwandelnden Bytes durch 
vier teilbar sein muß. 

Tabelle 4 veranschaulicht 
die physikalische Organisation 
des eigentlichen Datenblocks. 
Auch hier werden wieder, bis 
auf die fünfSYNC-und die min- 


ettlauf 


sind aber leicht zu überwinden 
und daher so gut wie wirkungs- 
los. Den besten Schutz für 
Basic-Programme stellt die 
Compilierung dar. Es ist aber 
wichtig zu wissen, daß es für 
einige Compiler Programme 
gibt, die das zugrundeliegen- 
de Basic-Programm zurückge- 
winnen können. Auch sollte die 
Kopierschutz-Abfrage-Routine 
so gestaltet sein, daß das Pro- 
gramm nur dann korrekt arbei- 
tet, wenn diese auch durchlau- 
fen wurde. Ähnlich wirkungs- 
los wie Autostart oder List- 
schutz sind auch Directory- 
Manipulationen aller Art (zum 
Beispiel unsichtbares Directo- 
ry, Programme als SEQ-Datei- 
en oder ähnliches), die unter 
Verwendung eines guten Disk- 
monitors umgangen oder rück- 
gängig gemacht werden kön- 
nen. 

Für Maschinenprogramme 
kommt nur eine Verschlüsse- 
lung als Schutz in Frage. Ein 
besonders raffinierter Schutz 
besteht darin. Programmteile 
nur bei Bedarf zu entschlüs- 
seln und anschließend gleich 
wieder zu verschlüsseln; man 
kann natürlich auch die Ent- 
schlüsselungsroutine ver- 
schlüsseln. Die Entwicklung 
derart geschützter Programme 
kostet allerdings sehr viel Zeit, 
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Ob Redakteur, Programmierer oder Freak, jeder 

ist schon mal mit ihm in Kontakt gekommen: dem 

Kopierschutz in allen Variationen. Erstmals ver- 

mitteln wir Hintergrund-Informationen zu diesem 
heißen Thema. 


speichern kann. Diese müssen 
zuerst für die Speicherung der 
Daten vorbereitet, sprich for- 
matiert werden. 

Bekanntlich ist eine normal 
formatierte Diskette in 35 kon- 
zentrisch angeordnete Spuren 
aufgeteilt. Um den vorhande- 
nen Platz auf der Diskette opti- 
mal auszunutzen, werden die 
weiter vom Zentrum entfernten 
Spuren, die länger sind als die 
innenliegenden, in mehr Sek- 
toren eingeteilt. Da sich die 
Diskette, vom Laufwerksmotor 
angetrieben, mit konstant 300 
Umdrehungen in der Minute 
dreht, muß zu diesem Zweck 
mit unterschiedlichen Ge- 
schwindigkeiten (Speeds) auf 
die Diskette geschrieben wer- 
den. Tabelle 1 zeigt die ver- 
schiedenen Aufzeichnungs- 
dichten, 

Die Daten werden bitweise 
auf die Diskette geschrieben. 
Dabei wird ein »1«-Bit durch ei- 
nen Wechsel der Magnetisie- 


Bytes werden nicht durch 8, 
sondern durch 10 Bit darge- 
stellt, Dieses von Commodore 
verwendete Verfahren heißt 
»Group Code Recording« 
(GCR) und bildet jeweils 4 Bit 
auf 5 Bit ab. Dieser Code ist so 
aufgebaut, daß niemals mehr 
als acht »1«-Bits oder mehr als 
zwei »0«-Bits aufeinanderfol- 
gen. Unter diesen Bedingun- 
gen kann der Beginn eines 
Sektors durch mehrere aufein- 
anderfolgende $FF-Bytes 
(»SYNC-Bytes« = Synchroni- 
sations-Bytes) markiert wer- 
den. In Tabelle 2 finden Sie ei- 
ne Auflistung aller GCR- 
Codes. 

Damit nun die einzelnen 
Sektoren voneinander unter- 
schieden werden können, 
steht vor jedem Sektor ein Hea- 
der {Sektorkopf). Dieser be- 
steht aus einer SYNC-Markle- 
rung, Spur und Sektornum- 
mer, den beiden beim Forma- 
tieren angegebenen ID-Bytes 


destens vier Füll-Bytes, alle 
Bytes im GCR-Code aufge- 
zeichnet. Die Anzahl der Füll- 
Bytes ist variabel und wird bei 
der Formatierung so berech- 
net, daß die Abstände der Sek- 
toren zueinander etwa gleich 
groß sind. Schnellformatier- 
programme für die 1541 errei- 
chen ihre höhere Geschwin- 
digkeit vor allem dadurch, daß 
sie die Spur-Kapazität der Dis- 
kette nicht ausmessen und 
konstant acht Füll-Bytes ver- 
wenden. 


Änderung des 
Aufzeichnungs- 
formats 


Die Erzeugung eines Kopier- 
schutzes bedeutet in erster Li- 
nie eine Abweichung vom nor- 
malen Aufzeichnungsformat, 
die nur unter Zuhilfenahme ei- 
ner speziell darauf zugeschnit- 
tenen Lese-Routine erkannt 
werden kann. Die meisten die- 
ser Änderungen machen sich 
als Fehler auf der Diskette be- 
merkbar. Hier sollte aber die 
Kopierschutzabfrage nicht das 
Vorhandensein von Fehlern, 
sondern die spezielle Innere 
Struktur der Abweichungen 
prüfen. Dies ist wichtig, da sich 
sehr viele unterschiedliche Ko- 
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pierschutzmethoden als ein 
und derselbe »Read-Error« be- 
merkbar machen. 

Es gibt zwei grundsätzlich 
verschiedene Arten von Ko- 
pierprogrammen, solche zum 
Kopieren einzelner Dateien 
und solche zum Kopieren einer 
kompletten Diskette (soge- 
nannte Backup-Programme). 
Im folgenden sollen nur 
Backup-Programme betrach- 
tet werden, da man mit 
Datei-Kopierprogrammen kel- 
ne kopiergeschützten Pro- 
gramme vervielfältigen kann. 
Um das Kopieren mit einem 
Filecopy-Programm zu verhin- 
dern, reicht es aus, per Direkt- 
zugriff einen Sektor der Disket- 
te in einen Floppypuffer zu le- 
sen und von dort irgendwelche 


Tabelle 1. Die Schreibdichten in den verschiedenen Spuren 


sten Diskettenwechsel wirk- 
sam, das heißt bei welteren 
Schreibversuchen wird ein 
Fehler (Nummer 73) gemeldet. 

Der nächste Schritt zum 
Schutz der Programme be- 
stand nun darin, einige Sekto- 
ren oder Spuren der Diskette 
gezielt mit falschen Daten zu 
beschreiben und so Lesefehler 
(Error) hervorzurufen. Das ge- 
schützte Programm mußte die- 
se dann nur mit Hilfe von Di- 
rektzugriffsbefehlen abfragen. 


Originaldaten GCR-Code 


01010 


Tabelle 2. Die GCR-Codierung auf den Commodore-Laufwerken 


Daten (beispielsweise ein Co- 
dewort) zu holen. 

Um eine auf solch einfache 
Art und Weise geschützte Dis- 
kette zu kopieren, reichte ein 
einfaches Backup-Programm 
schon aus. Es konnte durch- 
aus auch in Basic geschrieben 
sein und mußte nur einen Sek- 
tor nach dem anderen per Di- 
rektzugriffsbefehl von der Dis- 
kette lesen undaufeineandere 
zurückschreiben. 

Einen Schutz gegen solche 
Programme erreichte man 
durch einen _»Software- 
Schreibschutz«, Trotz der et- 
was hochtrabend klingenden 
Bezeichnung steckt nicht viel 
dahinter: Es wird einfach, mit 
Direktzugriffsbefehlen oder 
unter Verwendung eines Disk- 
monitors, das DOS-Versions- 
kennzeichen (das dritte Byte in 
Spur 18, Sektor 0 — normaler- 
weise »A«) verändert. Sobald 
Spur 18 Sektor 0 auf die Ziel- 
diskette geschrieben ist, wird 
dieser Schutz mit dem näch- 
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Bald kamen aber Kopierpro- 
gramms auf den Markt, die 
nicht nur normale Sektoren ko- 
pierten, sondern auch Fehler 
erzeugen konnten. 

Die Fehler 22 und 23 ver- 
wendete man dann auch mit in- 
halt. Die SYNC-Markierung vor 
dem Datenblock oder der Da- 
tenblock selbst wurden nicht 
mehr zerstört, sondern nur das 
Kenn-Byte für den Anfang des 
Datenblocks (Error 22) oder die 
Blockprüfsumme (Error 23) ge- 
ändert. Aber auch dies konnte 
bald kopiert werden. 

Ein weiterer Schrittwar dann 
die Benutzung der Spuren 
36-41, die mit normalen Direkt- 
zugriffsbefehlen nicht erreich- 
bar sind. Auch konnte man ein- 
zelne Spuren mit einer ande- 
ren ID formatieren und durch 
Verwendung von sogenannten 
Killertracks, das sind Spuren, 
die nur SYNC-Markierungen 
enthalten, Kopierprogramme 
ins Nirwana schicken. Alldiese 
Schutzmöglichkeiten lassen 


sich mit einem schon relativ 
aufwendigen Kopierprogramm 
oder aber auch mit einem gU- 
ten Disk-Utility von Hand ko- 
pieren. 


Kopierprogramme 
und Kopierschutz 


Der nächste Schritt waren 
dann Header-Manipulationen, 
die viele interessante neue und 
zum Teil völlig unauffällige 
Schutzmethoden erlaubten so- 
wie die Verwendung von Halb- 
spuren, die ihre physikalische 
Position in der Mitte zwischen 
zwei normalen Spuren haben. 
Man kann illegale Sektornum- 
mern verwenden, einzelnen 
Sektoren einen Error 27 ver- 
passen oder jedem Sektor eine 
andere ID geben. Einzelne 
Spuren können doppelt vor- 
handen sein oder die Reihen- 
folge der Sektoren kann verän- 
dert werden. Die meisten die- 
ser Schutzmethoden erfordern 
jedoch spezielle aufwendige 
Lese- und Prüfroutinen, so daß 
immer noch neue Programme 
mit älteren Schutzmethoden 
angetroffen werden können. 

Bei der normalen Formatie- 
rung erhalten die Sektoren ihre 
Sektornummern in aufsteigen- 
der Reihenfolge. Ein für nor- 
male Kopierprogramme un- 
sichtbarer Kopierschutz be- 
steht darin, die Reihenfolge 
der Sektoren bei der Formatie- 
rung zu verändern und dies ab- 
zufragen. Hiergegen konnten 
die bisherigen alten Kopierpro- 
gramme nichts mehr ausrich- 
ten. Erst die Nibble-Kopierpro- 
gramme konnten all dies, und 
natürlich auch alles Ältere ko- 


pieren. 
Damit war die Entwicklung 
der Schutzverfahren aber 


Prülsumme 


1D1 


mann 


SYNC-Bytes (SFF) 
Header-Kenn-Byte ($08) 


Sektornummer 
Spurnummer 
ID2 


Abschluß-Bytes ($0) 
Füll-Bytes ($55) 
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noch nicht abgeschlossen: 
Man legte zum Beispiel Daten 
in den Lücken hinter den Da- 
tenblöcken ab oder formatierte 
Spuren mit anderen Ge- 
schwindigkeiten als üblich. 
Aber die Nibble-Kopierpro- 
gramme wurden bald verbes- 
sert und kopierten nun auch 
diese Schutzverfahren. 

Als letzte Waffe wurden 
dann verschiedene Fremdior- 
mate aufgefahren, von denen 
nur ein kleiner Teil mit aufwen- 
digen Kopierprogrammen fe- 
produziert werden kann. 

Erst die schnellen, nach 
dem »Burst«-Prinzip arbeiten- 
den Parallel-Kopierprogram- 
me, die den Inhalt einer Spur 
während einer einzigen Um- 
drehung der Diskette lesen 
und zum Computer übertragen 
können, waren in der Lage, 
auch einen großen Teil der 
Fremdformate zu kopieren. 
Dazu gehören beispielsweise 
überlange Sektoren, die nicht 
mehr vollständig in den 
Floppy-Puffern zwischenge- 
speichert werden können oder 
Spuren ohne SYNC-Markie- 
rungen, die trotzdem Daten 
enthalten. 

Kommen wir zu einigen heu- 
te noch gebräuchlichen 
Schutzverfahren: 

— Spuren ohne SYNC-Markie- 
rungen, die aber Daten enthal- 
ten (nur mit Parallel-Kopierpro- 
grammen zu reproduzieren). 
— Verlängerte SYNC-Markie- 
rungen (nur mit Parallel 
Kopierprogrammen zu repfo- 
duzieren). 

— »Fat-Tracks« sind Spuren 
doppelter Breite, die von eini- 
gen Software-Firmen mit Hilfe 
einer Kopiermaschine mit ei- 
nem speziellen Schreibkopf 
aufgebracht werden. Dieser 
Schutz war lange Zeit unko- 
pierbar. Inden USA entstanden 
aber spezielle Programme, die 
diesen Schutz auch mit der 
1541 erzeugen können — 
wenn auch oft mehrere Versu- 
che dazu notwendig sind. Des- 
gleichen kann man diesen 
Schutz auch mit einigen 


Tabelle 3. Der Aufbau eines Sektor-Kopfes 
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Parallel-Kopierprogrammen 
reproduzieren, wenn auch hier 
wieder oft mehrere Versuche 
notwendig sind. Durch Hard- 
ware-Toleranzen ist allerdings 
nicht jede 1541 dazu geeignet. 
— Sync-Fallen wurden als Waf- 
fe gegen sync-orientierte 
Nibble-Kopierprogramme er- 
funden, Hierbei wird jeweils 
das letzte Byte voreinerSYNC- 
Markierung abgefragt, Eines 
dieser Kopierprogramme wur- 
de zwar speziell zum Kopieren 
dieses Schutzes verbessert. 
Da aber das Kopierprogramm 
irgendwo zufällig auf der Spur 
mit dem Lesen beginnt, ist die 
Chance, eine komplett ge- 
schützte Spur zu kopieren, re- 
lativ gering. Das gleiche gilt 
auch für die Parallel-Kopierpro- 
gramme. 

— Parallel-Formatierung: Nor- 
malerweise ist die physikali- 
sche Position eines Sektors 
auf einer Spur völlig vom Zufall 
abhängig. Bei der Parallelfor- 
matierung aber liegen die Sek- 
toren mit gleichen Sektornum- 
mern schön nebeneinander 
oder aber zumindest in einer 
regelmäßigen Anordnung. Die 
Abfrage gestaltet sich nun so, 
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daß auf einer Spur ein Sektor 
gesucht und anschließend der 
Lesekopf sofort auf eine Nach- 
barspur positioniert wird. Die 
dafür benötigte Zeit wird ge- 
messen und mit einem Soll- 
wert verglichen. Wird dieser 
überschritten, so handelt es 
sich um eine Kopie. Parallel- 
Kopierprogramme können die- 
sen Schutz, zumindest über 7 
benachbarte Spuren hinweg, 
die zusammen eingelesen 
werden müssen, kopieren. 

— Speed-Anderungen: Wie 
schon erwähnt, kann die 1541 
mit vier unterschiedlichen Ge- 
schwindigkeiten auf die Disket- 
teschreiben. Nunläßtsich eine 
komplette Spur mit einer ande- 
ren Geschwindigkeit als üblich 
schreiben, was aber alle Paral- 
lel-Kopierprogramme (einige 
erkennen die richtige Ge- 
schwindigkeit selbst, bei ande- 
ren muß die richtige Geschwin- 
digkeit von Hand eingestellt 
werden) und auch einige se- 
rielle Nibbler kopieren können. 
Einen besseren Schutz erzielt 
man durch Verwendung unter- 
schiedlicher Geschwindigkei- 
ten auf einer Spur. Soweit die 
Umschaltung der Schreibge- 


schwindigkeit jeweils bei einer 
SYNC-Markierung erfolgt, und 
keine zusätzlichen Maßnah- 
men getroffen werden, ist die- 
ser Schutz noch mit einem der 
seriellen Nibbler kopierbar. 
Wesentlich besser wird dieser 
Schutz, wenn man.die Schreib- 
geschwindigkeit mitten im Da- 
tenblock umschaltet und dann 
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— Ausmessen einer Spur: Ei- 
nen sehr guten Schutz erhält 
man auch durch exaktes Aus- 
messen einer Spur, wobei s0- 
wohl die Sync-Längenäls auch 
die Byte-Zahlen berücksichtigt 
werden müssen. Wegen der 
üblichen geringen Drehzahl- 
schwankungen des Lauf- 
werksmotors ist es praktisch 


Anzahl Bytes Bedeutung 


SYNC-Byles ($FF) 
Datenblock-Kenn-Byte ($07) 


Daten-Bytes 
Prüfsumme 


Abschluß-Bytes ($0F) 
Füll-Bytes (855) 


Tabelle 4. Der Aufbau eines Datenblockes 


mit einer geeigneten Lese- 
Routine auf die richtigen Ge- 
schwindigkeiten prüft. Dieser 
Schutz ist bis heute nicht ko- 
pierbar, Wichtig ist hierbei aber 
die Güte der Abfrage. Wenn 
man nur Daten liest, ohne die 
Korrektheit der Geschwindig- 
keiten zu prüfen, so kann man 
sie mit einem Paraliel-Kopier- 
programm, das auf eine mittle- 
re Geschwindigkeit eingestellt 
wird, trotzdem kopieren. 


SA 


SYIIOSOM: 


unmöglich, eine solche Spur 
exakt zu reproduzieren. 

Die Kombination einzelner 
Elemente bewirkt einen guten 
Schutz, der nicht kopierbar ist. 
Es ist den Kopierschützern al- 
so doch gelungen, verschiede- 
ne äußerst wirksame Schutz- 
verfahren zu entwickeln, die 
auch mit den leistungsfähig- 
sten Kopierprogrammen nicht 
zu reproduzieren sind. 

(K. Raczeklap) 
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CPU 80C38 (4.77/8 MHz Takt, Supertwist- 
Flüssigkristall-Büldschirm, Ceniromies- und 
RS-232C-Scheittstelle, deutsche Tastatur, 
Echtzeituhr, MS-DOS, BASIC und div. Saft- 
ware mit zwei 3%" Floppies 2 720 K 208.- 
Weltere BONDWELL-Computer nuf Anfrage. 


NEU: OLIVETTIM 200-Serie m Interessan- 
ten Preisen auf Anfrage. 


liber unser gesamtes Lieferprogramm an, oder 


hesuchen Sie ums, Selbstverständisch können Sie auch telefonisch bestellen. Preise zuzüglich Ver 
sanıdselbsikasten, Versand per Nachnahme. Alle Preise beziehen sich auf dem vollen Lieferam» 
fung, wie vom Hersteller angeboten, soweit nicht ausdrücklich anders erwähnt. Soweit In dieser 


Anzeige keine längere Garantiezeit angegeben 


ist, gewähren wir 7 Monate Garnmtbel 


Das Angeboi ist freibleibend. Liefermöglschkeiten vorbehalten. Bei großer Nachfrage ist nicht lm- 
mer jeder Artikel sofort Neterkar. Bei neuen Produkten können während der Kinführungsphase 


MICROCOMPUTER 


ee ET 
Pohlstraße 28, 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel. 025 54/1059 


Lieferzeiten auftreten. - Preise gültig ab 9.1.89, 


Beratung und Auftragsannahme: Tel.: 02554/1059 


Sie erreichen uns über die Autobahn Al Abfahrt Münster-Nord - 
B54 Richtung Steinfurt /Gronau - Abfahrt Altenberge/ Laer -in 
Laer letzte Straße vor dem Ortsausgang links (Schild „‚Marien- 
hospital’”) - neben der Post (ca. 10 Automin, ab Münster / Al). 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


ernst mathes - seit 6 Jahren ein Begriff für preisbewußte 
an, die wir Ihnen gern kostenlos und postwendend zusenden. 


NEC 


NEC-Monitcre auf Anfrage. 

NEC P 220 Pinmriter 14-Nadel-Ihrucker, 
inkl. destschens Handbuch nur 798,- 
NEC P.2200 Plumriter mit englischen, ohne 
deutsches Handhuch nar TS0,- 
Die neuen NEC-Matrix-Dracker und NEC- 
Monitore zu inleressanten Preisen auf An- 
frage. 


OKIDATA 


NEU: OKI Mieroline 320 Matrix-Dr. - 
NEU; OKI Microline 321 Matrix-Pr. 1289,- 
Weitere OR! Microlie-Drucker zu Interessan- 
ten Preisen. 


SCITIZEN 


COMPUTER DRUCKER 


CITIZEN Mutrix-Dracker 120 D IT8- 
CIIIZEN Matrix-Drucker MSP & TS 
CITIZEN Matrix-Drucker MSP 43 BII- 
CITIZEN Matrix-Drucker MSP 50 1098. 
CIMZEN Mutrix-Drucker MSP SS 1289- 


EITIZEN Matriv-Drocker LSP IE 465,- 
ETTIZEN HOP 46 24-Nadel-Drucker 999,- 


FUJITSU 


FUINSU DL 3300 Matrix-Drucker 1648,- 
FUJITSU DL 3400 Murrix-Drucker 1748 
Weitere FUJITSU-Drocker zu interessanten 
Preisen uuf Anfrage 


SCAr 

STAR LC 10 Matriy-Drucker 

STAR LC 10 C Mairix-Dracker 

STAR LC 1 COLOR 

NEU: STAR LC 24-10 Matrtx-Drucker 
1274 Nadeln) nr 869,- 
Auf alle STAR-Drucker gewähren wir 12 
Monate Garantie. Die Preise verstehen sich 
selhstverständlich mit deutschem ITamdhuch 
Weitere STAR-Drucker auf Anfrage 


aBLERcE 


JUKI &20 Typenraddracker 
JUKI 7100 Furkumatrix-Drucker 


olivetti 


OLIVETTI DM 105 Farb-Drucker 3y- 
OLIVETTI-Computer auf Anfragc- 


nur 798, 
1098,- 


Bitte ausschneiden und einsenden an 


Absender 


Käufer! 


Microcomputer-Versand Ernst Mathes GmbH, Pohlstr. 28. 4419 Laer 


SEIKOSHA 


SEIKOSHA-Drucker auf Anfrage 


EPSON 


EPSON LX 800 Mutrix-Drucker 
EPSON EX 200 Matrix-Drucker 1345- 


EPSON EX 1000 Matrix»Drocker 1689, 
EPSON LO 500 24-Nudel-Drucker 18 
EPSON LO 850 24-Nadel-Drucher 1389- 
EPSON LQ 1150 Matrix-Drucker 1789,- 
EPSON FX 850 Mairix-Drucker Ind 
EPSON FX 1080 Mutrix-Drucher t328,- 
EPSON. GQ 3500 Lasendracker IT80- 


Weitere EPSON-Drucker auf Anfrapc- 


Panasonic 


PANASONIC-Dracker anf Anfrage. Die neu» 
en Modelle sind vorunssichtlich in Kürze lie 
ferbar. 


brother 


BROTHER M1509 Matrix-Drucker 45. 
BROTHER M 1709 Matri»-Drucker 1145,- 
BROTHER M 17241 Mairin-Drucker 1368,- 
Weitere BROTHER-Drucker zu interessunlen 
Preisen auf Anfrape- 


EITOH 


€. HTOH-Drucker auf Anfrage 


7 Monate Garantie 
auf alle Geräte! 


Wir sind seit Jahren bekannt 
für: 


® Markenprodukte zu 
günstigen Preisen 

© herstellerunabhängige 
Beratung 


® sroße Auswahl 


© guten Service (auch nach 
der Garantiezeit) 


täglichen Versand 
gute Lieferbereitschaft 
* ständige Qualitätskontrollen 


64289 


{ ) Ichbitte um Zusendung Ihrer kosten- 
losen Preisliste 

{3 feh bitte um Zusendung von INFO- 
Material über folgende Produkte: 


-VERSAND 


ro30 


COMPUTER-MARKT 


Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete 


wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben 
Sie Software anzubieten oder auchen Sie Programme oder Verbindungen? Der GOMPUTER- 
MARKT von »Bi'ers bietet allen Computerfans dm Gelegenhalt, für nur 5— DM eine private Klein 
anzeige mit bis zu 4 Zeilen Text In der Rubrik Ihrer Wahl aufzugeben. Und so kommit Ihre private 
Kleinanzeige In den COMPUTER MARKT der April-Ausgabe {erscheint am 17. März '89): 
Schicken Sie Ihren Anzeigentext bis zum 14. Februar "89 (Eingangsdatum beim Verlag) arı »Bi’or-. 
Später eingehende Aufträge warden in der Mal-Ausgabe [erscheint am 14. Apr '89} veröffentlicht. 


Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


ZESENBEEEERHEHNRBRRE 
Verk. Floppy 1571 DM 300—, Bd'er 84 bis 
12/87 DM 90—, Tel. 0217350825 && 1700 h 


Verkaufe CB4 II, Floppy 1541, Manitor, 28 Dis- 

katten, Bücher für ©34 u. gesammelte Unterla- 

es für in. Alle Geräte voll funktonsfähig. 
ut: DTO2EAART 

verk. Epson AX-80 FIT Preis VB 409.— DM, 

ddar Magazine ab Erscheinungsjahrgang (fast 

vollständig) VB 150— DM, 08074365 


Yarkaute C64 mit Natzieil, Floppy, Condar 
Farblernsah-Monäc«, Literatur. 60 Disks mit 
Box, Joysticks für 950 DM, Tel. 02281463950 
Andreas 


Spielesamml. 64er + Adventures Bier NP 
39 — je 10— 4 Disks! T. 02136/1679 nach 1800 
*r* Gelegenheit “* 


Yark. C54 + Floopy 1541 + Datas. + 50 Disks 
+ Box (100% ok) tür 480 DM, Norbert Eng 
llsch, Tel. 083045239 


Be ————— 
Verkaufe: 0:84, VC 1541, Star Drucker LC-10C, 
Action Cartridge + Orga: Datasattie, 2 
Diskboxen, Spiele, Joystick. Alles ok 880 DM, 


YB: Lahmann, 2208/8387 ab 15 Uhr! 


IN LIOFME DENN PR ANBEBEe 
Verkaufe: Turbo Process [neu') für 250 DM, 7 
Farbdrucker Selkosha GP 700 A tür 290 DM. 
Sucheitausche: Chd’er-Disk (SH). Liste an: S. 
Becker, Heina-7, 2 Wedel, Tel. 410815841 


Suche Cöd + Floppy 1841, funktionsfähig, bis 
300 DM, das billigste Angebot wird ganom- 
men. Tel. 08545/3358 


LU LA cn A 
Verkaufe O54 + 1641 + MPS-803 + Gier 
DOS + Exos + 110 Disks + Originale + Lte- 
ratur. VB 800 DM, Tel. 09114649164. Täglich ab 
14 Uhr (Selbstabhole«, wenn möglich)! 


Werk. Oä4 + Floppy 1541 + Monitor 1B01 + 3 
Bücher (64 Intern/AssamblenGrafk] + Spiel 
no on tea für 300 DM (VB) wg. Systemwech- 
sal. Volker Kuiper, Tal. 0693112378 (19-21 Uhr) 


Dataphon s21-d2 peu im Set mit Kabel u. Pro- 
gramm VHB 220 DM, 1754 AAM-Expansion 
256 KR 190 DM VHB, Liste antordam! Mandrad 
Barth, Postfach, 6809 Lonsheim 


Verkaufe: CB4 || + VO1S41 + Mouse 1381 + 
Final Ganricge Il + Geos + Gapwrite Work- 
shop für 555 DM, Tal. 0661/66500 ab 18 Uhr 


©84 + 1541 + 100 Disks In Box + SP-1BOVC 
(6. Man. alt) + Papier + Ständer + Action Re- 
play MKS m. Utities (3 Vic. all) + 2 days. + 
Zubehör = 1200 DA, Tel. 066685957 


Verkaufe wg. Systermwachsal meine 64-Diska. 
Liste gegen 2 DM Briefmarken. Ich sanıde da- 
tür 1 Disk mit Disksorter zurück, Mossakal, 
Gronerlandstr. W258, D-3400 Göttingen 


I —  — 

Verkaufe C64 + 4 Monate Garantie, Datasetie 

1530, Handbuch, 10 Inpurkassstien und 5 

egal für 460 DM, Tal, 096481219 ab 
Unr 


Suche dringend ein naues [Oder chtes) 
©-B4 || Gehäuse (kein Aroikasten). Biete bis zu 
50 DOM. Telefonnummer: 0224606605. Bitte 
nach Roman fragen 


— LI. 


Top-Hitfür Einsteiger, C64 1! + Monitor 1702 + 
Foppy 1541 + 3 Joysticks + Disk-Bo« mit 30 
Disk + wiel Saftware + Lileraturgeg. Gebot 
min, DM 800,— Tal, Or2UQ7a5Z 


Ausgabe 2/Pebruar 1989 


Private Kleinanzeigen 


Warum unsere Umwelt belasten? Schickt doch 
alles rund um den 64er an T. Schemken, 
Jahnste. 63, 5620 Velbert 1 


Warum wegschmeißen! Alles was mitdem 054 
zu 1un hat simpacken und ab zur Post an T. 
Schemken, Jahriste. 63, 5620 Velbert 1 


Commodore-Computer und Zubehör zu ver- 
kaufen VB. Tel. 2r2Wä6T7 PCEIO, CBA, 
Plusis, C1®/54 K, SFD-1001, IEEE4B8, 1541, 
DREWE Görtz 8422 Modem, BTX-Modul, Uhr 
b 4 


ag a ne 
Suche anschlußfertiges Modem inkl. dazuge- 
höriger Software. Thomas Lahnen Tel. 
OWZ2UT228 (nach 11,30 Un) 


Ka SE a  —— 
Verk, Superscanner 2 [Epson RXB0 F/T) (180). 
Expert Freezer (70); Printiox (40), PF-Basar 
(30), Charakterfax (35); Lucasfilms (D} (25), 
Preise + Porto/NN, Tel. 02156/5251 


ne IL Lie HÄLuBR ed En 
Verk.: Ö12B + 1571 + Maus + Drucker + Mo- 
nitor + 2 Module + Datasetts + Handbücher 
+ Games on Disk! 100% okl Preis: 2500 VB, 
verkaufe auch einzeln, Informationen Tal, 
0982125399 


lan ll Ze 
Bastior sucht det. Computer, Floppiss usw 
Schralbt b#te, wenn möglich mit Fehlerange» 
be, am Thorsten Maier, Mofrat-Molk-Str. St, 
7992 Tettnang 3 


Verkaufe: O34 I, VO 1541, Mouse 1351, Geus 
+ Vet. Workshop, Final Cartridge Ill... für 555 
DM, Tel. 0661/68500 ab 18 Uhr 


ar te N | BEE 
Verkaufe ©1283 + 1571 + Modul + Bücher + 
150 Disks + 3 Joysticks NP 1800 für 1050 DM, 
Tel. 0662172489 


Be Pa 
Floppy 1581, für 35 Zoll Disketten, neu, 280 
O44, Bernhard Ader, Mainz, Tel. 061311475535 


Verkaufe Commedore SX64 + Final Cartrioge 
3 + 8Joysticks + Z2orig. Game# + Diskbox + 
130 Disketten + Literatur + @4er DOS + 64er 
Spielesammlung, VE 1200, Tel. täglich ab 
17.15, 09359/3417 


VEN EEE 
Suche Drucker für C64, mit Interface falle not- 
wendig. Ruft ab 17 Uhr außer matwochs ar, 
Tel, 04017535767 


N 
Verkaufe wegen System, DB4 + Floppy + 
Farbm, 1702 + MPS B01 + Ascom Akustik. 
+ Action Cartridge = L n + Datasette + 
div. Bücher-PRG Data-Textamat für 1500 DM, 
Tel, 094818265 


irte am Anfang des Heftes. 


Bitte beachten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben betragen. 
Überweisen Sie den Anzeigenpreis von DM 5, aufdas Postscheckkonto Nr. 14109-803 beim Post- 
scheckamt mit dam Vermerk »Markt & Technik, &#'er« oder schicken Sle uns DM 5,— als Scheck 
oder in Bargekt. Dar Verlag behält sich &e Veröffenäiichung längerer Texte vor. Kieinanzeigen, die 


entsprechend 


nnzeichnet sind, oder deran Text auf eine gewerbliche Tätigkeit schließen läßt. 


warden in der Rubrik »Gewerbliche Kleinanzeigen» zum Preis von DM 12,— je Zeile Text veröffent- 


Suche Pageiox-Modul mit Anl. Wer macht mir 
ein günstiges Angeböt? Tal, ab 1800 Uhr 
024231792, F. Klein, Langerwehe-Luchem 


Wegen Systemwachsel diverse Data-Backer- 
Bücher + Baar Sonderhefte (788 + Disk-2 + 
6/86-9,96-24-25-20-32:21 + Disk} Joachim 
Bode, Kepsersir 5, 3000 Hannover 1, T. o511l 
3500133 

SX-84 (tragbarer 84er mit Foppy und Color» 
Menitar}. stackbarer 10er-Block mit kompletter 
und orignaler Anleitung. Se. u. SO. ab 18 Uhr 
06452/6896 oder 1067. Preis: 900 DM 


Kamplett-Angebot für Einsteiger! OS4 + Flop- 

py + Datusette + + 2 Boxen mit vielen 

Disks + orig. Prg’s + Literatur für DM 8004 
02532/5738 ab 17 Uhr 


Speeddos plus für jedes C64-Systam, um- 
schalter, mit schnellem Kopierprg. 70 DM. 
Auch fachgerschter Einbau! W. Krall, Sytve- 
sterstt 19, 5401 Kaltenengers, Tel. 0263017525 


“++ Achtung Achtung war 
Suche Floppy 1541 in einwandtresemn Zustand, 
Tel. 0757617496 


eher 
Verk. 664 m 150 DM, Floppy 1541 = 250 DM, 
SeoshaGP 100 VO = 100 DM, Power Cartrid- 
ge = 40 DM, Tesiemat mit Buch = 50 DM, Si- 
man's Basic mit Buch = 30 DM, Soccer Modul 
= 15 DM, Sieger, Gebershaimer Weg 2, 7257 
Ditzingen 3, 07159/653210 


Suche Tauschpartner für O4! Alte und neue 
Games und PRG. Markus Stein, Lindenstr. 17, 
3016 Seelze 1, Tel. 51173788 


ar BE 
Suche Flogpies 154170/71- Für defekte Geräte 
zahle ich bis 120 DM, für 100 % OK bis 220 DM 
(auch alte Modelle]! Ab 14.00 Uhr: DaSSYV 
71583; Andress Barth 


DD 
Wer verschenkt oder verkauft billig seinen Cä4 
an einen armen Schüler (kann leicht defekt 
sein)? 09321/21335 


SEE DBSEND > 
Verkaute: O64 + 1641 + Datasette + viel Zu 
bhör (Disks, 2 Sticks, Literatur) vB 850 DM, 
Tel. 02351/60841, ab 17 h 


SX 54, der tragbare mit eingebauter Floppy 
und Farbmonitor 890,—, 4-Farbdrucker mit 
NLO. 480—, Eprombrenner 50,—, Göritz-IF 
70, Olivetti-Intertace 120.—, 0716159943 


Wir machen unsere Inserenten darauf! aufmerksam, daß des Angebot. der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrschtich geschützter Software nur für Orkginalprogramme 


eraubt lat. 


Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von „Raubkopien« verstößt gegen 
das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und ziwdrechtich verfolgt werden. Bei Ver- 
stößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— gereohnet werden, 


Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Orginslautkleber des Daten- 
tragers |Diskeite oder Kassette) zu erkennen und mormalerweise originalverpackt. Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsracht und geh! oas Aisl» 
ko einer jaderzeitigen Beschlagnahmung win 


Wir bitten unsere Laser in deran eigenem Interesse, Raubkopien von Orlginal-Soltware 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberschtigie haften für 


ihre Kinder, 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen 


lassen, daß Raubkopien angeboten werden. 


Private Kleinanzeigen 


20 X 4er ab 1998, guter Zustand, für SO— 
zu verkaufen, 063941590 ab 15 h 


zu verkauten, N I I 
+ Verschenke + Public-Domaln-Sottware. LI- 
ste nur gg. BO Pf. Rückporio, Schober Martin, 
Rabert-Koch-Sir. 15, 8123 Peißenberg 


aber rocrE Tin 
Werk. 1802 Farbmon., 15% Data, Dataphon 
3210-2 + Terminalprg. und noch Driginalsoft 
auf Kass. und Disk! Ua. Input 64; Pool of Aa- 


diancs: BT 4, Tel. 06092/6411 (Michal 


Verkaufe: C-564 Il + 1541 + ‚Joystick für: 500,— 
DM, Jürgen Schneider, Heuweg 4, 7950 Sibe- 


ach/Rzssegg, Tal. 07951724908 nur komplett! 
684, 1541, SPIBOVT, Monltor, Ascom-Koppler, 
2 Jay, Software, Leerdisks, Zeitschr. nur kom: 
pleit an Selbstabholer DM 1400,—, Talsion ab 
18 Une OrFWERO24 


1SVME UPINDEUER 
Verkaufe 64’ar Jahrgangsw. 0, kompl. 11-1284, 
212195, 1-4 + 6-12/88, 1-7 + MI2IBT, 1-83 
Sandarh. aa5ITE 85 * 2UNSiaT BE 
aNTt2H2NS Tel. ab 1900, 02366186017 


ee ey Te 
Suche $t'erHetie ab 484 bis 897, Tel. 
aamırısT22 


EEE 
Suche für C84 Floppy 1541 mit Top Games, 
preiswert, Meine Adresse: Thomes Kosa, Het- 
bertzstr. 97, 4150 Krefeld 


DenizBie Bi lat WG 
Suche Tauschpartner für 054 im Raum 
Hammlählen. 100% Antwort. Listen an Mirko 
Fiiase, 47% Ahlen, Prozessioneweg 35 


Zu verkaufen: Monitor 1702 250,—, Star NL 10 
+ Interl, 300,— Plotter VC1520 30—Lighipen 
+ Sottw. 30,—, Mouse 40,—, Tal. 06227181162 
(Klaus) 

NCE-Maus von Scanntronik plus Multicolour- 
Malpragramm=Cheese«— alles neuwerig, da 
kaum gebraucht — für DM 75,— Workuskasse. 
Tal, O2IO1SR2B5 — Helertz 


Dringand gesucht: Starwars-Titelmusik im 
Sound-Monitor Format, 100— DM Belohnung 
für ie beste Version, bitie melden bei T. Pohl, 
Goethestr. 8, 6950 Mosbach 7 


Hallo Umsleiger + Aussteigen, hallo Eganı 
Biete 400 DM für C64 + 1541 mit Floppyspee- 
der, A. Roth, Aktenburgersir. 20, 2940 Wil- 
heimshaven 

Angebot: Ch4 + 1541 + 1531 + 801 + 4.J0y 
TV + 7ODiskg + + Diskbox + Papier = Kass, 
+ Löfter + Staubh, + Lit. t. 950 DM, O7EW 
244942 Carkı verlangen. Wer verschenkt Com- 
puterschratt? 


ee 
Verk. 084 + 1541, Tastatur, alles In «ine Alu- 
Gehäuses mit vielen Extras, 256-KB-Karte, 
User-Port LED usw. Bestens geeignet für Bast- 
ler, alles VB, Tel. 093321719 


ja BD —_ 
Suche C34, alte Platine, bis 100— DM, alte 
Floppy 1541 bie 150,— DM 
Angebote an: K.-D. Dischner 


Sternbuschweg 31 

4100 Duisburg 1 

Netzgerät für C84 gesucht! Wer verkauftfürcn 

30-50 DM ein CB4-Netzgerät? Funktionstähig! 
Tel, GrZATI2348 


ae U m—— 
Achlung, Grafiker Suche gute Geösliken für 
meine Adwenturss! Nur Selostgezeichneis! 
Format egal, bei Verkauf 1596 Anteil! Demos 
an: Stefan Wudy, Lenaustr. 21, 8440 Straubing 


Achtung! Achtung! Achtung! 

Erfahrener Assembler-Programmierer sucht 
erfahrene Oß4'ar-Freaks zum Erlahrungsaus- 
tausch, Tel. (09645) 1457 werk nach 1B U, 


Suche günstigen Drucker für CB4 kompl. an- 
schlußberalt. Tel. ab 16.30 030,8534015 


333r 125 


48 tolle Programme auf 2 EN 
randvollen Diskelterseiign] BET 


2 Arcade, Adventure, Text. 
SS.  Datel. Lernen uw.m, Il = 


Spitze ! 


#8 


# das . r 3; 
Riesenpaket ! 
107 : 
Einhurdertsieben Programme 
auf 4 Diskettenseiten! Spiele 

Lernen, Mathe, Physik, 

Geometrie, Stratagie, 

Simulation uun. Super! 


C-64 Musikstudio 


Schlagzeug mi echtem Drumsound 


n Worten: 


auf dem C-541 3-stimmiger Syrine- 

sizer mit Sequenzer. Dazu Demos 
und ausf, Einführung in Midi und 
Furktionen eines Synthesizers! 


Br} N nur 10;DM ! 
, Das Strategiepack! 


3 5 der desten Stratagle und Simu - 
lationsprogramme aus unserem 
Angebot! Z.B. Mittelamerikakrise, 
Pantaklon etc ... Auch für Anfänger 
geeignet! I Mit Geheimumschlag ) 


ich ermitteln wir unter de 
n 


bitte auch unsere 


sich das Schreiben doppelt! 


Au re 


Datapack! 


zum Verwalten 


5 Datelprogramme Art auf einer Dis- 


a T Thorali si 
er Universell un Lanan 


bar. Spitze! 


extpack 1} 
T „ Dateiverwaltung 
abe! 


ung 


reibsoption, komto 


rucker MpS 


beiienkalkwiation! 
ie anblatt m 
{eldam! Erstellen 
Listen, Übersichte‘ 


Umftangreicher Kurs mit viel 
Graphik über den Aufbau 
der Atome, chem. Elemen- 
te, Periodensystem und das 


801 und kom- 


von Abrechnungen. 
‚nee... Klassel 


N m 


Lösen chem. Gleichungen! 
Erstklassig! nur 19.80 DM! 


2 c7 N 


Mit toller 


2 Disksttenselten voll mit 
Vokabeln und grammati- 
schen Übungen zur engll- 
schen Sprachel Sie werden 
begeistert sein! 


Pr: 
f 
I 


© auf & Di 


« %00 Programme auf 8 Dis- 
SE Der purs 
+ nsinn. Dieses Paket 


enthältneben den Prograrn- 
men des Sparpacks und 
Riesenpacks weitere 50 
Programme! Aus allen Be- 
reichen, bunt gemischt. Sie 
werden staunen! So günstig 
wie noch nie! Jetzt zugrei- 


nur 39,80 DM 


' fen 


Trickkiste I 


Jetzt noch umfangreicher! 
Eins ganze Diskette mit 
Tips und Tricks zum C-641 
Auch für Einsteiger ver- 
ständlich! Toll! 


Biorhythmus, ein IQ-Test 
und DR.84 ain naturheil- 
kundliches Info-Programm! 
Spitze! Zugreifen! 

nur 10,- DM 


Diskmagie_$ 
nur 19,80 DM! 


10 aus@suchte 
Arcade Programmel 
Spitzenqualltät! Den 
‚oystick sollten Sie 

schon beherschen! 

Warn Balerspiel bis 
zum Arcadeadventure 


i reiten! 
DateD.nn Vergleichen Sieundspar® 


Angeboten! 
a noch Ihr ı en 
Jetzt nau aufgelegt für gs 


Lassen Sie ihren C-84 spr@" 
cheni Ohne Hardwareer- 
weiterung' Buchstaben und 
Zahlen! Ein Knlileri Zugrel- 


Nutzen Sie Ihren Vortelll Profitieren 
Sie von den unglaublich günstigen Pa- 
ketpreisen! Sie werden begeistert 
sein. Sollte Ihr Bestellwert größer als 
659,- DM sein, legen wir AT 

eirya von Uns aus| ts Dis- 
kette GRATIS dazu. Zögern Sie nicht. 
Einfao 7} nsche ankreuzen, 
Coupon auf Postkarte und ab In den 
nächsten Briefkasten. 


Natürlich liefern wir zu allen 
Programmen eine ausführli- 


che gautsche Anleitung! 
Auch für Einsteiger wer- 
ständlich! 


Jetzt noch besser, noch aktueller! Völlig 
NEU gestaitet ab. dem 15.01.891 Lesen Sie 
neben umfangreichen Programmbs- 
schreibungen: Einsteigertipe - „aktuelle u en un OBE- 
a Bauanleitung Sensors" ‘ 2 ‘ tätsstandard! Wir garantie- 


ae Rau se De = Fu ran: Sie werden zufrieden 
sermeinungen {) Comput-o-thek- kosten- : . N 
iose Üpdates (1) Anwenderecke | 


a sgara 


u,v.M. 


d 
h! 


hantastisch!' 
. Da wir alle Pakete dieser Anzeige fix 

+ undiertig liegen haben ‚erfolgt Liefe- _ 
«rung Innerhalb von 48 Stunden! 

Fr) >22" R = . 


Pa, + 
” . > 
° =—#er 2 \ . . 


vö nverbindl 


Ja! 
Sarılerı Sie mir 
schnellstens und vollig 


per Vorkasss (Schein, Schack) 
® per Nachnahme (+ 4,50 DM) 


schraletens und wölllg 


kostenlos Ihr nausttes kostenlos Inr neunsiee . 
Frehjahrenio zul Fronjahesinfo zul = ee jet 2 lache 
* Musikstudio * Trickkiste 
+ Strateglepaket ® Gesundheitspack 
« Mamutpack . Lager64 
» Datapack «  Arcadepack 
« Textpack « Diskmagic 
« Kalkulation * Lempaket 
* Lemirainer » Sprachausgabe 


ee 7 er 
Ab 40,- DM keina Versandkosten! 
Ab 59,- DM + Überraschungsdisk! 


Ihr Infopack Heute noch abschicken! 


PROLOGIC-DOS Superangebot ab DM *) 


*} Dinses Angebot gilt fie Kunden, dio eine 1541 mit langes Grund- g Ss 0 


platine besitzen {nicht 1541C adar Tyn 2), sofern das Gerät besnits 
mit einem Speeddos + kompatiklen Parallelkabel, nem Kornalsdap- 
ter, sowie 2 6522A ausgerüstet ist. 


Einer der schmiisten Flogpybeschleuniger der Wein Fir Ihm 1541 ! ee bei uns om 
solange der Vorrat reicht. Lomen Sie dan Vergleichen Bes DENE 
LOAQ bes zu frmel, SAVE kis zu Gömal, Daisien (REL SEO) his u Ind schrellt 
Die internen Fiemteiehbr AV SE une, | sind arwblich beschieunige Speschantanine 
bus LOAD, DDS 51 - Kun etetunde günnd ianage hast, 3540 Trackumachaltun ash 
her hesgra Kiskertansunnstzung möglich Korrekies SAVE und REPLACE 
Zentmeres banm Ein iogen des Üiskette, Funktionsietmbeingung, Anschlu abren 
Laufwsika möglich Auslährlichen. Diemichss Eine - und Belimungssandhuch 


VE$8- 


Hardware-Test 


Bez. Air. 10001125 PROLOGIE DUSL 

Für den Beirch am LSER - Poet, Kernel - ROM muß in den 
Ascher it rin) irga angetns, ab alaaı oder 
mau CA in bad MAAHA wur OMkamssransnnsonermmnnens 


Best. Nr. 10091128 PROLOGIC DOS Class 

Far dan Batrind am Expanzion + Part mit zustelicher Platine. 

Comrones - Schnntstelle Intagriart - W234 wheibet ur hedtm - User 

Port bleibt Irei | Aamettanter, harcwermälig sul Original - 

bestriekemystem urrschaliber £ span - A ULB URN] kam 
Superzras eur 


ns 165, 


Best. Hr. 12001126 FROLDGIC DOG Kir 2 es merk MAAMneI mr DM AS 


Best, Mu. 10001123 RUMDISK 32 KByte - Epeom num Emsatr ul PROLOGIC DOS Cisser. 
Kogierpiogamena werden direkt aus dem Epom geladen - Diskatte nicht erioe du ich MAURPTEIN 


—  144- 


Best. Nr. 10001124 Epromsstz zum Betinb von PROLOGIE DO Llawie am C173 ie allen Modi _... Mr 
Best. Kir. 10001123 Lirkiny Disk VAD Fir PRO au DDS Llagie mit Kopierpingrammen uw. 
Okkatte enihesit Epesenlibs zum Selberbranmen des ROMCHSK, sumie Bas. Nr, OCOT 124 rar DM mmmenmenmennn 1450 


Sest, fe. 10901243 Original Bert Mibinler winen can pas Ko 
FROLUGIC 005 Ciasakt stets In der neusten Varsion Ikelarhar 


jr aan Tür 


OR ;nrernmensansasssnisuneumninnenuenen BR“ 


AlmenuRE > = 


DAS ORIGINAL ! HANDLICH SCHNELL ZUVERLÄSSIG 


In den en al Jahren hat sch Auickbysa 2 wahl zurecht einen Sonzergpistz 
in der Warkautsstatistk arnkert. Wir üefern dieses Superprodukt zu einer 
Supespieis solange der Vurrat 1eicht | Technische Daten. die Kir Sch sonaden 


Steuersofiware in Maschirengpizcha. autmıtarlend, kei Üiskette ertoscherln 
Korspiet Merugesteumt, keins Scheitern, kein Kabel, koin meinen Metrieil 
Kinderieicht De baflarım, da perlekte Fahteradalagan, Darkar Maschnarspeache 
manineg , ran Machelgenmenii: intngehnm. Sarpını - Diskentnnahunnding zeit inne 
wreriem Fazticad, Arlapaar rum Einiesen nn &dar Modulen kann rachgaristet 
werden Tentoakinrkel [ürigirel) wibstwerständlich. Uuickbryse 2 been 


ERINNERN NETTE TEZTEH ENTER ET 
BICBASIRUG143 ohme Nachkaden 2751127513 mit salomstnchem Nich- 
knten, alla A/C Typan, Progammiıspannunges 12,5 21U/25V, E-Eprame 


AIDBISAUK I ZUEAAATABOSA, lien ZIRU THE (ROMST 
148 
‘ 


Best. Air. 10901290 Oulckhyte 2 
snsenenareenmersnennnnen BDO 


nsl ansführlickemn Deutschen Hardbach aur DM une 

Base. Für. 1ODO1IZI ubäum hoerhär unemsmmnmmnnn 

die Eprom DISK 

Nix BIOROM 1542 pränenseran wir ainen Modulgenaranar 
mix Epramplatime dar miunnae Densralion, Mit ihm ist er 
möglich auch im Eprtm zu verwalten 
Generstorsoftmaie im Ep, auınatrend, BIGADM wer 
welter beliebig viele Peogramıme, die Dtengienze im du 
duith den ee Sestgehı Aagleiie menu 
zumierya Sottwarg. Pknien tir.d Epenns az. 27612. 
Mars der gespeithee iin Programme bein Einschalten. 
Laden dusch Kurz - oder Cursursenhl. Weiterhin 
Jeder LOAD - Belchl Überpräft zuerst, ab gemchtin Prag, 
ul BIGADM is, mern gesuchten Prag. nicht gelunden, 
wird autom, von Dak geladen, (uarztgunung dann mer 
0.2 Sek.| Ledecsit von BIGROM cu 2 111 Seh, für 202 
Digeatmunbsiuchz. Kernel muß nicht gewechselt werden, 
Sahaı korparitad zu Alan bakanıman Bea ieksspitenem, 
Quiet dulmendige beickainiga II Bsstenlbektückung at 
BIGFIOM so khurı, das #5 in Stenderemadelgehmuse pallı 


Busı.fs, 10801213 BIGROM 1582 incl. aust. Handbuch 


Auchnet teilmeuire detcht ? Ast anderen Rechner 

Lasanı Sie Ihean Gar nicht versuchen. BIG BUFFER 

macht aus Ihikm Computer ainan 64 Köyıe Drurkerspauker 
dar Supaıkatlva, Ak zu sechs Drucker können angeschl onen, 
softanterrelig umgeschwitet, zo. gleichening bedivanı werden 
BIG BUFFER srmmünglichtt uhan Auch Ihran so len Eid - 
Drachar an Ihr AMIGAZST RT mir Tantrenicaaungarg, 
Leschtdindananegige für: Input ! Tuner} Oypent  Buller huli 
Geiler: ward ein Ausostanmosul mit Soltware zul Emm, 
Tara nsiet Compatenaras tulsatel, Teuishe Anleitung. 
Üesihr. 10099135 für er Hug ‚PC au DM 89,0 
Benuätr. 10089134 Sür AMIGA 1000 — (ir DAN 90,A0 
Bası Kr. 10001122 yensamdas Gakäuse hierfür .. zum DM 


Professionelle Danseweranbaitung in 30 Zaschenstundend 


EX 80 Plus 


jetzt mit einer Aochwartigen Taxtuersrheitung 


PROTEXT 80 


sopergönsögen Pukatpınis sölasge Varsat reicht IN 
Berce 18001182 EX 80 Piss 80 Zeichankarte 
inch PROTEXT 80 Textosrarbeituagspragramm 

und 2 Belmuagihandbichem men MM TER,= 


Beste. 18001215 Dahänme hierfür DM auunennnnnn 4,50 


Bast-Ur. 10001210 PAKET zum Seaderpoaks 
1 BICROW 1542, 4 Epramıa 27612, 1 Gehe DM... 178,- 


IEC-IEEE 488 


Diss Intertaca zum Arachäugd cher genen‘ Commadere 
Par kat ASFD) 1ON1, LEN A250 usw.} an Ivan CB4 
Bart, Kr, 10901228 1EC 64 Interinca mar OM smmnemnnı 130, 
Best.R. 10801227 Epromsazz für C 12B OM.... 33,- 
anne 


PRO Speed 1571 


Dar Fleppubeschleuräger ces Super kaukoa tür Innen 1128 
1571. Das Orginal von LAMM I DIETZ Bel uns ab Lager 
Naterbar. Kampkeitgesrät für le 3 Mouk BAT ZBIUPM} 


sechuldertig incl. ch 
Bert.Kr. 10002143 PNOSPEED aur DM... 268,- 


Brechpierzeiwaitsiung 5 Tach Fertiggerät 
Bestär. 10001165 Maaapısı ar UM 


Kaiserin-Augusta-Straße 13 
1000 Berlin 42 
= 030/7519033 
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K+Jayst. + Printer 250, Suche Comauter- 
schrott und Originalsoftware, 08334/1513 


Verk.:C64m. Betriebsumschaltung + WO1541 
+ Grünmonitor + Datas. + Epramer + Aku- 
stikkoppler + DBfinput, &der, Run-Literai. + 
Software DM BO0— VH8, Tel, 06131/933308 


Suche für C64 CPiM Turbo-Pascal, Wordstar, 
dösss, sowie CPIM-PD-Software für C64 mit 
Anleitung. Gerd Rheinwald, Garienstr. 37, 6701 
Meckenheim 


054 || + 1590 + Maus + Asset + Joystick 4 
Jı alt + 980,— DM, 2 Power NT. a. DO Wa. 
80,— DM. Ser Tastatur IBM 20, — DM, IBM 
Drucker bis A3 VB 350,— DM, Tal. (TO4VBAIS 
ab 18.00 


Suche Platier VO 1520 mit Handbuch. Biete 
C84 iO. mil Netzteil und Handbuch. Burkhard 
Faber, Dietrichste. 33, 3900 Braunschweig 


Supergünstig; Verkaufe C64 + 1541 + 15% 
+ Farb-Monitor + viele, viele Bd’er, Happies 


.»sn2222, 00 0 8006506660698 
Verkaufe wegen Systemwschso! + Pagelo« * 
+ Com. Maus 1351 + 4 Grafädisks für ca. 
180,— DM, täglich zwischen 15.00 u. 1700. ung, 
Tel. 0939151 


Verkaule Ges V13, Writers Works. Desk 
Gsoflle (orig. Handb} für DM 200,— Suche 
Geos 128 (deutsch) usw. H, Homann, Rosenk- 
wiete 22, 2082 Ustersen 


Halt 84 Suche c64 
billige, tunktionst. Floppy 1541, bis 100. DM. Su- 
che Tauschpanner mit guien Games! Cal me 
0294111356 Mo-DI ab 19,00 Uhr! Call Michael! 


2 
7 


* Verkaufe & C54 ll + Floppy 1541, 2 Jay- 
sticks, Locher, 55 Disketten zT. Orig. VB DM 
730,—, Auskunft Andreas Hess, 0389/8578756 
ab 18 Uhr 


Verkaufe: 9:Nadel-Matrixdrucker Salkosha 
SPISOVG anschlußfertig für 250 DM (NP: 489)! 
Noch voll in Schußl Ansulan unter Tel. 
OT24NGE30 Sascha! Ab 14 Uhr! 


Verk. umständehalber Flex Exos v3 Floppy- 
speeder 14x, RAM-Floppy, DOS auf F-Tassen, 
Bildschirmspelcher, Basic-Erw VB 40 DM, 
0285302554 


<ö4, Mon. , Datasette; DM 250, Bonito S Com.: 
DOM 100, Fischertec,. Interface & Baukasten: 
OM 200, NCE-Maws; DM 80, EOA Adı 
Constr, Set (Disky: DM 30,—, O. Klein, Gärtner- 
weg 12, 8382 Friedrichedort 2 


are a ae 
Suche SIDVOS# u, Prosaxt, Prodat auf Eprom. 
Angsbots unter 07572/9013 

Ahern ikshnihsihitnenkt 


Anfänger sucht gute Programme für den Cäd. 
Eytl. auch Tausch möglich! Hauptsache billig! 
M.P Arshed, Schirozbergar Str. 20, 7000 Stutt« 
gart 49 (Zuffenhausen) 


“++ Heip— Help sa + 
Su. dringend: Final C. 3, Magie Formel o.a für 
+40 DM, Tel. 09148/247, Klaus 


Farbmonitor, Drucker Star NL-30 und viel veel 
Zubehör, VHB 1500 DM, Tel. (7811265 


Verkäufe alle Bier Magazine ab Erstausgabe 
484 bis 289 kompl. + 2 Data Backar + 1 Hof- 
acker Buch alles zus. 200 DM, 07552/8579 ab 


kein Bausatz! Verkaufe Games auf Kassette 
und viele Hette (ASM, 64er, Happy Comp), Tel 


721401907 (Joachim) 


Private Kleinanzeigen 


Commodors-Computer und Zubehör zu ver- 
kaufen va, Tal. O2r2alssrT, PCEt0, CAd, 
Plusi4, Class K, 8F01001, IEEE4SB, 1541, 
Drucker, Görlitz 6422, Madem, BTX-Modul, 
Uhr f. Plusid 


Verkaufen unsere beiden Tondigis mit dt. An- 
leitung Soft, Garantie, Mikre je 50 DM, ohne 
Mikro 35 DM, auch elnzein #0 02642/400995 = 
02542/400936 I 0264127189 I Schmickler, 
Euleng. 29, 5485 Sinzig 


Suche Tauschpartner für C-84, 100% Antwort! 
Schickt Disks und Listen an: Robert Lunglmeir, 
Gewerbering 8, 8396 Pocking 


Suche C54 mit Netzteill Alter und Optik (last) 
egal. Biete je nach Zustand 80-100 DM. Bitte 
schnell anrufan unter 074697284 und Achim 
verlan: DANKE! 


©15 mit 64 KB, Floppy 1551, ‚Joystick 340.— 
DM, Buch C18 Tips und Tricks 15,— DM, 64er 
148 bis IB8 50,— DM, Görlitz VO-Contromes- 
Interface mit2K Puffer Intern für Epsan MX-AX 
a0— DM. = TSG abends 


Verk. All-Algebra, Hans-Hacker, DB-64-Tips & 
Tricke, 64-intarn, das ge Floppy-Buch, Hol- 
acker. Assemb., Marc Lechner, Vor der Grube 
12 8, 8106 Weiterstadt 


Verk, Datasetie (30 DM) Epromer 50 DM, 64 
KByte-Karte (40 DM), Modem-Chip AM-7911 
(40 DM), Neue Eproms (266-512). Marc Lech- 
ner, Vor der Grub» 12 B, 6109 Weiterstadt 


Verk. Jagd auf Aoter Oktober auf Kuss. für 30 
DM mit Ant. + Druckerständer für 20 DM 
Tel. 07139/8294 


Verkaufe wagen Systemwechsel C64 + Flop- 
py 1541ihd.alti + Darlasette + Diskeitenbox 
im. Diskatten) + Kassetten + Joystick. Alles 
100% ok. Tel. 052344475 ab 1400 Uhr, Preis 
500, DM 


Suche Tauschpartne . Habe genug 
PrG's. Bin leider nicht auf dem naussten 
Stand! Christian Killmann, Max-Planck-Str. 10, 
433 Gütersloh 1 


* + Achtung * # Siop # ® Achtung # * 
Verkaufe C84, Flappy 1541, Drucker und um- 
fangreiches Zubahö«, Tel, 09546484 ab 14.30 
Sarnet. 13 Um. Raum Bamberg 


Verkaufe 4-MHz-Karte 150 DM, suche Video- 
taxtmodul, 1780 RAM-Erw.. Pagelox, Angebo- 
ta an Uwe Kremer, Tel, O2117184310 


Wer braucht Geki? Ich suche: Final Cartridge 
N, Deta-Epromer 3, Rex Eprom, 266 K, Führer- 
schein u. Lattoprogr.. Freeze Frame usw. R. 
Schmidt, Pf, 1499, 7312 Kirchheim/T. 


iin: 


84-Intarn 30,— DM, 064/128 Interface für Star 
NL-IONG-W originatverpackt mit Handbuch 
90,— DM. Suche SH-Disks 33 + 34 und Disks 
5/88 bis heute 02402/1884 


Diwarss S#er-Hefte ASWStck., divarse Gder 
Servke-Disks 12,— DM oder Heft + Disk 14,— 
DM, Epromer-Bausatz 884 inkl. Softw, 35 
DM, 02402/81884 


Verk.; Plus’. 5 {originale} Spiele, Jaystick + 
ir für Joyslick u. Datasetie, 
1. 083421498 


Verk. 64, 1541, defekt, Datasette, 2 Joys., Bü- 
cher (Trps & Tricks, Intern, eie.}, orig. Vizawrite 
(dt.}, Else, Printsbop, Drü + 30 Disketten für 
vB 500 DM, Teil. 088346053 Bernh. 


Verkaufe: The Final Cartridge 3 60,— DM, Pro- 
text 128 60, DM sowie Gd'at Programmdisks 
a7, 2iab, SMI5, 24 und 27 je 20 DM. Alle Pre 
56 VHB, Tel, 0521972211 


BEBEBBENUSEBRRNBURERRNG 
Suche O&4 + 1541 für 380 DM, schadensfrel, 
nur zusemmen! Tel. ab 15 h: 07572/8764 

LILITILEILILIILELLILD 


Verkaude: C64 + 1570 + Final 3 + ExosVI u 
Hypra-Basic(Umschaltp.), 2Joysticks + Date- 
seite + Sortw. u. 4 Bücher für DM 600,— 

Fal. 05655/4149 {Ingo Frese) 


Hi Freaks! 

Kaufe defekte GBä'er und Flopples für bis zu 
35% des NP auf! Contact tor fast cash; Telefon 
02371) 32555 


64'er Disk 687, 388, TBB je 15,—, Edler SH- 
Disk 6/86, 10, 12, 18, 20, 21, 27, 28, 32 8 15— 
oder Tausch. 

A. Zenner, 0420712096 


N 


— 
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BRANDHEISSE KNÜLLERPREISE 


GRAPHIC BOOSTER 128 nz 


Bean Farbmanker 1004 St a a N 
5 „ manktor f \e ainmen! e (Hz, mil Ton, s . 
lo Amas 2200 Ankenieriig an Ge oder (128 m- Das sensationelle Grafiksystem für den Commodore C 128/D 
Ge as aan Anmikhkppler Dasanen = Buzse 3- i 
+ re n = 239,- 
N 6 65000 Farben, 7200 gleichzeitig 


720 x 700 Bildschirmpunkte 


- LO800 

232 Fahne} ea A ao B- BR aaa Über 40 neue Befehle, über 100: neue Fonkinnen, kl. An: 
SUR nen 0 Eric BER ee (Sch DM Te1, für 128 und 1280 al 
Semmedue EiEED =: een MR EDIT OR BOOSTER 1283 Di ti lle EPROM verwan- 
ame eeicsiemmisle _439- ER im. delt den Text ihrer Dome in gestochen scharle Buchstaben! 
Commackre-Dr uckar 2030 (24-Mas0l- NEC-Drucker (dt. Version mit FTZ-Nummar) 
Drucker, haugbsicn Star NBS4-1U) , 1BR- NECp2x0 BU. FT Pi Er DM 111,- 
Sehen u as Elan se ost - NEU: Hendlerpraialiste Ein Muß für jeden C128-Besitzer! Bestellen Sie gratis Farborospakt! 
Kosapanter + Kaslapıinlar (2 Dicken) a Be anlırlam mit Gewurbanachwels. 
SUPERKNÜLLER: Tintarstrahkttuckar Epmor & BDO INLO, DB Zisak) 739- & 1988/8788 Combo AG all nghts resersad 

RA nr w- Alleinvertrieb durch offizielle Commodore-Vertretung 


Versanknstenpauscheie [Warenwert bis Di 4000, -daröber): Vorsunksnii (DM B-2X\-) 
Nachnahme (DM 11,2072,.20), Ausand DM 18,-'30,-1. Lefanung rur gegen NN oder Yorauskasse, 
Ausland nur Vorauskame. Fraisliste [Comnutartyo arıpaben) gegen Zubsndung eine Freiumschiags 


CSV RIEGERT sSchioshotstr. 5, 7324 Rechberahusen, T, (07151) 52689 


Combo AG, Tuaginarweg 3 Tel. 065/232686 
4500 Solothurn, Schweiz BRD: 0041/65/232686 


Fantastische Diskettenlaufwerke 


[ir gi von 


Oceanic Electronics Corp. 


OC-18N : 5%,”-Diskettenlaufwerke für 
C64 Commodore Computer 


3A-Senator : 3'5"-Diskettenlaufwerke 
für Amiga Computer 
(with power on/off switch) 


Master SA-1 : 5},”-Diskettenlaufwerke 
für Amiga Computer 
(880 KB, 40/80 track select) 


Master 35 : 3'%”-Diskettenlaufwerke 
für Atari ST Computer 
(with power supply) 


Vorkasse. kurze Lieferzeit, 1 Jahr Garantie. 
#* ++ Händler gesucht «x x 


Für die Geräte OC-118N und Master Hersteller: Vertretung für Deutschland: 
SA-l bestehen in Taiwan und der BRD Oceanic Electronles Corp. Konyo Electronies GmbH 
Patente, TE. No. 123 Nei Hu Road Elisaberhstraße 30 

Das Betriebssystem »Jilfy Dos« im Sec.1, Taipei, Taiwan D-8000 München 40 
OC-118N wurde von Creative Micro ROC. Tel.: 08972712188 

Designs entwickelt und ist in den USA Tel: (02) 7962377 Fax: 0897/2711362 
urheberrechtlich geschützt. Fax: (02) 7962994 Lagerhaus: 

Sämtliche hier genannten Geräte ha- Tix.; 19423 OCNEC Road Air Distributor BY 


ben ein TÜV-Prüfzeugnis. in Amsterdam 


Tip: Preiswerten, guten Drucker mit Standardschnittstelle und ein Interface für Ihren jetzigen Rechner kaufen. 


Dann bleibt Ihr Drucker auch bei einem Rechnerwechsel weiter verwendbar. @} &% 
Druckerinterface. = Super-Druckerinterface. 
Kompatibel. 128K Buffer, Tastenbedienung 
(Clear, Copy , DIN Mode etc.) ... 


Alle Druckertypen. 
#92000G , 98 DM #92128 GTI, 248 DM 


Interface 


V,24 intelligent 

Eigener Prozessor . wiesemann \\y 
64K Buffer. & theis gmbh NY 
#98064, 298 DM MIKROCOMPUTERTECHNIK 


EZ Winchenbachstraße 3-5 


' Buffer für C64 (ohne Bild) 3600 Wu 
2 ppertal 2 
64K, Kabel zwischen Telefon: 0202/5050 77 


Rechner und Drucker. Telefax: 0202/511050 
en” # 99064, 248 DM Telex: 859 1656 
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*%** Zu verkaufen vw * 


Biorznem. Orzanadres 


Suche 1641.Floppy für C64. Hinweise an: Mi- 
chael Knieb, Grünsr Weg 6, 8260 Mühldorf, 
Tel. 086314232 


Verk. Monitor 1702 DM 300,—. Fioppy 1541 
Knebei DM 200,—, 190 Diskelten + 3 Boxen 
DA 130—, def Cö4l DM 70—, Tl. 
0614246700 


(Mo-Fr ab 16 Uhr; 


Star NL 10 ma Commagore und Gentronics In- 
tertaca 550 DM, Superssanner 2 mit Extension 
300 DM, Colurprinser 50 DM, Gigabad+ 35 
DM, HiEdoi+ 35 DM, Telefon: 02011443257 


Verkaufe: Cäd, Floppy, MPS 203 200 Disks m. 

. ndoopy- Adi, Action Power Cart 
riäge Plus, Akustixkop., Grafiktab., &der Hefte 
etc. tür nur 1200 DM, O410687012 


Kaufe SXB4 + Farbmonitor! 


Verk. Ch4 + Floppy 1541 + Data + 190 Disks 
+ Fioppyspaeder + Raset-Taste, 20 Datast- 


C-&4 und 1541 gesucht. Zahle zus. bis 180,— 
DM, je nach Zustand. Auch Einzelangedote an 
\W. Fischer, Guntherstr. 27, 85 Nürnberg 40 


Verkaufe: MSX (SVI-728), Datasette, Hand 
buch, Hefte, 1 Joystiik. Software! Preis: 150 
DM, Schreibt an: ingo Mertens, Warsteiner Str. 
8, 5778 Meschede, Tel. 02611812 


Suche gebrauchten, technisch einwandfreien 
C-84 für 100 DM. {Die meisten Chips sollten 


gesockalt sein.) 
Tel. 08254790 (Roland) 


Suche guten gebrauchten Drucker für C-B# bis 
max. 250 DM, W. Zimmerer, Bahnhofsalles 13 
8501 Schwarzenbruck, Tel. D912B1Z171 0. 


09128403956 (ab 16 Uhr) 


Suche 654 odar 054 Il und Floppy 1541 oder 
1541 N. Melden bei Tilmann Franzen, 7038 
Holzgeringen. Mönchweg 28, Teil. 07OS1 
A984 


Antwort) 


.„„-„.„—.....u..n,9x....... 
Suche guie Handels-Wirtschafts- und polti« 
sche Simulationen, nur mit dtsch. Anleitung. 
Schrift, Angsbote: W. Schöppner, Unterm 
Dorf 4, 8743 Bischofsheim 


“r%* Dstekt? kr%* 
Suche det. 064, zahle je nach Def. bis zu 80 
DM.O. Schultze, Feldstr. 1,6147 Lautertal 2 — 
Tel. 06254/2921 


Verkaufal! 
CB4 + 1541 + 1590 + DR Disketten in Box + 
Literatur, alles guter Zustand, 600 DM, Tel. 
0rO3V224860 


Private Kleinanzeigen 


Verk. CB4 ll + 1541 Il + Datenrec. + Resel + 
380xen 170 Disk. + 2Joy, + Lacher + 8 Hefte 
+ rain. Disk. 800 DM od. tausche g. Amiga500 
m. Maus u, Software. Mark Herzog, Vogel 
sangstr. 89, 7000 Stuttgart 1 


Verkaufe Originale auf Disk C-64, 2.B.: Ullima 
v, Dangar-Freak, Guadalcanal, Desulator, Fr 
fetrap... usw, Habe auch allemeuaste 
084-Sottware, Tel, 02365/17726 — Thomas 


Hieristsie, die«News«. Die Zeitschrift für jeden 
Comguterfreak! Fragen an: Tel. 4345950 
oder (7ES1M5150. Also, Jungs, nichts wie ans 
Tel. 


Verkaufe Dataphon s21-23d inkl. Anschlußke- 
beianı C-54 und Terminalpragramen. Alles mau. 
Tel. 0714429958 (ab 17 Uhr) fragt nach Dirk 


! Achtung! Verkaufe meinen Cb4 SX mit Grün- 
manitar, Intertace, Formel 54 Modul, Joysticks, 
Talı ONNSTEQ4S öfler vers 


Verkaufe Oö, 1541, MPS 801, Datasette, 270 
Disk, 6 Kass., 8 Sachbücher, 97 Zeitschriften 
+ div. Scheitistücke, Druckerpapier VB 900 
DM, Robert Adler, Tel. 0219613777 


ee ee ee Ze ze ze Ze ze 
684, Floppy, Zubehör f. 530,— DM zu verkau- 
ten, Drucker Brother HA 5 © für CAN12B 1. 
220,— DM zu verk, , Volgemaster 1. C84 f. 70,— 
DM, Tel. 024233051 

DERZEIT LELZELZLZEL ZELL ZN 


Ware a 
GESUCHT 
084, VC 1541, VO 157071, (auch defekt}, Koa» 
lapad, BTX-Modul Il von Gommodore, Angebo- 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe: C64, VC154, MPS1200, 100 Leer- 
diskatten, Final Cartridge H, Joysticks, Disket« 
tenbox und welteras Zubehör, WB nicht unter 
900 DM, auch einzein, Samstag 16. Uhr 
0563244576 


Nee 
Was bielet Siege Zeitschritt? Das weißt Du 
noch nicht? Na kos, erkundige Dich. Tel, 
0743945950 oder PESINSITO 


Verkaufe C64 + Floppy 1541, Monitor geib, at 
les 1 J. aft, umsth, Tel, 0961/61705 


Wagen Sysiemwechsel: (Disk) Werkaule aßs 
meins Originale: Brandneu + Oldies: 5-10 
Mark, Ruf an: 04161/2280 (Jörn) Maniac Man- 
sion + Zak Mac K, = 15,— 


Verkaufe: C6# + Floppy 1570 + Grünm. EM 
7502 + Seikosha SP 180 VC + Magic-Formel 
v12 + Diskbox und Zubehör. Alles in Top- 
Zustand. VB 950,— Tel. 0618775283 


Suche Floppy 1541 bis 190 DM, Platina kann 
defekt sein ab 1500 Uhr + M242977052 * 
Alex: Suche auch Tauschpartner! 


+%* + Verschanke #4 * 
Verschenke: CB4 + 1541 + 1620 + MPS a0 
+ 100 Disks. Referanzen: Lebenslauf + Rück- 
porlo! F. Kolnösser, Nachtigallerrweg 3, 2846 
Nauenkirchen 


verk.. Adapter-Kabel zum Anschluß einer 
01541, 01570, CI5T1... Floppy arı een Amiga 
35 DM. 

Verk. auch 2400 Baud Supra Modem (neu) 7D0 
DM, Tel. 02365/59528 


* + # Star LCIDC wa # Star LCiCHr* 
wegen Systemwechsel zu verkaufen 
(max, ax gelaufen) 
r 
Bei Intaressa anrufen unter 067165903 


ten + 2 Jaysticks In Origmalverpackung DM Verkaufe öder BIBS-12IBB {31 Ausgaben) VB 6 bitte an Tel. 0242344176 0451/594878 (Carsten!) 
650,—, Markus Johann, Tel. 02574443 75.—. Angebote bei Schmidt: Tel. 089573693 hr a a ah LII; 100% Answer! C-54 & \ 
| 
Name | IT r es 0 ei R are 
| De 
| 
| 
is; | nnement: 
| u 
| ee 
Aare | Wußten Sie, daß Sie die Disketten zu den Listings aus den 
| Markt &Technik-Zeitschriften im Abonnement bestellen können? 
| Für nur DM 298,- jährlich erhalten Sie jeden Monat die 
| Diskette aus einer dieser Zeitschriften: 64er, Amiga-Magazin, 
ı PC Magazin Plus oder ST-Magazin. 
ı Für Schüler und Studenten gibt's Ermäßigung: DM 278,- 
Abo für Zeitschrift! jährlich (bitte Kopie des Ausweises beifügen). Sie können 
ab Ausgabe vierteljährlich, halbjährlich oder jährlich bezahlen. 


Datum/Unterschrift 


N 


Zahlungsweise Wi," \, 


berechtigten bei Jugend- 
lichen unter 18 Jahren 


Unterschrift des Erziehungs- 


Markt&echnik 
Zeitschriften - Bücher 
Software - Schulung 


) 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
1! 


x 


Sie sparen sich durch ein Abo mehr als DM 50,- und die Zeit 

für die Bestellabwicklung - deshalb: am besten 

gleich den Coupon ausschneiden und ausgefüllt an die 

genannte Adresse schicken! 
u Das Abo kann innerhalb von 8 Tagen 

widerrufen werden. 


Markt&Technik Verlag AG 
* Unternehmensbereich Buchverlag 
Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar bei München 


hi = 

u © ® © 2. 

| 9 ü f Ü 20 
u if 


BP 
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Verkaufe 4+-MHz-Karte VB 250: The Pawn, 
The Gulld of Thiayms, Advanced Art Studio, HI 
Eddi+ je H.— 

Tel, 02341319918 ab 17.30 Uhr 


E23 50 Be 
Verkaufe CA4 (altl, Farbmanitor 1802, Flop! 
1541 (alt, STX-Modul, Datasetie, Diskattan 
Box und Zubehör, Festpreis 1099 — DM, Tel. 
0524811618 oder BTX ab 17 Uhr 
EEE 


Superscanner Il für 250 DM Festpreis, Tel. 
0571/55480 ab 17.00 Uhr 


Verkaufs Drucker Seikosha GP-100 VG, Preis 
vB 250, Tel. IMSWETE42 Samstag/’Sonntag 


Achtung! 
Verkaufe Farbarucker Selkosha GP 700 A, la 
Zustand! 1 Jahr alt. Preis WB 300 DM! An- 
schiußlertig an Ce! Ruft an! 092214299 
(Frank) 


Vork. ©54 mit Stereo-SID + Aeset + 1541 + 
Speekios + Wersi-Keyboard + Digt-Mulli- 
meter + Joysticks + ca. 180 Disks + &der 
4-57) + Fatit. + 2 Module, alles 1A, 1500 

, Tel. 05361774417 


Super-kompl.-Angebol, ae Teile ok, C-&4 * 
Floppy * Drucker * Ta *+ Maus * 
FC3-Modul # 60 Diaks * 10 Kass. * Locher 
+ Haube + Papier = Lit nur 735 DM! Over 
va2144N862 


Verschanke: 664 + 1541 + 1590 + MPSaDI 
+ 100 Disks. Aeferanzen: Lebenslauf + Rück- 
portal Frank Kolhoeser. Nachtigallerweg 3 
2646 Neusnkirchen 


use Verkaube num 
2x 064 + Floppy 1541 8 520 DM 
C128 + 1571 + Manit. a0 DM 
Od + 1641 inkl, Spaadgas+ 570 DM 


Tal. 02024650743 immer anrufen 


Tel. DZUESERU FM 
C-B4-1 und 1541-1 zu verkaufen Auch einzeln 
mit Teitzahlung- Tel. OSar1E733 


Verkaufe 
Datssette 1530 40,— DM, Drucker Citizen IDP 
820 70— DM, Tel. 0763412567 


N — 
Suche C84 + 1541, zahle 300 DM oder auch 
defekt pro Garät 50 DM, Tal. varuzarst 


084, 1541, Monitor, Citizen Drucker NLO 120D, 
Maus, Geos, Glga Ca, 2 Diek Boxen, Hardeo- 
py Modul, Literatue, Datasstte, Soltware, Joy- 
Sticks um, NP 2284, tür nur 1200,-, Tel 
099847483 


Suche: Leere Star LC10-Farbbanden, zahle 


DM 3/Stück. OINTAATTE 


nn m 


Suche Tauschpartner für O4! Alta und maus 
Games und A Suche Drucker — 200 DM — 
Markus Stein, Lindenstr. 17, 3016 Seelze 1, Tel. 
OSta713478 ab 19:00 Uhr 


Suche gebrauchten O$4 in gulem Zustand, 
möglichst billig — 100 D44, evtl. auch Einstei- 
ger, LA, Alexander Schumacher, Tötzer Str. 43 
3000 München 70, 0897241369 


BRD NR FT  — — — 
Suche Anwender für 064. Schickt Eure Listen 
an. Jörg Muthers, Schweringstr. 20, 5500 Trier. 
Listen mi Beschreibung. Bitte!! 


Hot Stuff! 
0415181153 (16-20 Uhr) 
Sen ya Ausnon 


Sem yanenon _—— 
Yerkaufe C64 + Floppy + Dalasette + Diskat- 
tan + orig. Programme + Bücher, Preis VHB. 
Inio Floddan Mödder, Tel. 02853'3270 ao 15 N. 


Info Fiadlan Modden Tel a ann — 
Anfänger sucht C64 min Floppy. Monitor und 
Drucker bis maximal #00,— bm. Mit BTX- 
Madud bis max. 600,— DM. Evil. auch elnzein. 
Bitte nur 100% o,k, Tel. (73954164 


Bine nur WO OR, MT —— 
Schüler sucht Floppy 1541 oder 1541 | dis ma- 
‚omal 30 DM, CB4 max, 80 DM auch OS+M, Tal, 
osva1ada73 


aa 
Warum kaputte GBAN23; 15417071 wegwer- 
tar? Einfach in einen Karton und an M. Tier, 
Hartgerstr, 7, D-3300 Braunschw 


Verkaufe C-B4 + 1541 + Datasette + Mathe 
mat + Brush up your English + 4 Data Secker 
Bücher = 70 Disketten + Diskbox, VB 700,— 
06332/40306 


#%*%* He Du, super günstig! # # * 
Ich verkaule 1541 mit Software, Bd’er Magazi- 
ne, Sd’ar Sonderhefte, D3-Aücher und andere, 
Preis nach Vereinbarun. ‚ ruf an 022116802623 


Suche Handbuch für MPS-#02, Preis VB, Tel. 


0822412001 
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f 


Pr Kle nanzeige sa ae 75 EINES Geh BESTEN ALF DENNOHERGESET 
Private einanzeigen MCTION REPLAY PROFESSIONAL V 50 2 Burese Be Sees % 
_— er ! OK FAM,AEK AOMTerg. Dail,atersu 87 DM * Mi 
menu ER et 
Help! ; UTILIYDISC H.FM Sunkövacnde Pinge| 27 DM: REST 2 
Suche dringend 664 mit Flopey. Höch t :  FANk CARTRADGE IN nsueeH Versen ET OM 
Satte 500 DM, meine Nummer: 095735557 = gene MOUSE S7DM 5 
APERT-CARTRIDGE \ 33m 28 
Suche Tauschgartner fürc-B4 {D). Habs naue 5 ii ee Rn en * 
MEU: EXPERT 4.1 DISC AMD ie 200M 
Spiels MeKracken. Bozuma, Summer 2 * 
BEgE ! MIDIMENBOARO, 5 Ontsoen. re 247 DM ? 
Edition, Sindbad). Schiekt Listen am: Peter VRDEO-DISITIZER me 247 DM Pr 
Kranz. Am Weidengraben 28, 5500 Trier arte » . 
pen Ani BB U dm ac En DIE VIEW 30 Ana Sams sı7 DM = 
a on. it 150 DM, Dataphan 221-2 es AG pls Mann. Pc mu 107 DM * 
1,1 on. alt % , nn 2 + = S 
Fubehörfsoft 1x gebraucht, Topzustand 170 Sl 50 il acer Pe = * 
DiM, Tel. 078959513 (Hartmut) ; Ybmn Pohataein JE ROreee ONE EEE E BURST NIBBLER * 
Suche Anleitung zu PSI 5, Kamafgruppe Mög- le eng: # SEgmeER ge man AUCH FÜRIBHCH + 
licher O1, Zenle gut. Daniel Schritt, Hohe Fahrt Scrnaiiam VIER KPHDUGASOOEIPO) Koeos- EN ER Echt M 
17, 4760 Werl ASTRONERSAND # Pastfach 1130 + 2502 Vellmar; * E% RT Re 
Tag & Nacht-Bestellteleton: 10561] 820111 a KÄLUERETTFEI * 
Suche folgende Pragramme: (Kass) Test- NE 3% 
Drive, Chuck Yeagers, LCP, Kamplgruppe, E. Imeal er % AwıLaTunG #DM 29.-# x 
B-24, J. Besiry. Norderate 39, 2341 Bel DIIGILOHI0OO ABER s * 
A een UPDATE SERVICE uesmzer vn 4 
nun Tausche Software! zus * AENS ELERJERSIONDN KÖNNEN IHREN 
Habe immar Sie neuesten Games! Nur Disk! EEG En EDER I = z 
Wie 1: Oiver Fimpel, Gate 12, T204 1 AitliceT Eon WeomEREn. * 
rmlingen z ; ; 
* ” 
EENEERNEENNENEnnENEN RR COPY 128 #%# „ 
Hallo Freak! Are you searching for always tha + 128 157 En Baur una le M 
newest Games and contacts than write to O. es > ur U DE * 
Rimpel, Gartenstr, 12. 7204 Wurmlingen ” EME GruzE ÖsKrtE I MINUTE. * 
Suche « für T-Shirts, ee an ae: 
SEK =, 
Taktoruhrung für den Epson LX-20, Tel. usw. = et a ee Y 
TEURER * COPY 128 PREIS: NUR «Dil 63. + x 
een : ! 
iete: Kino 5, 9-1 ‚25 9Y h INIREN 120 0 um wEcpaPb 9 - 
8, 1012185, Cinema 52. 114-124. Th. Pade, BEN FrERe, een En + EUROSYSTEMS + 
Goethestr. 2, 7441 Unserensingen an STARTE  ZESD * FILIALE FÜR O! D * 
GheIDEIF s918 m STanıcım MA +4: en Er Tasnab * 
Suche Strategiespiele (deutsch, oder mit daut- 9 STARMEREN 2200 * R = 
scher Anl.) für 128 (84 N}. Habe wel zum Ta- er Tega Nacht,geanällsernän =. 
schen, Heia Schwerzmann, Rathaussie 7, (; + 
9555 Fronhausen/Lahn * * 
Suche: Tausche; Kaufe: = = 
Schaltpläne und Fleparaturanleitungen für x Bi sent. x 
ee u — EMMEN AM. WENN POATTREN AI * LE >E 
am! man ngestt. > 2390 Aschen- s 
dor, Tel. Gasınoas Oumputerubeiie Ebr  mamacm = Be MB > 
HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT! MR EEE nn 


Stop! Suche Drucker + Druckprogramm für 


ig u Schr bis 80 DM zahlen. Also anrufen 

8 5 

Ta ORT TOSRNS verlangt SO Funkbilder für IBM-kompatible PCs XT/AT. 
Der AC relub sucht noch Mitglie- X 

der aus ganz Deutschland. Außerdem verge- Fernschreiben, Morsen und 


b ramme. Infos gg. 80 


aa nad 24 2350 Recklinghausen Radio-Kurzwellen-Nachrichten. 


Sie schon einmal das Plepsen von Ihram Radio auf Ihren Bidschirm sichtbar ge- 
macht? Hat es Sieschon immer Interessiert wie man Wetterkarten, Metsosat-Bilger. Wat: 
ter-Nachrichlen. Prasseageräusen, Botschaftsdiensie usw. aulainem Comauter sichtbar 
mach? Ja? -, dann lassen Sesich eine Einsteiger-Inkormation schicken odar bestellen 
Sie einfach gleich, 

Steckfertige Karten mit eingsbautern Filterkonverten, Alte gängigen Beiriebsarten, 
selbsterkennende Auswertung un 


Haben 


asmısotes! 
Diesas Modul wurde nicht benutzt! 


Dieses Me PT 
Dela Epromer Il mit Software auf Disk + Ba- 
dienungsanleitung für nur 60 DM abzugeben 
ab 17 h, Oragan 0891160185 


matische Aufzeichnung. 


Verkaufe 84 ziert). Happy Computer ne 
een) Aura 2 BERAHIEh: Pro Stück chen und FaksimilmBider, Autzeichnen, Überarbeiten, Speichern und Drucken. 
3 DM — super erhalten — außerdem ser Unser Angebot - eine Komplett-Ausrüstung mil Anlesung tür den Einsteiger für Funk- 


Hardwaresonderhaft 7 DM), Tel. DS10NE55B7 


verk. CB4 + 1541 + Datasetie + Grünmanitor 
+ 2 Joyalicke + ca. 650 Disks + Resstschalter 
+ ca. 20 Cö4-Hette + Disk-Bax (kaputt) 

580 DM + kaputien CE4, T. 07142/90662/5' 


BBO DIa er KENNER a 
vark. CB4 ll + 154111 + 1802 + 50 Disketten 
mit Spielen + Diskettanbax + Geos + Spiale- 
buch, Gesamtpreis 795 DM, 100% OK. Tel, 
08610342019 

Alexander Hanke, 6073 Egelsbach 


Alexander Hanke, Bars Be ZT — — 
DDR — Bastelfreak sucht kostenlos C&4 = Zu 
bohar, Video & Hilitschnik. Femsteverung Zu- 
stand egal). Biets Literatur. Denis Ahrens, Ste, 
sar Einheit 52, Sommerda-5230 DDA 


Be 
DOR — Frank aus der DDR sucht 64er Hard- 
u. Sottwars, Tausch gegen Briefmarken, Lite- 
ratur u.a. Ist möglich 
Ara Stepanek, Feldstr. 11, DDR-4607 Reins- 


SEEN 
DDR — Schülse und begeisterter ca4-Lser 
aus dar DDR sucht Drucker und Foppy (avtl. 
mit Disk). Als Geschenk oder im Tausch gegen 
Bücher u.a. Q Krüger Flössergasse 30, 0 
Dassau, DDR 


Dassau, UN  __— 
DDR — C-Einsteiger such 154 a 1581 bang 
zu kaufen. Suche ferner praiswert& 0, kosteno- 
se Software (Kass.), Computerhefte u- Bücher, 
Russ Kall, Gounodetr. 9B E, DDA-1120 Barlin 


DDR — Suche Floppy 1541 
4ür Bekannten In der DDR gegen bar oder 
Fachliteratur 
Graser, Lindenate 59, 7463 Aosenfekd 


ternschreib-, Morse- und Bilder-Empfang. Modul einstecken, m 
verbinden, einschalten und los gent's. 


Super-Sonder-Angebot 
Weitere Infos bei- 


BONITO-Supercom ab 248,00 DM 


Peter Walter 


Gerichtsweg 3, 3102 Hermannsburg, Telefon 


für: 
ven 


05052/6059 


si 

Musa 

m | Poal al Radisıen 
Retna od ai 


a5 Urims 

468052 | Una m 
am! Ultra IV 
ma W 


S. Gebauer 


Lista geg. Freiumachlag mit = 508 DM Brieimarken Porto 


Park . = Versandkosten: Workamıe = ee +70 DK 
pr porn! [e' T 53230 Bastaiten Sie praizwert zum Ni marit: 26 rule 
ae Fi bis en ah es Tel.: 02391-248502 Bei grodar Aochirage nicht jader Artikel solar Iedecoke: 


Compuieranwendungen 
Dipl.-Ing. Artur Grauer Für 2.00 DM in Briefmarken 
m Schlapbaum Il ea. AR 
ae 1 1 Public Domain 
gitalisierung Diskette 
für C=b4 Anwender 
Auch wn deal und einen 
sieren wir re ı = 
er nr KATALOG 
Preisen, Sie brauchen keine teure für Ihren 


pustistuns. wir liefern auf Disk ım 
oala- oder Hi-Eddi- Format, Infa/ 
Disk 

(Vorkasse) bzw 13,- 


ee ee reg ag- -soft. 


Bitte unbesingt Com- 
putertyp angeben’ 


IC 3262 Denise E Madulator Amiga 500 
IC 8364 Paula ! PC 10 Rep--Kii 285.00 DM 
IC 8373 Fat Agnus . (CPU-Board 256K. /O-Karte, 

IC 8520 Vidao-Manachrom-Karte) 


Versanopauschale: 7,60 DM. Sonderkonditionen bei grüßerer Abnahmemenge 
Händler erfragen bitte die Preise tür den Fachhandel. 
Aut Wunsch schicken wir Ihnsn unssre Komplstipreisliste, 

Dieses ran hetent nurelnan kleinen Auszug aus unserem Commogare-Programm 
dar. Weiterhin bieten wir sämiliche Atari-Ersatzteilean je. B. Maus Atan ST 89,90 DM) 
EZ Don DER DI Da EEE om m Ma a a San mm cms mm 
Audio Video Service 
Luköwiak GmbH & Ca., Löhner Sir. 157. Postlach 1161, 4971 Hüllhoret 
Tel. 057441092 und 1093, Fax. 05744,2890 
Außerdem bietet unser Haus sinsn autorisierten Kundendienst iür Commodore, 
Atarl und andere Hame- und Personalcomputersysteme [48-Stunden-Saryvice) 
Händlar fragen bitte nach der Reparaturpauschal-Preialiste. 


IIIEIDIDDEEIISIEEEEEIDEDEDIEESSSSDDDEDDE u, 


COMPUTERSOFT 


C64 GAMES 
18 BOOT CAMP 
AFTEREURNER 
BAADYS TALE u 
CALL ME PSYCHO 


ä 


FOWERFLAY HOCKEY 
SERVEN AND VOLLEY 
SPOAT WORLD e& 

SUMMER GAMES II 
SUPEFSTAR ICE HOCKEY 
WINTER EDITION 

C64 STRATEGIE 
AMERIZAN CICIL WAR 2 
8.24 

JAGD- AUF JE ROTER OKTOBER 


KAMIPFG: 

PcoLsa or RADIANGE 
PRESIDENT 15 IISSinG 
FED STORM RISING 
ROMMEL 


jauteiel 
EMPIRE STRIKES BACK 
GIANTS 
GUERILLA WAR 
HAWKEYE 


S33355% BEIRFL 


[8 
WAR I SOUTH PAZIFIG 
MC AHTHURS WAR 


LAST NINJA II 
MEGA. GAMES 


BHERTEI2IEE bEbsrE 


DUBLE DRAGON 
WU LUNG 
GAME SET+MATCH 2 49,90/59,90 TIGER ROAD 


49,90 


39,95/54,95 RETURN OF JEDI 
49,95 SUMMER EDITION 39,95/49,95 


39,95/49,95 


OPERATION WOLF 
PEPSI MAD MI 
RETURN OF THE JEDI 
BOBocor 


SOLDIER OF FORTUNE 
SOLDIER OF LIGHT 

THREE STOOSES 

TIGER ROAD 

% TERMINATOR 

ZACK MOKRACKEN 

C64 SPORT GAMES 
DALEY THOMPSON CHALL 
FINAL ASSAULT 

FOOTBALL MANAGER Il 
INTERNATIONAL SOC! 


C64 ANWENDER 
PLANETARIUM 


tEsBL 
ERaER 
zede 
8333 


SARGON II 
AMIGA PROGRAMME 
AMES 


56855 


ssssss BE5H3 


WALL STREET WIZARD 

ANIGA TOCLS W12 
DRUCKERANFASEUNG CP-30X 
KINDWORDS 

FHOTEN FAINT 

* HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT « 


EEE 
BESBERBRRER 
SREREESSERE 


CS COMPUTERSOFT GmbH 
Abt. Versand LADENGESCHÄFT 
Auf dam Schacha 17 An der Tialarwioce 27 
09 Seratadi A 2000 Hannover 1 
Tel. 0605814031 Tel. 05411/886383 


VERSANDDEDINGUNGEN 
UPS-.Eıprass n-DmM 
Nachırn 7-1 Work &- DM 
|Eurosoheck in Did) 

Ausland Vorkasse  ,- Od 


C64, C128, C16/116, Plus/4 


2F3r Computer-Markt 
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DDA — BEE DDR BRBDOR mum 
Wer schenkt Computar-Freak 054 (C128) und 
eytl. Zubehör? M. Keilunberger, Händelstr. 11, 
1200 DDR-Frankturt (Oder) 


DDR — Achtung; wer hilft Thüringer 
©54Tarı? M Gesucht wird alles vom 
CS4N2E Tausch gegen BücherfPlatien/Briet- 
marken; über L, Hawel, 4018 Langenteld, Kai- 
serbusch 16 


DDR — Habe keine Alternalivel Wer ver- 
schenkt Floppy + Drucker + Literatur für C54 
an Iniormaliklehrer in Leipzig {auch einz-)? H 
Hallmanın, 7030 Lpz., Fichtestr. 44 — Dankel 


DDR — Schühr aus der DDR sucht 1541 u. 
Drucker, zahle bis DM 50 0. DDR-Literatur 0 
Bnsfmarken. Kontaktadresse G, Maxelon, 


Pieddersheimer Weg 11, 1000 Barlin 38 


Suche 084 + Floppy + Farbmonitor + entl, 
Zubehör einwandireier Zustand. Möglichst 
günstig? S. Eidenbenz, CH-3122 Kahrsatz, 
Schweiz, Tel. (CH) 031541039 


Eister Simulations- & Stralegiespiele- 
Computerciub der Schweiz sucht noch Mit- 
glieder (kostenlos)! D. Wessmann, Müll 
bachstt. 9, CH-B305 Richlerswi/Schweiz * 
C64 + 


* Cb4 # Cht # Cie 
Tausche, verkaufe: Top-Software, Intro- 
Designer, IAQ-Routinen, Sounds... Write tot 


H. Mikl, Mühlwag 6, A-3822 Karlstein 

Ich bin der C64 vom Mario Sadlak, Tauten- 
haxrıg, 2814/39, A-1150 Wien. Laute, haktt mir! 
Ich bin am verhungsrn! Suche alles, was auf 
mir läuft und bezahlbar ist! 


Schweiz C54 Schweiz 
Neue Kontakte mit coolen Fresks gesucht! 
Sphym/TYT, Postlach 48, OH-2500 Biel 8 


Suche Tauschpartner für Cä4 (ondy Disk). Veri» 
te io. PO. Bow 379431 St. Stefan — Austria — 
ar call (0049) 04952/47872 (ask for Alox) Ant- 
wort 100% 


Suche dringend 
Floppy 1541 ad, 1541 II Eis zu 200 DM 
033545891 (Gabriel) Schweiz 


C-54 Tauschpartner Austria 
Suche zuverlässi Tauschpartner! 100% 
Antwort! Disks und Listen an: Hammarer Chri- 
stian, Raimundste 15, A-4910 Ried IT. Only 
Austria 

C-54 Tauschpartner Austria 
Suche zuverlässige Tauschpartner 100% 
Antwort! Disks und Listen an- Saoboda Rainer, 
VNeHraUNereN: 1, A-4910 Ried i,/T. Oniy Au- 
sing 


Wer hilft 14ährigem CSSR-C-54-Anlänger mit 
Floppy 1541, Programme und Literatur, Brief 
wechsel auf deutsch. Biete schöne Bücher 
oder sonstwas sus der Tschechoslowakei, 
Martin Prusa, Gagarinova 1223, CS-5800I 
Havl. Brad 


Suche C54 + VC1S41 100% OKI Preis bis ca. 
200 Fr. Schreibt arı Robert Iseli, Schützenstr. 
80, 8212 Neuhausen, Schweiz 


Zu verkaufen: Drucker MPS1200 (Commaodo- 
re). Epsonkomgpatibel, 120 Zus, NLO-Schnitt, 
wenig gebraucht, Handbuch sFr. 380,— Tel. 
CH 0711425836 (Markus Koller) 


* Austrian ## # MPS B0G # # # Austria w 
Verkaufe 100% O.K.-MPS 303, 12 Monats alt, 
NP 300055, VKP nach Vereinbarung (ca. 1500 
55) 0723391 od, 8191 (Werner) 


„Ver verkauft seinen C-64 mit Floppy? Zahle 
bis 260 sFr. für beidesi« Chr. Schdefermülber, 
CAampängstr 14, CH-3806 Bönigen 


COMMODORE 


128 


Wegen Systermwachsel günstig abzugeben: 
C128D, MPS 802 + G.-ROM Il, 1581, Protext 
128, Action Cart. V5, Geos 128 + 64, Flight li; 
uvm, Infos ab 16 hunter D211625401 


G128. 1&.J.. + 1901 + 1571 + MPS1000 + 
Datasstte, Mouse, Paddle, Schachprg. + Text- 
u.Datenverarbiprg. + Disk. + Spiels + Lit. f 
2500,— DM (inkd. Porto), Herten 023868135317 


Suche für G128 günstig Basic-Compller, 64er 
Längspier-Diskette, Tel. ab 18 h: T. 06368430 
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Verkaufe C-128 mit Tape, Action-Cartridge+, 
dmerse Spiele & Programme. Preis auszuhan- 
deln bei; Marcus Nörder, Drosselweg 12, 2963 
Südbrookmerl. 5 

Tal, {ab 16 Uhr) O+B3411470 


Verkaufe Farb-Monitor für ©1238, Modell: Orion 
OCM 1230, techn. Daten wie Commaodonra 
1801, Preis: VB Tal, 0545411 


Werk. MAT-Bücher f. C128: CPIM 30, ROM-L> 
sting Operating + BASIC-Betnabssyst., Progr 
in Maschinenspr., Floppy 157071, je 35 DAt 
Tel: 045414129 ab 18 Uhr 


©1290 + Datasstte + Star-Interf, + Protest + 
Topäss + versch. 64ar + 4Sonderh. + 4DB- 
Bücher ı nur 950; 950,— DM (07143) 31761 17.00 Uhr 


Verk. C128 = Final 6.3 + 25 Zeitschriften + 
60Disks + M.sprachebuch + 2 Diexbaxen für 
896 DMW. Wastja, EORBESTGE 34, 3497 Bag 
Scodan-Allendorf, nur Bnistel 


Verk. 128D + Textomat, Plus, Datamat + orig. 
werner + Calitomia, 8 div. Spiele + Diskatten- 
kasien, Prais VB, Tel. 074384508 


Tausche Appla2 + Floppy Joystick, eıngebau- 
tes Basic Softw, gegen C128 
- 02202/933642 


Verkaufe AGB-Farbmonitor Comm. 190% mit 
Fuß + Antireflewvorsatz NP 650,—; VB 470,— 
{6 Monate alt, org. verpackt) Tel. 09561/93158 
(16-20 Uhr) 


6128 + 1571 + Typenraddrucker DPS1128 + 
Monitor 40/50 Zeichen grün pöus kmpl. Zube- 
hör für Text- + Dateiverar., Joystick, Farbban- 
gar Inkl, dBass 2 Inkl. La. 1300 DM, Klaus 
VOII 


Textverarbeitung auf C128 + 1571 mit Typen 
raddrucker DPS1128 mit allen Treibem & Ubi 
lies pkuis Manilor 40/EO Z_trün + allen Zube- 
hör, VB 1300 DM, Klaus 02202139034 


Verkaufe C128 + Monitor + Disk.Lautw. 1571 
+ Monitor + ca. 50 Disketten + 2 Jaystick 
DM $00,— zusätzi, Drucker LC-W0C wie nau 
DM 450,— alles tadellos! Tel, 073839549 ab 
13.00. Uhr 


128er-Club bietet gute Software (u.a. den 1 
Flugsimulator für den C1281)! Liste nur gegen 
Aückporlo bei: Uwn Schwesig, Dortsir. 9 
2406 Stockelsdori 


Verkaufe: C128 mit Floppy 1571 und Drucker 
Star LG10 komplett für 1009,—! Zusätzlich Mul- 
tiplan 128 für 55,— orig. bei Peter Aitier, \Vesar 
18: D-75509 Rastatt 


Achtung! C128 + 1571 + Zubehör arı Selbst 
abhokır abzugeben t, VB 854,— aulardem 
80-Zeichen-Karte f. VC2O DA 150,— bei Ralt 


Kuchanbecker Telefon: 02752/6775 (ab 18 h.} 


Verkaufe Commodore ©123 (alt + Drucker 
MPS1206 {NLO} + Datasatte + monachr. Mo- 
nor + Jost, + Mouse + Geos + 140 Disks 
für 1600 DM 

Tel. 07024/51258 [abends} 


Suche dringend 
0128 Grundgerät. 
Zahle gut, evtl. mit Tausch! 

\. 059647483 


©128 mit massig Zubehör (Drive 1571, Hand- 
bücher, Joystick, 33 Disk_, 2 Disk. behälter) b#- 
iget abzugeben. Susanne Vellandahl, Gneise- 
nausir. 2, 5630 Remscheid 11 


Verkaufe: PC128D + Monitor 1901 mit 50 Disk 
+ Bücher + Zeitschriften, Joystick + Gentro- 
nics-Interface VB 1100 DM 

Tel. 08151/8763 


Suche C12B D! 

Suche 0126 D bis etwa 50D DM, 

Suche außerdem Zweitiautwerk 1870 + Farb» 
manitorl 

Tel. 02822/63187 


Protext 50 DM, Geolile 123 70 DM, Geocak: 
128 70 DM, Fontpack 30 DM, Superbase u. Sur 
perscript 128 (labrikneu) zus. 100 DM 

Tel. 0281142722 


Verkaufe C-128 D original verpackt. Noch Ga- 
ranlie. Tal. 0531/16733 


“r% Veraufel sr* 
Cı28 + 1571 + Haube, alles ca, 2 ‚lahre alt, 
kamplett tür 700 DM (Topzustand). Fragt nach 
Günser, Tel. 07832292087 Mo-Fr 14-17 Uhr 


C128D + Drucker + 1531 + Maus + Joystick 
+ Spiele + Prog. Diskbax und viel Zubehör, 
NP 2400,— DM — für 1850— DM VHB abzu- 
geben. Näheres under Nummer: 07720/36498 
ab 1800 Uhr 


“ur wu. 
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Suche günstig ©1298 oder 1220, zusätzliches 
Laufwerk 1571. 1544 oder 1581 und Zubehör 
En. auch kompl. Systam mit Manitot, Drucker 
und Software. TeL 07975128 abends 


C1280-Anlags mit Üppiger Ausstattung |NP 
4800 DM, derz. Schätzwert 3200 DM) wg Sy- 
gtamwechsel für 2000 DM zu wark Taleion 
grSaBl2487 


128@'er-Club bietet gute Public-Domaln-Pra 
(u.a. den 1. Flugsimulater für den C12B), Liste 
nur gegen Aückporto bei. Uwe Schwasig, 
Dorfsir. 9 A, 2408 Stockelsdort 


126 D, orig, Wordstar 3.0 u. dBase Il, Datwset 
ts, Literatur, Joysticks + Spiein, VB 350 DM 
05141/961430 oder 881695 


Suche Sott-Hardware für gen Ci2B, keme 
G64-Prg. 

A. Sauerland, Eigerenäuser Sır. 58, 3507 Bau- 
natal 4 


SFD 1001 400,— DM \EEE-495-Bus für CB4 
und C128 100,— DM Typenraddrucker DIN AI 
sahr schnell 400. — DM. dBase II und Turbo- 
Pascal je 120,— DM, C126 Intern, Tips und 
Tricks, Peeks und Pokes, weitere Bücher und 
Module zum G128 ca. ' Np. & 07785125 
abends 
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“rr* Suche oringend “rr 
Lichtorgal-128 aus Sder-Sonderhett Ne 13 vol 
funktionsfähig + Tnac-Endstufen. Zahl %is zu 
s10 DA4I Tel, 0540118908 


Computerciub 128er aktuell, Deutschlands 
größter 12Bar Club bietet sten 128er Usarn im 
in- und Ausland Mitgliedschaft an. Zu unseren 
Leistungen gehören vA umfangreiche Club- 
zeitschrift{DIN Ad), Software, Tips + Tricks, in- 
ternat. Beziehungen! Info gg. 50 Pf. Rückporto 
bel M. Stratmann. Weidenste 8, 4353 Oer- 
Erkenschwick 


Foppy 1531 tür 35 Zoll-Oiskelten, neu, DM 280 
verkauft umständehalber Ades, Mairız. Telefon 
051311475535 


Verkaufe: C12B VB 390 DM, Manochrame Mo- 
nitar VB 300 DM, Bücher: 2x CPM, C-64 Buch 
Bd. 1-4 und diverse Data-Becker-Bücher + 
Joysticks VE. Tel-Nr. OB427 372 


Verk. 6128 + Monitor + Floppy 1571 + 2 Jay- 
stick = Star-Drucker LC 106 + Sottware [Pro- 
text. CPIM, H»Eddl, usw). Alles wie neu DM 
1500, 07333/549 (Anton) ab 1809 Uhr 


High-Screen-CAD: 30 DM! 
Prodatei 128: Neuheit: 70 DM 
02161/593471 


Suche C128 D, auch defekt. Angebale {mit 
Fehlerbeschrelbung) an: J. Rledibauer, Tar- 
merweg 12, 4005 Msersbusch-1, Tel. 
OPISW7163 


Suche Starlexten’StardatellSterpainter 128, 
auch einzeln. sowie Tast/Demo-Diek für 
15701571-Fkppy, Tel, 05824/6899 Hanses 
3501 Emstal 1 


Vark. Profianlage wegen Systemwechsel 
CIaBHE7V2 x 153170, Softwitit 
Liste anfordern gegen Rückp.: W, Anstötz K- 
Adanauer-Ring 11. 4060 Warsen 1 


Drucken Sie neue Einkigestreiien mit Inhalls- 
angaben für Ihrs Musikkassatien mit dem 
C128! Info f. 80 Pf, Poxtot G, Zinner, Schmais 
Str. 3 4900 Essen 11 


Schüler mitikleinem Geldbeutel sucht C128D- 
Tastatur (nur OR ok) zwacks Anschluß an al 
ten Gi2R (ohne D.N). Kann max. 30 DM bezah- 
len. Tel, 083361624, nach 14 h (Markus) 


Werk. C-1280, Bernstsinmonitor [4069 Z). Star 
LC-10, orig. Superbas®, Maus 11351), Gompet- 
tion, Disk & Bax, 18 &#'er und Literatur, Preis: 
1500, Tei. (4131145194 


Pre E22 2 2 2 2.2.2. 
Suche ©-128/0-128 D, ae oder neue Vers. 
ganz agal (Hauptsache es Ist billig), Wer nun 
glaubt, er hat etwas Tür mich, der ruft einfach 
an. Tel. 045532142 

re 


Verkaufs C128, 1571, Zubehör, Spiele, Litera- 
tur. Albracht Schmidt, Birkenste 23, 8727 Wer- 
neck, DAPZ2IZT22 


Suche Software für Ct2# D (Blech) sowie Zu- 
behär aller Art. 
H, Homann, Rosentwiste 22, 2082 Uetersen 


* + + C128 Club International * * * 
bietet Clubzeltschritt, Publi-Demain Söltwa- 
ra, Expartenforum u..m. rund um den PC128 
Informationen gegen Rückporta (BO Pf.) beim 
C128 Club International, Björn Mannel, Dorste- 
ner Str. 39, 4350 Racklinghausen, Teleton 
02331/29398 von 1800 Uhr bis 22.00 Uhr 
Das richtige für alle G128-User! 


DDR — DOR- Schüler sucht Tauschpartner #. 
Sof» u. Hardware u, Lit, Kontaktadt. Henne 
mann Werner, 5413 Bemdorf-Sayn, Heinzen- 
wag 14 


DDR — Suche f. DOA-Schäler billig o kostanl, 
alles f. C-128. SoftJHardw, u. Zubeh. Wichtig: 
1571, 1901, Checksurnmer W-3 + MSE! Werk 
Grünmenitor [Sanyo DM 6112) 40/80 2. 180,— 
DM, Fl. 0556174154 


Bidirektionales Interface gesucht: C-#4 se- 
rlall nicht U,-Port!), IEEE-Bus (parallel), z.B 
1. GBA 8050, Tal: (08191) $422 [(e}} 


“Music-Shop« (BroderbundUSA) örngend 
esucht von Realschule (keine Raubkopiell)- 
(08191) 5422 (Q) od, 5211 {Hr Dexheimer) 


Verk. Gt28, 1571 (1 Jahr all), Prosgeed GTiis 
Non. alt! 800 DM. Suche Contr-Interl. 1. Ni. %0, 
Dietrmar Moll, Buchenweg 3, 7068 Baltmanns- 
weiler 2 


C12ED + Abdleckh. + Floppy-Spweder Mach 
71 + FCopy'Backup + 2Joy. + Maus + Ge 
os 128 dt.) + GigaCad + Jg. 64er U. Happy 
Comp. + viele Disks + Sonderh, VB 850 DM, 
Tel, azar3a7 737 


* # # C128 Club International ww * 
Oft koplart, nie erreicht! PO-Soft, Zeitschr, Ex- 
pertentorum, Info: GC], Björn Mannel, Dorste- 
ner Sır. 49, 435 Recklinghausen Telsfarı 
02381729939. Rückporto! 


*# + C128 Club International # * # 
bietet: PD-Saft, Zeitschrift, Experienfarum 
uw,m. Into: C128 Club International, Björn 
Mannel, Dorstener Str. 39, 4350 Recklinghaw 
sen, Tel, 02351/29398. Rückporio! 


Verkaufs Commodare-Gomputer 0128 für vB 
250 DM 

Petr Hoya, 4090 Düsseldort 12, Isenburgeir. 
24, Tel. 02111286508 


vark. C128 + Prot..DOS + 1570 + 1531-Mo- 
nitor + Finat-Gart. III + Epromer ll + Löschset 
+ Lightpen + Maus + Software — vB 1200.-, 
Telafon 0201737592 


Suche: ©1298 + Programme + Literatur + 
Mouse + AGE-Kabel. 
Angebote ab 5. Jan. Bd an FR. Häusler, Fosttach 
1249, 8910 Landsberg 


c4 Publio-Domaln 
Lists gegen Freiumschlag (1,20) 
Gerald Olschewski, Eibensir. 8 
8309 Altdort 
ee EEE 


“ir Luz 


Spiele 10 DM pro Kasa.: Sentinel, Kane 2, 
Bangkok Knights, J. Niaper, T. lo® Palace, Had. 
Nebula, Liv. Dayl., R. Blasters, Infitrator, uva. 
NixIsch, Am Hermberg 44, 8417 Lapparsdort 


5 DM erhält, wer mir zuerst die Lösung zu 
Schatzjäger (Arlolas.) schickt! 10095 Marcus 
Pralsinger. Dortstr. 67, 8117 Bayersolen 


Vark. Multipkan (orig.) für ©6126: 90 DM, Super- 
base und Superscript 12B je 65 DM, öder Disks 
(orig) OUB7, OWB7-OABE, SH 1088, Zara, 
28 |e 10 DM, Tel 0893232498 ab 20 Uhr 


Fublic-Domeln Software für den C&4. Tausche 
+ vergebe PD-Soft/Diek]fürden O&4l Indo und 
Liste ber A, Brauchle, Alpensir. 5, 8943 9aben- 
hausen 


“ir Publio-Domain-Soltware si # 
Aufgepsätt 128er-Ciub bietet günstig Public- 
Domain-Software für den PC 128, Nur 12Bar 
Software! Zur Auswahl stehen 23 tolle Disks 
u.a, mit Adventures, Utilifies. Dateiprg. Natür- 
bch auch Tausch möglich, Liste gegen Rück- 
porta bei ©, Evers, Fritz-Reuter-Str 31, 4359 
Oer-Erkenschwick 


“rr Engliah in Acbon “ur 
N EEE na 2 2 2 
Vokabellernprogramm zum Lehrbuch. Infos 
Gänter Fiebig, Voltestr. 67. 35 Nümberg, Tel. 
09111455982 


C128, Fioppy + Zubehör, preisgünstig zu ver- 
kaufen! {Lieferung kein Problem), Tel erralch- 
bar 05251/73705 14-1611920 h 

PITITTILLIELLIILLLILD 
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Varkaufe wg. Systerwechsel meine 54 Dies 
Liste gagen 2 DM Brietmarken. Ich sende da- 
für 1 Disk mit Disksorler zurück, Mossallal, 
Graner Landstr. W258, D-53400 Göttingen 


MICHAEL LAMM 


COMPUTERSYSTEME 


SOTU Neu-isanburg 2 
Talefon 06162/55535 


ProSpeed 71170 
DM 238,-* 


ProSpeed GTI 
DM 258,-* 


ProSpeed Copydisk 
DM 39,-* 
Als Preises zıgl. OM 9 Porto 


+ Verpackung 
” Umwerbindiche Preisempfehlung 


Kass. Disk _ 


2995 43% 


Afterburner 
Captian Blood 27% 39% 
2795 39% 


Circus Games 
DoubleDragon 27% 39% 


- 


| 
D einzige bihösdtch Wesurkamne Flugsi 
zum Erwich der Biadilugemeingurg FR) auf 
am Cormmeckise Di 
Beasnderhettan: Echtontwunärbemung. mallstin: his 
Fiogswhälten, I-mausrig, m Esssietdshrwirk 236 
ES, kompkitre gut Iesur 
LAS B6 wurde In =4mtl 
ter: Alt Pikten stats Dere 
Tiek immat Cie Hochatwer: 
KompwrAngebot Im mm 
Handtuch sowie sparwlen ao Sursarknürpgel 
DM 29 — Safait Farb-Prcipsikt anfardaen bei" 
Otte Fahsig EDV, D-02230 Alnriag } 
Tal 0:85 84/8027, Telniaz 0 36 54/8234 


DungeonofDrax 27% 39% 
EmeraldMine2? 19°5 24% 
Empire strikesback 27% 399 


Games 
SummerEdition 75 399% 


Giants 
(World Beaters) 


35% 3 


Imagine Arcade 


Giants 35% 46” 


365 399 
LvingDaylights 145 
Micropose Soccer 39% 54% 
Mana ms 39# 


Last Ninja2 


Pacmania 


1995 248 
2995 4395 


1495 19% 
2935 3495 


R-Type 


Rampage 


Wir nutzen 
nur 10 %,unseres 
geistigen Potentials 


A Enstan 


Thunderblad 
Tiger Road 27% 3995 


: 27% 39% 
zeugt L-Acn Hubkard 
mitzen können. Sie 


34% 49% 


glen nutzen künnen {intel 
Kreativität) 
@ WE Sie Ihre NTELLIGENZ stagem K% 
@ IE Kder mehr und meh des Drachliegen- 
dan Potentials treiseläen: Kann 


X-Terminator 


Die Preise verstehen sich zzi. Porto + Verpactung 
(ca. 5-DM). Versand nur gegen Nachnahme. 
Viele weitere neu@ ram zu preisen 
finden Sie in unserer aktuellen Preisliste - bitte 
kostenlos anfordern. 


SPITZEN-SOFTWARE 
MADE IN GERMANY 


WM BR 
KINGSOFT 


ÜÄ 1R 


GRÜNER WEG 29 : D-5100 AACHEN 
= 0241/15 20 51 : Fax 0241/15 20 54 


\erschwenden Sie nich den Großteil Ihre 
Fählgket! Lernen Sie Ihr wahres SELBST" 
kennen und nutzen Sie Ihr geistiges Potential 
YoLL! 

BESTELLEN SIE DESES BUCH NOCH HEUTE 


Se kinnen es bei der Verlagsbuchhandlung 
New Era Puhlisations GmbH, Beichsirale 
12/1F,8000 München 40, «4 = 
Taschenbuchausgabe. 478 Seiten 
Preis: DM 1980 

Der schnellste Weg © 099/333477 läg- 
ich von 930-2200 Uhr, auch Samstag 
und Sonntag 


Oder bei Ihrem Buchhändler! 
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zau SSP-128 nun 
Auftragsbearbeitung mit Söloritaktunerung 
und integrierier Lagerbestandslührung. Für 
c-128 Tel. 0741131958, Anrut nach 16.30 Uhr. 


Suche Tauschgartner für G-54 in Yanz 
Deutschland! 100% Antwort. Liste an; Andre- 
as Düring, Wilhelmsir. 30-34, 3300 Braun- 
schweig 


scmeg  n 
Verkaufe: Bdar EH A 3 DM, Bder SH a 7 DM, 
Leaser-Disk & 12 DM, Input 64 & 10 DM, sowie 
einige Bücher Liste gegen 80 Pf. Porto. Karl 
Heinz Weiss, Humdsbergstr. 89, 59 Siegen 31 


Suche Software für Münzensammlung bzw 
Dateipragramme, die dafür winzusetzen sind, 
auch anders Anwenderprogramme, R. An- 
ders, Schillerstr. BA, 599 Lüdenscheid 


Achtung GB4 Fans! 
Verkaufe Geos f, 25 DM und meine Spiele. Li- 
ste und Info von 13. n-15 h bei OBT7S1324 


ie und imo von FI En 
verkaufe eig. Backer Basic 94 von Data 
Becker mit Anseltungsbuch zum Prais von 
30,— DM. Tägl. ab 16 Uhr, Tal, 07156123274 


Suche Astrologle-Prg., Biorhythmus, Persön- 
lichkeitstest und ähnliches! 3. Günther, 23 Kiel 
17, Friadrichsorterstr. 62 


Nach zwaljähriger Abstinenz habe ich wieder 
einen ©-54, Suche gute Software auf Disk, 
auch ältere und Anleitungen. Listen bitte arı 
D. Spanagel, Stöcklenstr. 9 7800 Ulm-Lehr 


Suche Programm mit den geographischen Po- 
sitionen deulscher Städte sowie ssotherische 
Programme, 5. Günther Frisdichsortersir. 62, 
23 Kiel 17 


NO — 
Dringend gesucht die 182eilige Anleitung für 
Aitling-Game (054). J. Wutschka, Ludwigsha- 
fener Str. 128, 6708 Neuhofen 


Verkaufe Originate auf Disk C-54 2.8. Ultima-V, 
Dangar-Freak, Guadalcanal. Desolater, Fire- 
rap... USW. 

Tel. OSBH177265 — Tomas 


323? Computer-Markt 


ee 12) Sen er En 
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Suche Keget-Programm: Mitgl, anlegen, m 
Adı.; manatl, Ein-u- Ausz.;Monat + Jahrasabt 
pro Parson + gesamt, Neuner, Kranz, Pudel, 
J. Wuischka, Ludwigshafener Sır 129, E708 
Neuhafen 


Tausche mein Winteredition gegen Captain 
Blood [beide dt,r64 DI. Bitte nur Originale! 
Tel. 0243360021 (David) 


Suche Anwendersoftw.; Tools, Demos, Zal- 
chani’Soundprog., Programmiersp., Basic- 
Erw. Zahle mit Programmen oder in bar, Tel. 
037315604 nur nach 16 Uhr, Harald 


SR SUDEEE UF FBREE 
Verk. Taxtomat+ 50,— + Proll-Pascal 80,— + 
Syntymat 50.— + Geos-128 100— + Winter- 
Games 30— + World-Geography 30.— 54er 
Sonderh. 1 + 2387 + E96 + Baier Bi86 + 
307 100—, Tal, 1201737592 


ST nn 
»Excaliba= zu kaufen gesucht! Wamed: Spse- 
ke-, Sprach-, BTX- und Speichererweitsrungs- 
module, Disk und Kasseiten mit Sportapselen! 
Pico, Postbox 1145, 7593 Ottenhöfen 


Bico, FOstee SET Dr Tun 
Verk. Winter Games u. Summer Games !|!r je 
20 DM (Orig. m. An) 

Walter Schneider, Ludwig-Thama-Str. 10, 8077 
Reichartshofen 


Beschariangien — [U 
wer verkauft mir gute Games? Angeböle an: 
M. P Arshed, Schirgzbergerstr. 20, 7 Sigt EN 
(Zuff ) PS.: Tausche auch! 


Suche Programme für CE4A/C128 insbes. Input 
54 vor 2197 mitt Doku. Stichwort Software, Post- 
tach 1526, 3070 Nienburg 


N Eu 2 2 2 2 2.2.2.0. 
Suche Telasoftware-Ladeprogramm für 884 u 
Bix-Dec. Nordmende DC1000 (baugleich Sa 
ba, Taletunken), 2. B. DREWS-Tels-Manager, 
geba-Bix-Manager, Tel. 0817216650 

EEE nE.n. 


Suche Arwend.-Prog wie Haushaltsbuch, 
Kochbuch, Disketterwarwaltung usw. 

Tal. 0215014135 ab 19 Uhr 
Wehr a 
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Kane A a a 
Verkaufs Noris Data-Maus M1, original ver» 
packt für 40,— DM, Frank Hermann, Schind- 
bühlwag 16, 8492 Furth im Wald, TalJBie 
099731554 

Eee 


Suche alle Anwenderprogrammez. 3. Geopu- 
bish, Geowrita Workshop u.ä.) Aber nur ma 
Anleitung. Zahle gut: Angebote an H Fleisch 


mann, Zielheimerstr. 54, 8460 Schwanderf 


Suche Börsensoftware tür CB4 (Depot, Kurs- 
verwaltung usw.) 
B. Merke, Walkanrathersir. 67, $100 Aachen, 
Tal. 0241970421 


N 
Su. f. 054 (Disk): IMP. MIS. 2, Fugger, Jagd a. 


red. Okt, (m. Anı.), La. Ninja 2, 720° SK., ACE 
2, Hardc.-Pr für Eps. FX 800 unt. 18. DM. Tel 
06541/8269 


1 
Achtung! Computer-Fan sucht dringend und 
möglichst billig Turbo-Pascal tür cı2a Auftan: 
08584303 (Fritz). Bitte meldst Euch recht 
baldl 


a 


Wordstar 30 für Ct28 DM 120, Blcher von 
M+T: Wordstar DM 30,—. Grafik-Programmie- 
rung ©128 mit Disk DM 30,— Als noch origi- 
nalverpackt, &4er Hatte 11.86.1287 DM BO, 
Top-Zustand, Tel. 07348/7750 


BL mal LP ER Sn — 
Verkaufe Originalsoftware wis z.B, Pirates usw 
zu Niedrigstpreisen. M- Wirth, Hauptstr. 14, 
6951 Neunkirchen. Liste gg. Rückparto! 


eeeT Tin zn nn a ZZ zz 
Verkaufe Originale: 

DB Supergralik 64 für 80 DM (Neu: 99 DM), 
Programmd, &öer 2/83 für 15 DM {Nau; 30 
DM), Hirsch H,, Aharnatr. 5, 9485 W.-Eschend. 
ar ah aaa 


A a € 
Suche Buchhaltungsprg. für C&4C128 mit ein 
tacher Buchhaltung! Matthias Ort, Birkemallee 
24, 3507 Baunatal 1, Tel. O6AWA91078 — ge- 
gen Entgelt natbrüch! 

er EEE ZELL ZEN. 
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PN En E22 22 220 
Il Achtung II! 

Suche Prog., um Sauashlurniere zu verwal- 
ten. Für © 129, Tel. 0215014135 
Ad 15 Uhr 
Aare 


NEE E22 2 2.0 0.2 
Word Star 30 Original u. Such von M&T NEU 
DM 100, BTX Term. C64N128 m. Zubeh, Nau 
DM 50, Tel. 0431731618 

A 


Suche Printkx und Printiew-Basar inkl. Ansel- 
tung. R. Bühn, An den Kasernen 23, 6600 
Mannheim, Tel. 06211301860 


Ar Le —  — 
Suche Software für den 128’ar, Liste bite anı 
1 Bassen, Brüningstr. 3, 6380 Bad Homburg 


An alle Strat,-Fans! Suche Tausche. für takt. 
Stral-Spieis or Wirt. Sim, Suche Conquerüf + 
Broker + Fugger usw. Schr. an Marco Klähn, 
Barninghausersir. 7, 5829 Ennepetal 


Moment! Brandnauss Wiiter-Prg. aus Holland! 
Aut 1328 Blocks tu Power! Nur 12 DM {Inkl 
Porto + Verp.]! Melde Dich bei: D, Herzog, 
Jungblutste. 4, 4242 Alees 1 


Tausche u. verkaufe 

neueste Gemas für den C-A4, Amiga, ST. Tal 
02102/29979 Dirk, Suche auch neueste ong 
Demos, Music, Video, CD’s 


Suche Sp.-Aniig. 1. Infinrator, Kor Ritt, Le- 
viathan. Strike Fleeg IM, Racing Deeir., Peris- 
cope UN Alrika, T, David, Humperdinckweg 35, 
2000 Hamburg 50 


Suche Schreibproge Mage-Desk Copyright 83 
by Commosare, Programm Lohm’Gehaltabre. 
f. C64. Angebote: J. Schmitz-Braun, $040 
Brühl &, 0223951482 

ET TITITETTETTT TI 
Zuverlässige Tauschpartner gesucht für cB4 
+ Amiga + Atari + IBM. Schreibt an J. Klein, 
Harrenstrunden 46, 5060 Berg. Gladbach 2 


134 233 


Wenn mal was nicht funktioniert... 


Im gesamten Bundesgebiet vertreten 
70 Niederlassungen 

Hotline Bereich Nord (040) 2201913 

Hotline Bereich Mitte (0201) 35923 

Hotline Bereich Süd (08165) 74220 

Hotline Berlin (030) 6846057-9 


Installation 
Wartung 
Reparatur 


Technischer 
Kundendienst 


und  Etiketten- 
Druckprogrann zu= 
sleich, irkl, 33 
Zeichensätze. 


chen gro Zeile, 
“Brafiten aus bar 
nes; Zeichererg. 
Printshop, News- 
raanı..s 


PRINTSTI 


BUSIGRGPH 2.8 Taten, Sl 


is zu 9000 Zei- 
chen pro Seite 
-Tabulator, Zei- 
lenabstand,Cepyı 
Elockstätzy... 
sie sehen die 
Bilder und Texte 


DATABASE -64 
so sie sie ger 


BRÜCKEN 
CA UND CIE. 


“Etikettengröße und Anzahl. Dieses Inse- 
rat surde nit Sesignnaker aestellt (Cu 
K, on 94,90) 


morst pesurt: (INFO BO PFO.) 


+ BUSIERAFH I auBeHeet . (Bals 
ken= ‚Diagrare=,Kuchengmafik} 0m 19,90 

4 DATRERSE>64: Osteiverwaltung, bis #0 
Dateien, nur IM 14,90, 

4 FRINTSTICKER vi: 100% tergatibel zu 
Desigrmaker { Bilder, Zeichensätze )ı 

Zeichensatzeditor, 


Irkl,30 Zeichensätze muri om 27,90 
a ———————— 


Ronain HÜFFFANN Nunderfer Straße 9 
14552 Renich 


ZEFLUKE: Bar, Verrechn: 


sebeckıc.. 
Postziro Mr.1240P-E2 in Luxbs. 
22a: Mermendene: on }.« 


en . 
bei Hachnahae DN 6.-) 


Wichtiger 
Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


in JEDES TEL UmE ANDERE QUELLE? 
BI SCHAEFER IST VIEL ANDHERSTELLET 
6 
ACTION CARTREDGE MK V (Original) na00 


Fri AATADGE m - Oral - 
>. 


TR 
eg-Seund Qalay 
BRNII arrescene 
Bin Kerne 
VOETERTDELCGEN (Prim 


PLA SORTE Wilder wer 

un. Basteio 1 Corresckee-Öswongee Graben Arzsbıct 31 

Zabetic Birtase Län. uch ihın IitäENerEgaET Preis 

Hat 20 DM in Briefen 

Anrechnusngizet Ku! - WIND rar gegen WOYüAR + amon 
ur Kartrahrre = 205 Os 


joussı - COMPUTERLADEN SCHARFER 
Klegeihait 171, 9906 Wuppertal, weten aaısunı di 
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Cä4l! Tausche Games, alt und meu, gut und 
bassar, acton- und grafikstark. Rute an, wer Im 
terasse hat 02771135977 (Holger) 


Suche quies Vokabeßernprogramm für den 
CBaı23 


Frank Porzberg, 5090 Leverkusen 3, Kart-Jas- 
pers-Str. 21 


Scanntronik-Nauhelt: 
Tips u. Tricks zum Pagefox-Onginal: $0,— DM, 
Telefon 0296153471 


Textomat Plus von Data Becker tür C128 mit 
Tioe und Tricks-Buch zus. 50— VB; ca. 1 Jahr 
alt; wenig gelaufen, B, Truglowskl, Manteuf- 
telsır. 30, 1000 Borkn 42 


Suche Originalsoftw. mit dt. Anseitung: All W#, 
Giga-GAD plus u. Pagesox mit Dema- und Utih- 
ty -Disk. Schreibt an: Joachim Kunkel, Dorfstr. 
41, 8773 Habichstnal 


Ich habe Bier Serı. Disk von 1.85-7B8. Suche 
vor 85 u. ab 8.88, sowie alka Sonderh. Disk. im 
Tausch, auch Input u. Magie usw, A, Schmidt, 
Pf. 1439, 7312 Kirchheim, 


EEE EEE 
Biete Commodare Disk, Magic Disk, Input 64, 
Game On und Commodore Computerclub für 
nur 7,— DM Sı.. Tel. 7022144138 

DELETE I TITEL ZELL ZZ. 


Are 
Biete für C-84128 Software z.B, Input 64, Ma- 
gie Disk, Commodore Disk, Commixiore Com- 
puter Club, alles versch. Ausgaben für 7,— DM 
das Stück. Anruf kohnt sich! Tel, 07022144192 
PERS II ZZ IT I I EZ 


PETE ESEL SSL LELDEL DD, 
Verk. Sd'er Disk, 22/87 297 1787, Colosaus 4, 
Paperboy, Rechtschreisen m. Köpfchen und 
oivars. andere, Liste gegen 80 Pf, Pono, Tel, 
VSIUNBENE 

ESEL ZELZZ ZI III ZZ; 


Verk. „\Vestern-Gemes- (Disk) 20 DM, Calitor- 
en (Kass.} 5 DM, Bomb-hıck (Kass.) 


B) 
Toben Hayl, Lütjenmoar 16 a 
2000 Norderstedt 


Verkäufe: Printiox 35 DM; Charakter Fox 30 
DM; Prinfox Basar 35 DM; The Newsroom 40 
DM; Sanderhett und Bd’er Servioedisketten für 
je 12 DM, Tel.: 077201359 (Thorsten) 


Verkaufe: 6ä'er Sonderhefte; Makradat u. Ma- 
krotext; Pagefax 180 DM; 19 25. + Grafikdisks 
für Pagelox je 10 DM; Wiesermann Druckerin- 
terface 9200016 #0 DM, Tel, 07730,35904 


Suche Scientific Sesic mit Anleitung.-Zahle o, 
biete Newsroom mit Anleitung. Biete Tiny- 
Epromer mit SO Biaß 50 DM, T. 02711971323 


Suche Spiede! 
Thilo Jahn, Kirchennof 4, 5000 Köln #1 


dBase II DM 80,—, Prodat 1268 DM 50,— Star 
datei (C64) DM 25,— (zzgl, Versand) 
Telefon: 02281691329 


Software gratis gibt es nicht, aber billig. Info 
'g. Rückumschlag bei M. Thier, Hartgerstr. 7, 
Braunschweig 1 # O-54 * 


Mathe, Franz., Engl., Deutsch u.a. Schulld- 
cher auf Diskette für O64, orig, -verp,ineu, NP 
80 für DM 20 wg. Systemwachs., Wikden, Stet- 
tiner Str. 34, 2854 Bexhövede, 047091833 


Euos V3 u. Diek-Wizard 20,— DM, er Packer 
u. Mäster-Copy 20,— DM, jeweils auf 27128 
Eprom. Dazupsssende M.-P-Karte 30,— DM. 
Suche 1541 1. 064. Tal. 09796/9746 


IT — nn 
EEE EZ 2 EZ 2 m zz zz 2 


Hat Stuft! 
Call us: 04151981153 (15-19 Uhr), Spe ya Ana 
non! 

Area 


Public-Domain-Software für GEaiCt2al Pro- 
gramma aus allen Bereichen. Liste gegen 030 
DM bei: Christoph Bauke, in der Bradde 22, 
4708 Kamen 4 


VizmStar a4 mit Modul zu verkaufen. Preis 
195,— Anfragen unser (0511) 739966 


Suche: PagesPrinifax etc. Lem-/Tabı, Kalk. mit 
Gradik, Datenbanken u, sonst, Amm-Progt. 
6#'er-Disks; Lasarczyk, Kalthof 89, 4708 Ka- 
mer 


Public-Dornain-Software aus walen Berei- 

chen! Liste gegen BO Pt. bei Torsten Leser, Hin- 

ter den Höfen 11, 3052 Bad Nenndarf! 
PD-Sott # « PD-Sch # + PD-Sofl 


RU ä Me Ir 1 Eu tn pri an  AFSE 
Kaufe alle guien Anwenderprg. Liste oder Disk 
schnell an! Andreas Schnexter, Brückenhofetr 
13 a. 3500 Kassel 
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a Public-Domein si 
Kassette odar Diskette — Bambenspieds und 


Wer tauscht mit mir gute Software Disk oder 
Tape? Listen ader K. oder D, an Martin vom 
Bruch, Espeiersie 8, 4453 Langen, Telelon 
059041851 ab 18 Uhr, 100% Antwort 


Action 64 (Zeitschrift Disk), Themen: wiele 
Spiele, Infos, Tips u. Tncks, A, B4 erscheintaälle 
2 Manate. Infos u. Bast, P. Teschke, Neudorfate 
2, 7830 Emmendingen 12 


Club-Zeltschrift Disk-Action 64 
Themen: Viele Spsele, Infos, Tips und Tricks A_ 
64 erscheint alls 2 Monat, Inios u. Best. P. 
Teschke, Neudorfstr. 2, 78% Emmendingen 13 


Suche Tauschpartner für Software auf Disk für 
C64. Sandet Eure Listen an Martin Bräutigam, 
Rhänste 26, 8750 Aschaffanburg 


35 Original 54'ar Lesarserv -Disketten abı OB4 
bis 8/87 mit Hefe. Komplett DM 300,—, Telelon 
2182/58215 


Achtung! Achtung! Achtung! 

Suche  zwwerl, Tauschpartner. für neues 
C64-Saftware, 100% Antwon! Sende Liste anı 
Gerd Reichenbach, Hofackerstr. 42, 7900 Frei» 
burg 


Wer 
Vereinsverwatung für C128 bilig zu werkau- 
fan. Info geg. Trank. Rückumschlag. Telefon 
OB331940 

LIE ELELZELLILZIGG 


Wehe 

Commeodore-Disk 1.11 und 14-19 inkl. der dazu» 

lg el Zeitschrift zum Superpreis ahzuge- 
en! Neupreis 340,— DM nur kpl, für 170,— 

DM! Tel. 035014852 

ERS LELIEI ZI ZZ IE 


Verkaufe: 129er C-Compiler 25 DM. Iniocom- 
Adventure Starcross 20 DM, GW-Basi: 20 DM, 
Kl-Handbuch für D54 15 DM, Demomakar 20 
DM, Gauntlet-Anl. 10 DM * J. Palz, Kirchfeld, 
4400 Münster 


Suche Anwenderprogramme für Cöd. Liste + 
Preise an P Reinhardt, Am Ligusterweg 10. 
86574 Neuhaus 


„News“ — Die Zeitschrift 
Wer hat sie nach nicht? Ein «Muß» tür jeden In» 
sider! Los, ran ans Taleton und: (763115150 
oder (743375956 


Suche Servios- und Sond.heft Disk Dis 5,— DM 
sowie Asoomkoppler-Prg. Terminal 64. Ange- 


bote 
DKH, 4000 Düsseldort 30, Postfach 300208 


wenn haha 
Tauschpartner gesucht für CB4, nur Disk. Tal 
02345133510 

ware aha 


ee 
Suche Tauschpartner C64 und 128D, Spiele 
und Programms! Listen an Heinz Gerd Kuhlen, 
Feldstr. 24, 5608 Radevormwald, Telsfon 
02195/6163 

Kahn whauhhh 


a 
Suche für meinen 054 sin Lehn- und Gehalts- 
programm, oder wer kann mir einen Tip gaben, 
welche Firma solch sine Software hat. Dome- 
nioo Di Micell, Tel. 073095466 

DESITS TITELS ZLELZ EL ZZ. 


BES ELELZT ZEIT DEZ EZ; 
Suche Tauschpartner für C64, habe Kop- 
Software. Listen oder Disk. an Harald Werner, 
Waldstr 125, 4935 Augustdor! 

PERL ZELBLLZELLLL SG EN, 


EEE Enz 
Verk. MB Prg. + Abhebev., Final CA, Geos 1.2, 
Mavie M., Desigam. V1.0, LD 646, B/B7, AdreB- 
verwaltung, Tel. 057061462, BTX 057061487, 
alles a.k., original, MAILBOXPROGRAMM. 

EL ILELELZII II ZZ ZI E 


Orig.-Software f. CB4 auf Kass. zu verkaufen, 
10 Kass. f. 30,— DM, verschiedene Spiele und 
Anwenderorg. auf Disk für CE4/128 billig zu 
verk, Tal, 0242314176 

Ware 


Suche C128- und CPiM-Saftware 
suche CMOS-RAM-Platine aus 64'ar 4BS 
Niko Strunk, Bismarckeir. 78, 7000 Stuttgart 1 


Profi C-Complier DM 50. Wiesemann-Intertace 
92000G DM a0, Tel.: 0651/57693 W. Hamm, 
ab 16 Uhr 


Iaysoft:: 


laut Umfrage einer deutschen Software-Zeitschrift sind wir 


1986/87/88 - DEUTSCHLANDS 
BELIEBTESTES SOFTWAREHAUS 
MIT DEM BESTEN SERVICE 
UND DAS BEWEISEN WIR TÄGLICH 


24 Std. Bestell-Annahme 
24 Std. Eil-Lieferservice auf Anfrage 
Eigene Lagerhaltung, deshalb prompte Lieferung 


C64 CAS. /DISK 


AFTERBURNER 29,90/39,90 
ARMALYTE 37,90 
BARBARIAN Il* 37,90 
BATMAN 39,90 
BOZUMA 49,90 
CAPTAIN BLOOD 39,90 
CAVEMAN UGH’LYMPICS 44,90 
CIRCUS GAMES” 44,90 
CYBERNOID Il 39,00 
HAWKEYE 39,90 
HEROES OF THE LANCE* 44,90 


INTENSITY 39,90 
IRON LORD* 
LANCELOT 

LAST NINJA Il 
LIVE AND ET DIE 


MICROPROSE SOCCER 49,90 
PACMANIA 39,90 
PEPSI CHALLENCE MAD MIX 34,90 
POOL OF RADIANCE 59,90 
RED STORM RISING 49,90 


SERVE N’VOLLEY* 
SPORTSWORLD 88* 


SUMMEREDITION* 39,90 
THUNDERBLADE 29,90/39,90 
THYPHOON 37,90 
ULTIMA V 59,90 
YUPPIE’S REVENGE 49,90 


WIR HALTEN STÄNDIG 


* Neueste Preisliste 


gegen 0,80 DM EINIGE TAUSEND 

Rückporto PROGRAMME FÜR SIE 
AUF LAGER. 

NEUERSCHEINUNGEN 


FAST WÖCHENTLICH! 


* Artikel bai Druckteqgung noch nicht r 
. Lieferung nach Verfügbarkeit. 


lieferbar 


Besucht uns doch mal (10 - 13 Uhr, 14 - 18.30 Uhr) 


Laden Köln 1: Laden Düsseldorf: 


Matthiasstr. 24-26 | Pampeltorterstr. 47 


5000 Köln 1 4000 Düsseldorf 1 
, Tei.: (0221) 239526 | Tel.: (0211) 364445 


Laden und Versand: 


Berrenrather Str. 159 


5000 Köln 41 
Tel.; (0221) 416634 


ODER TELEFONISCH BESTELLEN UNTER 
0221 - 416634 
0221 - 425566 


10-18.30 Uhr, 24-Std.-Service 


ar 138 


Anwendern: Für Ihren 64er 
Standart-Digilizer aufgestiegen. d.a..s.y bietet eine Klangfülle, die 
selbst dem eingefleischten AMIGA-Anwender sin Staunen abverlangt. 
im Grund-Pakat ist alles zum Einsteigen enthalten; Aufnahme-Modul, 
Steuersoftware, BASIC-Erwsiterung (für C 64), Vorspann-Generator, 
deutsches Handbuch, alle Anschlußkabel. 


DM 


eug, um auch 
besondere Musikstücke ieren, Das 
ausführliches Handbuch ermöglicht es auch dem Einsteiger, bisher 
ungehörte Eifekte aus seinem 64er herrauszuholen. Der Sequenzer 
arbeitet nur mit d.ai.s.y zusammen. Die erstellen Sound-Programme 
können direkt geladen und mit RUN gestartet warden. Lieferumfang: 
Programm-Diskette, deutsches Handbuch, Demo-Stücke, 


ZASIC TOOL 128 


wieviel Sound-Power 


im 128'er wirklich steckt ! 
Eine ausgefsilte Software 
setzt nun auch auf diesem 
Computer neue Maßstäbe. 
Wie bei der &4'er BASIC- 
Erweiterung auch, SO 
haben sich unsers 
Software-Entwickler bei 
diesem Programm einiges 
Einfallen lassen, um Ihnen 
die Programmierung von 
e möglich zu gestalten, 
RUN-ONLY-INTERPRETER, 


und Sprache so 
Lieferumfang: Programm-Diskette, 
deutsches Handbuch. 


nun Anwender-Programm, 
wollen, auf diesen Diske 
Geräusche dazu, Lieferumfang: 


I wa: 3 
DM in Brieimarken/ 


Test-Disk 4 
Musik und Sound 
für PC 128 


Sequenzer Demo 
Hier zeigt der 
Sequenzer 64 seine 
Fähigkeiten 


Vergleichen Sie ! 
d.a.i.s.y wurde bisher in der RUN. COMPUTE MIT, MAGIC DISK, 
CHIP, 64'er, und HAPPY COMPUTER vorgestellt bzw. getestet. Das 
Urteil: POSITIV. Einen ausführlichen Bericht können Sie im 
Sonderheft 31 (Seite 100) vom Markt & Technik Verlag nachlesen. 


Versand: Wir liefern durch den UPS-Dienst Innernaib 48 Std. Bei 
Nachnahme plus 10,- DM. bei Vorkasse plus 4,- DM. Sendungen ins 
Ausland erfolgen nur gegen Vorkasse. Die TEST-Disketten werden per 
Post innerhalb 10 Tagen geliefert. 


Postinnernatb 10 Tagen geliefert 

COMPUTERTECHNIK ROSENPLÄNTER 
Stresemannstr. 26, 3400 Göttingen 
Telefon (0551) 60 05 28 


136 33? 
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Besorgt eig Euch, solange es noch geht, 
Die »-NEWS« 

Schwasterzetung von Illegal, Copy-News. 
Smasher uva Bestellen bei: 17433 
5950 oder DrB31NS5150 


Suche & tausche Demos/Sounds and Gra- 
phicstL. Twent, Klopstockweg 17, 4440 Rheine 
+ Please no Games and Cracks 


Freiprogramme für C64CI2E. Inio gagen 
Alückporio bei Manired Troppers, Teichstr. 21, 
#200 Bielefeld 1 


N 
Vergebe Anwendersoftwars für C-64 und 
©-128! Inios gegen 50 Pig. in Briefmarken bel 
Mirko Sraunheim, Postfach 1109, 5657 Haan 1 
(Ahein.) 


ARM) in 
Verkaufe orig. Printfox + Car Fox mit Maus- 
treiber 50 + 45 DM. Suche Tauschpartner für 
084 Diek, 

Stojanavic Djordie, Stinchesstt. 43, 5090 Lewer- 
kusen 1, 0214/78918 


kusen 1, VERHMF 
Verkaufe meins $4'er-Spiele wegen System- 
wechsel {nur Originale!). Liste anfordern won 
Michael Gott, Soliner Str. 5, 8000 München 71, 
Talafon (089) F911422 


a 
Verkaufs Maniac Mansion für 25.— Flight Sim. 
II 50—, Scenery usw. less Originaldisk 
Tel 06463735 

ee 


Suche Tauschpartner für G-64! Habe Top- 
Games und Anwendarprgs. Schickt Disk oder 
Listen an: Uwe. Kircher, Hauptstr 35, 519 
Mamheim, Antwort 101% back. 


BET TE  T—T— nn 
Verk. orig. Kass. ‚Games! \World Games, C» 
melot Warsors, Ghosts'n Goblins u. vieles 
mehr. Zum Teil auch geschenkt, Andre Lafor- 
ca, Pastt. 1152, 8392 Waldkirchen 


ca, Post, Fan, Bay Te 
Verk.- Nut Örkginake: Printfox, Colourprinser, 
Wasteland, Zak McKracken, Haureks Franz. 
Yok.-Prg. Tel. 02401/51091 ab 14, 

{fragt nach Christian) 


tragt nach unmssan) 
Suche Prinsfox, Chuck Yeagers AFT, Ouze. 
Biete für alle mit deut. Anleitung 30 DM! Suche 
Tauschgartner. Lars Fischer, Herkorder Sır. 94, 
4972 Löhne 2 — 05732/81130 


Pr EEE 5 0 2.5.0 
Data-Backer-Bücher zum C64 je DM 25.—, 
Tips & Tricks, Ideenbuch, Simons Basic, große 
KRDDRBEN: 84 intern, 84 für Profis, Textomat, 
J. Glemsa, Tel. 04018509579 

ee TEE hın, 


Pe En Eau Eu un zo 
Software zu verkaufen. 

Marbie Madness = 20 DM, Krakeut = 20 DM, 
Airline = 20 DM, Elite = 30 DM, Werner mach 
hin = 20 DM, Mask althe Sun = 30 DM, Galir 
fornia Games = 30 DM, Tel. 07162/53210 
EEE D ER, 


Suche: Stardatel mit Handbuch. Angebot an 
Jürgen Pieckert, Wiühelmshöher Str. 72, 5828 
Ennepetal, Tel. 0239373685 


Enmopesan, Al Sem En 
Suche bäsg Printiox-Basar und Primfox-Zei- 
chensätze, Characterfox, usw. 100% Antwort 
J. Kreger. A.d. Fuklabrücke & 35 Kassel 


Verschenks Pubik-Domain-Saftware. Liste 
nur gg. 69 Pf. Rückporte anlordern bei Scho- 
bar Martin, Robert-Koch-Str. 15, 8123 Peissen- 


a Eee 
Suche für C64 orig. Cham.-Shiploadrunner + 
Son of Blagger 

E_ Bauer, Schulderstr. 18/111, 8000 München 19 


Vark, 3 es or Haushaltsbuchfüh- 
tungii x Ci2B+ 2x )zum einmaligen Preis 
von DM 100—: Tal, 0610614802 nur abends 


Verk. 5 Prg, zur Sportligaverw. für 064 [Lig&- 
star, Tab-Fit, Uni-Tab, Superliga, BL) zum Preis 
von nur DM 150—; Tel. 0610614402, nur 
abends 


INES UI 
Verkaufs 11 orig. Bi’er (MAT)-Prg. Servioe- 
Disketten zum Preis von DM +50,—; Telefon 
os10R14802, nur abends 


SET TE BT — — 
Verk, Masleriext + GigaPaint orig, m. Buch, 
Maus, Drucker MPS 1250 (Centr. + Cäd). Su- 
che PRG für C34 u. C128, arig. Rollenspiele + 
Anwender. Tal. 02106170427 ab 15 h 


NEON PVC Pa ee 
Yarkäufe Sie neuesten Spiele und Anwender- 
programme für C64 aut Tape und Diskette, Tel. 
0522115281 ab 19 Uhr 


Schweiz! Suche Tauschpartner aus allar Well 
Schickt Disk oder List an: Raphael Noth, Ram- 
linsburgerstr. 19, 4418 Lausen, Schweiz 


3:33? Computer-Markt 
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For C-64 Software: Chr. Opantat, Barawitzkag. 
zm2, 1190 Wien, Ausiela 


Biete neueste Software sowie ca 350 
Arwander- und Spiele-Anleitungen für Oß4 
und Amiga. 

Liste anfordern. Antworte 100%. Schreib a 
EOF, PF 68, 5-1234 Wien 


©54-128-CPM-Amıga: Biete topaktuelle Spiele 
und Utilities, Hot Stuff, Free Lists, Computer- 
tye angsben. R. Fiember Klaioeva 44, 
YU-41000 Zagreb. Yugosiawien 


Pe EZ 2 2 2 2 2 2 2. 
S-54Amiga! 

Postiach 118, 6280 Reiden, Swiss 
PN EEE. 


BESESEEBESEZERBEENNE 
C-#4Amiga-Soltware! Listen gibt's bei: Post- 
fach 118, 6250 Reklen, Swiss 

BBEHSSEERENHERENHUNGN 


Wer nicht viel für Comauterfutter bezahlen will, 
der wande sich an mich: Mario Sedlak, Tauten- 
hayngasse 2743, Ari5o Wien, PS: 100% und 
sofort Antwort 


BRNOSLIUNWONR- non 
BENBEENERHmENREHNENE 
Austria Austria 
Amiga + C64 Software: P Längauer, Zillehof 7, 

5.1130 Wien 
BNSERRHEREHSHEBENNEEN 


Spelchererweitsrung 64 KB 75 DM, Steck- 
platzerweiterung Itech #0 Dm, victzm A 
Suparsxpander 15 DM, VO 20 Supeniool 40 
DM u.a. zu verkaufen, 067341632 ab 18 Uhr 


VG 20 bzw. Steckmoduls Jeder Art gesucht. 
Ebenso Sportspiele 988. , 

Rica, Postbax 1145, 7599 Oltenhöfen 

Rico, Postbax 1145, 7599 Ottenhöfen 


ann Bl an BA neben 
Freaks für Gedanken-Programmaustausch. 
Comg.: VO 20IC BAc 12AAmiga Spr; As- 
sembi., Basic, GC Codol, Pascal. In work: 
Schachprogramm. Ertordl. Schachgrafik # 
Erich 07421522 


Suche alles über den VC 20, wie Bücher und 
Software. Suche auch andere Kleingomguter, 
zB.C 16 Martin Mücke. Lindenstr. Wa, 3308 
Känigsiutter 


Suche Speichererweiterung für WC 20 ab 16 
KB u. eventuell Modulbox. Preis VER Angebot 
an H. Petry, Tel. 06852/6910 ab 2000 Uhr 


VERSCHIEDENES 


Verk. Bd'er-Heite 85-83 (va. 40} und GA 2Ber- 
Sonderhafte (ca, 12} zum Preis von DM 80,—, 
Tel. 06105114802, ab 1900 Uhr 


Jr un — 
Verkaufe meine 64-Zetschriften ab 1984, sin- 
zeing Sonderhefte sowie Programmdisketten 
zu den Zeitschriften, Tek. 025 35 


Fhllips P2000 Modell T 
Anwendungsprogramme und Zubehör jeder 
Art gesucht {Mint-Diskette, Module, Ein-iAus- 
gabe-Geräte usw.), Tel. 0421424406 


*%*++  1544Floppy zu verkaufen 

+ Parallalkabel + Handbuch 
120,— DM 

ab 14 Uhr unter a317#1505 


Fr Eee 
COMPUTERCLUB INTERNATIONAL 
Wegen der großen Nachfrage jetz! auch für al- 
te 64 User. Der 84’ar wird professionell durch 

uns! Tel. 02961/29396 
A 


Vark. 064, 2 Jahre alt, 120 DM; Atwa Walkman 
HS-FO7 mit Storeomikr, 2 Akkus + Ladege- 
rät. 3 Monats alt, 310 DM (190 u. Neupr.) Er« 
Gozemba, Gaustr. 27, 6634 Gssingen 


Achtung! Wer kann parallel (NICHT AS2221} 
Daten von C84 zu Atari ST übertragen? Ant- 
worten an Dieler Trepkowski, Fleurysr. 20, 
2450 Amberg, Tel. O9G2124856 


BAU AmDBgg. BI Eee m 
War kann mir heilen? C&4 an LX 800 anpassen 
mit Startexter, Makrodat, Makrotext, suche 
Primfax für LX 800, Schmalschrift auf iX 300? 
Modul gesuch. 02694/4881 


ir* 


Busgahe 2/Februar 1989 


IR - 
MW] FACHGESCHÄFT 


se COM 
PL.72% 


Hohenzollernring 29 5000 Köln] 
Telefon 0221/252457 


% \ Prosit Neujahr!!! 
Knallerpreise ist doch klar!!! | 


2 


Times of Lore 


(Teil1, 1,1) C64Disk DM 129, (ST, AMIGA) DM 59,- 
Kama LAeag Baier Fa 3Hb u. a (C64Disk) DM 48,- 
i Pool of Radiance 
Kingsquest Triple Pack (C64 Disk) DM 59- 
(AMIGA, ST, PC) DM69- pc pm 79,- 


Ultima V c64 Disk DM 69- Deutsche Beschreibung erhältlich! 
Pc DM EG Deathlord (C6iDiskl DM 44,- 
dt. Beschreibung DM8, Wasteland (C64 Disk) DM 48,- 


Flightsimulator 3,0 New Version PC, 5° + 3° pm 129, 


Deutsche Anleitung auf Anfrage! 
oM 49,90 


Scenary Disks für PC 5\.” und 31° 


Diashow Maker 
Grafikfreezer & Hardcopymodul 


Diashow Maker hat es, wovon andere Hardcopymadule nur träumen können: Das einzi- 

‚e Hardeopymodul mit Posterhandcopy {bis Ix] m {MPS), ca. öx& m [Epson)}, Micro- 

ee 13,5x2,5 em (Epson)}, 16 (Ike: editierboren Groustufen, Sprites, veränderter 

Zeichensatz, 64 Druckformate, Abspeichern einesjeden Bildes im Kogla/Hi-Edoiformat, 

Abspeichern von Sprites, Zeichensätzen; Bildkonverterfür die beliebtesten Molprogram- 

ma, Farbhardeopy für Farbdrucker 1525 Forben), Druckeranpassung, Extrahardcopy 
für 24-Nadeldrucker, Fastloader, DOS.Hike ei 


Das Beste wenn es um eine originalgetreue re geht! 
Druckt jedes Bild wie Sie es auf dem Bildschirm sehen! 
Test: öd'ar, 2/97, 5.34#, 4/87, 5.12, Info kostenlos 


Fürkolnende Drucker: MPS 801/803, Seikosha, Epson RX, FX, EX, LG, IX, Star NUSG, 
NECPS/P7, Citizen, Ritemon, Itoh, Fujitsu, Panesonic, Brother und viele andere (s. Info]! 


Preis: Vorauskasse 79,— DM/Nachnahme: 86,- DM 


Berthold Trenkel 


Schlesienstr. 10, 7320 Göppingen, Tel. (07161) 24365 
Schweiz: NAUER DESIGN, Dorfstrasse 28, CH-4612 Wangen, Tel. 0621322858 


 Comal-80 für C-128 und 
C-64 - die Programmier- 
sprache nicht nur für 
Profis. 


COMAL-80 ist die ideale Program- 
miersprache, denn sie bietet lei- 
stungsfähigkeit, Bedienungskomfort 
und eine kurze Programmentwick- 
lungszeit, Der umfangreiche Befehls- 
satz ermöglicht die volle Ausnul- 
zung Ihres Computers in allen Be- 
reichen. Die kurze Einarbeitungs- 
zeit macht den Umstieg auf 
COMAL-80 so problemlos. Aber 
auch der Anfänger findet aufgrund 
von leichter Erlernbarkeit und un- 
komplizierter Handhabung den 
schnellen Einstieg in die Program- 
mierung. 


COMAL-80 Vers. 2.01 - Modul 
für C-64 mit dtsch. Handbuch 
und Demodiskette DM 165,- 


COMAL-80 Vers. 2.02 -Modul 
für C-128 mit dtsch. Handbuch 
| und Demodiskette DM 205,- 


Weitere Informationen erhalten 
Sie bei uns. 


COMAL-Veririeb 
Derek Belz 

D-2270 Utersum 
Telefon (0 46 83) 5 00 
Telefax (0 46 83) 12 87 


Vertrieb in der Schweiz 
ComalSemvice 

A, Gächter, Postfach 
CH-9203 Niederwil SG 
Tel. (0 71} 8365 75 


F 64 Sofort-Reparatur 
ZUM FESTPREIS 
95,- DM incl. Ersatzteile 2:5 


Floppy 1541 Rep.; 125,- DM, 128er: 195,- DM. 
Andere Geräte auf Anfrage. Anruf genügt. Geräte werden abgeholt. 


Wir gewähren 6 Monate Garantie auf reparierte Geräte. 


City-Computer Wolfgang Horejsi 


Berliner Straße 65 - 3320 SALZGITTER 1 
=> 05341/16800 oder 16822 


’ "Muß ein Floppyspeeder 
| der ELITE-Klasse teuer sein ? | 


| Ein wichtiges Entscheldungskriterlum tür einen Kauf ist stets dis Gegemüberstelung won Preis und 
berprüten Sie deshalb, ob Sie lür den Preis von DM 173,-" einen Floppyspeeder inden, ger 


| 

| 

| 15” OOLPHIN-DOS finden Sie auch im Weilmachtsbasar der letzten "Sier-Ausgabe | | 
| 

| 


durgrgelihn werden, She können sion mebetwwitindäch wach in ai dor urlen gehanmen Acımasnt winden. 
| Möchten Sie mehr über DOLPHIN-DOS wissen. dann wenden Ste sich anı 
DOLPHIN SOFTWARE, Inh. J. Bubekı, Hohemarksir. 8, 6370 Oberursel, Tel. 06171/84293 | 


3999 Home one Fi an gt ag70 Rerdsburg Bürn Cantar Jahn 1.38 
ee en er | 
8452 Hirschau Goneach einen ET rc Number Ne Computeriaden Kreuzsleimstt ie 


*thearfündiche Preuneyefchlang. Diem Freies nnd ars Ladeegerun, Bai Versand (per NN dar EC Schuch) zug 1 DM 42 


Eine PersomalityShom erw der schönsten Mur 
dein Amerikas. Pam m #rem Appartement; 
freiz 


Fo Kar om 29.98 


Hot Nights * 


Excelente Animation, toller Sound, heibe Szw- 
nen. Nur für Erwachsene! Altersnachweist) 
2 Nights meint wie ale tanen Sery- 
james in jede ErotizüpenesCöllection! 
Bestehw... C 06 DM 29.98 


StripSlotter 2008 = 


Das naue Super-Seay-Ding! En Spmlautonat, 
der bei Gewinn zur StrpShow wird 

Kuna Kurztimet Purfexie Animation! Ein Spuel- 
nutormat, wie Sie kemen zuvor gesehen haban! 


Bustaiw.. © 07 pm 29.98 


Samt: amsge-Nakmern far den 6:88 pre ET 
gastellt! Erhebliche Qualitätssteigerung!!! 


il 


rt an ii; 
nieht \ FED Roufeng 


IN Me, 


0 
Wir haben die Programme die SI er 
suchen! Action, Freizeit, Sexy un ande, Pühreng ze 
Ballergames! 4,50 hr 


Bitte Cowon ausfllen, ausschneiden und im frankiseten Umscra absenden an 


Mish Speed Softwere + MO.Blante » 3362 Bad Urund « 25 053271417 19-44 un) 


Ich bestelle: 


Gesamt: DM 


Name Straße; 


PL2 Wohnort: a ren, 
U Ich bezatio per Nachnahme zzgl. 5,-DM UI Scheck fegt bei 
Lieferung ins Auskand nur in Bargeld 0. Euroscheck Ihtte auch Rücksarte unterschreiban!! 


138 333? 


Umaerschrift: 


if 
en 
Ru 
* a 
\] FM Composer & 1: 
„N Sound Editor DM 75 
N ou 1a IH 


\ SPA Sound Sampler DM 196.- u 


hit KOSTENLOSE INFO 
» ANFORDERNI IN 
I) I} 
Ipej] '* 
„] DAS MUSIK-GESCHAFT | 
| \ Römerstr 21 lg 
1 7000 Swetgart | N; 
IN Teil: 0711-602489 | 


>> Software GRATIS << 


riesiges Angebot ausgesuchter PD-Soft- 
ware, z Di. Datenteren, Taryataıtnzung, Dih- 
talk, Programenkertüfen, Unities, Lermsaltsare, 
DEU. Acttonspie. Umerteltungesprogram me. 
Adtrertures, Tools, Sound, Gräfk, Drackeräfen, 
Damns and weles meh, was jeder Cor patarbast- 
zur halyan schha 

« iber 20 volle Disks im 6-128-Modus 

® weit über 100 Disks im C-64-Modus 

«viele Programme In deuischer Sprache 

® jedes Programm geprün und beschrieben 


15,25%, wallgepackt mil t- und Searneltungs- 
wulen PO-Programmen Kl pro Disk 
oagen Einsendung von | MDR 


Preis intel. Disketten!) 


FsKS LUDWIG » Ant. C-64/C-128 
Kastanienallee 24, D-7600 Offenburg 
Telefon: 0781/58345 


Wittes Digitaltechnik 


Heute gebracht, 
morgen gemacht 


Die Commodore- 
Fachwerkstatt 


Reparaturen zu 95 % 
innerhalb 24 Stunden 


Verkauf von E-Teilen, 
Gebraucht- und Neuänlagen 


Barbara Witte 
Digital Technik 


Urbanstraße 132 
1000 Berlin 61 
Tel. 030/6931023-24 


FITNESS 
mit Computer 


So kann jetzt jeder C64/C 128- 
Besitzer auch körperlich topfit 
sein: Auf kleinsten Raum, nur 
mit eigenem Körper als Trai- 
ningsmittel und sportspezifi- 
scher Unterstützung des 
Computers. Zögern Sie nicht! 
Bestellen Sie heute nach Ihren 
persönlichen Fitness-Trainer 
für nur: 

Disk,: DM 64,90 
Cass.: DM 49,90 
Bestellung an: KOWO 
Sport-Software Abt. C 


Postfach 180230 
4000 Düsseldorf 13 


48-Std.-Service 48-Std.-Service 


zzgl. NN 
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Wir suchen! 
C-S4-Basitzer die Inieregss an der Gründung 
einag ComguterGlubs haben, Intersssenien 
an: T. Benzel, Ringstr. 29, 6581 Frauenberg 


Verk.: Alle &4ar (110); Happy Comguter ab 8104 
(85); div. SH 84er (7); Chuck Yaagers (20); Pro- 
fipascal (30); Kalkumat (35), Preise + Por 
to/NN, Tel. 02158/5231 ab 1800 


ULTIMA V 
Suche und gebe Tips, Hilfen, Karten usw. zu 
Urima V. Rolt Kaller, Am Haselberg 16 a, 
6100 Darmstadt 


BR VamEaR — Un 
verkauie 64’er-Sammiung (Hefte auch ein- 
zein) für 2,50 DM je 1 Heft. Schreist: Oliver 
Pankotsch, Am Rathaus B, 8507 Oberasbach 


SZ-Parsönlichkeitstest wie lautet 274, S, Günt- 
her, Friadrichsortersir. 62, 2300 Kiel 17 


Suche Umbaupläne für O4 in AT- oder XT- 
Gehäuse oderauch Tower-Gahäuse, Sieghard 
Günther, 2300 Kiel 17, Friedrichsortersir. 62 


Banner za Den ET 
Verk. C16 + 4 + Dat. + 25 Spiele VB 250. 
T.: 08625/7027 


ENOBESUURT I — 
Bder 4 + &1284 0 DM, 1-12/88 40 DM, 
1-12/96 40 DM, 1-12/97 40 DM, 1-10/88 40 DM, 
3 54 30 DM, 3 SH Spiele HC 265 DM, zusam- 
men 222 DM 

D. K9amm 022115503538 


re 
+ COMPUTERCLUB INTERNATIONAL * 
Er läuft und läuft und läuft... jetzt ensich! DER 
professionalle Club für alla User. Inlo ga- 
tia! Tel. 0236129396 
re 


“Commodore 8296D mit Fibu-Programm 
greisgüngtig« 

Dr. K. Drenk, Virchowstr, 9 4005 Meerbusch 1, 
0215981055 


Nutzen Sie Ihren PC128 voll aus! We? Erfah- 
ren Sie Im Gratis-Info, Antordern bei Hans 
Schäfer, Diezerstr. 17, 6251 Altandiez 


Hay VC-20, Plus 4, C-B4, C-116, C-16 User! Wer- 
det Migliad im MU.CK.! Into: MUCGK., Am 
Markt 14, 3308 Königslutter (+ 50 Pf. Porto) 


Systamauflösung! Amiga W000, Mon. 1081, 2,5 
MB, 2 Laufw., Softw., div. Literatur, VB 2750—, 
Tel. (069) 4704206 


Suche prolessimnelles GAD- oder DIP-Fro- 
gramen für 128er Mode. Keine »Malprogram- 
me«, mit Maus- u. Pletioptiken, für techn. maß- 
stäbliche Zeichnungen 0238187732 


Suche 64er: 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12/94 u, 1485, 
Sanıdh. UBS, 2/85, 485, 5/65, 2186, 7Ia6, 19.28, 
33 W. Schädlich, Fridjof-Nansen-Sir. 27, 2313 
faisdori, Tel. D4AS0N387 ab 18.00 


a Ba, Te kn I 
Suche folgende Hefte in gutem Zustand: 64er 
1984 kompl., 1985: 1, 2, 5, 64er Sondarhefte: 
586, INBE, 2U7 

Tal. (069) 442778 Thomas Schäfer 


64er Zeitschriften von 8/34 bis W883 gagen Ge- 
bot nur komplett zu verkaufen. Telefon 040 
8029090, #rbitte ggt. Nachricht auf Anrwlbe- 


antworter 


Ahtükring. ae en 
\orkaufe 84'er Hefte 4184-12/98 komplett, pro 
Heft DM 3,30, Tal, 07154/27152 


art DIN Aa Tal We _—_ 
DIRECTORY-ERWEITERUNG für 1571? Wer 
entwickelt uns eine Soft-ioder Hardwareib- 
sung, um auf aine Diek ca. 500-500 Kurzdasei- 
enprg. zu schreiben? Preis VB 0236187732 


Suche C64, alto Platine, und alte Floppy 1541 
voll funktionsbareit bis max. 100,150 — DM 
K.-D. Dischner, Stembuschweg 31. 4100 Duis- 
burg f 


1 1 Be 
Verkaufe Zeitschriften ($#er, RUN) und Dis- 
katten (6d'er, Printfox-Grafiken). 

Lists gegen Rückporte: Hans-Peter Kunert, 
Heinrichsdamm 32, 8600 Bamberg 


++ Sonderhefte “ir 
Verkaufe talgende Heite zu je & DM 
“4% NeiiwN.23@ N em 


Schreibt an Hans Werner Küster, Eifelete. 49, 
5042 Erftstadt 


Verk. Computer-Kurs, kompl. Auflage mit Ord- 
nern. über 2300 Selten, 14-Zustand, DM 150,- 
(ca. 70% unter Neupreis), Tal, 046215757 


der ah 87 und 83 nur kompl, 75,— 
U. Fehler, Schwachel 18, 2406 Anrensböck 


Pr EEE 5 
+ COMPUTERCLUB INTERNATIONAL #* 
Das richtige für als C123-Fresks! Führender 
©129-Ciuß in der BRD! Into: GCI, Dorstaner Str, 

29, 435 Recklinghausen, Rückpono! 
ELLE ZELL ER. 
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wanna rhrhshihhnehn 
HILFE! Oä4-Disketten auf IBM-kompaböle mit 
40er Festplatte zu übertragen — das Ist mein 
Problem! Wer könnte mir denn da ewentuell 
heilen? Tel. 090V2450% 

LESER SLZERZS ESEL ZEIT 


LEBE EIE NZ EZ ZZ 
MAILBOX GRAFFITI: 300-1200 Baud 

24 honline Sysop Torstan 
D2158/41273 02158141273 Rut anl 
EEE ZEII ZI III I  T 


A2000-B inklusive PC-Karte (MS-DOS), 20 
MB-Festplalte, Farbımanitor. Software und Lite- 
ratur, 8 Monate gebraucht, wagen Notlage ab- 
zugeben. Preisvorstellung ca. DM 3506 

Tel. {nm.) OB48I2789vm.) 0697983103 


‘Wer gibt regelmäßig seine 64'ar Sarvice-Oieks 
weiller? Zahle 50%, Verkaufe GE4N128-Inter- 
tace für Star NL-IWNG-10 originalverp. mit 
Hand. 30,— DM, 02402/81864 


Suche: Magic Disks bls 7, — DMi/Stcx.. Dala- 
Nibbler bis 20— DM und Wideo-Digitalisierer 
Igünstiges Angebot) Verkaufe Mlükra Magic- 
Analyse 25,— DM DRAO2B1a54 


Verkaufe Amiga 500 mit Monitor oder HF- 
Modul. 
Tel. 05316733 


Verkaufe wegen Systemaufgabe Drucker Sei» 
kasha SP-1200 VC mit Einzelblatleinzug, bei- 
des % ‚Jähr als, VB 700,— DM 
Tel, 077281830 


WE ah 
*%%* Computerciub Intemational +++ 
Wir suchen Leiter für unsere Ortsgrupen in al- 

len fallen der BAD, AUS und der CH 
GCI, Dorstener-31, 4350 Recklinghausen 
EEE ZEN EI ET 


Verkaufs Philipe-Comguter (mil eingebauter 
Floppy} umlangreicher Software + gratis dazu 
4 Spiels zum Welhnachtspreis von 550 DM 
harkus Kolb, Bittgang 4. 7419 Sonnenhühl 1 


Suche Amiga #000, 100% OK, Preis VB, ewll. 
+ 2. Floppy + Zubehör, Tl. O82BAM454 Frank 


“*% GEOS USER POST “ur 
Unsera Zeitschrilt machen User — rundum 
Geos-Amwendung. Ausführl. info von H. D, 


Schwarz, Postl 304629, 7000 Stuttgart 10 


Amalteumprogramenserer 0128 gesucht! 

Wer möchte für uns vorhandene Software er 

eg bzw. neue Programme erstellen? 
sollten Basic qui und Assembler nach 

Möglichkeit beherrschen. Bevorzugt aus dem 

Ahein-Main-Gebiet. 

Acousticon Hörsyateme GmbH, Telefon 06% 

281854 Harr Bonsel 


Verkaufe Winterolympiade 88 für CBM &4. Ko- 
stel ungelähr 30 DM. Bitte meiden bei M. 
Rösch, Steinbdacher Hahl 32, 6000 Frankluri 
x 


HALT! Mein Seikosha SP-180 VC arbeitet nicht 
mit Prntmaster zusammen. Wer hilft mir? A 
Kußbarger, Oberndorfer Str 92, 7230 Schram- 
berg 


Biete VC1$44-Lsergahäuse 15,— DM, original 
Trafo 1641 15— DM, orig Stromwersorg. cB4 
2 

06206/81003 


SuM Suche Computarschrott! ME 
Schickt mir bitte kapıtta Computer, Floppies 
usw. Porto zahle natürlich ich. Danıke! Thomas 
Jeschor. Gothaer Ste 36, 8835 Därflas 


Amiga 1000 und Monitar zu verkaufen. Teilzab- 


lung möglich. Tel. 053116733 


Verkaufe: 64'er Halte 4-"B4 bis 4-'BB und Son» 
derhefie zus. 50 St. mit 4 Sammelbowen 
kompl. 160,— DM, einzein 350 DM, 02195 
8801 Kuhn A., Altanıhof 3,5608 Radevormwald 


Suche billig C124 oder C&4 mit Floppy max 
200 DM, Drucker MPS 801 oder 802 max. 100 
DM, Ferbmöoniioe max. 100 DM, auch anderes 
Zubehör. Wer schenkt defekte Härdware 
CEan28? Übernehme Versand, Putzelt, 8750 
Aschaffenburg, Hüsenhügweg 28, a, Teleton 
06021444673 


Amiga 500 und Monitor zu verkaufen, Teilzah- 
kung möglich, Tal, 053116733 


ee 
Hale! Wer bringt SHARP PA 1000 an 124er 
bzw. PC zum Lauden (Interface vorhanden)? 
SHARP verkauft nur, läßt warten und warten 
und., Tel. 079918235 

unit 


Suche Dataphon mit Kabel und Handbuch für 
50,— DM. Zahle für Programmdiskette 10,- DM 
meh, Tel, OETAUSATI1 
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“xx Bücher + * 
Viele Blicher zum C-#4 und 128er abzugeben. 
Alles wie new! Anruf lohnt! 
Tal.: 04533/3595 oder BTX: 045335918 
hassen hun + 
ee TREE 


En ee u ze Zu Zu Zu ze ee 7 
Wer repariert preiswert Commodore BTX- 
Modul II (Blitzschlagy? 

Bitte melden unter Ti. IBTX: 09428/7580 
EEE ZELLE II III 


Verk.: Protest C128 für S0,—; Gder Halle 
BES 95,—: 68000’er-Hette 187-5788 
25,-—; div. Data-Becker Bücher f. 054 je 15,—; 

Tal. 04541/4123 ab 18 Uhr 


“Naws«, laß sie Dir nicht entgehen. Sie lat die 
perfekte Zeitschntt. (Arbeitet mit der Copy- 
news, sowie mit dar \llegal zus.), Telefon-Nr. 
074335959 Oder 0763113180 


Verkaufe G4'er-Magazııe Jahrgänge 1987 + 
1988 + B4'er Sonderhefts Nr. 9, 14, 16, 17, 18, 
19, 27 für DM 30,—, Tel. 06196/3823 ab 18.00 
Uhr (Selbstabholer Raum Frankfurt) 


BEE Gesuch‘ DEM 
CenronicsIntertace für Star NL-10. Zahle bis 
DM 180, Tal. 09131/29789 (Andreas verlan- 
gen) 


+ Dringend # Achtung # Wichtig * 
Wer verkauft mir einen Trafo für C647 Zahle bis 
25 DM. Michasl Körner, Katisser Sir. 2, 8600 
Mainz 21 


KA a 
ö4-er-Zeischrift zu verkaufen, Jahrg. 84 für 
30,—DM, die Jahrgänge 85. B5 u. Er für jeweils 
35,— DM, evil, Verkauf von einzelnen Heften, 
Tel. O2a2 4176 

BESSERE ZEL LEST, 


a EEE EEE ne 
Amiga 500 + Erweiterung auf 1 MB + 10 Dis- 
kalten mit Software für #50,— DM, 2. Dieket- 
tenlaufwark NEC für 240,— DM. Telefon 
05332/526 [ab 18 Uhr) 

DEE LELELELZLLELLEN N 


ERBE EI III ET 
Bücher f, O$412B aus allerı Bereichen (z.8, 
Data 8, MAT, Sybex, Commod., etc) ge 
braucht, opzustand, 609% unser Neupr., sofort 
anrufen kr # OBE2U4TE an 

BEER ELSE EL ET IT eee 


Join the GCS! Commodore Club Schmidmüh- 
ler; Clubzektung, PD-Sammiung...., Info gegen 
80 Pf. Alckparto hei: OCS a Shegler Markus, 
Postiach 44 B456 Schmidmöhlen 


Warum alles aufschreiben? Billig! Phspe Dik- 
tiergerät Pocket Memo 295. 100% OK, 100— 
DM, oz1atıs3a71 


C-54 Pubbe-Domain “.. 
Liste ge Freiumschlag (1,30) 
Gerald Olschewskl, Eiberstr. 8 
8300 Altdorf 
EEE 


DDA — Wer schenkt mittelosem DOR-Schü- 
ler Plusi4 + Floppy 0.4. Biete DDR-Fachlitera- 
tur. Angebote an H. Manew, Tulpengrund &, 
DDR-3042 Magdeburg 


DDR — O54-Fan 30 J. aus Leipzig su. Kont. zw. 
Erfaust. + Hilfe bei preisw. gebr. Hardware 
Quartier auch zur Messe mägl. Wollgang 
Kraustiaar, Ssarichetz 80, 2000 Hamburg 80 


“ur 


Ausland 


France, Norway, Sweden, WG. U.K., Austria, 
Swiss — Pfiong mel 
ABACUS: Tel. 024798550 (Yves) 
Belgium 
After 7,Pm (Amiga) 


Abacus for Orlginal 
Suche (tastı 
From USA, UK, W-G, France, halp mel Yves), 
Tel. 024798560 (Belgium) 
Alter 7 PM (Amiga) 


Freis Software (Public Domain) für den Plus 
bzw. ©38 auf Disk abzugeben. Marlo Sediek, 
Tautenhayrıg, 2849, A-1150 Wien, PS: 1009 
Antwort 


ZUBEHÖR 


Epromer Dela, 2 x 256-KB-Kasten, viele 
Epmoms, EP. Löschger., Expert Cartr., 31 und 
viel Zub: NP 750,—, Preis VB, Klaus Schmilt, 
7108 Möckmühl, Beathovenstr 54, Telefon 
0623371092 


NL-CAT + CORSH international 


EM-/PC-kompatible Comp. 


CEAC 128 Amiga Aları ST 


PRINT\&) TECHNIK 


VIDEOTEXT-DECODER 
WELTNEUHEIT für den C 64/128 DM 298,- 


MDEDTEXT 51 ein Inkemmionssersce, der gleichzeitig mit TU-Frogrammen von ZOFORF, SRG, 
amt wird. MI Einem dalir gesigneterı Fernseher kann man aktı, 

te, Fiugverbindungen. Wsttarkarichle sic. aber, ABER 

NER VAL kenn zum eg der Informationen rattals 


ZIIMHOS 


"HASJOHNKYWE 


C6aı28 VIDEODIGITIZER DM 248,- 
Jetzt auch in der hohen Auflösung 
Eire Super Weikenntvickung dies 1000sch ningesetzien PRINTFECHNIK VIDEODIGITIZERS: 
Mahr Kurort mit mad Software, eds Wiceo-Sioria) (sch Kamera und Standbikch laßt sich innee- 
has von 4 sex. in den Speicher alnas Commockre CEANDB einlassen, Ein Gralikauscruck ist auf 
praktisch allen Druckem möglich 


ATOMUHRMODUL DM 198,- 


Das Zaitserdezeichen aus Franklur mil Aumuhr-genauer Zei/DstumWocharag auf fhram 
GANZBEikischim 


Speicheroszilloskop/RTTY/CWietc, 


kalsdog anlorderni'a= Did im 


8000 München 40 - Nikolaistr. 2, Tel, 089368197 - Telex 523203 d 
1060 Wien : Stumpergasse 34 0222-597 3423 


bi 


NOHLOHOM 


0104507890 
131 


GIrZZiBigEo 
"431314 Zr52 


nıa 


vom Spezialisten für DFÜ 


für C64/128 inkl. Software ab DM 97,- 
für IBM/Apple II inkl. Software ab DM %8,- 
SM30, Hayes-kompatibel ab DM 268,- 


Aktuelles Angebot: Diskettenkarteibox nur DM 19,95 


Fordern Sie unseren kostenlosen Katalog mit über 500 Artikeln an! 
rasco electronic Arthur Reissig GmbH &Co. KG 


Kobelweg 5Ba, 8900 Augsburg 
electron c 


Dr Bstriah was 
Priusmocens 
am Fasretz klin 
RO rd 
Western naaı 
ae wg 
denk 


Tel. 0821/1407027, Fax 08241/404370 
Mailbox 0821/404303,300 + 1200Bd6NI 
Telax 53778 resco d 


Flashpoint Elektronik u 
Spiele Vertriebs GmbH 
Im Giefenacker 4 

5400 Koblenz 

Telefon 0 26.06 ' 331 


Nintendo NEUHEITEN 


GRADIUS 92,94 
Super Sound, sptzen Gralik. Arcade Klassiker 
GOONIES I 92,94 


D Abenlsuerspiel erster Kinsse 
ect 199, 9 CASTLEVANIA are 92,94 
Super-Spiele-Paket 


Ein Spiel der Superklasse 
Nintendo Konsole inc. SUPER MARIO Il 92,94 
© Supar Mario Bros 


| Der Wahnsires Knüller dir Fans und de os 
©1 Joystick ADVENTAGE | werden wolen 
© Superspiel GOONIES II 


Nintendo-Games 
Kompletigres NUF 449, 94 R.C.Pro Am -NEU- 658.94 
Nintendo Adventure ofLink -NEU- 83,94 


Jubel Paketpreis rt ______ 83 
© Joystick ADVENTAGE Pro Wrestling 894 


6 Super Spiel GRADIUS SEGA Zauberpreis 
ein Si SUPER a Master System 
249,94 


9,94 inc. Hang on 
ah se@a Games for FUN 


Alasto 74,94 
104,94 


siröbennd 4 
angebo 
Nintendo Konsole ohne 
ICE CLIMBER 


oo rc.2>2 =. > 


© Joystick 


Adventage NES Shinebi 74,94 


Thunder Blade 74,94 
Kensexden 78,94 


© Compstition 


Pro 5000 NES'SEGA nur, 94 | Sega FLASH-Preis 


AM ATARI Master System 


inc After Burner und 
ATARI VC 2600 1 09, 94 | Wonder Baylı nur 379, 94 
ATARI XE-Video Super Paket SEGA-FANS 


© Konsole © Joystick © Laserpisiole ABIT „kanuar 1993 State das rule 


Ba a 


Herstellerbedingte Lieferengpässe möglich; Versand per Nachnahme zuzüglich 8,- DM 


Zar 139 


= mM 9 39 mn 2 > 


besser 


AD: 


oo... .Sound-Sampling’Nachhale ee eo. © 
see... Große Peak-Ausst.-Anzeige, eeee ee. 
echt logarithm. 
Großes Digitalvoltmeter 0 bis 2.45 Volt mit gleichzeiti- 
ger Balkenanzeige/Speicheroszi mit Abtastrate von 
50 kHz bis 10 pro Std. in 22 Stufen einstellbar, mit 
Speicherkapazität von über 3500 Werten. Darstellung 
von Gesamtkurve als auch von Ausschnitt, der durch- 
geblättert werden kann, 


Meß- und Effektplatine für C-64 z. Einstecken in Ex- 
pansionsport. AD-DA-Wandler mit Genauigkeit von 
99.6 Prozent. Wandelzeit: 2 Mikrosec. für 
schnellste Anwendungen und alle Anforderungen mit 
C-64. Platine mit DIN-Ein-Ausg.-Buchsen, Verstär- 
kungs- und Mischregler und AC-DC-Schalter. Obige 
Programme sind in Eprom aufder Platine enthalten mit 
Autostart. Komplett nur DM 1991. Mit Anleitung, auch 
zum selbst Ansteuern. 


Bitzer Digitaltechnik 
Postfach 1105 
7065 Winterbach bei Schorndorf 


DA 


-12 bis +6 dB 


Discount Preishits 


CH4D C64K Amiga St 


1. Mean Streak 14,50 
2. Teiris 14,50 
3. Raid 2000 14,50 
4. Zig Za; 14,50 
5. Dark Castle 14,50 
6. Andy Capp-Willy Wacker 14,50 
7. Deathscape 14,50 
8. Shadow Skimmer 14,50 
9. Zurjaz 14,50 
10. Killerring 4,50 
11. Soloflight+ er Bee +Fist2+8 and. 34,50 
12. Powerpack 10 10 Spieledisk 34,50 
13, Scary Monsters 14,50 
id, Zynaps 14,50 9,50 
15. Mission Elevator 14,50 
16. Impossible Mission 1 14,50 
17. Madness 14,50 
18. Jinks 14,50 
19. Taipan 14,50 9,50 
20. Nucdenr Em © 14,50 
21. Reisende im Wind 2 29,50 
22. Schatzgräber 9,50 
23. Tolteka 14,50 
24. Indiana Jones 14,50 
25. J. Bond der Hauch des Todes 14,50 9,50 
26. Classix 1 6 Spieledisk 14,50 


27. Subbattle Simulator 


29,00 


SEGA *» NEUHEITENSERVICE ab sofort! 
Weitere 1000 Softwarekombinationen vorrätig. Fordert unseren umfangreichen Softwarekatalog an. 
Expreßbestellung Einsenaca an: GO-TO Datacenter - Hohestraße #4: 4600 Dortmund I 


Hot Line: 02 31/10 26.34, 


Lielerung per Nachnahme 


Keine Versandkosten ab DM 100, Auftragswert (sonst DM 5-) oder gleich miinehmen bei 


G0-D: 


Bartin 12, Windscheseraße 6, Tai DH) 2a 1041 
Bielefeld IT, Oldenzruper Straße 287, Ber 05 3205322 
Dortmund I, Hobestraße 84, Teil. 02 31/10 2634 
Dürsselderf 1. Karl-Rusior-Sieaße 367 6, Tel. 02 11,376 16 
Frankfurt 1. Maireer Landstraße 127, Tel DHISITST 
Freiburg, Mahesscordenstraße |, Tel 0761/47 2066 


140 3Xär 


Hamburg t, Klosterwall 4-4 Tel 040723 1946 
Hannover 1, Boräner Alter 13, er 04117343843 
Köln.ı, HansaRing X, Tr 02217136244 

München 40, Schielliheimer Str. 307, Tel 0 6973 00 6689 
Nürsderg. Gibitzenhafstrade 1&, Tel DI ILS ES IN 
Stwligart I, Schwarenberastraße 106, Tel 07 11/26 5806 


353? Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe 
Comm.-Farbmanitor 1702, S4er-Zeitschriften 


(2186-2189) 
Tel. 06514811240 (Jens) 


Suche 
‘Wer verschenkt oder verkauft Hardcopy-Mo- 
dul (grafikfähig)? Schreibt an: Yoblas Sting, 
Hundgasse 35, 5900 Siegen 


Verkaufe: Dela-Epromer 2 mit Software Disk + 
Anleitungen + Erweiterung 1. 27512 + Gehäu- 
se + Soltware — VB 85 DM, Tel. 095291500 — 
18-20 Uhr, WO OK 


Verkaufe Tondigimit Software bei Vorauskasse 
30 DM, sonz=i &D DM, Hans Dirscherl, Schön- 
gras 11, 8486 Bruck 


Verkaufe Star-Drucker NL-10 mit Commodaore- 
Interface, wenig gebraucht, ca. 1! Jahre all, 
VB 420 DM, eventuell auch mit Centronics- 
interface; Preis VS, Tel. 074616550 


Action Car + 3 Spiele + 15 &#’er + 14 Son- 
derhef. + 6 Data Becker Bü, + 6 Magic D, + 
TopAss « Buchz. Protext + 30 Disk NW: 1060 
DM, nur zusammen, VB 300 DM zu werk. 

MONESOSO 


LEER ESSEN, 
Suche STX-Decodermodul Il bis zu 180 DM, 
BTX Tiin.: 04122/64747 

BEREIT ERZILZII IT IT 


Speeddas Prologic DOS Classic, ca. 3 Monate 
alt, preisgünstig zu verkaufen, Preis VB 
Tel. O6105M2476 


Verkaufe 24-Nadel »Printeriace- für 64/128. VB 
150, NP 290,— (&/B8), Angebot bitte an; A 
Manns. Teutonenstr. 43 8989 Lüdenscheid 


Verkaufe: 64, Commedare-Farbmonitor 
1802, Epson-Drucker LX-80, Bücher, Zeit. 
schriften, Modul Power Cardridge, Tel. 
0266172242, Meik verlangen! 14.00-20.00 Uhr 


Superscanner 2 für Star LC-10 mil Zusatz»Disk 
für 250,-— DM zu verkaufen, T. 0208831088 


LES IIEI II E I 
Verkaufe wegen Sysiemwechsel Vkleosextde- 
coder für 100,— und Goliath-Promer und 
Epromkarte für 100,-, Horst Wangelin, Gun- 
dekarsir. iD, 8547 Greding, Tel. 0B469738 

Wahrheiten 


et 
AXustlkkoppler Dataphon 321d, neu, ca. Smal 
benutzt, mit Anschlußkabel für C544128 und 
Tarminalprogramme für 160, — DM, Talelon 
Os21asTagr 


LESS SEI SIS RESELLER, 
Verkaufs BTX-Modul für VGBat28 150, — DM, 
Tel, 0221/1817464 

EEE III TI 


Kehren 
Druckernterface für Paralleischnittstalle VB 
70,— Akustikkoppler mit FTZ ung Schnittstelle 
VB 180,— Jede Menge Fachbücher. Dela Zu 
behör. Tel. 02274/7283 

BARS LEESSLLLSLLZL GG, 


Verkause C64'er Zeitschrift kompl. ab Erstaus- 
gabe 4/84 bis 188, Stück 450 DM VB, Teleion 
0407429103 ab 17 Uhr 


Verkaufe Farbdrucker Salkosha GFP700A an- 
schlußfertig an C54. 1 Jahr alt, Top Zustand, 
Preis 309 DM VB! Schreibt an: Frank Titze, Do- 
brachste. 13, 8650 Kulmbach 


TURBO-PAOCESS, macht mit 4 MHz den 
schnellsten C-54 der Walt! Neu, für 190,— DM. 
U. Richter, Tel, 0923372951 


Achtung! Suche %Nadel-Matrie-Drucker (Citi- 
zen 12007) Ruft an bei Marc Drieiien, Tel 
020a/3E932 


Magic Formel V1.2 = 150,—: Multipe. + Brainy 
+ 6 Eproms = 200,—: DB. Druckerb, = 30,—, 
84 für Profis - 26—, Basic Training = 20, 
Peek + Fokk = 10: Pr.-Disk 5/87 - Tb, 
6/97 = 20,—, SH 2688 = 20,—, 0268343593 


Commodore-Interface I. Star NL-1DNG OL. 
DM 55,— 2. vkf.. Tel. 0223922115 


Suche Drucker und Interlace! Suche den 
Drucker Star LG 24-10 umd das. Printerisce 
G-Version. Björn, Tel. 04932/3538 öfters versu- 
chen 


Speerddos plus-Floppybeschleuniger mit div. 

Programmen u. Einbauanleltung, neuwerlig, 

abzugeben. VS 650,— DM, Sharp PC 1403 + 

Transtiie zum ©54, VS 230,— DM, Telsfon: 
46 


Suche billigen Farbmontor max. 100 DM, 
Drucker MPS 801 oder 802 max. &0-100 DM, 
854 one Zubehör max. 60,— DM 

Tei. 06021/44673 


Private Kleinanzeigen 


Verk, Drucker MPS 1526 mit Grafik-ROM I und 
Supsr-ROM 200,— DM, Tel. 0232922467 


Verkaufe: Drucker Privileg 100 MP; solort an- 
schhaßbar an C64, In sahr gutem Zustand, DM 
250,—, Feira Meyer, Tel. 065196970 


Verkaufe SFX Soundexpander + Composer 
+ 50. Kt. Keyboard + 4 Playalong Albums für 
480 DM, 

Tel, OM@NB1258 (abends) 


Brother #2 Schreibmaschineninterface, NP 
400 für VB 280 0M, Giga Cad + 35,— DM, Gl- 
ga Cad Objektbibl. 20 DM, zusammen 50 DM, 
diversa Sonderhefte und Disks, Telefon 
02ONAa2ST 


Suche Anpassung das Comp,-Labors von 
CONRAD ar Plusi4-C16, slehe Heft 0051 und 
Meßprogramme. 

Angebat an Gerd-P. Schnekter, 8858 Neu- 
burg/D., Garteriweg 6 


Suche 1541 (N, C) oder 1571! Muß 100% okay 
Ba BISIRERREN 130 DM, Tal 059734442 (ab 20 
hr) 


Verkaufe Philips Monachrom Monitar B0,— DM 
7el. 08911505534 Mo-Fr ab 16 Uhr 


Notverkauf wegen Bundeswehr, A.Koppler 
821d-2 für C64 mit Softw. 280,—, Floppy 1521 
250,—, Tel. 0981506534 Mo-Fr. ab 18 Uhr 


Relais-Box: 220 W800 W, CB4128 Steuern vw. 
Lampen (Disco), Ei. Gerät 1 Kanal bis 9 K: 
40-140 DM, betriebssertig mit Prgs. (Lightshiow, 
Timer), Martin Peller, 0867120457 


Drucker Comwex CA-220 mit Software und 
englischem Handbuch für 489 DM zu verkai- 
fen, 2 Jahre, für O64. Angebots an Stefan 
Kremp, O,-Reifferscheid 33, 8974 Hallenthal 


Farbirucksat Oäd/Epacn, 3 Farbb/Ani.lSoflw. 
unbenutzt BO,— DM, Mükr& Astrologie 35,— 
DM, Colossus-4-Schach 18,— DM, suche 
Lichtpistole, Tel. 02402181864 


MERLIN EPROM PP64 V-13 (bes 64. K und 
DELA-Epromkarte 256 ma 10 Eproms für 
180,— DM 

Userport- und Expanskonsportenweslerungen 
für 20, DM, Printeriace von RKT, satzi direkt 
8 in 24 Nadelgrafiken um. Ideal für as 24-Na- 
del-Drucker, 

Tel. ab 1800 Uhr 0204328827 


Were ha 
Hey Leute! Warkaufs Dataphon s21d mit Kabel 
und Terminalprogramm für 129, Preis 150,— 
DM. Malden bai- Michael Dierking, Langenhä- 
gersir. 43, 34098 Duderstadt 

BEE SSL EL SE EL EEE u 5 


EEE 
Suche Commoderedrucker MPS 801 sowie 
Sotlware für C3412R Kelne Spiele, Biarhylh- 
mus mit Druckprogramm 

Tel. 06122/24137 oder 06122/18969 Patar 
EEE ZELELZELZEL ZI INN 


wahr cerschuchchrnh 
VERKAUFE 

Dataphon 521-234 mit Netzieil für nur DM 

195, -—. Andreas Nachreiner, Tel. 0998/3232933 

od. 3231155 

WE 


RGB-Farbmonitor {tür C64 u.a.) 350 DM, PC- 
Monochrom-Monitor 200 DM, 5,25” LW (360 
KB) 150 DM, S4’er-Hefte YBE-A/8B 50 DM, rufe 
Waller 032348414 


Superscanner || für 250 DM Festpreis, Tel 
C5TUE54B0 ab 17.09 Uhr 


Nur 200 DMI Werk. Roßmällers 4 MHz-Karte + 
Bremse 64. Die Karte ist voll bestückt u. funk» 
tlonsählg. Anrute ab 17 h under 02034422323 


Verkaufe: Commodora 128 D und Drucker 
MPS 893 DM 1080,—, Zubehör VS. 
Tel. 07161/51472 ab 18 Uhr 


Verkaufe 
Epson-WO-Interlace Tür V\G20 und G64, VB 35 
DM. Tel. 06055/5438 (Björn) 


Suche für CE4 Videotexidecoder, Videodigat- 
zer und AAM-Erw. 1750, zahle je 100,— DM, 
A. Augustowski, Cuvrysir. 39, 1000 Berlin 38 


Verk. 1. C64: DS-Foppybuch, Programmhab. 
64er Mag. Jg. B5, SH 5 u. 8/85; STAA-Texter; 
INPUT VB5-2/36 [T), 311196 (DJ; Five-A-Side; 
Tel, 0561/7059884 


Tim-Epromer mit 5D 8/86 50 DM, Rex Gollath- 
Promer 85 DM, Dola-&fach'BS-Umsch. 18 
DM, Tal. D2Tu31323 


Verkaufe Joyball = 20 DM, Lightpen mit Saft- 
ware = 30 DM, Exos W3 = 40 DM. verschiede 
ne Bücher je $ DM und Spiel Gstaxian auf Mo- 
dul = 10. DM. Ruft an unter: 02738/6401 [Mile 


Ausgabe 2/Februar 1989 


3:34? Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


vork. Drucker Panasonic KX-1082G m. Görlitz 
Interf., wenig benutzt DM 480,— 

K. Heiimann, Tel. 0234430417, werktags ab 
17.30 Uhr 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe: Epromer II, 256 K-Epromkarle, 
Epram-Löschgerät und Interlace (Star-NL 10) 
für 64128, Preis nach VB. 

T. Keiner, 064439943 nach 15 Uhr 


Verkauße: 

Seikosha GP-500 VG + neues Druckerband 
+ 500 Blätter Papier, Null Detakte für 250,— 
DM VHS. 

Tel. 0632464550 Mo/MI/Fr ab 18 Uhr 


Suche Floppy 1541 0. 1581 mögbchst neuwer- 
tig ad. 1A Zustand. Preis VB, Steffen Mannigel, 
Kiingenspornsir. 1, 8674 Naila 


Verk. Commodors-ETX-Modul II mit Zusatz- 
software -BTX-Comfort» und Umschaltadap- 
ter: 300 DM, Commodoreinterfacs für Drucker 
Citizen 120 D: 90 DM, T. 0883232436 ab 20 h 


Suche: ÜOentronics-Interface tür Drucker 
NG-10, NL-10. Verkaufe: Original Edditox, Tips 
und Tricks zum Pagafax. D. Gonschorek, Opla- 
danerstr. 18, 4 Düssekdorf, 02111764558 


Suche Floppy 1541. muß 100% In Ordnung 
sein. Biete 100 DA. Tel, 0224618855 ab 1800 
Uhr, Thomas 


Suche Parallelinierface für Star NL-10, 
Characher-+ Pagafox, Thomas Fritsch, Kolber- 
gerstr 27, 2940 Wilhelmshaven, 0442122990 


Suche Dalaphon 120,— DM sawie 9 Nadel 
drucker 100— DM, Maus 20,— DM und Spiele- 
FOKEs 

Tel. 080241306 Bernd Frauenralh 


ae a € 
ETX-Modul fast unbenutzt für nur DM 160,— zu 
(verschenken) verkaufen Natürlich inkl. Kabel 
und Anleitung. Cramer Hans-W., Inder ScHhld- 
te 5, 4763 Anröchte 

ae a a a 


Pe E52 50a 2 2.2 25 
DRUCKER EPSON LX-90 mit Interface für 
Commodore 64129auch CPM! Veie neu, für 
NUR DM 350, abzugeben. 

H.-H. Wahl, Tel. 02021426817 BTX 0202426617 


PN ee 2 2 2 2 2 2 2.2.5 
Suche dringend vC1901.Monitor im Tausch 
oder gegen bar 

Tol. 06515143669 (abends) 

N E55. 


PN EEE 2 2 2 2 2 0.2 2 2.0 
verkaufe Dataphon s21d komglett gegan Ge 
bot ab DM 180,—, Tel. 05461/69643 

ae a a 


SderMagazin, jahrgangsweise und einzein, 
ö4er Sonderhefte, auch 25H zum C128, ande- 
ra Zeitschriften, z.B Aun, Happy-Computer, 
günstig 3 abzugeben, Tel. 06W6523834 


Verkaufe NLO-Drucker MPS 100% (direkt 664 
anschließbar) für 400 DM (VB), außerdem div 
64er und Happy-Compuler, Holger Tausch 
#560 Wittlich, Tei. 06571/9668 


Suche Farbbänder (TR1) für gen Drucker TXP 
1000, Ralf Stöglin, Nördliche Lohstr, 25:27, 
4150 Krefeld 1 


Vorkaufe wegen Systemwschsal Farborucker 
Saikosha GPTOOA mit Wissemann-Intertace 
für den O84, | Jahr alt, Preis: 300— DM VB, 
Tel. 0232851003 ab 19.00 Uhr 


Suche günstigen Drucker für O84 (100% ok. 
Matthias Zauner, Schulsir. 7, 8261 Haiming, 
%l. 086789555 


Robotarm Quick-Shot kompl. mit allem Zube- 
hör anschlußfert. für C64 zu verk. Gregor Wal- 
ker, Gablinger Sir. 14 A, 8901 Gablingen 

uas Superscanner Il nun 
für Star NL-10 wegen Systermwachsel zu ver- 


kaufen, völlig o.k. VHB 250 DM 
gun Tel. OBI2NS2EH0B LLi 


Epromer Quick Byte 2 120 Om, DB-Tips & 
Tricks, Kassetten, Buch u. Trainingsb. Simons 
Basic je 20 DM, orig. Geos 128 deutsch BO DM, 
1571 300 DM, Tel. 05141/891895 ab 1600 


Suche günstige und guterhaltene Floppy 1541 
(5% Zu. Gebe bis 100 DM, Wollgang Därmnlow, 
Langesir 85, 7140 Ludwigsburg- . wel 
or1auBatatd 


Wegen Systemumssellung Drucker »Melchers 
CP-BOX= zu vorkaufen! VB; 320,— DM zuzügl. 
Versandkosten. Angebote an U. Furmier, Kran- 
kanhausstr. 32, 8676 Jettingen, 062252141 


PN En EEE 2 2 2.00 
Suche Utility-Disk zu Expert, mägl. V35, W. 
Dubb, 07143/31835 

ee 


+++ Suche «+ * 
BTX-Modul für 128 D nur mit. FTZ # bezahle 
air + # ruldoch an # 
07A22121749 0. A144 
* Ganzlags * 


Suche möglichst billig sinen MPS1500C für 
den 06%. Zahle nach VB Tel. 09177481 (Mi- 
chaef). Nahme auch den MPS1550C Danke 


Hilfe! Ich suche dringend ein Speiwheroszillos- 
kog für den O84 (Oscar 64 0.). Angebote bitte 
an- Paul Arzberger, Rosenmülerstr. 16, 3340 
Wolfanbüttel — 53335504 


anbutlel —WDeeHanT 
Dataphon s21-d2 Set, neu mit Kabel u Pro- 
gramm, VHB 220 DM, 1754 RAM-Expansion, 
256 KR VHB 190 DM, u.w.a. zu verkaufen, Liste 
anfordem! M.Barth, Postfach, 8509 Lonsheim 


Halber Preis Halber Preis 
Verk. Epromer, 256 K-Karte von Rex, Buch zu 
Simons-Basic, VIC-Chip, SID-Chip 0S67% 
6956 


Verkaufe 
TXP 10090 Thermadrucker mit Papier (100% 
o.k.) vB 290 DM, Tel, 0292214172 (Tim) 


Zu verkaufen: 
Drucker Star NG-10: 349,— DM 
1541 fan Bastler) + Buch: 190,— DM 


Datasetle 1. C54: 
Dietmar Spiitt: 14162421 


25— DM 


Verkaufe Orucker Seikosha SP-180 VG, 1 Jahr 
alt für C-S54128 + Farbband für 290, — DM. 
Telefon: GIIHB4SS (erst ab 18 Uhrl) 


Suche Einzelblatteinzug für Star NL-1D, nur mat 
sinwändtrelsr Funktion 

Armin Römling, Wiesensir. 14, 4721 Rannun- 
gen 


Star-NL 10-Seria-Intertace für 64129 + di. 
Handbuch 100.— 
Tel. 05311974904 ab 1700 


aBpl, BRNO CE een Er 
Hilfe! Suche Tiny-Epramer aus 64er B/ES mn 
Steuersoft, mögl, aufgebaut für 30 DM (vB)! 
War kann Platinen ätzen? Leere Eproms? Kau- 
ie allaa (fast), Tel. 05732/81190 


A a a € 
BTX-Modul | für C64C128 DM 120, für C64 
Datamat 50 Master 100, Uni-Tab 30—, 
Textomat 50.—, J. Giemsa, Tel. 04018509579 
EEE EEE. En. Z, 


A € 
Verkaue Plotter 1520 mit Pagier, Farbstiften, 
Anleitung und Service-Manual für 120,— DM, 
Tel. OBB1217 ab 17 Uhr 

ee 


Akustikkcppler-Bausarz t. 064129 mit Softwa- 
ra, Anleitung DM 598 —, Ing. Büro Drust, Darm 
städter Str. 77, 8109 Griesheim, 08155/2263 


Hilfs! Suche dringendst Canıtr-Intert. für Star 
NL-10. Werk. CBM-Interf. für NL-10 + serielles 
Kabel + deut. Handbuch VB: 100 DM 

Tal, 05606/3174 „Andreas“ 


BLUE ER A Ban 
Vark. 3 MB-Laufwerk SFD 1001 (4133 Blocks 
Froe) mit Interface + Betriebssystemen + 
Software für OS412B VB 50) DM, Susanne Pir- 
schel, Hohe Wexie 17 a, 2000 Hamburg 20 


Verkaufe TXP 1000 Thermodrucker (grafiktä- 
hig) VB 300 DM, Tel. 0292214172. (Tim) 


15B1-Floppy 35 Zob f, CEW12B + 16 Deus + 
Diskbox + FS0-Systern (Hardware) 450,- DM, 
Santec AGBH-SIm-Menitor, f, C128 225— DM, 
Data Becker: C128 Intern I0,— DM, Tel. 
0826162689 ab 18.00 Uhr 


Suche Farbmeonitor f. C126, 4080 Zeichen 
Tausch genen Sanyo-Farb-FS-Portable wie 
neu + Datasalte, Suche auch Computer- 
schrott Tel, 02901/274485 a. 021657098, Tno- 
mas 


Suche Centronlcs-Schnittetelle für Star NL 10 
m. dt. Handbuch. Biete 70 DM, 02271186800 
nach 19 Uhr 


Suche für Star NL-10 Oantronics-Intertace- 
Zahle bar oder tausche WO-Interface. Ab 17 
Uhr, Tel. 0679212139 (Oh) 


Verkaufe VO20/064 kompatible Datasette (un- 
gebraucht) zu DM 40, Tel 08610814302, ab 
1900 Uhr 


Hallo Freaks 
Zusatzlastatur für MSE-PRG's auch: Marko 
Kleen, Schützenstr. 19, 2940 Wühelmahaven 


* Suche * Suche # Suche * 
Gebrauchtes, aber funktionstüchtiges Co- 
mal-80-Modul inkl. Handbuch + Demediaket- 
te. Preis; Verhandlungssache. Telefon 040/ 
7008275 


Ausgabe %/Februar 1939 


YSTEM 


Sie haben sich für den 


Amiga entschieden! 


Mit Amiga-Magazin bekommen Sie alle Informationen 
umdiesenKreativenvollauszureizen: 

Grundlagen / Kurse / Marktübersichten / Testberichte 
Tips & Tricks / Anwendungen 


AMIGÄ 


DAS COMPOTERWAGAZIN FÜR ANIEA- FARS 


Welcher Ist der Richtige ? 


2 Drucker für n 
den Amiga - 
N 


Soper-Splal zum Autiopen 


Billard- 
Simulation 
za 


Comic Setter Im Test 


Comics aus 
dem Computer 
==! 


Ausführliche Tests: 

W Excellence MM Pro-Net 
m Go Amiga Text 

u Dynamic Studio 


PABONNEMENT 
3 Ausgaben für nur 19,75 DM 


gs ich nehme Ihr Angebot on. 


Nome, Vorname 
Bi Straße/Nr. 
PLZ/Ort FE 
Nur wenn mich »Ami azin« überzeugt und ich nicht nach Eintreffen 
m der 3. Ausgabe abbestelle, möchte ich »Amig, ins jean Mopalipsr 
Post frei Haus zum günstigen Johresabonnement zu 79.- DM beziehen. Das 
‚Abonnement verlä sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn ich 
nicht bis zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündige, 
Datum, 1. Unterschrift w; 


Ich weiß, daß ich diese Bestelung innerhalb von 8 Tagen bei Markt & 
Technik widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
= Absendung des Widerrufs. 


Datum, 2. Unterschrift 
Coupon einsenden: Markt & Technik Vg AG, Postfach 1304, 8013 Haar 


AATa9201 


3:#4r Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Verkaufe BEIM S-Speicher-System I, CB4 max 
320 K-AAM VB 150,— DM; Hex-Tastatur für 
MSE-Pra. 50,— DM, G. Körber, Cuxhavenar 
Str. 57, 8500 Nümberg 90 


“r%* Kaufe “wrr* 
Drucker MPS 803 mit Trakiox, auch späber, zah- 


“r+ 0820218544 7u% 


DDR — Wer kann an einen 14jähngen DDA- 
C34-Fan eine Floppy 1541 oder einen Drucker 
abgeben? Wenn, dann bitte schicken an Mirka 
Fischer, Bukesweg 7, DDR.1170 Berlin 


FIacHEN BURN 
DDR — DDR-Schüler (15 Jahre) sucht preis- 
wert Flapay 1541 und Drucker, T. Henning, 
Schkopauer Weg #1, DDR-4070 Halle 


DOR — Suche Präsigent-Drucker 
Kann bis 100— DM zahlen. Nehme auch 
Schrott. Angebote bitte an: U. Mayer, Magdale- 
nanstr. 27. DDR-1413 Schudow 


DDR — DDR-Comp.-Fan sucht für seinen C64 
einarı Drucker im Tausch ggn, DDA-Prod. 
gichn. Wertes (meine einzige Chance). W-O 
Schwidog, Saturnstr. 34, DDR-7063 Leipzig 


DDR — Wer hiktt DDA-Bürger durch Abgabe 
von Hard- + Saftware (1541 & Drucker & Lit.)? 
Kann bis 40. DM ala Unkosten aufbringen. Kanı- 
taktadresse: Heise, Tlestestr. 40, 3900 Hanne- 
wer 1 


nn Se = ME 7 ee 
DDR — Wer schenkt DOA-Bürger mit dünner 
Brieftasche Floppy 1541? Andreas Zingler, 
Südosisie 1, DOR-8#04 Görlitz 


Verkaufe: Guterhatenen GP100 VC mit 2 Farb- 
bändern um VB DM 200,— u. ein Data Becker 
Buch für den C16 um DM 20,—. Schreibt an 
Bemhard Hofer, Eichenweg 10, 45302 Henn- 
dor! 


in BRD m ee 
Verkaufs: Seikosha SP 1000 VI0 sFr. 200,— 
Wiasemann-Inserface sFr. 50,—, Silver-Red-IF 
40 + PO 2008 Fr. 250 — R. Roder, Großacker 
1, CH-3043 Uettigen 


ROSEN U in 
Suche Foppy 1641 oder 1541 © defekt, zahle 
bis zu 30065, Haraldfab 17h), Tel. 0527a 7378 
Österreich 


Suchelverkaufettausche Orafik- und Musik- 
Demos für dan O64, nur Disk. Mario Sedlak, 
Tautenhayngasss 28144, A-1150 Wien, 100% 
und sofort Antwort! 


Kuna soo A E— 
Suche-F. Cartriige 3 + Maus, Plotter 1820 sa- 
wie Pulsar (Roßmöller). boss ar Peler 
Weissköpt, Unterdoriste 29, CH-#416 Lausen 


Vergabe Pagefo-Mogul mit Anleitung und De- 
modisk um 140 DM + 10 DM Porto. Schreibt an 
Tom, Postfach 130, A-1072 Wien 


I  ——— 
Suche defekte Floppy 1541, zahle bis zu 300 $. 
Suche Plastikgehäuss 0128, zahle bis zu 100 
68. Schickt an Harald Kaiser, Friedhofstr. 11, 
5111 Bürmoos, Tal. 062747975 


ABIT BUNOOS Ei 
Suche: Interpod-JEEE-4B8-Interfaot für C-54 
von Basien Computer ader Stephan Trebener. 

Dringend!t! Tel. OD4IE211/360 


GEWERBLICHE 
KLEINANZEIGEN 


Wir reparieren Ihren Computer am 1 Tag! 
Taledon 02411500556 


= Astrologie mit Computer = 
= International geschätzte Astralogen- 
E programme, professionelle I} 


EB Dautungsprogramme, Lemprogremme iM 
tür Anfänger, Handschriftanalyee, M 
Bio-Ahythmus Astro-4-Ging = 
Into gegen DM 2,- in Marken, [| 
Astron, K.W, Bonert, = 
Peter-Marg.-Str. 4a, 2000 Hamburg 60 @ 
Programm-Autoren für * 
den C64 & C123 gesucht! 

Sie haben ein selbstertwickeltes fehlarfreles 
Programm? Werbung & Vertrieb übernehmen 
wir - Sis srhallen %-Anteil vom Gewinn 
Horst-Dieter Scheiba 
Soft-& Hardware-Vertrisb 
Talsır. 265, 8%01 Dinkelscherben 


nn 
EROTIKA - Außergewöhn), Adventura, aufra- 
gende Bilder, C&4129, Jautsoh, 3 Disk., 2998 
+ NN, EROTIKA II - 18,95. Beide 3498 T. 
Harms, Lindemannaßee 18 3000 Hannover 1 


142 253r 


+ /uammm 


Gewerbliche 
Kleinanzeigen 


Commeodore-Re' ur 
‚655, Peiner Str. 170, 33 B5, Tel, 0531/59095 


BEBaS DIN-AS-Plter BEREE 
W Kein Spielzeug! Bausatz kompl. mt 
u Gehäuse und Interface nur DM 289,-! 
M Fertiggerät nur DM 398,-! Bauplan DM 
u 10.-! Auflösung 9,1 mm, Geschwindig- 
@ keitca. 70. mmis. Kostenloses Info bei: 
= P Haase, Weilenberger Weg 226, 

® 040 Neuss 1, Tal. 02101530812 aD 17h 
BSENZESERENHERBNNENBE 


++# COMMODORE - BUSINESS + * 
C841C 123 FIBU ab 9- 
C84Kunden-/Liel.Buchh 69- 
C8alC 128 = STAR TEXTI-DATEN-PAINT 
Katalog DM 2,-. Fa Löckmi/6a, 
A -Wagner-Ste. 71. 6238 Kriftel 


“* Dias ordnen mit Computer ** 
64, C 128 und PO; bis zu 100.000 Dias; Such- 
zeit 1 Sekunde. Info gegen Rückporto bei: 
Dipl,-Ing. W. Grotkasten. Bimenweg 6 
7050 Schöendort, Tal, 0718142845 


BAUFINANZIERUNG, Darl., Steuern  129,- 
VEREINSVERWALTUNG, 69- Demo 15,- 
FINANZBUCHHALTUNG, 898- Demo 15,- 
LOHNIEK-STEUER 88 69,- KASSE S- 
RENTENVERSICH. 88,— ASTROLOGIE #9,- 
AKTIENCHARTS 79- BYOAYTHMUS #9 
INFOGAN28: KLAUS HEIN, SALZSTR. 284, 
3350 KAUFBEUREN, Tel. 06341/81357 


DE Nenn 
+ + EINKOMMEN«LOHNSTEUER 1980 # * 
rear ChI-C1R8 Kerne 
Alle Einkünfte, Sonderausg.. agw Belastg., 
Barlin-Präf. Aust. Anleitg, Auch 86/87 lleter- 
bar. Disk 69 DM. Aktual. 1898; 20 DM, Info: 
150. Dipl. Fimw, G. Bohnenkamp. Meißener 
Dorfstr. 3a, 4950 Minden (7 0571/33855) 


Fartasy Girl-Adwenture Ihrer Träume, Sexmis- 
sion-erotisch, Treches Science-icton-Adiwen- 
turs, m 2 Disks. deutsch, Supergrafk, 
C54/12R je 39,95 DM, beide 5995 DOM = NN. 
H. Schmidt, Loulse-Schröder-Str, 7. 
3000 Hannover 6% 


Lohn-JEnkommensteues, Miat-Lasten- 
zuschus, Aantenber/Besmterwersörgung 
H-I-SOFTWARE, Niederfakier Str. 44 
8072 Manching. Tel. 0B45N1688 


BENEEEBESEUBENENHENNN 
B hasseneuhelt - Umbaugehäuse für I 
m Cö4, komgleit mit integriertem Trato, I 
EM separatam Keyboard, Platz für 2 Laul- M 
u werke - Intormation: Schmolz Unter I 
m nahmensberatung, Neuss — Telefon 


= 02101144055 
PILLIIISSIIILILELLELLD 


DREAM GIRLS — brandheiß, pikantes deut- 
sches Adventure mit Supergratik, 2 Diskelten, 
664, 2985 + NN. H. Schmidt, Louise-Schrö- 
der-Str. 7. 3000 Hannaver 81 


Te 
EUNRERNSRREEERRNNENEN 
u CC$ Computer Shop Cö4 

Anı- und Verkaufvon AN- u. Naugeräten. 
Reparatur # Wartung = Einstellung 
von ©:84, 1541, 1570, 1871, 1280, 123din 
48 Std. Festprals Rsparatur-Service + 
Material. Günstig Hard- u, Saltware- 
Restposten. Neu + gebraucht, Into 1,- 
DM in Briefmarken, CCS Computer 
Shen C&4, Langanh. Chaussse 670d, 

2000 Harburg 62 
PTLILLITITTILLILILELLIO 


Hiras-Grafiken 5 2000 für C16 # Plus/# * 
C54 « C128, Über 500 Bildschirme zur Aus- 
wahl 


Selbstkiebendes Fapler zum direkten Be- 
drucken oder für Folokophen Ihrer Hardceopiee, 


Formatlierte Markendisketten. 


Gratis-Info und Prablerbogen | Farbmuster 
Klebepasier, Für 10,- DM (Vorkasse) erhalten 
Sig zusätzlich eins Diskette mn 40 Bildschir- 
men und den Katslog mit Kopien won Aus- 
rucken aller Grafiken. 
* DALLDORF-SOFT © H.-H. Wollmer 
Zangengasse 12 - D-1000 Barlin 26 


Loro-WNatiprogramme CANCI2B *""* 
Mathm. sta. Analysen, Systiemgeneratoren, 
Zlehungsauswertung. Speicherprogramm 1. 
1090 Reihen, Datenbank, Lottobarometer, 
VEW-Auswerlung, 1. 8a.- u. Mi.-Ziehungen, al- 
le Programme menügesteuert und selbsterklä- 
rord. 2.21. 24 Auswahlprogr., nachweisbar ho- 
he Gewinne, das Nonplusültra fir Spieler und 
Tippgemeinschaften, sustühr. Info; DIN-AS- 
Freiumschlag (1,90 DM) Olaf Jordan. Birken- 
weg 9. 8678 Döbra, Tel. 092885962 oder 

EIN EAEI 


Überblick 


Diese 64’er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markt& Technik für jeweils 6,50 DM. 


Tragen Sie die Nummer der gewünschten 
Ausgabe (z.B. 2/88) in den Bestellabschnitt 


der Zahlkarte auf Seite 161 ein. 


Fr ” Fr 2 = "un! 
sehl-ebtingganige Sealiipiegranms 

Neraiichiest: fies Skin Frateltucle 

54.86: Karenz: Der TEE in man Desian 

\itiag der Menate- Master-kurt 

CHOR, dr Ilesonste Beunkiiache 


MIELE Forschung ud eh 
‚Seltatsou Dos passend= Kobal zum Monlor 
Aa Krb Aa, det Sa Dnikaniger 


8186: Übeselt! Hogammisfielss 
CE EB 1 C-Eampileı Im Kogleich = 
Meirenfiyaes: CEt Frage 


opus aütsingn Dick 


"2188: Enkaheiingehife So Inge kl den 


gen ur Köglerschlfz: Die reis, 
een Zu ipsssarelstim Verleih 


11786: Tem Speichen Nine 
ans 2 

‚ Eranbegeräie; Nanes und Sopelick im Vargssch 
RBB Te enge 
altes Gentöriesinterace 
isling des Aocatıı Roppy-Sperler ser U 
BET ie Van easnetater 
er 
Mes 1a Be-Iiozesenr fürden CENT 


ie uilemschgerern 25 Nonkogectz 

BEREIT DE’ EEE 
e I) je 

ea 


3: I Maler Ne 
A arbaitung dur GR C 
Fonrehhse  Conpulehnse Indersan 
BB Meran 
mit dan CA N elkeMalsshtunmsen  ' 
3788: hanzurk Ssiel; 
(Spidle par Telelonı win Konlerpregiemne 
im ergen li 
en Baer 
Alles über Br uns Dnleilensberogang 
E 


Grobe Ihezelene aim Kat van Schhuie 


Sa; Ca ne Ari, Aida 
Bergeighsiesh Dnucker Im Häctetes; Net 
ipe-Jogich Wire Ersteigarsundemeil 


8,88: Katar om <äd | Mirkandishrien 
im Hörstest # Tas Hoppe mesdei 

Neyar Kin. Attenber 

81.38: Tja und Tick zu Onchen 
Besckustir Erster! Alss ber RAM, 
RM, ERROM BES wur 


Oak EEE 


ses; Be Weib Akssiksspiilen 
ira des Mhntah; SuperStsegissper 
Kesilhundwäre m Saglaicı Gen 


'Im/88: BEE Ve 
Pprogranmi zum Sehppen ’ Test} Kispmgianm 
GiemwEaint "Ratgaber Druckeikaul: © 


12788; Wehnacht-Scecid]: De Beten 


Gesthankideen !Gelulip: Yonnar sin 20h 
Bawgrlältung: Drockaeinterkce 


Die 64er-Sonderhefte bieten 
Ihnen detaillierte Informa- BE 
tionen zu speziellen Themen gerwrge »y. ® fest nen) 
rund um die Commodore- } nz Eee a = a | 
Computer. 


Bestellen Sie bitte die 
gewünschten Ausgaben zum 


SONDERHEFT 0023: SONDERHEFT 0027 


SONDERHEFT 0020: SONDERHEFT 0034: 
Preis von jeweils 14,- DM #: GRAFIK En au GRAFIK GRAFIK, SIMULATION, 
Gratik-Progre ie- AMIC int: LERNEN 
mit der Zahlkarte auf SONDERHEFT OOIS: SONDERHEFT 0032: 1m, Be A asoganm Kosten mi 


UND DRUCKER 
Ties& Tools, RAM- 


ee FLOPPYLAUFWERKE 


Seite 161. 


SONDERHEFT 0001: SONDERHEFT 0010: SONDERHEFT 0022: 
c1a81 cızsıl 


SONDERHEFT 0005: SONDERHEFT 0016: SONDERHEFT 0026 SONDERHEFT 0019: 
C 64-6RUNDWISSEN EINSTEIGER 2 RUND um DEN Cb4 EINSTEIGER 3 

Vom ersten Einschol- Spritsanimation: Der CA4 verständ- Basic-Kurs Üler 
ten bis zum eigenen Zeichenti kfilm mit ch tür 6 le mit ersl 
Programm! 5 ee tar! ausführlichen Kursen, 
lagen, Tips und 
Tricks 


den- Kopier pro- 
Peripherie Einsteiger gramm 


Tips & Tricks, Anwendungen 


SONDERHEFT 9901: SONDERHEFT 0002: SONDERHEFT 0024: SONDERHEFT 0033: SONDERHEFT 0031: 
TIPS & TRICKS TIPS & TRICKS TIPS, TRICKS & TOOLS ps TRICKSETOOLS DFÜ, MUSIK, MESSEN — 
Beiehlserweitsrun: \satz- und Automatische Text- { STEUERN — ek 
ditor/Inter K ktur ! Utilities / E f ETX 
[er vstickabfro- B 
Umentbehrliche 98/27 nützliche Ab 
 Programmierhilfen Einzeller 


Floppy, Datasette, Dateiverwaltung 


SONDERHEFT 0017 SONDER EFT 0030 n 
SPIELE FÜRC 64 UND SPIELE FÜR Cd und C12L ee 2 
c128 Tolle Spiele zum system. 


So pragrammiert 


rı, , Titelgene- 
tale Super- 


ompier zum zZ 
an lagen, ouanlait tun- 
4] gen, Cö4 ols 
i 50 une ea 


SONDERHEFT 0025: SONDERHEFT 0015: SONDERHEFT 0028 
ie + moprr | DATASETTE FLOPPY &DATASEITE  GEOS, DATEIVERWALTUNG | 
Kı oppry - anparoturanleltu Y N Ge 
SONDERHEFT 0012: SONDERHEFT 0071: SONDERHEFT 0035: grammien TR Hals ee ©%- SONDERHEFT 0008 
PROGRAMMIER- ASSEMBLER UND BASIC. ASSEMBLER a ond Deo Üoecmin cn PLUS/4 UND C 16 
r Abgeschlossene te fr Klv ee die Übersicht: Zero- 
Kurs für } ünger done! I Ask Tu En rel pa ge ur dw 
und Fortgeschrittene Diskmonitor R 
Srundlagen und 


Bosic-Compller viele Listings 


15188 Isis" 


EXKLUSIV . 2 , 
- 14 
[8 
j 


5 Az 386er 


Steigen Sie jetzt in die 
Business Class ein - 
mit Computer persönlich: 


» Wenn Sie wissen wollen, was 
auf dem PC-Markt los ist 


> Wenn Sie sich über PC- 
Anwendung im Beruf infor- 
mieren wollen 


>» \enn Sie vor einer Kaufent- 
scheidung stehen 


Nutzen Sie das günstige Test-Abo 


>» Sie sparen 13% gegenüber dem Einzelkauf 
» Sie erhalten eine Diskette mit 360 KByte Informationen 
» Sie können 10 Wochen ungestört Probelesen 


I Test-Abonnement ı 
6 Ausgaben für nur 29,50 DM und eine Diskette 


Ja, schicken Sie mit & »Computer persönlicha-Ausgaben für 29,50 DM und die Diskette, 


Name, Vorname 


StraßeiNr 


PLZIOR 


Nur wenn mich Computer persönliche überzeugt und ich nicht nach Eintreffen der 5, Ausga- 
be abbestelle, möchte ich „Computer ı persönlich« alle 2 Wochen per Post frei Haus zum gün- 
stigen Jahresabonnement zu 118,- DM beziehen, Das Abonnement verlängert sich automa- 
tisch um ein weiteres Jahr, wenn ich nicht bis zum Ende des bezahlten Zeitraumes kündige. 


Ich u; daß ich diese Bestellung innerhalb von 8 Tagen bei Markt& Technik widerrufen 
kann, Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerruf. 


Datum, 2. Unserschrift 


Markt& Tochnik Verlag Ai AG 
Unternahmensbaraich Zeitschriften 
Hons-Finsel-Straßfe 2 
&013 Haar bei München 


AA149201 


353r Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


* Klarnbstrinbe + Verere # Hausverwaltungen 
Datenbank, FIBU, Textverarbeit,, Bankeinz., 
Mahng,, Statistik, Datensicherheitssysieme, 
SE EN 100% Maschinen 
kompl. Standardvers. 0654/0128 98/ 

Fa. Karl-Heinz \Veis, Tel. O2 IE75449 

D-4300 Essarı 11, Aktiensirabe 170 


COMMODORE COMPUTER - ZUBEHÖR 
Das Original - absolut zuverlässig! 
Soitware, Zubehär und Auslaulprodukte 
ALLES von COMMODORE 
COMPUTER - ZUBEHÖR - VERSAND 
Brigitte Wagner, 6233 Hofheim 
Telelon 06192137053 


FINANZBUCHHALTUNG FÜR C128 

- 500 Konten frei delinierbar 

- nach den Grundsätzen ordentlicher 
Buchführung 

- DM 13900 


KASSENBUCHFÜHRUNG FÜR C128 

= für Handel/Handwerk/Vereine 
Hotal- und Gaststältengewerbe 

- mit Stauerspalten 

- DM 7900 


Beide Programms zusammen: DM 192.00 
NERTZ-DATA Tal, (07822) 2457 
D-76365 Ringsheim - Hans-Thoma-Str. 22 


kr+r+ FIEUIBFBUR “wr..* 
Joumal, Konto, Umsatzsteuer, Guv, Bilarız 
FIBU 128 199.00 DM - FIBU 54 14900 DM 
SuSaliste + Ausgruck ater Konten 7300 DM 
Tesidisk & Handbuch 20,00 DM (Typ angeben!) 
Inko kostenlos bei USEASchtwars Freudensprung, 
Eichendorffstr. 1, 8700 Würzburg, 0931/74746 


O54128 DELTA=-SOFT Disk 
VOKABELTRAINER: Engl., Frz., Ital., Span., 
Lat., Russ, Japan! 1000 Vokabel + Laxikon- 
iunktionen + Ausdruck + Verwaltung eigener 
Vokabel + Testergebnisse je .-. 24,- 11 
FÜHRERSCHEIN 24,-, IO-TEST, QUIZ je 19.- 
MATHE, CHEMIE, ASTRO je #8,-, ROUL| ET- 
TE,ALCQje9,-, FITNESS, LOTTO, DIAT je 15,-! 
INFO 0,80! F, Krüger, PF 210442, 5900 Siegen! 


je]: 71 Esoterikprogramme 264 

Analysen und Prognosen ab 15,- DM, Gesamt 

programm mit 18-20 Selten Ausdruck 100,- 

DM. Infodisketie 5,- DM (Schein) oder Gratis- 

info bei Heister-Softwars, Böttgerstraße 29 
5205 $t, Augustin 3 


Neueröffnung in Hattersheim Daniel Falz 
Der Shop für C64-Freaks 

Mir bieten: Ankaul dedekter und gebrauchter 
C64, Artikel, Reparaturen, Umbauten auf 
Speeddos, Exos LEW. 

Verkaul aber Rex-Datentechnik-Artikel, neue 
öder-Floppy mit h Jahe Garantie, 270,- DM 
und gebrauchter C64 180,- DM. 

Telgston 08130/6705 oxier 73468 


DAS LOTTOSYSTEM, Absolut neul!!! 
Limes V1,A bietet keine blanke Statistik, 
dafür logische Systematik! 
Garantie: 80% aller Ziehungen eines 
Jahres liegen: im System! 

Disk « Dok. 1. C641128 + FI.BIDM + NN 
oder Info bei: DAD Software 
Postfach 245, 8732 Münnerstadt 


vr* LohnyEinkommensteuer 1608 sr * 
vom Fachmann. Berechnet (fast) 
alles, C64; 59 DM; Info 1.10. 
Dipl.FinWin U Olufs, Bachstr. 7Dm, 
216 Niederkassel 2, Tal. 022004915 


+ SUPER - LOHN - EINKOMMENSTEUER «+ 

Jahresausgleich "@8@.mit Kundermerw, Analy 
se“, Formulardruck, jährt. Aktu., Demo-Disk 
* RENTENBER - BEAMTENVERSORG:, * 

* MIET- LASTEN-WNOHNG 3ELDSERECHN. * 
Mit allen Kreisen u, Gemeinden der BRD 

* SONDERAUSGABENOPTIMIERUNG * 
Vorsorgeanalyse für Versicherungsnehmer. 

Into gegen Rübckporto Disk ab DM 80,- 
HISOFTWARE, Niederfalderstr. 44 
3072 Manching, Tel. 064581669 


— LEHRSOFTWARE — 

1. MATHEMATIK . s .... 4998 
2. GEOGRAPHIE ....-. .-.-+--.- +... 4995 
3. GESCHICHTE ... 48,95 
4. STEUERN und REGELN 49,95 
5. ELEKTROTECHNIK .. 49,95 
&. ELEKTRONIK 4995 
7. DIGITAL- UND ANALOGSTECHNIK . 4498 


Die Programme 1, 2 und 3 ind für Schüler der 
1.-10. Klasse hervorragend geeignet. Die Pro- 
gramme 2-7 erbeiten nach dem Multiple- 
Choice-System, daher sehr bedisnerfreung- 
kch. Die Programme 4-7 sind absolute Spit- 
zanklasse. Sie werden hald feststellen, daß der 
Aufbau eines Programms nicht Immer im Vor 
dergrund stehen muß, sondern der -INHALT- 
tür Sie von ganz entscheidender Badeutung 
sein wird. Wenn Sie die -HARDWARE- der 
E-Technik wom Anfang bis zum Ende wirklich 
kannanlernen wollan, dann sind dies® Pro- 
gramme nur zu empäshlen 
8. CHAR-MASTER...Kein Lehrsroge . 48,95 
Texiverarbedungspröogramm lür den Star 
NL-10 (Gentroniss). 
- Taxt-Speicher von 2300 Zeichen, 
- Verwendung won verschledenen Schrift- 
typen untereinander möglich 
- Mehrspaltendruck 
- Integnerter Blldschirm-Zeichensatz-Editor, 
- Ladbare/übertragbars NLO- und Bildschirm- 
Zeichensätze 
Ale Pragramme sind nur auf Diskette für den 
C84 verfügbar. Versand nur per Nachnahme 
oder Scheck + DM &- Porla Bestellungen 
aus dem Ausland: nur gegen Worauskasse. 
-———— ALFONS CREMER ——— 
m LEHRSOFTWAREHÄNDLER —— 
POSTFACH 394 D-51300 AACHEN 
BEBERREBRENBENERRENNE 
® SPAGE SOFT Int, | 
= «Die Commodore Werksiatt« | 
M Wir halten, was andare versprechen! IM 
M Rep. Pauschale für: O4 = 90- DM, 
m C128 = 90,- DM, 1541170 = 90- DM, 0 
B jeweils Incl. Ersatzteilll Schnellste Ab» I 


wicklung — 48 Std.! u 
B Wir haben Neu- + Gebrauchtgeräte zu 
B Top-Preisen, u 
u NEU! MAGIC MACHINEI! u 
M Das Super Gartridgs schlechthin. I 
B MAGIC MACHINE hat: u 
m 2 Backup's {nur f. den PrivGebr.!) u 
u 1 Ultra Backup (1 Disk In 12.4 sIl} u 


m 1 Schnallader (ca, 4®mal schn, laden, 8 
M sarielll) u 
1 Superformater {in ca. 6 & formallent) 
WM MAGIC MACHINE ist ein Modul und ar- I 
BB beitet mit Paralleisystem!! u 
m MAGIC MACHINE ohne Paralleikabei: I 
u 658. DM u 
WB MAGIC MACHINE mit Paralleikabel: I 
w5&-D0M u 
WM Wir haben noch wiel mehr! Liefarprog. IM 
u 9 gegan 2 DM in Marken! [ 
u SPACE SOFT Int u 
BR. Wagner, Kreuzstr. 5 3300 Braun- - 
M schweig, Tal, 08531984810 

EnBabSnnuBEERnnnnnnE 


Public Domain-Software für den C125 
Höpiner Software “ 

Umenteld 7, 52065 N,-Sesischald2 + 
Rop-Programms won 1 bis 6 DM * 
*++ Dratis-Liste anfordem wer 


#4 # +4 


Achtung: 


Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Originaiprogramme 
eriaubt Ist. 

Das Herstellen, Anbieten, Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
dss Urheberrechtsgesetz und kann strat- und zivllrechtich verfolgt werden. Bei Ver 
stößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten yon über DM 1 000,— gerechnet werden 


Orkginalprogramme sind am Copyright-Hirweis und am Originalaufkleber des Daten- 
trägers (Diskotte oder Kassette] zu erkennen und normalerweise originalverpäackt. Mit 
dem Kauf yon Raubkopien erwirbt der Käuferauch kein Nutzungsrecht und geht das Rei- 
ko einer jederzeitigen Seschlagnahmung ein 

Wir bitten unsere Leser in daran eigenem Interesse, Raubkopien von Original-Software 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erzishungsberechtügte haften für 
ihre Kinder. 


Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen 
lassen, daß Raubkopien angeboten werden 


Ausgabe 3/Februar 1989 


Untv Joystick 2 Feuscunöpte pm 9,85 
Turbo 2: & Feumin., 8 Marosch. Dauertau: DM 27,00 
Dusckjoy W Superboard: digt. Sscppu, 6 Fonseriast., 
10 Mierasch. siufenke agalb. Dauetausr. auch tür 

Arsirad GPO 464, Schneider CPC DM 4986 
Quick Shot OS-XM t IBM PCIXT u Kama Du 0 


Ostennacorder: 1. Comms era DM 51% 
Zusstziastaluric.Ba: 16 | Tasten. jade & Zeichen, nd 

fh 4" Disk DM 75,00 

| Das 79,00 


Turbo Maus Hımme- PC u. Kompatible, ind. Solte, aut 
sur Dek DM 133,00 
Turbarkighipen G-S4C- 128, hans Empändt, Kar 
taktech I. dd. 5p oltw. aufs 12° Dek. DM. 68,90 
dio |edech 1. \BM-PG u Kormpalikla DM 73,0 
Beirekissystem-Umschaiplatinen ( CA, abzturzirei 
2-lach DW 33,50 6-fach DM 35,50 
Eprom-Moaul-Pistinen 0-54C-128, Wahlsch., Ar 


getasier  2-isch DM 19,05 “fan DM 58,50 
| Steckplatzerwenerungen C-64/C-128, mit Resetiast 
für Maduipon, 2.tachı DM 67,5 
kr Iksearpart, I-fact om 39,00 
Alus- GmbH. Gr. 


IMB oder 256% 
BA Pe eEeng c6# 


(ROMadapter fun C6% 


W-8 Betriehggnstene 


kompler Ser 1832.90 
ohne PER 17 24,90 
Pr rtenundaläßgeren 

au Pr 
mit Schalrsf 0ER 
Pararh mit Schaifag ROHR 
ach anne Friehet morkky 
er 
Me 028 } 
BE. fe Apter Mod Dom 32.9 
N Schalter om 24490 
efach Userpökterweiterung, 
Aammlettpreis 3290 
Peorplatine 1@15.- 
Üserpöctaisiay 
te enter nm 27.90 
rintc ou LIE 


4-fach Steckplatzerweiterung 


und abschaltd 
sms und Fresse Frames 


om Bd: 


söundsampler TECK: 
WITT sioren vor Nd Sprachaulilinig 
Kerere für neudnasikerenie für AlSzErT 


uses 
w RB9.- 


SOFTWARE + SOFTWARE + SOFTWARE 
Self-Made-Software für G 128! . 


Info: 
Peter Koch, Zahlbacher Steig 4, 6500 Mainz 1 


SOFTWARE + SOFTWARE + SOFTWARE 


%* * Managergames 64/128 %# % 


Brandneu: Worldliga (Ligasimulation 
mit Nationalteams): nur 19,- DM!!! 


A. Hamburger, Gürtlerstr. 12, 4600 Dortmund 14 


Super-Preise — keine Versandkosten — kein Mindestbestellwert! 


1 MBIt Eprommer P-ULS.AR.: C-890-128, Tesin- 


gar ste 5 me Sattw. 1 5 1/4” Die DM 109,00 
dazu passand: 
Erw.Speicherkank 320 KB SAMSON DM 6450 


Unerport-Schutzmoduli serizzr CA 2526 DM 37,5% 
Userport-DOS-Kabel: it Hesatinstar DM 24,90 
Quick-Load-Modit 6x schneler ine DM 32,80 
Sphmd-Tape-Mocul: Dirasere 10x schnelle DM232,80 
Eprom-Löncher: bs zu 12 Eprams’S Min DM 125,00 
Drucker-Kabel: 

6-pol.DIN-Stechar' 5-POLDIN-Sheck,. 15moM 11,80 | 
Userportd&-pol, Comr.-Brocker, 2 DM 293,5 
25:pol,Sub-D-S1.36-pol,Cemtr-St., Em DM 15,0 


Commodore BYX-Decoder-Wodul DM 399,00 
Nicht nur für Compuler-Basitzur: 
Draitioser Iniraros-Kopthürer Da 119,00 


ELY Video-Coplerschuilz-Deooder "WED 1000° 


- Komplett Einsatz DM 123.55 
Fersggeit DM 233,00 
AMFRE Uhren-Fiacho mit Telolon DM 110,00 


fordern Sie bitte umsere kostoniose Broschüre mit 
über 1.209 Artikaln am! 


Ernst-Grote-Sir. 26 » 
Tel. (0511) 6159 7 +» 


3004 Isernhagen 1 
Fax (0511) 614864 


EPROMbank dus CE 
64er/! 28eulModel Software 


WISE E, PROBEN Mocuigenegäll Lug 
Programmg ey @ Progannastaifen auf 
Kay tgguh N 


BB 


Karte RB StERSFEPROM DM 98.- 
Jets Den Internen Eu 
Eins os 1335 


FEST Konvertieren für Prodigen 
art Ro 


AMP: (CKAHFE 
auchit28er Mode 
BT rammiert all ERSERREF ROM s einsfden 
MER} 5 13. 270 WERNE To iger bis A SANT 
Dr @ autom ung sler PdltaTnneR 

oannung @ MEEITErG I  ] 
Branen vadEan 6 ® VergielsaR FERN0/- 
Funktion Rense! 
generaläiruz Einestartmeul 
ec 


24 149.-A 


ENT AT ev 
SENSIT IN 
—U ” 


Neu Superboard 


Das perfekte 
Spielvergnügen 
zum Superpreis 


Neu 


ee 


10 Microschalter 
digitale Stoppuhr 

6 große Feuertasten 
stufenlos regelbares Dauerfeuer 
Pilotengriff 

Saugfüße für festen Stand 


Im Fachhandel 
In Versand- und Kaufhäusern 


‚Serielles Druckerinfsrface om 898 
GR Bentroniesor ggg SlEn#, 2128. Ciöhisu 
@. iS peeddor- na mpatihle @lndals 
eher Anteiguga 

n1489.- 


e 2 NL aelefarı Dia ö 
Universalmodulplating, = 


leer nleitung Du 7,90 = 3 E E 
E/NSKLEPROMkagte 

Ban onjarine om 14390 

51 2k Erweiterungskarte 7089.- 94EKIERROMbank UlENZE { 


1a" 28er und De Mal /gene 
EersoltraguTsusther bis I MB 


arme! Dom LT 4 
se Komvertiiggengpgrammn Felr dans Pr 
nero Dat 


usa Ingenieuhlei- 
stuing® 14 Tagellmtau- 
Be © 2@ahre Garanz 
Ve® fast dllele's 
kelt ® nun Be fessionelle 
Leiterplatten @ Bauteile 
namhafter Herstelien® 
mit Bedienungsanleitung 
@lBlockschaltbild)® teil 
weise Schaltplan 


Au come ÜMBZEPROMbanK®) 


@ ns onen SA a ii) 


SZ usstziichfBernenssystemabeng R 
er 1 unztengn ige Bestellungiund Versagd) 
BIS 92% 
ES Der EFROM o 2508 ALGOMBF A. Lanfermann 
Ts tkarte 1. 2560 2290 LessingStr. 46 5072 Bedburg 
Bern hssystemignre PIRZEITS 781. 0.22 7231920 4 


F n | 


NEN heversund DASNESET 7.50 DM NEO 
ee - DM, AusiuulsonstsNlungen: NchnEN 
Meersand HN-SAEE SM b. Vorkasten et 
Wr jiefern Ih echnung yAluelang ed 
fen Verkauf) relogungenueneeete 
nikgewerbis 

Pasteireänn BLZ 270 TO EEET-509 


unierdbär IM heschiar 08 
h 


om 149.- 


3:4? Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Deutsches Textadventuns „MISSION: MET 
Wortschatz >400, Farb-/Sound 
C64-Disk 12 
geg. frank 


Supsr-We apotverwällung 
DE DM 
CBM 


Beeihavensir. 1 


-Bastelgehäuse in PC- 
351 BUrlien 
DM 35,- + NG 


u 
u 
a 
= Inio- Schmolz Unternehmensberatung, I 
u 
u 


Neuss, Telefon 0210144055 1 
LLLILILLL LILLLL 


SAND + 
== 


m —m—%* 

841128 - 

SCHNEIDERCPCHATARI STA 

SEGA NINTENDO * 
Immar aktuell und preiswert! 


. 
liste sofort anfordern! * 
Ente C omputertyp * 
Firma TOPSOFT GhA x 
“ 
* 


Postfach 4 - 8132 Feldafing 
wre 


* C64 - C128 - ATARI ST - 1BM-Komp. * 
BAUSTATIK 
Holz - Beton - Stahl = Wärme - Stahll. 
AUSSCHREIBUNG 
für Architakten und Har ndwerker 
Angebot -R 


*+ Müh 

“+ Qu 

“% Preis er 
*r* PLUS 4,- DM NAC "+ 
“r U.L.-SOFTWARE ”r 
or PIRMASENS #* 
NEUHEITEN + C#4 + 064 # NEUHEITEN « 


= Vereinsverwaltung C64/C 128 = 
Wadslisten, Bankeln. Rechnung, Auf- 

% e, 69/89 DM. Info 
oft, Bergfeid 21, 


TV-Meilster 
0 (Moers) 


LLILT 

E ai weitere 
= 

u 

L 

I 

= 

BE 

u 


VOKABE LTRAINE ER zEuun 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Emma, wo bleibst Du? 


ch immer wider. Bis sie kam und 
war nicht wonihrem C&4 und 2 


Hersteller 
par NN, K RurIeRN: 
6200 Was 


nändler für nur 
Emanusl-Geibe 


C641128. FREE 


Programme 
Anwenderärog 


arrre ee eh da a 
+ Universelles Lernprogramm für 0126 + 
* Fenstertoct In, bis * 
+ bis 10000 Datensätze (z.B # 
* pro Diskette nur Di -* 
+ Info gegen Rlüickparto - Versand par NN * 
* Tn. Henr * 

* 

* 


a80 DM 
815 DM 
730 DOM 
10,30 DM 


Meoskt Eptroh 


5, Baloui 


C Spizner 

Das C64/C128-Musik- 
Kompendium 

1988, 236 Seiten, inkl. Diskette 


mpleties Wark zum Them 
N Informationen, die 


Belspiele führen 
tammierung ein. Eg; 
uchste 
eisierten 
Fan ist ain Musikpragramm dabei 
Bestell-Nr. 90521, ISBN 3-89090-321-8 


DM59- srr sa,30158 460,- 


Markt& Technik Verlag AG, Buchverlag, Hans-Pinsel- 


D. Bayer 

C64/C128 Profi-Tools 

zu VizaWrite 

1968, 136 Seiten, inkl.2 Disketten 
Ene Vielzahl wi 
und kalstu 
optımaler 
rerarbeilur 

Nicht nurfürc 
ondern auch für den Proge 


htiger Informationen 


en und 
die 


können 
Bestell-Nr. 90580. ISBN 3-89090-560-3 


DM59,-* sr 54,30" 165 502,-* 


C64/C128 Profi-Tools 
1988, 156 Seiten, inkl. Diskette 
Eine volständ: 
bier-Routinen für 
Programmierer 
iImenü — Vorwadtus 1g von Pull-cawn 
Windowind rzeine ocker 


numlung von 


ierroutine, Fastsavt -biitzschelles 
Speichern komgletier Arrays, Fas 
schnelles Laden kompletter Arrays 
Makrosinit - Definition von datt 
Makros und vieles melır 
Bestell-Nr. 30617, ISBN 3-89090-617-6 


DM49-* arı 45,10 105 217-" 


Aare 


nt bien 


Ww.8.Sanders 
Einführungskurs: 


Commodore 6 
2., überarb. Auflage 1988, 209 Seiten, 
ini, Diskette 


ve 64 rundum werlrauft 
zumachen. Die &ı Kapftei vermitteln 
Ihnen Grundkenr ‚o über die Hard 
ware. Als Fortgeschrittener können Sie 
direkt zu den Kapitein über die 
sich mit der Prı 
beschäftigen, Im abschließenden Teil 
warden Hardware-Erwenarungen und 

ammlersprachen wo! 


Bestell-Nr. 90607, ISBN 3-89090-60749 


DM38,- ser 35,-155 296,- 


Straße 2, 8013 Haar bei München, Telefon (089) 4613-0, Markt& Technik 


5 Vilsmeinr 
3-D-Konstruktion mit 
Giga-CAD Plus 


auf dem C64/C128 
1986, 183 Seiten, inkl. 2 Disketten 


der prof 
an CAD-Programımes ! 
CAD können C 
ken van besonderer Aläum 
Faszination geschatlen werde 
90409, ISBN 3-89090-409-2 


sfr 45,10*168 417,-* 


Bestellungen im Ausland bitte an: SCHWEIZ: Markt& Technik Vertriebs AG, Kollerstrasse 3, CH-6300 Zug, Telefon (042) 415656 Atar r 
ÖSTERREICH: Markt&Technik Verlag Gesellschaft m.o.H., Große Neugasse 28, A-1040 Wien, Tel efon (0222) 567 1 3930, Ze tschriten 

Audolf Lechner&Sohn Heizwerkstraße 10, A-1232 Wien, Telefon (0222) 877526 e= oft 
Ueberreuter Media Verlagsges.mbH (Großhandel}, Laugongasse 29. A-1082 Wien, Telefon (0222) 48 1543-0 2 


na 


Bl 


are: 


3:84r Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


oltware zu I D- Endlich mal was anderes! 


Suche 


:hlührung aut CE 
Kontenplan, & 


Der erste F 
man zum W 


ein oder 


28 NN bel 


programm für 50,- DM. Info 
DM in Briefmarken. J. Schmidt, \Wör 
Da Kle 


songewinner) AL-CHART zeichnel auf @ ‚ 
664 die besten Aktienchars. ALCHART ko = 
t79.- DM. Demo-Version 10,- DM. Besteller 

antordem bei: Rall Lenz, Hohe 


TURBO- MAILBOX- SYSTEM = 
higste MB- ramm für den 
o manches pP 


WANN GIBT'S GELD? 


tüberwachung mit gem 


z#whr+ BROKEN 


Außergewöhnlict 


“rn 


tssimulatıon 


** GETESTET IN DER 64er (12/88) = * 


schwa 


un d viales mehr. Arbeitet mil 


Spnieisististiken 
s, Modem-Wers pieisiatisthiker 


14 Pi, (TEST Ba’er 12/88) 

x): faire DM 30,- {+ 5- DM bei NN) 
bei MABO-SOFT 

Post FACH 7006549 # 6000 FRANKFURT 7Ü 


he 


>64! Di 
Fustf ach 


Hard- und & 
>»MIRB-Festplatte f 
Into: hl-D 
Birkanatz 


Disketten — Uhr 5,25’, nützll 
fürs Com BEE K 


N DM 


Geld sparen!! Geld sparen!! 
l 654 EN Eingrift in 


10, Erfassu 


9, Flohmarkt für Funkt- "und Computerfreun- 
de am Samstag, & Mai 1969, im Nürnberger 
Messazentrum von 830-1700. Privase und 
Yollayball Rüagesto } kommerzielle Anbleter. Mehr als: Son0 qm Aus 
stellungsfläche Über 4000 kostenlose Park- 
plätze. Ausstallerinformatio: Hane Kammer, 
Laurenkiusstr, 9, 8500 Nürnberg 50, Teisfan 
0911/6544434 ab 16.00 Uhr 


berg/Pursruck 


ste kostenio 
Computer-Vertrieb Dieter Aust 
Weber 


gegen Frelumsoh 


CM 


8192 C 


zal. OEITUBI249 


Csajc 128 
Objekt-Bibliotheken zu 
Giga-CAD Plus 
1963, 64 Seiten, inkl.2 Disketten 
Er ne Sammlıun ı nauen Objekten 
nsälzer Hilties für das 
ramm 
mitgelsteren Constructa 
ind aut zwes Disketten erhalten 
werden in den Genuß herausragender 
Objekte gebracht, die Sie beliebig wer 
ändern und i 
Richtungen betrachten, schattieren und 
anemieren können 
Bestel-Nr. 90581, ISBN 3-89090-581-1 


DM39,-* arı 35.90* 168 332" 


Markt & Te: 
erhalten Sie in den Fachableilungen 


der Warenhäuser, im Versandhandel, 


In Computer-Fachgeschäften oder 
ei Ihrem Buchhändier 


wukietrnk 


H. Haberl 
Mini-CAD mit Hi-Eddi plus 
auf dem C64/C 128 
1986, 230 Seiten, Inkd, Diskette 
skerte finder der 
s vollständige Programm, mt 
dem i komfortable Erstellen von 
kechnischen Zeichnungen, Plänen oder 
nen hellen nı ebenso möglich ist win 
arbigen Bikdern, Entwurf 


Laser 


Besteli-N, 0138, ISBN 3-89090-136-0 


DM48,- «rı 44,20/68 374,- 


A. West 
C64-Computer-Handbuch 


mit GEOS-Update 

1986, 385 Seiten 

Das Buch ıst Ergebnis e 

langen Inten: nn Beschäftigung 

dem C#4. Es reicht von den profes 
ellen ep der 


bauten Basic, am Betr 

bis hin zur Hardware und allen Fragen 
die dam zusammenhängen 
Bestell-Nr. 80324, ISBN 3-921803-24-1 


DM66- sFr sa,rwos sıs- 


Basc-Pro 


F.Matthos 
Pascal mit dem C64 
1996, 218 Seiten, Inkl, Diskette 


Buch urkt Compiler ermöglichen jedem 

Besitzer eines C64 den Einstieg In om 

moderne Programmsarspt 

Dem Anfänge: Enlüh 

in Pascal geboten, wobei vieb 

schaubars Beispöele aus der Praxis und 

Übungszulgaben zum akliven Lernan 

mitdem C54 auffordern m Progrem- 

mieren wird er durch eine ausführkche 

Bedienungsanleitung umerstülzt. 

« Dem Buch liegt ein I 

Fach System mit einigen Pascal-Pro- 
mmen auf Diskette bei 

Bestelkä, 90222, 1SBN 3-89090-222-7 


DM52,- sfr 4730165 406,- 


und Software. Oder fordern Sie 8s direkt 


beim Verlag an! 


HWirnöttia Di 

6d’er - 

Großer Einsteiger-Ku 
1988, 248 Seiten, inkl. Diskette 


i erweilert e u 
eginnt mit oimer Disketten-S 
und endat mit über den Bllaschirm falr- 
randen Lastwagen und musizierenden 

Compisern. 

Nach dem Durcharbeiten von «Henning 
ugs besitzt der Einsteiger alle 
gan seine weilere 

Arbeit am Cö4br 

Bestell-Nr. 90668, ISEN 3-89090-568-0 


DM2990 sFr 2750165 233, 


"Unverbindliche Preisempfehlung 


Citizen 180E - 
ein kleiner Ferrari 


Unbekannter mehr. Mit 
Druckern wie dem Citizen 
120D begann der große Durch- 
bruch. Bald darauf folgten wei- 
tere Topmodelle: LSP 10, MSP 
10E, MSP 40 und unser 24- 

Nadel-Farbreferenzdrucker 
HOP-40, Nach all diesen Erfol- 
gen befindet sich seit Oktober 
1988 ein neuer 9-Nadel-Matrix- 
drucker auf dem Markt, der Ci- 
tizen 180E (748 Mark unver- 
bindliche Preisempfehlung in- 
clusive MwSt.). Umsich gegen 
die Fülle preiswerter 24-Nadel- 
Drucker durchzusetzen, muß 
ein 9-Nadel-Drucker heutzuta- 
ge mit großer Leistung aufwar- 
ten. Untersuchen wir, ob der 
Citizen 180E (Bild) der großen 
Konkurrenz Paroli bieten kann. 
Bei der Betrachtung des Auße- 
ren fällt besonders die Kom- 
paktheit des Druckers auf. Da 
er nicht viel größer als ein C64 


itizen ist in der Drucker- 
branche schon lange kein 


TEST 


Kaya] Mit dem Modell 180E will Citizen an 
Zar die Erfolge des 120D anknüpfen. 
Trotzdem stellt sich die Frage: »Lohnt 


es sich einen solchen Drucker anzuschaffen?« 


portiert das Papier sehr präzi- 
se (kein Papierrücktransport). 
Zusätzlich können Sie das Pa- 
pier nicht nur von hinten, son- 
dern auch von unten zuführen. 
Für den Einzelblattbetrieb 
empfiehlt es sich, den Traktor 
abzumontieren und statt des- 
sen die Einzelblattführung zu 
verwenden. Diese gewährlei- 
stet ein gerades Einziehen des 
Paplers. Zum Installieren eines 
Einzelblattes schiebt man die- 
ses von hinten in den Papier- 
führungsschacht, bis ein 
Druckpunkt bemerkbar ist. 


Dann kann man entweder mit 
dem Drehknopf oder einer ge- 
drückten LF-Taste das Papier 
soweit vortransportieren, bis 


Mit seiner Kompaktheit findet der Citizen 180E neben jedem 
Computer Platz. Ein schneller, leistungsfähiger Drucker. 


ist (Tabelle), dürfte er neben je- 
dem Computersystem Platz 
finden. Mit seinen 3,7 kg ist der 
Drucker wahrlich ein Leichtge- 
wicht. Er kann so problemlos 
als Ersatz für eine Reise- 
schreibmaschine benützt wer- 
den, sofern eine Stromquelle 
(220 Volt, 100 Watt) vorhanden 
ist. 

Beim Papiertransport bietet 
der 180E nichts Außergewöhn- 
liches. Ein Zugtraktor, den man 
an der Geräteoberseite auf- 
setzt und einrasten läßt, trans- 
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es unter dem Druckkopf liegt. 
Das Farbband ist in einer gro- 
Ben Kassette untergebracht. 
Beim Einlegen desselben sind 
schwarze Finger nur durch den 
Gebrauch von Gummihand- 
schuhen zu vermeiden, Wie 
bei Citizen üblich, ist die 
Schnittstelle in einem Modul 
untergebracht. Diese befindet 
sich auf der rechten Seite des 
Druckers. Für den 180E gibt es 
zwei verschiedene Schnitt- 
stellen-Module, eines mit Cen- 
tronics-Buchse und eines mit 


RS232C-Anschluß. Es ist rat- 
sam, beim GC 64/128 das Cen- 
tronics-Modul zu wählen. Der 
Drucker läßtsich dann bequem 
mit einem Soft-oder Hardware- 
Interface anschließen, Auf die- 
sem Schnittstellen-Modul be- 
findet sich eine Reihe mit acht 


Zwei Drucker 
in einem 


DIP-Schalter für die wichtig- 
sten Grundeinstellungen,. Das 
Bedienfeld des Druckers be- 
schränkt sich auf drei Tasten 
(Online, Linefeed, Formfeed),. 
Mit geschickter Kombination 
dieser drei Tasten können Sie 
bis zu acht verschiedene 
Schriftmodifikationen einstel- 
len (Fontnummer, Draft, NLQ, 
kursiv, fett, schmal, doppelt 
und vierfach groß). Diese Ein- 
stellungen gehen aber mit dem 
Ausschalten des Geräts verlo- 
ren. 

Der Citizen 180E besitzt 
zwei Emulationen, eine Epson 
FXILX- und eine IBM-Gra- 
phics-Printer-Emulation. Je 
nach Emulation erhält man ei- 
nen ASCII-, Epson- oder IBM- 
Zeichensatz. Diese Emulatio- 
nen wählt man mit den DIP- 
Schaltern oder per Steuerbe- 
fehl. Für C64- und C 128-Besit- 
zer empfiehlt es sich, als Vor- 
einstellung (DIP-Schalter) die 
Epson-Emulation zu wählen. 
Wer den 180E auch an einem 
PC betreibt, wird sich über die 
IBM-Emulation freuen. Es 
steht dann der ganze IBM-Zei- 
chensatz zur Verfügung. Pas- 
send zum »Schriftenboom« am 
derzeitigen Druckermarkt ver- 
fügt der 180E nicht nur über 
zwei NLQ-, sondern auch über 
zwei verschiedene Draft- 
Schriften (EDV-Schrift); Giti- 
zen Standard und Citizen Dis- 
play (siehe Schriftmuster). 
Welche Schrift Sie verwenden 
wollen, hängt nur von Ihrem 


Geschmack ab. Vergleicht 
man die Druckqualität der 
NLQ-Schriften mit denen un- 
seres Referenzdruckers Star 
LC-10, so ist das Star-Produkt 
dem 180E eine Nasenlänge 
voraus. Das heißt aber keines- 
wegs, daß die Schriftqualität 
des Citizen-Druckers schlecht 
ist, sie entspricht dem 9-Nadel- 
standard. Der Befehlssatz des 
Druckers ist ESC/P-kompati- 
bel. Zusätzlich zu den üblichen 
Schriftmodifikationen bietet 
der 180E neben reversem 
Druck auch doppelt und vier- 
fach große Zeichen (Breite und 
Höhe). Das Überstreichen von 
Wörtern bereitet dem Drucker 
ebensowenig Probleme wie 
das Drucken im Blocksatz: 
»ESC a 3« (diesen Befehl ken- 
nen sonst nur 24-Nadel-Druk- 
ker). In Sachen Grafik kann 
sich der 180E ebenfalls sehen 
lassen. Neben den herkömmnli- 
chen Grafik-Modi druckt er die 
Plottergrafik in doppelter Dich- 
te (1152 dpI/144 dpi). 

Doch kommen wir nun zur 
Druckgeschwindigkeit. Hier ist 
der 180E ein Meister seiner 
Klasse: Er bringt in EDV-Quali- 
tät pro Sekunde 175 Zeichen 
aufs Papier. Unser Referenz- 
Drucker schafft in derselben 
Zeit nur 144 Zeichen. Dieser 
Geschwindigkeitsvorteil macht 
sich auch beim Druck des Pro- 
betextes bemerkbar (siehe 
Grafik). 

In der Lautstärke kann man 
den Citizen 180E im mittleren 
Bereich einordnen. Beim 
Schallpegel schneidet der 
180E fast so gut ab wie das Re- 
ferenzgerät Star LC-10, jedoch 
ist dessen Druckgeräusch et- 
was angenehmer (siehe Tabel- 
le Lautstärke). 

Als Resümee kann festge- 
halten werden, daß 9-Nadel- 
Drucker immer noch eine 
preiswerte Alternative zu 24- 
Nadel-Druckern sind. Mit sei- 
nen zwei Schrifttypen, den gu- 
ten Grafikfähigkeiten und sei- 
ner hohen Geschwindigkeit ist 
der Citizen 180E recht gut aus- 
gestattet. Auch wenn der Zug- 
traktor nicht mehr ganz zeit- 
gemäß ist, gab es während der 
ausgiebigen Testphase damit 
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Auf einen Blick: technische Daten des Citizen 180E 


Modellbezeichnung: 180 E 
Preis (incl. MwSt.): 748 Mark 


Abmessungen (BxHxT): 386 x 240 x 905 mm 


Farbbandpreis: keine Angabe 
Druckkopf: 9 Nadeln 

Gewicht: 3,7 Kilogramm 
Zeichenmatrix (H x B}: 9 x 9 Punkte 
NLQ-Matrix (H x B): 24 x 24 Punkte 


Papiersorten: Einzel: 102 bis 254 mm 
Endlos: 89 bis 254 mm 


Zeichensätze: Epson, IBM, ASCIl 


Zeichen/Zeile (maximal): 136, 160 (im Epson-Modus) 


Durchschläge: 2 + Original 


Funktionstasten: Online, Linefeed (= LF), 
Formfeed (= FF) 


Hexdump: Ja Selbsttest: Ja (2x) 
Lautstärkemessung nach DIN 45635 Teil 19 
(Durchschnitt): 

EDV-Schrift: 72 dB 

NLO-Schrift: 69 dB 


keine Probleme. Hier ist die Lö- 
sung unseres Referenzdruk- 
kers LC-10 von Star jedoch 
deutlich besser. Positiv für den 
Citizen ist allerdings seine 
zweijährige Garantie, 


$o testen wir: 


NLO-Cit. 
NLQ-Cit. 


NLQ Displ. 
NLQ Stand. 
Draft-Zit. 
Drarft-Eit. 
Draft Displ- 
Stand. 


Jeder Drucker muß gegen 
unsere Referenzgeräte der 
einzeinen Preisklassen antre- 
ten. Unsere Referenzgeräte 
sind: 

Preisklasse | (bis 1000 DM): 
Star LC 10, Test in: 54’er, Aus- 
gabe 88 

Preisklasse Il (bis 1400 DM): 
Star LC 24-10, Test in: 64er, 
Ausgabe 8/88 

Preisklasse Ill (bis 2500 
DM): Epson LQ-850, Test in: 
64er, Ausgabe 2/88 

Farbreferenz: Citizen HOP- 
40, Test in: 64'er, Ausgabe 6/88 

(Thomas Lipp/aw) 


Draft 
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Schriftmuster 


Citizen 189E 


Pica-Schrift 19 
Elite-Schrift 12 c 
Schmalschrift !5cpi 
Breit 56 
Fettdruck 


Pufferspeicher: 4 KByte 


Einzelblatteinzug: Ja 
Schnittstellen: 


Centronies (optional: RS232) 


Traktorart: Zugtraktor 


Geschwindigkeit: 
EDV-Schrift: 175 Zeichen/s 
NLQ-Schrift: 33 Zeichen/s 


IPS Brief EDV-Schrift: 

21,0 Sekunden/Seite 
IPS Brief NLO-Schrift: 

75,5 Sekunden/Seite 
IPS Tabelle: 

21,6 Sekunden/Seite 
IPS Grafik: F 

40,4 Sekunden/Selte 


Probetext EDV: 1:51 Minuten 
Probetext LO: 7:17 Minuten 


Nadelstärke: 0,3 mm 


Lautstärkemessung nach DIN 


45635 Teil 19 (Durchschnitt): 


Grafikmodi 9-Nadeln: 480, 576, 640, 720, 960, 
1152, 1920 


Höchste Auflösung: 240 x 216 Punkte 


Schriftvariationen: hoch, tief, breit, fett, schmal, 
doppelt, revers, unterstrichen, proportional, doppelt 
(vierfach) hoch + breit 


Schriftarten: Standard, Display 

Besonderes: 2 Jahre Garantie 

Note für Handbuch: englisch, gut 

Beispiele: MS-Basic 

Emulationen: Epson FX-85, IBM Graphics Printer 


Info: Synelec-Datensysteme, 

Lindwurmstr. 95, 8000 München 15 
Empfohlenes Interface: 

Parallelkabel oder Wiesemann Typ 92000/G 
Postfach 201605, 5600 Wuppertal 


Citizen-180E im Vergleich 
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Druckgeschwindigkeit 
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enn man sich einen 
Matrix-Drucker zule- 
gen will, dann gibt es 


eigentlich nur zwei Möglichkei- 
ten. Die erste, man kauft sich 
einen Commodore-Drucker 
{MPS 801/803 ...). Diesen 
schließt man an den seriellen 
Port des C 64 oder 123 an, und 
Konfigurationsprobleme sind 
ausgeschlossen. Der Nachteil 
dieser Drucker ist ein schlech- 
tes Schriftbild und ein einge- 
schränkter Befehlssatz, Eine 
Alternative dazu Ist die zweite 
Druckergruppe, die Epson- 
kompatiblen Drucker. Diese, 
von Fremdherstellern gefertigt, 
haben meist eine Centronics-- 
Schnittstelle und können des- 
halb nicht am C 64 ange- 
schlossen werden. Um solche 
Drucker dennoch am C 64 zu 
betreiben, ist ein Centronics- 
Interface nötig, das die Daten 
des seriellen Ports in das For- 
mat einer parallelen Schnitt- 
stelle konvertiert. 

Und genau hier verrichtet 
das Merlin Face C+ seine Ar- 
beit (Bild). Es stellt die Verbin- 
dung zwischen Epson-kompa- 
tiblen Druckern und © 64 her. 

Die neue Version des Geräts 
besitzt eine auf 12 MHz erhöh- 
te Taktfrequenz, die einen 
schnelleren Datendurchsatz 
ermöglicht - die Geschwindig- 
keit des Druckers kann noch 
besser ausgenutzt werden (Ta- 
belle). Das macht sich vor al- 
lem dann bemerkbar, wenn der 
Drucker keinen Puffer besitzt 
und immer auf das nächste 
Zeichen warten muß. Beim 
Testdrucker (Panasonic KX-P 
1092 mit 8-KByte-Puffer), 
konnten wir bei 10 KByte Text 
nur eine geringe Geschwindig- 
keitssteigerung feststellen. 

Die Installation des Interface 
ist denkbar einfach. Der IEC- 
Stecker kommt an den seriel- 
len Port des C 64, und der 
Amphenol-Stecker wird an die 
Centronics-Buchse des Druk- 
kers angeschlossen. Als Strom- 
versorgung dient das mitgelie- 
ferte externe Netztell. 

Besitzt man einen Epson 
RX-oder FX-Drucker, ist die Ar- 
beit schon getan. Bei allen an- 
deren Modellen müssen die 
DIP-Schalter gemäß dem ver- 
wendeten Druckertyp einge- 
stellt sein, Bei der neuen Ver- 
sion sind diese Schalter von 
außen zugänglich. 
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Das neue »Merlin Face 


Merlins neues Drucker-Interface mit 

einer auf 12 MHz erhöhten Taktfre- 

quenz ist eine gute Centronics- 
Schnittstelle für Epson-kompatible Drucker. Es si- 
muliert einwandfrei die Commodore-Drucker 
MPS 801/803, wobei jederzeit alle Funktionen des 
Druckers zur Verfügung stehen. 


Nun steht dem Arbeiten mit 
dem Interface nichts mehr im 
Wege. Den Drucker - eigent- 
lich das Interface - steuert man 
wie üblich mit der Geräte- 
adresse 4 an, Mittels der Se- 
kundäradresse wird die Funk- 
tionsweise des Interface selek- 
tiert. 

Eine sehr wichtige Funktion 
ist die vollständige Simulation 
der Commodore-Drucker. Alle 
dem Commodore-Standard 
angepaßten Programme lau- 
ten fehlerfrei. Das gilt sowohl 
für den 7-Nadel-Grafikausdruck 
(z. B. den Hardmaker), als 
auch für die Commodore- 
Blockgrafikzeichen. Besonde- 
re Schriftarten wie revers, breit 
oder sogar doppelt hoch, sind 
einfach zu realisieren. Listings 
erscheinen genau wie am Bild- 
schirm mit allen Grafik- und 
Steuerzeichen. 


Leider lassen sich die Com- 
modore-Grafikzeichen nicht in 
NLQ/LQ-Schrift drucken, son- 
dern nur in 60 dpi (Dots per 
Inch = Punkte pro Zoll) Grafik- 
auflösung. Mit »ESC E« kann 
die Auflösung der Grafikzei- 
chen durch Verdoppelung auf 
120 dpi gesteigert werden. 

Leider erlaubt der originale 
Commodore-Modus keine 


deutschen Umlaute. Um das 
zu beheben, wählt man ein- 


Das Merlin-Interface ist eine ideale Gentronics-Schnittstelle für 
alle gängigen Epson-kompatible Drucker 


Kurz und bündig: 


Das Merlin Face C+ ist ein 
ausgereiftes Centronics- 
Interface, Neben der exakten 
Simulation der Commodore 
MPS 801/803-Drucker und 
dem Linearkanal besitzt es 
noch einige Funktionen sowie 
einen Befehlskanal,. 


Drucker 
- Modus für Typenraddrucker 
- Commodore-Modus mit Umlauten 
= Linearkanal mit und ohne Linefeed 
- ausgereifter Befehlskanal, In 

dem Sekundäradressen fixiert 

und getauscht werden können 
- Hex-Dump-Druck 
- niedriger Preis 


Negativ: 


- Zellenvorschubproblem bei ESC/P- 
Grafikdruck 

- Commodore-Grafikzeichen können 
nicht in NLO/LQ gedruckt werden 


- exakte Simulation der Commodore- 


fach die Sekundäradresse 10 
oder 11, je nachdem, ob in 
Groß- oder Klein-/Großschift 
gedruckt werden soll. 

Damit bei Typenraddruckern 
in Listings die Bedeutung von 
Sonderzeichen nicht verloren- 
geht, werden diese mit vier 
Buchstaben dargestellt. Statt 
einem reversen S erscheint 
beispielsweise die Bezeich- 
nung »HOME« für die Home- 
Position des Cursors. 

Bemerkenswert sind auch 
die Sekundäradreßfunktionen 
8 und 9, die zwar die Darstel- 
lung des Commodore-Zeichen- 
satz erlauben, jedoch sämtli- 
che Commodore-Steuercodes 
unterdrücken. 


Der Linearkanal 


Für jedes gute Interface ist 
der Linearkanal unumgäng- 
lich. Da macht das Merlin Face 
C+ keine Ausnahme; doch 
was verbirgt sich hinter dem 
Begriff Linsarkanal? Bei der 
Verwendung dieses Kanals 
werden alle Daten ohne jegli- 
che Umwandlung zum Drucker 
geschickt. Dabei gehen zwar 
alle Eigenschaften der Com- 
modore-Drucker verloren, je- 
doch eröffnet sich der riesige 


“ 

Wichtige Daten: 
Produkt: Merlin Face C+ 
Änderungen der neuen 
Version: 

- erhöhte Taktfrequenz 
auf 12 MHz 

- DIP-Schalter von außen 
zugänglich 

Bezugsquelle: 

Merlin Data Elektronik 

Kay-Römerfeld 14 

8261 Tittmoning 

Tel.: 08683933 

Preis: 148 Mark 

Testkonfiguration: 

C 64, Speeddos Plus, VG 

1541, Panasonic KX-P1092 

(8 KByte Puffer) 
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Befehlssatz Epson-kompa- 
tibler Drucker. Während es im 
Comodore-Modus genügt, ein 
»Carriage Return« (CHR$(13)) 
zu senden, um in eine neue 
Druckzeile zu gelangen, sind 
bei ESC/P-Druckern zwei 
Codes nötig, nämlich »Carrla- 
ge Return« (CHRS(13)CR) und 
»Linefeed« (CHR$(I0O)LF). Es 
ist sehr wünschenswert, wenn 
das Interface nach jedem Wa- 
genrücklauf CR eigenständig 
einen Zeilenvorschub LF hin- 
zufügt. Und genau das ge- 
schieht bei der Sekundär- 
adresse 1. Wenn der Zeilenvor- 
schub bereits vom Programm 
ausgelöst wurde und ein zu- 
sätzlicher so nicht benötigt 
wird, muß man auf die Sekun- 
däradresse 4 ausweichen - 
das sollte auch beim Grafik- 
ausdruck gemacht werden 
oder bei benutzerdefinierten 
Zeichen. Es ist durchaus mög- 
lich, daß ein Grafik-Byte genau 
den Wert 13 enthält, und das 
Interface würde bei der Sekun- 
däradresse 1 den LF-Code 10 
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zu den Grafikdaten hinzufü- 
gen. Damit wäre die Grafik ver- 
fälscht. Wenn man aber auf die 
Sekundäradresse 4 aus- 
weicht, ergibt sich ein anderes 
Problem: Irgendeine Instanz 
(Programm, Drucker) muß 
nach einem effektiven Wagen- 


10 KByte Taxt Draft 


3 KByte TextNLQ 
1 Bitmap Grafik 120 dpi 


dem Code 13 nur um ein Gra- 
fik-Byte oder einen Wagen- 
rücklauf handelt. 

Häufig kommt es vor, daß die 
in Programmen verwendeten 
Sekundäradressen mit ande- 
ren Funktionen belegtsind und 
beim Interface falsche Ergeb- 


alt neu 
tja l0E 60110 S 
17140 8 16140 5 
30/50 3 28/50 5 


Rechenzeit des Computers/Druckzeit in Sekunden 


Die Geschwindigkeitssteigerung gegenüber dem alten Interface 
ist bei Druckern mit Puffer minimal 


rücklauf (CR) den Zeilenvor- 
schub bewirken. Zwar bieten 
manche Programme diese 
Möglichkeit, aber nicht alle, 
und somit muß der Drucker 
mittels DIP-Schalter den Zei- 
lenvorschub selbständig voll- 
ziehen. Wünschenswert wäre 
eine überarbeitete Version der 
Sekundäradresse 1, die selb- 
ständig erkennt, ob es sich bei 


Projekte. 


nisse erzeugen. Wenn man 
nicht weiß, welche Sekundär- 
adresse ein Programm ver- 
wendet, kann man diese über 
die Dump-Anweisung feststel- 
len. Uber dem Befehlskanal 15 
wird lediglich der Buchstabe 
»D« gesendet und der Drucker 
gibt alle Daten hexadezimal 
aus. Ein Zeile hat dabei folgen- 
den Aufbau: 


* IBM PC Wersion des Flugsimulatars über die Microsoft Corporation erhältlich. 


Vertrieb: Rushwaäre, 4044 Kaarst, Mitvertrieb: Microhändler 
Distribution: Österreich: Karasoft, Schweiz: Thall AG 


BAR ES TEST 


C+« auf dem Prüfstand 


Sxx: HH HH HH ... 

xx ist hier stellvertretend für 
die Sekundäradresse (von 00 
bis 14), und HH isteine hexade- 
zimale Zahl (vom 00 bis FF). 

Hat man so die vom Pro- 
gramm verwendete Sekundär- 
adresse in Erfahrung ge- 
bracht, kann man sie mit derin- 
terfacespezifischen Adresse 
vertauschen, Das folgende 
kleine Programm vertauscht 
die Sekundäradresse 11 mit 7. 


OPEN 1,4,15,” 57,11" 
GLOSE 1 


Will man ständig nur mit ei- 
ner Sekundäradresse arbei- 
ten, kann man alle anderen 
sperren. 

Insgesamt gesehen ist das 
Merlin Face C+ ein gutes Inter- 
face, das außer beim Linefeed- 
Problem beim Grafikausdruck 
keinen Wunsch mehr offen 
läßt. Der niedrige Preis von 148 
Mark garantiert ein sehr gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 

(Thomas Lipp/ah) 


Der preisgekrönte Jetsimulator erster Klasse. Überwältigend schöne Einsätze 
von Meeresstützpunkten ergänzen vielfältige Flugsituationen von Festland- 
stützpunkten. Jet ermöglicht es Ihnen überdies, die Welt der SUbLOGIC 
Landschaftsdisketten in Lichtgeschwindigkeit zu erforschen! 


Nahezu 15 Millionen Kopien dieses ausgezeichneten klassischen 
Flugsimulationsprogrammes sind bis zum heutigen Tag verkauft worden. 
Kompatibel mit SubLOGIC Landschaftsdisketten. 


Jetzt mit deutscher Dokumentation preisgünstig in landesweiten Vertrieb für 
die folgenden Computer: IBM PC*, Commodore 64/128, Atari ST und Amiga. 


SubLOGIC ist eine Gruppe, die es sich zum Ziel gesetzt hat, die erlesensten 
Flugsimulationsprogramme herzustellen. Sehen Sie sich in Kürze nach 
unseren Inseraten mit den "Flugmitteilungen” um. Sie finden darin eine 
ausführliche Beschreibung der aktuellen SubLOGIC Software Produkte und 


RE ER 
SsubLOGIC 
Rosstraße 166 
4000 Düsseldorf 30 
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GEOS 2.0 ist nicht nur eine Verbesserung 
des schon bestehenden Produktes - es 
enthält außerdem eine Vielzahl neuer Fea- 
tures und Programme, die Sie begeistern 
werden 


GeoWrite 2.1: 
die starke Textver- 
arbeitung 


Sämtliche Funktionen des GeoWrite 
Workshop sind jetzt im GEOS-2.0-Paket 
enthalten. Zusätzlich zu den aus früheren 
Versionen bekannten Funktionen können 
Sie jetzt jede GeoWrite-Datei in ein 
GeoPaint-Dokument konvertieren. Dies 
eröffnet neue Grafikmöglichkeiten, wie 


wehweit belebten geohkite 

lösen sol Beirschlet man den 
hen geosceript 
ip Dir 


(Ale Angaben che Ges 


z.B. Überlagern mehrerer Spalten, Über- 
schriften und Umrandungen, und sogar 
die Möglichkeit, Farbe hinzuzufügen. 


Markt& Technik Verla 
Bestellungen im Ausland b 
ÖSTERREICH: Markt 


Ueberreuter Media Verla 


alcie 


GeoSpell - 
Tippfehler gehö- 
ren der Vergan- 
genheit an 


Auch das schönste Dokument wird durch 
lästige Tippfehler verunstaltet. GeoSpell 
durchsucht Ihr Dokument auf eventuell 
falsch geschriebene Wörter und korrigiert 
sie auf der Stelle. Sie können auch Ihr 
eigenes Wörterbuch mit Ihren ganz indivi- 
duellen Fachwörtern anlegen. 


DOBOGBBBDEETG 


Nkzeptieren 
MICEIE 


4 Alles akz. 
J Ersetzen 


Alles ersetzen 


ENeue GEOS-Produkte GEIIIEN] die Gerüchteküche über 
Eneue GEOS-Erweiterengen in dem letzten Kochen heiß 
gekocht hat, liegt uns nun eine offizielle Liste von 
jProduktenkündigungen v Yon Mike ‚diese Produkte werden B 


GeoMerge, 
Geolaser un 
sehnellere Mäuse 


GEOS 2.0 beinhaltet GeoMerge, damit Sie 


Ihre Adressenlisten mit GeoWrite- 
Dokumenten verbinden und so indivi- 
duelle Serienbriefe versenden können 


h wi In, 


> Wien, Telefon (0 


Und mit GeoLäser und einem Postscript- 
Drucker (Apple Laser\Writer) sehen Ihre 
Briefe fast wie gedruckt aus. Mit dem 
neuen Maustreiber flitzt Ihre Maus über 
den Bildschirm - ohne jedoch an Präzi- 
sion zu verlieren. 


GeoPaint - 
das flexible 
Zeichen- und 
Mal-Programm 


GeoPaint bietet immer noch 16 Farben, 
14 Grafikwerkzeuge, 32 Pinselformen und 


IR 
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32 Füllmuster. Jedoch können Sie jetzt 
zusätzlich Ihre Bilder maßstäblich verklei- 
nern und vergrößern. 


5 2.0: 


Desk Accesso- 
ries = nützliche 
Hilfsmittel 


Der Rechner und Notizblock erscheinen 
selbstverständlich immer noch jedesmal 
auf dem Bildschirm, wenn Sie die Funk- 
tion benötigen, Auch der Wecker erinnert 
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58 U Hamann anrufen 


Gesunde fläche Frssudikungen sin befürchten. 

Sie wie gewohnt an wichtige Termine. Dies 
ist jedoch auch alles, was gleich geblie- 
ben ist - viele neue, nützliche Funktionen 
sind hinzugekommen. 


Der neue 
DeskTop - 
jetzt in Farbe 


Der neue Desklop Ist nicht nur schneller 
und leistungsfähiger als der vorherige, 
sondern jetzt auch in Farbe. Mehrere 


Dateien können auf einmal ausgewählt 
werden und gesammelt bearbeitet wer- 


den, 2.B. beim Kopieren. Löschen oder 
Umbenennen. Der neue Desklop holt 
sogar Ihre Datei, die Sie zuletzt im Papier- 
korb abgelegt haben, wieder zurück! 


Bruckertreiber- 
GEOS druckt wie 
nie zuvor 


Drucken unter GEOS ist kein Problem mit 
den neuen »Mega-Treibern«. Die Qualität 

des Ausdrucks läßt kaum noch Wünsche 

offen. Sie können die Schwärzung fast 


Fragen Sie Ihren Fachhändler 
hun 


stufenlos bestimmen und erzielen so eine 
optimale Ausnutzung der Farbbänder. Im 
Lieferumfang befinden sich außerdem 
noch Anpassungsprogramme, die Ihnen 
die Veränderung von Druckertreibern mit 
wenig Aufwand ermöglichen. Damit ist 
GEOS 2.0 für alle Drucker der Zukunft - 
parallel oder seriell - gerüstet 


Bestell-Nr.: 51677 


DM 89," (sFr 79.-"168 890,-*) 


Update von allen GEOS-Versionen auf 
GEOS 2.0: Updates erhalten Sie gegen 
Einsendung der Originaldiskette und 
Vorauskasse. 


Bestell-Nr.: 51677 U 


DM 49, (sFr 49,-"/6S 490.-*) 


“Unverbindliche Preisempfehlung 


Bitte ausschneiden und an den Verlag schicken 


COUPON 


Bitte senden Sie mir 


das Update auf Geos Version 2.0 
zu DM 49,- 


Verrechnungsscheck liegt bei 
Überweisung erfolgt per Zahlkarte 


7. weiteres Informationsmaterial über 
GEOS 2.0 


Name/Firma r 
Straße 
One 


Datum/Unterscheift 


Ungeheuer in der Unterwelt 


PET 
TEST 


Die Helden des Spiels »Draconus« 
sind nicht besonders hübsch, dafür 
jedoch gutmütig. Sie bekämpfen Ma- 


gie und Monster in dunklen Labyrinthen. 


von Andrew Draheim 


raconus wird darauf an- 
gesetzt, das regierende, 
tyrannische Monster ei- 
nes fremden Planeten auszu- 
schalten. Bis zum Thron des 
Tyrannen ist es ein weiter Weg. 
Geheimnisse und magische 
Kräfte müssen verstanden und 
für sich selbst nutzbar ge- 
macht werden, 
Draconus kann sich In zwei 
Figuren verwandeln. Als Frog- 


num ähnelt er einer Mischung 
zwischen Mensch, Frosch und 
Drachen. Er kann gehen, 
springen, schlagen und Feuer 
spucken. Als Draconewt ist er 
nur im Wasser überlebensfa- 
hig. Statt Feuer sprüht er nun 
Wasserstrahlen. 

Auf seinem Weg durch ein 
unterirdisches Labyrinth trifft 
Draconus auf verschiedene 
Ungeheuer. Einige greifen erst 
an, nachdem Draconus ättak- 
kiert, andere stürmen direkt 
aggressiv gegen den Frosch- 


DRACONUS 
SC ODOBED #2 - 


Schöne Grafik, aber wenig Sound gibt es bei »Dracanus« 


menschen an. Die Unterwelt ist 
voll mit Riesenratten, Fieder- 
mäusen, Seeschlangen und 
ähnlichen unangenehmen 
Gegnern. Doch unterwegs fin- 
densich dann und wann hilfrei- 
che Dinge wie zum Beispiel ein 
Dämonschild. 

»Draconus« Ist recht schwer 
zu spielen. Die effektivste Waf- 
fe, das Feuerspucken, setzt 
nach Drücken des Feuerknop- 
fes bewußt mit Verzögerung 
ein. Dieserschwert die Berech- 
nung des gegnerischen An- 
griffs. Der Spieler hat also eine 
ganz schön schwere Nuß zu 
knacken. Das Ungeheuer Dra- 
conus selbst ist recht groß und 
detailreich gestaltet. Die Grafik 
ist gut gestaltet. Musik ist, von 
ziemlich simplen Soundeffek- 
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ws 
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ten abgesehen, während des 
Spiels nicht zu hören. Bei»Dra- 
conus« handelt es sich nicht 
um ein außergewöhnliches 
Spiel, denn ihm liegt keine 
neue, bemerkenswerte Spiel- 
idee zugrunde. Der niedrige 
Verkaufspreis entspricht 
durchaus der Qualität, teurer 
dürfte es auch nicht sein. 


Draconus 
57911316 
1 


Spielidee 
Grafik 

Sound 
Schwierigkeit 
Motivation 


Besonderheiten gutes Billigspiel 
Hersteller Zeppelin Games 
Preis to Mark {K) 
Bezugsquelle King Soft GmbH 
Grüner Weg 39 
65100 Aachen 1 


RACORUS 


1 


Böse Monster und schwarze Magie erwarten »Draconus« 


Skateboard im Park 


sur 
TEST 


Fahren Sie mit dem Skateboard 
durch einen extra dafür vorgesehe- 
nen Park. Der »Skateboard Simu- 


lator« bietet eine günstige Gelegenheit, eine sol- 
che Simulation auf dem C 64 zu spielen. 


enn Sie es dreimal 
falsch machen, tref- 
fen Sie »Mister Muf- 


154 33 


fo«. So heißtes In der Anleitung 
für den Fall, daß man eine in 
der Anleitung gedruckte Code- 


von Andrew Draheim 


nummer dreimal falsch ein- 
gibt. Da ich aber zu den Men- 
schen gehöre, die eine Anlei- 
tung erst dann lesen, wenn sie 
ein Spiel schon verstanden ha- 
ben, machte ich zunächst mit 
»Mister Muffo« Bekanntschaft, 
bevor ich die heißersehnte 


Skateboard-Simulation starten 
konnte. Doch nun aber weiter 
im Klartext. »Mister Muffo« ist 
ein ziemlich langweiliges, aber 
trotzdem schweres Spiel. We- 
sentlich spannender ist die ei- 
gentliche Skateboard-Simula- 
tion. Der kleine Spaß mit »Mi- 
ster Muffos ist eine originelle 
Idee, um allen Raubkopierern 
das Leben schwer zu machen, 
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PERL — ‚erefpepiten a 
nnnnrn SKATEBI 


Er 5AVIN FREE 


Innerhalb einer Minute müssen Sie im Skatepark alle Fahnen 


aufsammeln 


Der »Skateboard Simulator« ist 
- abgesehen von »Mister Muf- 
fo« - in zwei Teile gegliedert. 
Zum einen ist das der Skate- 
park und zum anderen das 
Cross-Country-Skating. Der 
Skatepark besteht aus künst- 
lich angelegten Hügeln, wie 
sie in Amerika öfters gebaut 
werden, um den Skate-Board- 
Fans ein ideales UÜbungsge- 


lände zu geben. In ihm stehen 
Fahnen, die es aufzusammeln 
gilt. Das Ganze natürlich auf 
Zeit (eine Minute), denn auf ei- 
nem Skateboard soll man fah- 
ren und nicht schlafen. Dafür 
hat man im Skatepark eine 
sehr schöne, ebene Rollfläche, 
wie man sie in der normalen 
Landschaft nie finden würde. 
Auch das Rollen über die ver- 


schiedenen Hügel und Täler 
macht enormen Spaß. Beim 
Cross-Country-Skating ist der 
Weg durch Fahnenpaare vor- 
gegeben. Hier geht es quer 
durch das Land, Vor Wasser, 
Bäumen und Gebäuden muß 
man sich allerdings schwer In 
Acht nehmen, denn eine Kolli- 
sion mit einem dieser Gegen- 
stände bewirkt unweigerlich ei- 
nen Sturz. Die Steuerung des 
Skateboardfahrers ist sehr ge- 
wöhnungsbedürftig. Den Steu- 
erknüppel des Joysticks vor 
oder zurück drücken bedeutet 
Beschleunigung oder Brem- 
sen. Eine Bewegung nach 
links oder rechts dreht den 
Skateboard-Fahrer in die ge- 
wünschte Richtung. Leider 
kann man sich mit dieser Art 
der Steuerung nur sehr schwer 
anfreunden. Im Skatepark darf 
nur auf den vorgesehenen 
Bahnen gefahren werden. Das 
Verlassen der geteerten Wege 
wird mit Zeitverlust bestraft. 
Mit einem Zeiger kann der 
Spieler den Skateboard-Fahrer 
nach einem Sturz wieder rich- 


—, 


tig auf der Bahn plazieren. 
Beim Fahren durch das Land 
spielt wiederum die Zeit mit. 
Sowohl die Fahrt im Park als 
auch die Tour durch das Land 
werden durch Hindernisse wie 
zum Beispiel Pfützen er- 
schwert, was aber das Spiel 
erst so recht reizvoll macht, 

Der »Skateboard-Simulator« 
eignet sich prima zum Herein- 
schnuppern in dieses Spiel- 
genre. Für zirka 10 Mark ist er 
keine Fehlinvestition. Die ei- 
genartige Steuerung nimmt 
dem Spiel jedoch viel von 
seinem Reiz. 


Skateboard 

Simulator 

8798133 

| 1 

Spielides 
Grafik 
Sound 
Schwierigkeit 
Motivation 
Besonderheiten Skateboard-Simula- 
tion mit ungewöhn- 
licher Steuerung 
Code Master 
10 Mark (K) 
Rushware 
Bruchweg 123—132 
4044 Kaarst 2 


Hersteller 
Preis 
Bezugsquelle 
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das Vertei- 
digungssystem Ihrer 
Weltraumkolonie »Tau 
Ceti« ein. Alles ist 
durcheinander. Als ver- 
meintlicher Feind müs- 
sen Sie es reparieren. 


von Andrew Draheim 


net »Tau Ceti« im dritten 

Sternensystem kolonisiert. 
Doch eine Epidemie tötet den 
Großtell der jungen Bevölke- 
rung. Das Vorhaben scheitert. 
Als zwanzig Jahre später ein 
Serum gegen die Seuche ge- 
funden wird, startet ein neuer 
Kolonisationsversuch. Die rie- 
sigen Raumschiffe mit den Ko- 
lonisten verschwinden jedoch 
spurlos, kurz nachdem sie auf 
Tau Oeti landen. 


5 m Jahre 2090 wird der Pla- 


Mit einem Bodengleiter re Sie in Ihr 
eigenes Verteidigungssystem ein. Es ist außer 
Kontrolle geraten und muß ausgeschaltet 


werden. 


Ein Meteor ist in den Plane- 
ten eingeschlagen und hat das 
Verteidigungssystem durch- 
einander gebracht. Alles, was 
sich bewegt, sieht es nun als 
unerwünschten Eindringling 
an. Es erkannte die Raum- 
schiffe der Kolonisten als Feind 
und zerstörte sie. Doch die Ko- 
lonie ist noch nicht aufgege- 
ben. Miteinem kleinen, fastun- 
auffälligem Bodengleiter ma- 
chen Sie sich allein auf den 
Weg, um den Verteidigungs- 
computer auszuschalten. Tak- 
tik, Feuerkraft und gefühlvolle 
Steuerung werden Ihnen als 
Pilot abverlangt. 

Die 32 Städte des Planeten 
Tau Ceti sind gut abgeriegelt. 
Sie stehen Ihrem eigenen Ver- 
teidigungssystem als Feind ge- 
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Spieler 


genüber. Manche Städte sind 
sehr schwach gesichert, vor 
den Stadtgrenzen änderer er- 
warten den Bodengleiter 
schwere Geschütze, Minenfel- 
der und angriffslustige Robo- 
ter, Mit Laser, Raketen und 
Leuchtbomben sollte der Pilot 
vorsichtig dagegen angehen. 
Es ist nicht nötig, jeden Teil ei- 
nes Warnsystems auszuschal- 
ten, sofern es kaum oder gar 
keine Angriffe startet. 

Der Bildschirm Ist die kom- 
plette Steuerzentrale des Bo- 
dengleiters. Ein Cockpit-Fen- 
ster ermöglicht die Sicht nach 
draußen. Der Bordcomputer 
darunter gibt Auskunft über 
Schäden und manchmal auch 
über das Geschehen. Inner- 
halb der Stadtgebäude doku- 


In den Tiefen der Gebäude warten interessante 
Grafiken und schwierige Situationen auf den 


mentiert er auf Wunsch den 
Spielverlauf und informiert 
über den Planeten. Ein Kom- 
paß und Scanner unterstützen 
die Orientierung im Weltraum. 

Wichtigstes Ziel ist, zu- 
nächst an den Gebäuden der 
Städte Halt zu machen und ei- 
nen Blick hineinzuwerfen. Dort 
findet der Pilot meist einen Teil 
des Kühlsystems. Insgesamt 
40 Teile müssen gefunden und 
richtig zusammengesetzt wer- 
den. Nun kann es im Reaktor 
der Stadt Centralis installiert 
werden. Einmal in Gang ge- 
setzt, verhindert es die Strom- 
zufuhr zum ausgeklinkten Ver- 
teidigungscomputer. Daß dies 
jedoch nicht so einfach ist, wird 
jeder merken, der zum ersten 
Mal Tau Ceti spielt. 


Die neue Version ist zwar 
ziemlich preiswert, entbehrt je- 
doch einer vollständigen Be- 
dienungsanleitung. Manche 
Funktionen werden dort nicht 
erklärt, das Spielziel (Finden 
von Teilen des Kühlsystems) 
wird nicht erläutert. Dennoch 
ist der Preis von zirka 10 Mark 
(Kassette) bei der gebotenen 
Spielequalität wohl mehr als 
gerecht. Alle Funktionen sind 
schnell durch Ausprobieren er- 
kannt. Wer Wert aufeine Anlei- 
tung legt, sollte versuchen die 
alte Vollpreisversion (30 Mark) 
zu bekommen, 

Sowohl Grafik als auch 
Sound sind gut gelungen. Die 
Bilder sind richtig schön und 
enthalten viele Details. Das 
Spiel setzt sich aus einer ge- 
sunden Mischung von Flugsi- 
mulation, Knobelei (Puzzle) 
und Action (Zerstören der ein- 
zelnen Verteidigungsmecha- 
nismen) zusammen. Tau Ceti 
ist ein Spiel, das sein Geld 
wirklich wert ist, 


Tau Ceti 
s 7981315 
ve 


di 
Schwierigkeit 
Motivation 
Besonderheiten 


tolles Billigspiel 
Hersteller i 


Preis 
Bezugsquelle 
4170 Soest 
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der beste Spiele r Deutschlands 


Sie sind ein begeisterter Spieler. u — 
Ihr Lieblingswerkzeug ist der Joystick. Sie haben ’ 
den Ehrgeiz, jeden Highscore 

zu holen und kennen die besten Spiele. Wir 


suchen Sie. Treten Sie 


mit 64’er-Lesern in den Wettkampf. 


Worum geht es? 


Hier bietet sich Ihnen die 
Chance, mit Ihrem Hobby be- 
rühmt zu werden. Wir vom 
64'er-Magazin suchen die be- 
sten Spieler unter unseren Le- 
sern. Gehören Sie zu den 
C 64-Besitzern, die gerne spie- 
len? Dann sind Sie schon ganz 
schön titelverdächtig. 


Einsendeschluß 


Wir berücksichtigen alle 
Bildsendungen, die bis zum 
28.2.1989 in der Redaktion ein- 
gegangen sind. Es gilt das Da- 
tum des Poststempels. Anhand 
der Bilder ermitteln wir die vier 
Teilnehmer der Endausschei- 
dung, die dann zum Finale 
nach Düsseldorf eingeladen 
werden. 


Zur Endausscheidung in Düssel- 
dorf können Sie mit «Jinks«... 


Wie geht es? 


Sie spielen mit »Jinks« oder 
»Katakis« von Rainbow Arts, 
bis der höchste Highscore er- 
reicht ist. Nun machen Sie von 
der Highscore-Liste, in der Ihr 
Name eingetragen ist, ein Foto. 
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WETTBEWERB 


Computerspiele-Meisterschaft 


. 


Dieses schicken Sie uns zu, 
Die vier Spieler mit der höch- 
sten Punktzahl werden nach 
Düsseldorf zu Rainbow Arts 
eingeladen, wo dann der Endf 
kampf live am SpielautomatenQ 
»Dark Chamber« ausgeiragen 
wird, Übrigens, SEHR Eu 
glit nicht. Alle Spieler müsse 

am Spielautomaten zeigen a 
daß sie berechtigt in der 

Endausscheidung sind. | 


Die große Chance 


Der Sieger des Wettbewerbs 
gewinnt einen echten Spielau- 
tomaten »Dark Chamber« von 
Rainbow Arts. Das 64er- 


Ein paar technische Tips 
Fotografieren Sie mil 
Spiegelreflexkamera 


einer 
den 
Magazin zahlt die Fahrt vom 
Heimatort nach Düsseldorf 
und wieder zurück. Als Trost- 
preise gibt es tolle Überra- 
schungen, die wir unter den er- 
sten 40 Gewinnern verlosen. 


KR Arts diesen 


tollen Spielautomaten 


Unsere Adresse 


Die Bilder mit den Highsco- 
res schicken Sie bitte an fol- 
gende Adresse: 

Markt & Technik 

Redaktion 64'er 
Hans-Pinsel-Str. 2 

8013 Haar b. München 
Stichwort: Spielewettbewerb 
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ne Blitz), am 

tiv oder einer en Unter- 

lage, Sie erhalten so die be- 

sten Bilder 

Und zum Schluß ... 
wünschen wir Ihnen viel 


im. Spielen und 


Mil rn: 10 


us #2 


ESEL FE jene 5 fm) 5 pe 
..oder »Katakis« kommen, 
und zeigen, was Sie können 


schluß 
Team 


Is ich den © 64 kaufte, 

reichte mir ein kleiner 

Tisch für Computer und 
Monitor. Doch mit der Zeit ka- 
men eine Floppy und viel Zube- 
hör dazu. Nun benötigte ich ei- 
nen Computer-Schreibtisch, 
Nach meiner Vorstellung ent- 
warfich einen Tisch, dergenau 
In meine Computer-Ecke paß- 
te. Die furnierten Spanplatten 
kauft man am besten In einem 
Baumarkt, wo sie kostenlos auf 
Maß zugeschnitten werden. 
Dort bekommt man auch die 
Gleitschienen für die auszieh- 
bare Arbeitsfläche und was 
sonst noch für den Bau benö- 
tigt wird. In der Tabelle finden 
Sie das benötigte Werkzeug 
und Material aufgelistet. Die 
Maße der einzelnen Spanplat- 
ten sind in Bild 2 angegeben. 

Als erstes sollte man die ein- 
zelnen Teile mit einem Stück 
Klebeband versehen. Neben 
der Bezeichnung des Teils ist 
es hilfreich, Vorne und Oben 
mit Pfeilen zu kennzeichnen, 
Die nachher sichtbaren unfur- 
nierten Kanten der Platten wer- 
den mit dem Umleimer verse- 
hen. 

Wer den Computer-Schreib- 
tisch freistehend im Raum auf- 
stellen möchte, sollte auch die 
Hinterkanten mit Umleimer 
versehen. Dann werden 5 m 
Umleimer mehr benötigt. Den 
Umleimer 2 cm länger ab- 
schneiden als die zu bekleben- 
de Kante, dann den Umleimer 
bündig mit Kontaktkleber auf- 
kleben oder aufbügeln. Die 
überstehenden Kanten werden 
mit einem scharfen Messer ab- 
geschnitten und mit feinem 
Schleifpapier glatt geschliffen. 
Nun kann der Zusammenbau 
erfolgen, Das Mittel- und die 
beiden Seitenteile werden nun 
an der Oberkante mit jeweils 
fünf Bohrungen versehen. Mit 
einem Zollstock mißt man von 
den vorderen Kanten 3 cm, 13 
cm, 23cm, 33cm und 43cm ab 
und markiert diese Stellen mit 
einem Bleistift. Anschließend 
mißt man an diesen Stellen die 
Hälfte der Plattenbreite und 
bohrt dort mit dem 6-mm-Holz- 
bohrer ein 220 mm tiefes Loch. 
Dabei sollte darauf geachtet 
werden, daß gerade gebohrt 
wird, da sonst der Holzdübel 
nicht richtig sitzt. Damit die 
Bohrtiefe stimmt, empfiehlt 
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Computer-Schreib 


sich die Verwendungeines Tie- 
fenstop oder eines Stück Kle- 
bebands, das so am Bohrer be- 
festigt wird, daß der Bohrer nur 
220 mm tief bohren kann. 
Wenn alle Löcher gebohrt 
sind, legt man das linke Seiten- 
brett und die Oberflächenplat- 
te mit der Hinterkante auf den 
Boden und fügt dann beide Tei- 
le im rechten Winkel zusam- 
men. Die Bohrungen liegen an 
der Unterseite der Oberflä- 
chenplatte und die Außenseite 
des Seitenbrettes schließt bün- 
dig mit der Außenkante der 
Oberfläche ab. An dieser Ecke 
wird die erste Spannzwinge 
angesetzt und an beiden Plat- 
ten festgeschraubt. Jetzt legt 
man beide Bretter auf die Vor- 
derkante und setzt die zweite 
Zwinge an und schraubt sie 
test, Sind die Bretter ausge- 
richtet, löst man an der Spann- 
zwinge die Befestigungsklem- 


64’er-Reporter Andreas Aniol berichtet, wie er 
sich mit wenig Geld einen tollen Computer- 
Schreibtisch gebaut hat. Seine Beschreibung ist 
so genau, daß Ihn jeder selbst ganz leicht und 
günstig nachbauen kann. 


Andreas Aniol ist unser 
64’er-Reporier des Monats 


[1] Der fertige Computertisch - selbst gezimmert 


men des Seitenteils und zieht 
es vorsichtig ein Stück heraus. 
In die Bohrungen werden nun 
die 6-mm-Markierungsstopfen 
eingesetzt und das Seitenteil 
bündig mit der Außenkante in 
die Befestigungsklemmen ge- 
schoben. Mit dem Hammer 
schlägt man nun ein paarmal 
leicht auf die Unterkante. Da- 
beiistes gut, ein altes Brett auf 
die Kante zu legen, um sie 
nicht zu beschädigen. Wenn 
die Spitzen der Marklerungs- 
stopfen in die Unterseite einge- 
drungen sind, kann man das 
Seitenteil samt Stopfen her- 
ausnehmen. An diesen Mar- 
kierungspunkten wird nun ein 
jeweils 1 cm tiefes Loch ge- 
bohrt, Nun wird in jedes Loch 


brett 1 


t mal 
16 mm 
stork 


ein 6-mm-Holzdübel gesteckt 
und das Seitenteil auf die Dü- 
bel geschoben. Wenn beide 
Teile nicht genau zusammen- 
passen, sollte man die Bohrlö- 
cher nacharbeiten. Achtung! 
Nicht tiefer in die Oberfläche 
bohren als 1 cm, Mit dem rech- 
ten Seiten- und dem Mittelteil 
verfährt man genauso. Die Po- 
sition des Mlttelteils liegt bei 
28,1 cm und 30 cm, von der 
rechten Außenkante des Ober- 
teils aus gemessen. An den 
Hinterkanten des Mittel- und 
des linken Seitenteils mißt man 
jeweils 10 cm und 20 cm von 


Machen Sie mit! 


Haben Sie auch einen 
Computer-Schreibtisch ge- 
baut? Dann schicken Sie 
uns doch eine ausführliche 
Bauanleitung. Die beste 
werden wir in einer der 
nächsten 64'er-Ausgaben 


veröffentlichen. Natürlich 
wird der Artikel entspre- 
chend honoriert. Schicken 
Sie Ihre Anleitung an: 
Markt & Technik Verlag 
Redaktion 64’er 

Stichwort: 64’er-Reporter 
Hans-Pinsel-Str. 2,8013 Haar 


Alle Moße In mm 


[2] Stückliste und Maße für Ihren Computer-Schreibtisch 
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tisch zum Spartarif 


der Unterkante ab und mar- 
kiert sie mit einem Stift. In das 
Stützbrett Nummer 1 werden 
nun an beiden Seiten jeweils 
zwei 2,2 cm tiefe Löcher ge- 
bohrt.Die Löcher werden 2 cm 
von der Ober- und Unterkante 
inder Mitte der Seitenkante ge- 
bohrt. Nun paßt man das Stütz- 
bratt in die markierten Stellen 
ein und versieht es mit den 


Benötigt werden folgende 
Dinge 


Hammer, zirka 500 9 
1 Kreuzschlitz- 
schraubendreher 
1 Zollstock 
1 Winkellineal 
(Geodreieck) 
Tapeziermesser 
Bohrmaschine 
Spannzwingen 
Schraubzwinge 
Bohrer 2 mm 
Bohrer 5 mm 
Blatt Schleifpapier 
fein 
Holzdübel-Set, 
bestehend aus: 6 mm 
Holzbohrer mit ein- 
stellbarem Tiefenstop 
Markierungs- 
stopfen 6 mm 
Holzdübel 6 mm 
Regalbodenträger mit 
5 mm Schaft 
Metallwinkel 
Paar Gleitschienen 
11 mm breit, 16 mm 
hoch, 450 mm lang 
1 Bleistift 
Schrauben: 3 mm x 14 mm 
(für Winkel und Schiene), 
8 mm x 40 mm (für Arbeits- 
fläche und Stützbretter) 
Holzleim 
Kontaktkleber 
Umleimer zum Kleben oder 
Bügeln zirka 5 m (Vorder- 
seite) 
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Markierungsstopfen. An den 
markierten Punkten wird 1 cm 
tief gebohrt und anschließend 
alle drei Bretter mit Holzdübel 
verbunden. Man sollte darauf 
achten, daß das Stützbrett mit 
den Hinterkanten bündig ab- 
schließt. Genauso verfährt 
man mit dem zweiten Stütz- 
brett. In das Mittel- und das 
rechte Seitentell bohrt man 
nun, mit dem 5-mm-Holzbohrer, 
8 mm tiefe Löcher für die Re- 
galbodenträger. Dabei sollte 
man 2 cm von der Vorder- und 
Hinterkante Abstand halten, 
Die Position der Löcher ent- 
nimmt man der Zeichnung in 
Bild 3. Die Markierungen für 
die Bohrlöcher müssen genau 
gemessen sein, da sonst die 
Regalbratter wackeln. 

An der linken Innenseite des 
Mittelteils mißt man ab der Vor- 
derkante bis zur Hinterkante in 
10-cm-Schritten (12,5 em) von 
der Oberkante ab und markiert 
sie mit einem Stift. Mit einem 
langen Linealoder einem gera- 
den Brett zieht man nun eine 
Linie durch diese Punkte, Sie 
muß parallel zur Ober- und Un- 
terkante laufen. An diese Linie 
legt man nun die Oberkante 
der Schiene und läßt zur Vor- 
derkante 1 cm Platz. In der 
Schiene befinden sich mehre- 
rs Löcher. Mit dem Stift mar- 
kiert man die Mitte der Löcher 
und bohrt dort mit einem 2mm 
Bohrer vor {zirka 10 mm tief). 
Mit 14 x 40 mm Senkkopf- 
schrauben verschraubt man 
jetzt die Schiene mit dem Mit- 
telteil. Die Schiene sollte gera- 
de sitzen, ansonsten Justiert 
man sie nach. Genauso wird 
beim linken Seitenteil verfah- 
ren. Bevor wir die Arbeitsfläche 
anbauen, legen wir den 
Schreibtisch auf die rechte Sei- 
te. Die Arbeitsfläche wird nun 
zwischen die Schienen ge- 
schoben und so ausgerichtet, 
daß bei eingsfahrenen Schie- 
nen die Vorderkante der Ar- 
beitsfläche mit der Vorderkan- 
te der Oberfläche bündig ab- 
schließt. Vorsichtig zieht man 
die Platte mit den Schienen 
heraus und markiert die Bohr- 
löcher. Die Arbeitsfläche wird 
wieder vorgebohrt und mit 14x 
40 mm Senkkopfschrauben an 
den Schienen befestigt. Sitzen 
alle Teile richtig und läßt sich 
die Arbeitsfläche leicht ein- 


mm Holz-Dobei 
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Regobreit !6 mm 
Regalorett—Hoiter 


3) Die Position der Bohrlöcher im Seitenteil 


und ausfahren, dann können 
die gedübelten Flächen mit 
Holzleim verklebt werden. Be- 
vor der Leim trocknet, sollten 
mit dem Geodreieck die rech- 
ten Winkel der Seitenteile 
überprüft und gegebenenfalls 
korrigiert werden. Nun den 
Tisch mit Gewichten oder Bü- 
chern etc. beschweren und 
den hervorquellenden Leim 


mit einem feuchten Tuch abwi- 
schen. Wenn der Leim getrock- 
net ist, sollte der Tisch nicht 
wackeln. Wenn doch, schraubt 
man die Seitenteile mit Metall- 
winkeln an der Oberfläche fest. 
Jetzt kann der Computer end- 
lich aufgebaut werden (Bild 1). 
Die Gesamtkosten des Tisches 
liegen bei zirka 75 Mark. 
(Andreas Aniol/aw) 


Vorderansicht 


iell schraffierte Flache 
mit Umilalmer versehen 


inkl. 2 mm Umielmer 


Ale Moße in mm 


(@) Vorderansicht mit den dazugehörenden Maßen 
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Die 
Kopiermaschine 


vertierte Diskette gehört dann 
ins Laufwerk. Zwischen beiden 
Symbolen befindet sich das 
Info-Feld, in dem der Durch- 
gang (Pass), die Fehlerzahl, 
die benötigte Kopierzeit und 
die Nummer der Zieldiskette 
(wichtig für mehrere Kopien ei- 
ner Diskette) dargestellt sind. 
Ein Lesefehler wird durch die 
Meldung »READ ERROR IN 
XX« angezeigt. Ein Track-Error 
ruft die Meldung »SYNC NOT 
FOUND« hervor, was auf einen 
zerstörten oder unformalier- 
ten Track hindeutet, wogegen 
»HEADER NOT FOUND« ei- 
nen Killertrack anzeigt. 

Verify Disk: Diese Funktion 
untersucht in nur 10 Sekunden 
alle 683 Blöcke der Diskette 
auf Fehler. Jeder Sektor ist auf 
dem Bildschirm durch einen 
Punkt dargestellt, wobei die 
Tracks von links nach rechts 
aufgeführt sind, Innerhalb ei- 
nes Tracks laufen die Blöcke 
von oben nach unten. Geprüfte 
Tracks erkennt man an einem 
Stern über der Tracknummer. 
Falls ein Block nicht korrekt ge- 
lesen werden kann, wird der 
Punkt in ein »R« (Read Error) 
umgewandelt. Track-Fehler er- 
kennt man an einem »S« (Sync 
not found) oder »H« (Header 
not found). 

Starttrack: Legt die Nummer 
des ersten zu kopierenden 
Tracks fest. Vorgegeben ist die 
Nummer 1 (Diskettenstart). 

Endtrack: Legt die Nummer 
des letzten zu kopierenden 
Tracks fest. Mit Hilfe dieser und 
der <S>-Funktion ist es mög- 
lich, beliebige Ausschnitte der 
Diskette zu kopieren oder zu 
verifizieren. Die Endnummer 
muß logischerweise größer als 
die Startnummer sein. Vorge- 
geben Ist die Nummer 40. 

Gerätenummer: Hiermit 
können Sie die Geräteadresse 
des Laufwerks festsetzen, auf 
dem kopiert werden soll. Er- 
laubt sind die Nummer 8 bis 
11. 

Programmende: Beendet 
das Programm mit einem Re- 
set. 

Info: Gibt die technischen 
Daten von Master-Copy Plus 
auf dem Bildschirm aus. 


(F. Riemenschneider/ap) 
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GEOS V2.0 IST DA! 


Das Betriebssystem Geos ist jetzt in einer neuen Version erhältlich. 
Was bietet Geos V2.0? Ist es schneller als Geos V1.3? Sind die 
Druckertreiber verbessert worden? Ein ausführlicher Test zeigt die 


Pluspunkte und Schwachstellen von Geos V2.0. 


MIT VIELEN LISTINGS... 


‚erwartet Sie die Ausgabe 3/89: „Multisystem« erlaubt ech- 
tes Multitasking auf dem C 64. „Star-Support« druckt auf 
Epson-kompatiblen Druckern Grafiken in einer Auflösung von 
960 x 32768 Punkten. Dazu kommen viele kleine leistungs- 
fähige Tips- und Trieks-Listings und 20-Zeiler. 


VIREN: DIE BEDROHUNG 


Computer-Viren gefährden zunehmend Computer, Daten und 
Programme. Sie reichen von harmlosen Bildschirmneckerei- 
en bis zu systemvernichtenden Killern, Auch der € 64 bleibt 
von diesen unsichtbaren Zerstörern nicht verschont, Lesen 
Sie, wie Viren arbeiten und was sie anrichten können. 


DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 17. 2. 19894 


DIE WELT DER PERIPHERIE 
FÜR DEN C64 
a 


Das Angebot der Peripherle- 
geräte für den C 64 ist weit, 
undurchsichtig und unüber- 
sichtlich. Handelt es sich 
hierbei doch um alle Geräte 
wie etwa Monitore oder Joy- 
sticks, die sich an C 64 oder 
€ 128 anschließen und mit 
dem Computer nutzen las- 
sen. Wir zeigen die interes- 
santesten Geräte, wo und 
wie sie angeschlossen wer- 
den und geben wichtige Tips. 
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EPSON. Der Unterschied. 


Der Drucker, der auch noch 
zu Ihrem übernächsten Computer paßt. 
EPSON LX-800 + C64 Anschluß. 


Wer heute für seinen Home Computer einen Denn die robuste Bauweise und ausgezeich- 
Drucker braucht, kann nicht weitsichtig genug nete Standfestigkeit erfüllen auch hohe profes- 
planen, Denn will man später einmal um- oder sionelle Anforderungen. Und erst recht seine 
aufsteigen, wird es sehr teuer, wenn der Drucker Leistung: Der EPSON LX-800 erreicht bis zu 
zum neuen Computer nicht paßt. Deshalb 180 Z./Sek. in der Schnellschrift, bis zu 
lohnt es sich gleich auf EPSON zu setzen. Und 25 Z./Sek. in den beiden Schönschriften und 
zwar auf den LX-800, der im Preis zu jedem erlaubt vielfältige Schriftvarianten. Als Option 


Home Computer paßt. Mit gibt es ein vollautomati- 


seiner parallelen Schnitt- sches Einzelblatt-Magazin. 
stelle läßt er sich aber an Und ein preiswertes C64/ 
alle gängigen Super Home 128 Interface, Eine kleine 
Computer anschließen. Und Mehrausgabe beim Start, 
sogar an leistungsstarke aber ein großer Gewinn für 


Personal Computer. die Zukunift, 


EPSON 


Technologie, die Zeichen setzt 
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